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Simmilide Jfluftrationen find aud ver ,, Oefterr, JMnitr, Beitung
und Wiener Fliegende Vldtter.’! Wir madien dag gechrte Publifum
bejonbers auf dief Sournal mit dem Bemerfen aufmerffam , baff die Aus-
ftattung und der gediegene Text zu ben fylendideften und anztehendften gehi-
ten, welde hier femald erjchienen. Befonderd ift fiir den Vaterlandsfrenund
eine reiche ehrenlefe davin geboten, und alles Widtige und Tidtige wasd
bie Jeit bewegt, finbet davin griindliche Befprechung. Familien, weldhe dies
Journal Halten, Haben Binnen furger Seit die Portrdtd aller fervorragenden
PerfonltchEeiten und die AbBilbungen der {honften Gegenbden bes Vaterlanbes.

Die beigegebenen Fliegenden Vldtter aber ndthigen audy ben Grnfteften
ein Lideln ab, Der vieeteljdfrige Prinumerationspreid betrigt 2 fl,, der
jdhrliche 7 ff.
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Burg Diirrenfein in Oeflerreid),

einft dad Gefangnifi voit Michard Lowenhetsz,

Jn ver Nabe von Stein, didht am Ufer dev Donau, legen oberhalb dem Stadtchen
Diirrenftein die Nuinen der alten Wefte gleichen Namens, welde dadurdy berihmt
geworben find, daff NRidyard Lowenbery dafelbft gefangen gebalten ward. 1Unter allen
Burgen in Oefterreic) gibt ed Eeine, die auf fo felfigem Grunde angelegt ware. Wenn
man in diefen Ruinen fteht und hinunter jur Donau fiebt, fo erblickt man vor fich
eine abidyiiffige Felfenwand , die mit gablveidhen Felfenfdulen befegt ift, etwas links
nod) grofiere Feldftiicke und rechts hin einen jdhen und faft gany Eahlen Abhang, der
burch einen .t.i_efeu Graben mit fteifen nackten Felfenwanden wicderum getrennt ift.
Ricodrts ift bie Burghdhe ganzlich ifolivt und nur in bedeutender Tiefe mit den nord=
oftlichen Grundfelfen verbunden, weldye von fdwarzen Kiefer-TWaldungen befthattet find.
Die BVefte gehorte einft ju den frdfften in Defterveicd) unbd bildete eine vortreffliche
Sdhugwebr gegen jeben Feind. Jeht find deren Mauern ftark verfallen , gange Wande
haben fid) von ihrer BWerbindung losgeriffen und Ales unter ibrem Sdutte begraben,
ur im obern Theile der Burg liegt ein grofer Felfenkloh, in deffen Mitte eine vier=
ecfige Hihle ausgehauen und nody giemlich erhalten ift. Audy GemerEt man nod) Sdulen
1




—=osl

mit gothifdher BWeryierung , und an ber Oftfeite in einem Thurme, gegen Coiben, nod)
Ueberbleibfel gefdymacElofer Mablereien,

Ridard's Gefangennehmung fiel am 20. December 1192 vor, undb fdon am
28, December gab ber Kaifer dem Kdnige von Frankreid), Philipy Auguft , eilige und
rubtmredige Kunde davon. Daviiber, daff Ridard ju oder bei Wien gefangen worden,
find alle Chronifen einig. Die Juwettler Chronif fagt in diefer Vegiehung: ,1192, Rex
Angliae capitur in Erpereh prope Viennam a duce Leopoldo et traditnr, domino
Hadmaro de Chuenring in Thiernstein reservandus,” und bie neueften For=
fdungen Haben ungweifelbaft fefgeftelit, dap Ridhard in bem nod) gegemwirtig vorhan=
benen MNidenhof der Worftadt Erdberg erfannt, feftgehalten und von Hergog ‘Leopold
Hadmar von Kuenving Gibergeben wurde, der ihn auf feinern Felfen{thloffe Ditvvenftein
vermwabree.

Wo mag nun in der finftern Felfenburg Ditvrenftein Ridhard Lowenhery gefeffen
baben? wo drang die Stimme des avmen Minfereld, wo die Harfentdne Blonbdeld hinauf
jum engen TpHurmgitter, und wo ermwieberte Hocherfreut Ridhard die mwohlbeEannten
Accorbe 2 Wobl mdgen die Werfe eined unfrerblidhen Singers hier ibren Plap finben, die
er einer ebenfalld in finfterm Kerfer verwabrien Konigin bei fang entbehrtem Senuffe
freter Quft fprechen (Gft:

»@ilende Wolten , Segler der Liifte!

Wer mit eud) wanderte, mit eudy fdhifites
Griifiet miv freundlic) mein Jugendland.
Sdh bin gefangen, ich bin in Banben,
Ay, idh Hab' Eeinen anvern Gefandten!
Srei in fiften ift eure Bahn,

She feid meiner Feindin nidyt unterthon !¢

AWie berelidh find nicht jene LWorte, weldhe ihm ein treuer Diener ftlirmifdh gurief:
Berlaft Didy auch die Welt, o RNidard! o mein Konig! iy bleibe tren,” die man
Blondel in den Mund legt. Am gweiten Hornung 1194 wurde Ridhard gegen ein fdhweres
Qofegeld in Freibeit gefest.

Audy in der Gefchichte bes lehten Babenbergers , Hergog Friedric) ded Streitbaren,
ift Diivvenftein, im Befie der machtigen Kuenvinger, bertihmt, Ehen fo fiel hier 1645
ein fiiv Oefterreichs Waffen unglinftiges Gefecht mit einer Streifpartei Torftenfons vor,
in olge beffen bas gleihnamige Stadtchen erobert und aud) die Burg perftért wurde,
Am 13, November 1805, an jenem Tage, wo das franzéfifhe Heer jum erftenmale Wien
befeste , wurde jwifhen Krems und Ditrrenftein dev frangdfifdhe Marfdhall Mortier,
Herzog von Trevifo, durd) Kutufors und den F. M. L. von Sdmidt ganzlid) gefdhlagen,
bie Divifion Gazan beinabe gan aufgerieben , 7 Fabnen und 5 Kanonen evobert und
1500 Gefangene gemadyt, Ceider fiel bievbei der brave F. M. €. von Schmidt, aber
auch Mortier wurde an der Schulter veroundet und dankte nur einem Kahne, der ihn
iber die Donau trug, feine NRettung.

Diefe Burg ift jest Sigenthum der Familie Starhemberg.




Ghiraldina

Jn der Napoleon umringenden Heldenfdaar gab es Feinen reineren und Beliebteren
Namen , ald den Gugens von BVeaubarnais, Aud)y Napoleon [iebte ihn herzlich und fepte
bad vollfte Wertrauen in dbie Ehrenbaftigheit feines Stieffohnes , inbem er ibn jum Vice=
fonig von Stalien ernannte, Nady Werlauf von einem Jabre bot Naifand — wo Cugen
vefibirte — ben UnblicE einer lebhaften Nefiden; dar und durfte fidh glticlich fhagen,
von einem fo treffliden Flrften beberrfdht ju werben. Hier war ed, wo der Prin; damals
25 Jabre alt, in ein eigenthiimliches Werhaltnif ju einem fehr bubfchen IMdavchen aus
bem Bole, Ghiraldina mit Namen, verwicelt wurde, bder er feine erfte Neigung
fchenEte.

Der Kaifer Hatte bereitd fiir Cugen eine Iabl getvoffen; da fid) aber der Pring
eben nidht mit dem Gebordhen beeilte , vielmebr die JUufionen Ghiraldina’s theilte und
der Kaifer endlid) von dem wabhren Verhaltnif des Stieffobhned ju jenem Maddyen unter=
vidjtet ward , fo wurde befthloffen — da man das Liebesband nidht mit Gewalt erreifien
wollte — bdurdy eine Kriegslift den Pringen jur BVernunft ju bringen , deren Entwicklung
der RKaifer nun rubig abwartete.

Der Chef eines in Corfifa ftehenden Vataillond, von boher Geburt, geiftig be=
gabt und einer der {dhonften Mdnner ber Armee , erbielt den geheimen Auftrag nad) Mai=
Tand 3u geben und {id fir ein Opfer der Eaiferfidhen WilElbr andzugeben. Cugen, der
in demfelben Augenblicke aud) etnyad unzufrieden mit dem Kaifer war, empfing diefen
Officier mit Augjeichnung, verforady, fidh su feinen Gunften vermwenden ju wollen unbd
ftellte ibn vorldufig bei feinem Generalftabe an, — o wollte e8 der {dyone Officier
Daben, und ard ber LWolf in der Sdydferei war, wurde alles aufgeboten Gbhiralding
ju "gewinven, Anfangd madite fie {id) einen Spafi aus den Vewerbungen ded Officiers,
nady und nady gewdhnte fie {ih aber daram unbd al8 der {dhpne Officier feine Aufmerk:
famEeiten und Werbungen verboppelte und ihr bewies, wie friiher ober {piter dennod) bes
SKaifers Befehlen gebordyt werden und fie {idy von dem Pringen trennen miiffe, Eam ev
endlidh dabin, ibr Hers su vibren und fie willigte am Ende unter dem Verfprechen der
Che in eine Cntfihrung, die mit der gréften BVerfhwiegenbeit vorbereitet wurbde,

A3 an einem Morgen dem WiceEonig gemeldet wurde, daf Signora Ghiralding
mit bem Oberften entfloben fei und fid) die Fllichtlinge nady Neapel gewendet Hatten,
wollte ber Pring anfanglid) bem doppelten Treubrudy Feinen Glauben [djenfen, bid nur
ju Bald fidy die volle Wabrbeit jeigte. Nur feiner Entrifiung und Leidenfdhaft Geblr
gebenb , beftieg ev felbft eine Poftchaife und eilte den Flidhtlingen nad). Auf jeder
Station beftdtigten ihn dbie Nadyforfdungen in feinem Glauben, denn ihm wurde allent=
balben gefagt: eine Poftdhaife mit einer jungen Stalienerin und einem frangdfifden
Officier bat fo eben paffirt. ,Das find fie!” rief der Pring aus, gab den Poftillionen
Gold iber Sold unbd eilte im Fluge immer Hinter jener Poftchaife her, obne diefe errei
den zu Ednnen, bid er endlidh in MNeapel eintvaf, und beim Umbiegen in eine Strafe
jenen Wagen erblickte, wie ev eben in Dden Hof eined Hoteld hineinfahren mwolite,
Aus feinem Wagen fpringen, hin nady der Poftdhaife fiivzen , den Schlag aufreifen, und
— weder Gbivaldina nody den Oberften bier finden, war bei dem Pringen dad Werk
einer Minute.

Die junge Dame, welye wirkliGy im Wagen faf, fab forfdend den Pringen an
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und fragte ihn: ,Nidht wahr, Sie find der WiceEonig von Jtalien?” — unbd nody ebe
Cugen antworten Fonnte , dbevreidite fie ihm ein Billet, das der Pring mafdinenmdfig
offnete und folgende, mit der Unter{dyrift des Oberften verfehene Jeilen fad: ,Id redhyne
auf die Wergeihung Ew. Hobeit, weil idy in Jhrem Sntereffe hanbdelte, indem i) Sie
aber bie Treue einer Frau auffldre, die Jhrer nidyt wirdig ift. Hierdburd) Habe idy den
Adoptivfohn des Kaifers der erhabenen Pringeffin evmworben, die man fhv ihn beftimmte.*

Taufend wiberftreitende Sefithle durdytobten die junge Evdftige Bruft, dod) diefe
Enttaujdung bradite den Pringen wieder jum Gefibl feiner Wirde juriicf, Sehon nady
einigen Stunden Nube reifte er wiever nadh) Mailand und zwei Monate {pdter ward er
ber gliicElidie Gatte der Pringeffin Umalia von Baiern,

Der Oberft und feine Croberte Hatten fidy inbeffen, um den erften Verfolgungen
au entgeben, in ber Nabe von Mailand verftectt, und eine Kammerfrau Ghiraldina’s
wat e8 gewefen, welde die Rolle in der Pofihaife fo trefflich gefpielt. Als die Liebenden
in ihrem VerftecE ecfubren, der Pring habe ihnen versichen, bGegaben fie fich in der Ab-
fiht fich su verbeivathen nacdh) Floreny, Der Tag gur Ceremonie war bereits beftimme, da
ver[dhwand ploglic) der Oberft von einem Masbenball, auf dem er i) mit Ghiraldina
befand , welde fpdter vernabm, ev fei jur Avmee abgereift.,

Mit ihren getdufdyten Hoffnungen und Gewiffensbiffen allein jog fidh Ghiraldina
nad) Livorno guriicE und griindete bier eine Pushandlung. A1S fpaterbin fir den ViceFdnig
die fihlimme Beit Fam, wo er Sdyritt fir Sehritt aus dem Lande gedrdngt wurde, erbielt
ev von einer Pevfon , weldye ihren Namen verfdywieg , eine bedeutende Summe jur Ber=
wendung filr fein Heev itberfendet. Dies war Gpiraldina, welde ihm auf diefe Weife
die Gefdhente juvilcferftattete, die fie einft in gliicklidyeren Tagen vom Pringen erhalten
batte,

Hell befchien die Morgenfonne ein Schlachtfeld , das Pring Cugen nady einem fieg-
veidhen Gefedht befichtigte. Unter den todtlidy Bermunbdeten (ag dort ein junger Jdger,
bet fidh mit grofiem Muthe gefdhlagen. Der Priny niberte fidy diefem Armen, welcher
feine fetten Kvdfte anfirengte, fih ihm juzuwenden. Cugen wurde aufmerkfam, rict ndber,
fprang vom YPferte, blickte den Sterbenden genau an und rvief it dem Ansdruck des
fhmerylidyften ScyrecEens : , Ghiraldina |4




Die beiven Sdhwdger aus Ngram,

D baf fie ewig gritnend bliebe
Die fchone Jeit bec jungen Lieke !

Wor etwa neun Monaten beirathete ein Eaiferlidyer Oberbeamter von beildufig 62 Jahe
ven ein wunberliebliches Kind von etwa 21 Jabren. Das Maibdhen war fehr hibjdh
unbd fittfain, war eine MWaife und arm, und Batte auf der grofien weiten Welt nidyts
weiter alg einen Bruder, der Spenglermeifter in Agram war, Dad alf=junge oder
jung = alte, jebenfalls an Jabren ungleide Chepaar lebte bis vor einigen Tagen in
einem wabren ehelichen Paradiefe, indem der alte Herr feinem jungen Weibdhen alle
Winfde von ben Augen ablad und diefe hinwiederum threm Gatten mit aller Jart-
lidheit unier bie Perviicfe Frabbelte. Dodh was will da wobl eine Differeny von
41 Sabren fagen? Die Qiebe, die wabre edyte Qiebe, uberwindet ja Alles, felbft —
62 Jabre und eine Pecricke 2c. 20,

Bor einigen Wodyen traf ber Bruber der jungen, {dyonen Frau in Wien ein und
Sdswefter wie Sdwager erdriicften ihn beinabe vor JdvtlichFeit. Nathrlidh mufte er
bleiben , weil die Liebe ju feiner Sdywefter fo {dmwdrmerifdher Natur war, daf ev’s
nicht dber’s Hery bringen Fonnte fie ju verlaffen, wephalb ev {id) bei feinem Sdywager
haudlicy einvidytete und jede fidy darbietende Gelegenbeit Benugte, die Schwefter zu
liebEofen. Die Zeit wo der jdrtlidhe Bruder wieder nad) Agram abreifen wollte, war
geFernmen, ba fidy aber forvobl bei der jungen Frau als deren Brubder defhalb die tieffte
Betribnifi jeigte, fo erfrente beide der gutmithige alte Hausherr mit dem Erfudyen,
Sdywager Spenglermeifter modge nody eiven Monat in Wien verweilen, was mit Dank
angenommnien wurbe,

An einem fdyonen Morgen, wo der Eaiferliche Oberbeamte fleifig in feinem Burean
iber einem AEtenftofie brittete, trat ein ihm unbeEannter Herr ein und fagte : ,BWerjeiben
Sie, wenn ih Sie hier in Shrem Wmte auffuche und vielleidht ftore, b war bereits
in Jhrer Wobnung, da idh aber diefe feft verfthloffen fand und von der Hausdmeifterin
efubr, baf Mali, Jhre Gattin, mit einem Herrn ausgegangen fei) fo . . + o

pMit wem babe idh die Ehre zu fpredyen 2

w3 bin Qudbwig K., Spenglermeifter aud Agram, Ibhr Sdhwager, mein Herr
und freue mic)y Sie Eennen ju fernen, Hoffentlid) befindet fich Mali rvobl und gliicklidy 2"

Der berrafthte Oberbeamte flarvte eine jiemlidhe Seit Tang den neuen Shwager
an und rief endlih: ,Hat meine Frau ywei Briber in Agram, welde Ludwig beifien
und Spenglermeifter find 24 ;

»Die belieben zu fdyergen, Mali batte nie einen anderen Bruder als mid).”

nUber der Jmweite! O der Jweite! Jh Ungliicklidyer 1

nTWeldyer Bweite 2/ fragte nun feinerfeits der AngeFommene.

Obne jedod) darauf zu antworten, rannte der Oberbeamte einigemale giemlidy
wild im Vurean auf und ab, fafte i) dann gewaltfam, unterbielt fidy audfibrlich mit
bem allerneueften Herrn Schwager und fithree ipn um 2 Ubr, der Stunde feiner ges
wobnliden Heimbunft, in feine Wobnung.

» Birtd Sie Jhre Sdhmwefter wieder erfennen 2" fragte der Oberbeamte.

s nDas glaub® i nidt; denn wiv faben ung nidyt tebr feit unfeven Kinbers
la ren. Ul
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. &0 wird e8 einen um fo groferen Spaf geben, wenn Sie ein Eurged JIn:
cognito annehmen wollten.”

»Bon Hevzen gern,”

WBeibe traten ein, unb basd erfte, was man erblicfte, war dber Spenglermeifter
Ne, 1, welder [dhmadytend feiner dvtlid) geliebten Sdwefter auf einer Guitarre
etwag vortrug, Da ber Tifd) mit drei Couvertd beveitd gebectt war, fo fagte der
Haudherr u der jungen Jrau: ,Diefer Herr, ein Freund von mir, wird beute bei
und fpeifen, laffe dbarum das Nothige beforgen.”

Man febte fid.

Der Spenglevmeifter Nv. 2 benubte jebe Minute, um feine Schwefter genau u
betradyten, wobei ithm in einer Geflihldwallung endlid) die Thranen in die Augen
traten, Die junge Frau Datte das fondberbare Vetragen des Gaftes bemerft, wurde
badburd) immer dngftlidher und befangener und endlid) todtenbleid), Da fragte fie dev
rubig trandyivende Gemahl: ,Was fehlt Dir, liebed Kindb2" und ald die junge Frau
nidt antwortete , ergriff ber Spenglermeifter Nr. 1 dag Wort und entgegnete: ,ed
Eommt miv faft fo vor, -al8 mwenn unfev verebrier Gaft weinen wollte, was jebenfalld
auf bie MNerven der Schwefter wirkt.” :

7 ©ie Eonnen, Red)t Haben, lieber Herr Ludwig K.“, fagte der Oberbeamte,

ner flibrt bier meinen Namen2* frug der Spenglermeifter Ne, 2,

p Db o oo ., id) muf die Herren gegenfeitig vorftellen, mwasd idh) beinabe ver:
geffen hatte. Diep bier ift. — auf Nr. 2 weifend — bder Spenglermeifter Ludbwig K.
aus Agram,; und bies bier — auf Nr. 1 jeigend — ebenfalld dber Spenglermeifter
Cudwig K. aus Agram , folglih beide Herren die Vritder meiner Fraw. Nidt mwabr,
liebes Kind), — fubr ev su feiner Frau gewenbdet fort — bas nenne idy eine lebers
rafdung ! *

Dody die einguber Prifenticten faben verfludyt Eomifd) drein und Mali rang mit
einer Ohnmadit. Wabhrend fich die Augen ded Cinen immer mebhr vergrdfiecten, wurbden
bie des. anbern immer Efeiner, fdeuer und dngftlidher, ndmlid die von Nr. 1. Da
vief der Openglermeifter MNr. 2 mit wuthbebender Stimme: ,Wer ift der Herr 2"

Do) — ver grofbersige Beamte und tafevolle Chegatte madite der peinfidyen
@eene dadurd) ein Cude, daf er ju Nr, 2 fagte: ,Sie fehen, wic Jhre Schwefter
mit der Obnmadyt Edmpfe vor Freude fiber Ihre Wnfunfe, alfo begritfen Sie bdiefelbe."
Diefer liep fidy diefi nidht yum pweitenmale fagen, er umavmte und Edfte die Sehwefter
mit-aller 3artlifeit, und al8 bie rihrende Vegriifungss und Erfennungsfeene voriiber
war und man fid) nad) dem Bruder Nv, 1 umblickte, war — bdiefer ver{dhmwunden,

Us man nady ibm fragte, fagte ber Chegatte : ,Rafit nicht das Cffen Falt werbden,
er hat einen hodft nothwendigen Gang maden miffen; alfo hibidy angeftofen,; fo!* —
und die jdrtlichen Blicke der jungen Frau [ohnten den diskreten Gatten.
2Bad fagen aber andere Ceute dazu? Ift foldy ein Chemann nidht comme il faut 2




Die [drechlihfte Stunde meines Febens.

Jby wifit, baf bie Matrofen eben fo verpidhyt auf bie Shnelligleit ihres Sdhiffes find,
wie ein Kutjder auf feine Pferde, follten diefe audy bei einem TWettlaufe mit einett
anbern Hals und Beine bredpen:

Qury und gut! Eines Tages fubren wiv auf dem Miffifippi, — dem meilenbreiten
Strom Nordamerifas, auf dem Hunberte von Dampf(dhiffen auf und nieder fegeln —
al8 wir eine Meile vor und cimen anbdeven Dampfer [Guell die Fluth durdfchneiden
faben. Gine Weile fab diefi unfer Gapitdn rubig mit an, dbann wurde ev Erefdhroth und
{dhrie uné Matrofen bded Sdiffes an: L Heda, ihe faulen Hunde! Seht ibr da nidt vor
und den Steamer hinfhleichen? Soll er und nody [dnger feinen Dampf ing Gefidt
jagen und vor der Nafe herum tanzen? Und Shr ftebt da und fperet’d Maul auf ? Rafdy
eingefevert und gefabren, was bie Mafdhine halten Eann, oder fonft foll Euch ber

Heifia, bas war Waffer auf unfere Driblen ! Sogleidy [dhoben wir ein grofied Faf
Theer in die Feuerung des Darmpfeffels und nun hétter Jhr den Brand fepen folen, ald
bas Feuer aufging! Hod) fubren die Flammen, wie fange Sungen, um Sdlot Hinaus;
der Tampf sifdte im Vaudye ded Keffels, daf bie Gifenbinde bebten, und wie rafend
purdfdnitt das Sdiff das Waffer. Hurral, dasg war eine Luft! Die Mafdine arbeitete,
bafi bas Cifen vaudyte; die Naber peitfdhten dag gelbe Waffer bded Miffifftppi, bafi ber
Schaum body (iber’8 Werdeck fubr; die Planken am Sdyiffe sitterten, ald wiben fie von
einem Crobeben gefdytittelt und jeden AugenblicE muften wic denfen: , Jest plabt’s Det
Keffel {pringt 1"

Dody dad gute SHiff bielt fich tapfer, flog mit rafender Scnelle dahin und Eeine
Stunde verging, fo hatten wir unferen Borbermann weit Gberholt, der {ich nun fludend
und brummend binter und herfdleppte. MWir trinmphirten und {dyrwenEren jubelnd die
Hite. Aber in demfelben Augenblicke entftand ein Knall und dbag Sdyiff erbebte in allen
feinen Fugen, War's ein Blipftrahl, der in’s Sdiff {dhlug, oder war'é gar der Witrg=
engel mit der Pofaune? Wir follten’s fogleid) erfabren.

Plolicy fpriste fiedender Dampf hod) auf und Fohendes Waffer aberfluthete das
@Sdiff; dev Dampflefiel Hatte ein Qody GeFommen, glacflidyereife Eein febr grofes s der
Dampf batte die arofien eichenen BerbecEbolylen Tosgefdymettert, und wie aus einer - Feuer:
foribe fubr armsdic Dampf und Waffer hervor, '

Sdmell wurde nun der Dampf entlaffenr, das Teuer geldfdyt und — nun batten
wir bie Vefcherung. Indefi, was [dyadete bas 2 Cinige verbrannte Gefichter und  Leiber,
bie heifen ja bald wieder, war dod) der anbere fEolze Danipfer befiegt! —

Wir legten nun am Ufer bei unbd ber Sdifféfdrloffer fing an, den geleevten SKeffel
augjuflicken, Qu diefem Jnsecfe madte er eine gtofie eiferne Kiappe an der eite, [08
und ftieg hinein; wir Matrofen aber fliegen, wabrend er da hammerte und yodhte, an’s
Qand, benn unfer Capitdn batte ein Fafden Guten jum Beften gegeben und na, man
weifi fdhon, wie e8 da einem Matrofen, namentlid) bei nafifattem Wetter, fdymedkt.

Gegen Abend wurde mir mein Kopf etwas {hwer, und iy {hridy midy auf’é Sbiff,
ui frgend einen Winkel jum Schuf gegen den Regen und jum Schlafen aufgufuchen.

Auf dem Sehiffe war es todt und ftill, Dev Schloffer hatte feine Acbeit vollendet
und nue die Holyplanfen waren nody nidyt wicderum angenagelt. S der Dunfelbeit
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ftolperte idy baviiber, fiel, fhlug mit der Stirn gegen den Cifenrand der Mafdyine und
Eam mit dem Avm in dad nodh offen ftebende Klapplodh ded Keffels, Chen wollte ich midy
aufridyten, al8 miv aus bem RKeffel eine vedyt warme Quft entgegenfam. ,Halt," dadyte
i), ydad willft Du bendgen! BVeffer und wivmer Fannft Du diefe Nacht nidht jubringen!*

@ogleid) Erody idh in den Keffel, legte mich bebaglich tiber die Feuerung nieder und
fudyte dag Blut, das aud meiner Stivnwunde lef, ju ftillen, Darfiber wurde mic nun
fonberbar ju Muthe; 06’8 vom Wein oder vom Fall war, weif idy nicht, genug iy {hlief
ein, ober vielleicht fhlief iy auch nidyt ein und lag in einer Ohnmadt. So vielweif ich nur,
bafi id) viel trdumte; was idy aber traumte? Dariiber fteben mir nodh beute die Haave
ju BVerge!

Mir war’s, als fymiede man die Klappe am Keffel 3u und pumpe Waffer inein.
3 wollte fhreien und Eonnte nicht, I bovte die Matvofen ber miv auf dem Deck
faufen und mit Ketten rvaffeln und allerfei drebte fidy bunt unteveinander in meinen Wir=
ren Tvaumen, Wie lange diefes Delivium dauerte, weif ich nicht, aber eine halbe Ewig=
feit war's.

Proglicy evwadye iy, fabre rafdh auf, finfe aber audy im felben Augenb(icE wieder
guriack, denn mein Kopf fiief mit Heftigkeit an einen harten Gegenfrand. Dicke Finfter:
nif umgibt midy; idy greife umber, um midy’ 3u orientiven, vermag es aber nidht, Da
bore id) die Pumpe raffeln, Waffer plat{dern, grofe HolzEloben in bdie Feuevung werfen,
und fihle am Crzittern ded Cifend unter mir, wie die Flamme tobt und pfdt, —

Donner und Dovia, weld) ein Erwadyen ! In was fic einem Sarge feckte idh?

Sebt wurde dev Keffel unter miv heif, und das Waffer, weldes meine Flfe ums
fpiilte, fing an ju dampfen. —

Da endlid) wird e8 lidyt in meinem Innern, ich merke, wo ih bin, vufe und {dhreie,
fdhlage fhdumend vor Wuth und Angjt mit den Fduften an die Wande des Keffels, dod)
Fein Menfd) hort midy, idy aber vernehme die Stimme des Capiting: o Eingebeibit, derb
eingebeipt 1" =

Und immer mebr fleigt die Hige im Keffel, und endlicy fo boch, bafi ed nidht drger
in dev Holle fein Eann. Alfo verbrennen foll ich, hu! mir fhauderte die Haut, Da bekam
iy pISBlicH meinen gangen INuth wieder und dacyte: ob idh bier, ober unten auf bem
Meecesgrund ende, ift Halt alles eins! aber dennody win id) vorher alles Mogliche ver-
fudyen, wie’s einem wacferen Matrofen gegiemt,

Den Keffel, welder etwa 20 Schub lang war, entlang Eriehend und umbperfily-
lend, finde id) einen grofien Blzernen Hammer, weldhen der Sdhloffer liegen gelaffen.
Laut jubelte ih auf und {dhlug nun damit wie ein BVerpweifelter gegen die Wand bded
Keffers. Aber fo eben warf man am BVord die Wnferfette sufammen und borte mich nicht.
— Da fallt miv endlich etwas Befferes ein, St befinne mid), daf idy in meiner Tafde
einen Meifiel ftecfen habe, bole ibn hervor, fehe ihn in eine vernietete Fuge und fdhylage
mit dem Hammer tidytig darauf, fo daf bas fharfe Ding {dyon nady vdem fiinften
@dlag bindurdfdhre. Hu, wie jifdyte da das Waffer und der Dampf binaus, daf es
eine wabre Cuft war ! -

Jun werden fie’s dod) endlidy bemerken, dadhte idh), aber mein! Man batte die
Bohlen fhon wieder feftgernadyt und das Waffer mufite erft durd) die Spalten bindurdh-
bringen. Dod) gliicklicherrweife {drie mit einem Male ein Matrofe: ,Donnermwetter] der
Keffel bat [dhon wieder ein LecE!” und nun Fam der Simmermann, vif die BVohlen (08,
ba.ii e Eradite, unbd der Sdloffer fand fidy mit feinem HandwerFsieuge ein, um das Loch
nneb.erum su verftopfen. Da ftedte id) gefhmind meinen fhmucten Finger durdys Lody,
bamit man davauf aufmerkfam werbde, dodh der Schloffer sevquetfdhte ihn mit einem Scylage
Pap dag Blut zifhend am Keffel bevabrann. Nun erft bovee idy fdyreien: naltet ein
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mit dem Feuern! um Gottedwillen Feuer aus, und Falt Waffer eingepumpt, denn es
fist ein Menfdy im DamypfEeffer 1

Sebt wurde die Klappe bes Keffels mit Brecdhftangen abgeriffen, und ald idy wieder
gu miv Eam, lag idy auf einer Matrake, der Sehiffdarst faf neben mir und veidite mir,
alg idy vie Augen auffhlug, ein — — — Glas Sucfermaffer. Das {hmedte! Was foll
idy weiter nod) bingufiigen, af8 dap diefe Gefhidhte wabrbaftig, das 'beifit auf Ehre
wabr ift! Aber {o oft idy fie erjablte, wollte e8 mir Fein Menfdy bis auf ben heutigen Tag
glauben, Wielleidht finde ich dody noch Jemanden, der Geffer dariber denft und defihalb
good hye!




Der Pafh Lueg
in Pinggan ded Herzogthums Saliburg.

Gefdiditlide Stiyge aud bem Jahre 1509,

€3 gibt Momente in der Gefdhichte aller BVhtker , wo die Entfdloffenheit oder Tapferfeit
eines eingelnen Manned von unbevedenbaren Folgen filr daé Waterland fidy jeigt. Der:
gleiden Begebniffe, weldhe fich in Defterreidy eveigneten , treu zu bewahren und damit
gleidhfam einen Spiegel unferen NachEommen vorgubalten, ift unfere Pflidyt, und wabr=
lidy, ed feblt niht an {dhonen Chavafteryligen, welche ed verdienen, dafi man fie der
WVergeffenbeit entreifit.

S Stegenwalbden, dem MWirthshaufe im Paffe Queg, befindben fidy ywei Portraits,
wovon dag eine, etwa 114 Fuf hody, in ganger Figur Jofeph Struber darftellt, und
folgende Auffdrife tragt: ,Jum, WUnbenfen an die 13tdgige Wertheidigung des Paffes
Queg mit jwei Compagnien gegen 11,000 Mann Franjofen unter Kontmando ded General

- Diivei, durd) Jofeph Struber.” Auf einer Papiervolle, bie der Ubgebildete in der Hand

b&[t{'!}mﬁﬁnrte: »3um Major ernannt im Jahre 1809, wdbrend dem Treffen
im ‘péﬁ' Lueg , tiebft Werleihung der grofien goldenen Medaille,” Dasd pweite, mit Bleiz
ftift gegeichnete Bruftbild frellt ebenfalld Fofeph Struber dav, und foll wom baiervifdhen
General Heidegger felbft angefertigt worden fein, WVeide Bilder find nodh heutigen Tages
{predyende Seugen edpter BVaterlandslicbe der Salzburger und Tivoler, namentlidy aber
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Yofeph Struber’s , ded Stegemwalbuer SIGirtbeG bel ber Wertheidigung ded widhtigen
Paffed Lueg, an dem fdon fo oft das Blut in Stromen flof.

@eit ber Kapitulation , am 24, Suli 1809, war der Paf Lueg vom Feinibe befeht
und eingelne Abtheilungen bdeffelben vorge{hoben morben ©o war Werfen und Pfarr:
werfen von deni framydfifhen Oberftlieutenant BVafferau mit jwei Kompagnien bdes 8,
baierifden Negimentes befest, eine Eleine baierifdhe Reiterabtheilung hatte jwifden Pafp
Queg und lfefterem Punkte die Verbindung ju unterhalten, die Qammerbritcfe war von
einer halben RKompagnie befeht und dberdem jur Unterftilfung des Poftens bei erfen
bei der Afdhauer Britce und Blintau eine Kompagnie aufgeftells.

Auf det vedten Flanke der tivolifdhen Bertheidigung, im falzburgifdhen Sebiethe,
wurben et jene WorFehrungen wicderum aufgenommen, welde Anfangs Iai 1809
durdy den falyburgifden Pfleger eingeleitet waren, ber im Gldcfe, wie in Unglice, mit
ftandhafrer Treue an der Sadpe Oefterveiths hings [dhon am 8, September ftreiften
Patrouillen der Landesvertheidiger bid gegen die Brficke, weldye von den Baiern abgetragen
wurde , die fidh nadh Werfen zurlicfgesogen. Nachdem man die Briicke wieder hevgeftellt
batte, wurde Bifdyofshofen ber aligemeine Sammelplak aller Landedvertheidiger, Den
gangen Tag ertonten bdie Sturmgloden und mwirbelten die Trommeln und eine Denge
Manner , vom Kriegdldrm Hingerifien, gziﬁ'en bebergt zu den Waffen um flir's Baters
Tand, flir den Kaifer und fir den Glauben in ben Kampf ju jiehen und ibre Treue unb
J'pmgel\nng mit ihrem Heryblute zu befiegeln.

Aufer Hofer und Specbadper fpielten der Kapuginer Joadim Hafpinger, bder
Rothbart genannt, Jgnay Kettner — jebt ein avmer Greid von 70 Jubren , welder im
Markte Golling nody lebt, — Havaffer, Gdvener ausd 3nnﬂbrud§, und Snfepb Strnber
die wid). 1gften Hauptrollen in diefem Eriegerifden Drama,

Die in Bifdyofdhofen verfammelten Mdnner erwarteten {ebnfncbtﬂvnﬂ bie UnEiunft
ves Paters Hafpinger. Endlick Eam er, glewd) Peter von Amiens, hody 3t Nojfe {ikend,
in feinem Orbendhabite, den Rofenfrang in der Hand, aber mit bem Schwert umgirtet,
und {dhon am 13. September ging e8 vormdrts auf den Feind, Werfen wurde von einetn
bedeutenden Haufen Salzburger und etwa 400 Tivolern angegriffen und der feindlide
Unfithrer Wafferau daraus vertrieben, wobei fidh Haraffer fo bebeutend ausdjeidhnete, daf
er jum SMajor beforbert wurbe. Nadftabt, der Paf Mandling und Mitterndorf wurden
befest und in Auffee eine feindliche Patrouille aufgehoben. Der Feind hatte {idh nach
feiner Bertreibung von Werfen, und nadydem er die Afdauer Briike {iber die Salzady
binter fidy abgebrannt, am redyten Ufer gelagert, wo er fidh fider wabnte.

Um 21. September ;o8 fih Jofeph Struber mit einem Trupp [einer Leute abers
Hodygebirge in den Riiden diefes feindlidhen Poftens und in einer Cntfernung von 300
@dpritten traf feine fidhere Vitdhfen=Kugel den Hauptmann dev hier lagernden baierifthen
Truppen , weldye in der erften BWerwirrung dem Paffe Lueg juflohen, und dadurdy) die
Defebung diefer feften Pofition méglidy madten, Dody der baievifhe Oberft Aubert, von
jener Sdhlappe untervidhter, unternahm fogleidhy mit einigen Kompagnien vom 8, Negi-
mente einen Angriff, verfprengte jwar die Sdyiifen ind Gebirge, verlor aber dabei
viele Qeute, da faft jede Kugel der Landesvertheidiger ihren Mann traf.

Die eigentlide Seele der gangen Landedvertheidigung war bder Pater Hafpinger
unbd fein Augenmert Hauptfacdlidy darauf geridhtet, nadhdem er alle feine Worbereitungen
getroffen, ben Paf Lueg ju nebiten, Ju diefem Swecke beFam Jofeph Struber und Georg
Laner am 24, September den Befehl, ded Feindbed Flanken dbers Gebirge von dber einen
. unbd ber Sdyligenhauptmann Frauenfteiner von der andern Seite, ju umgeben:, die fteilen

Selfen mit Beobadjtung der hodyften Worfidye ju erFlettern, und fo das Seidhen des aliges
meinen Angriffes abjumwarten,
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Uin 25. September [as dev tapfere Kapuginer, feiner Gewobnbeit gemdf am friben
Morgen ju LWerfen die beilige Meffe, evtheilte den jablreich verfammelten Lanbesdfiveitern
bie ®eneval=Abfolution , lief darauf Ulle fpeifen unbd gab dann den BVefehl jum Aufbrudy,
worauf punke 6 Ube der Angriff auf den Pajp Lueg begann, Die Hauptmadyt, geflihre
vom geiftlidhen Oberfommandeur in eigener Perfon, ftiivmte in fefter Haltung auf dev
Hauptfirafe heran, Fonnte fid) jedboch) wegen bder grofen Uebermadit ded Feinbes nid)t
fogleidy der Anpohen bemdadhtigen. Da bradhen Struber und Laner von ibren FelsElippen
bevab in ded Feindes Flanfen und Nicken, ihre Kugen rdumten furdytbar auf und
Felsblocfe und Holsftaimme, welde in hoben Vogendhen von der Hobe bherabrollten,
germalmten unter ihrem Gewidyte den auf der Strafie ftehenden Feind. Jebt unternahm
Hafpinger von der Stirnfeite den yweiten Sturm , drang big gur eigentliden Thalfperre
— bem bamal8 nody beftehenden Wadythaufe ,ber Klaufe’ — vor, welde vom baieriz
fhen Hauptmann Fudhs tapfer vertheidigt wurde, Da fidy jedod) feine Stellung jept
immer mifilidher geftaltete, die Angriffe im Nicken immer drohender wurden, o zog er
fih bid jur Kapelle von Brunnecken, eine Strece von einigen Hundert Schritten,
{dhleunigft juriick. A8 aber der Hauptmann nady einer Eurgen Paufe wiederum das ver=
[orene Terrain gewinnen wollte, traf ibn eine todtende Kugel. Jeht ftiirmten die beiben
baterifden Lieutenants Heinrid) von Sdmiel und Carl Graf Lofdh mit Abthetlungen des
&, Snfanterie-Regiments das Wadythaus, wo fich ingwifdhen Struber bei einer Haubike
placict batte , welde der Schloffevmeifter Peter Ufelveiter aus Werfen — bder nodh
gegenwartig dort lebt — bediente. A3 Lieutenant Sdhmiel sum erftenmale heranftivmee,
fagte Struber jum Afelveiter: ,HOvE, dem [dydonen Offizier madht mir nidhts!1* Jweimal
wurden die Stiivmenden gurlicge(dlagen; mit grofter Tapferbeit wiederholte Lieutenant
Sdymiel jum brittenmale den Angriff. Nun vief Struber bem Afelveiter die Worte ju:
n3ebt Eann idh ibm niche mebr belfen, gib Feuer!” und ein Kavtat{denhup fiveckte den
Zapfern mit vielen andern braven Kriegdgefdbreen nieder, Won nun an nabhm dad Gefedyt
fiberall eine vafde und fitr die Qandedvertheidiger ginftige Wendung, die Vaiern wurbden
vollends geworfen und jogen fichy 0ber die Lammerbriicfe — welde {ie binter i) ab-
brannten — auf ihre Referve unter General Stengl nady Golling,

Bei der Kapelle aber, auf der Hobe von Brunnecen , erhob fich jest ein herrlicher,
su ben Wolken dringendber Siegedjubel, Der heife Kampf war vorfiber, das TWerk ge-
fungen und der Feind geworfen, und alle Mdanner danften dem Himmel fiv feine Hilfe
und — fiv das gerettete Leben. Wiele {dhliefen den ewigen Sdlaf; aber {ie ftavben fir
ibren Glauben, fir ibr Waterland und fir ihren Kaifer! Jhr Andenfen wird darum
ein gefegneted bleiben !
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Gin Gewitter-Sturm 3ur See,

Nus meinen Grinnecungen,

3&; fegelte von NRio nady New=Orleand, hatte im Sangen eine gute NReife gehabe
und befand mich) mit meinem treffliden Sdiffe bereits auf der Hihe von New-Orleans,
im gelben fdhmubigen Fahrwaffer des IMiffifippi, weldher feine Wogen weit hinaus ficht-
bav in den atlantifhen Ocean trdgt, veffen Waffer {idh auf eine jiemlich weite Strecte
bin burdhaus nidht mit bem Mifitfippi vermengen will,

€8 war im Monat Juli. Eine bricende Sdhviife hatte {dhon von Tagesanbrudy
an auf dber See gelegen, fo daf wir wie die Fifde an der Oberflidhe des Whaffers, nady
einem erfrifdenden Qufthauche fhnappten. In folden Fallen machen e8 in diefen Brei-
ten bie Seelente wie die Menageviebefiter mit ihren Eighdren, einer begieit den Anbern
mit frifhem Seewaffer, das in der driicfenden Hike bald verdampft, und audy id) hatte
von meinem [dhwarzen Steward Pico heute {don mein Dugend CEimer Gber den Kopf
erbalten, obne dafi ed viel fruchten wollte. Endlidy {dywellte eine febr leidhte Brife, wie
ein Damenfacher, die Segel und das Sdyiff bewegte fich Eaum merklich vorwdres,

Der Mittag war voriiber und e8 modte 3 Ubr fein, af8 der Wind ploklich gany
abftarb. Mein grofes, [hones Sdhiff wurde nun von den Schwellungen der See wie ein
LVetrunkener hinz und hevgeworfen, die {dhneren Segel und Tawe Elatfdhten und Eradhten
an ben Maften unb Rundholzern, und jener Juftand war eingetveten, ber fiir den See-
mann ber allevwidrigfte auf der Welt ift.

3t wim(dhte Tieber eine tiichtige Mige voll Wind, afd diefes verdammte Hin:
und Hevfhaukeln, Capitdn 1 — fagte mein erfier Stenermann ju mir.

nJun, IMr. Deckland, den Ednnten wir heute nody und jwar etwas mehr ald wir
eigentlich gebrauchen, beFommen,”

Nady diefer Antwort obfervivee Mr, DecEland mit grofiee AufmerEfamEeit dad
Firmament und mehrere der wadythabenden Matrofen und BVootdmdnner, weldhe in der
Ndbe franden, flufterten {id) ihre BemerFungen ju, indem fie gleidyseitig mit dem, erfabs
reen @eelenten eigenen ScharfblicE den Horizont betradyteten.

w3 denk’, M. Deckland, wir maden und jebt nidht auf eine ,Mige voll*, fon=
vern auf eine fteife, fefte BVo gefaft; denn das Wetter {dheint miv febr Eritifdh werbden
it wollen.t —

nBeifl der Teufel, Capitdn — warf DecEland hin, indem ev eifrig die See durdh:
fpabte — wo heute die Kerle frecfen, Sonft findet man in diefemn Loche immer Lootfen
genug auf offener Gee fich herumtreiben und gevade heute 14t fidy Eein Satan fehen 1

»Was follte und wobl jept der Lootfe nigen. Llebrigens waren wir oft genug in
biefern Fahrwaffer und werden ung audy ofne einen folden yur Noth gurechtfinden. Dody
— — bie Gefdhichte wird ernft, madyen Sie Jbre Borbereitungen Me. Deckland,

NRefpeteooll grifte er an feinem Strohhute, ging einige Schritte yum IMittel{dhif
unbd vafdh erfdyoll von ihm bas Frdftige Commando: ,Alle Hdnbde auf Deck 1 worauf in
faum einer Minute {dmmtlide Seeleute auf dem Worder{hiff ver{ammelt Wwaren und
{chweigend bdie weiteren Befeble abwarteten.

Su folyen Momenten, die einer fehr ernften Gefabr vorauszugehen pflegen, Habe
id) bie Wemerbung auf Kriegé{dhiffen gemadht, daf die amerifantfden und englifden
Seeleute mit einer Ealthlitigen Nefignation und entfthloffenen NRube dem Kommenden
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entgegenfeben, wabrend Frangofen durd) Wike und Stidyeleien eine dufeve Leidytfertig:
Feit jur Sdau tragen, die, wenn der Augenblid der Gefabr eintritt, nie Stand HAlt
und nue ju bald jum tolifen Wirrmare Veranlaffung gibt,

Wahrenddem hatte i ein immer dichterer Dunft auf dasd Meer niebergefenkt.
Dife afhgraue Wolfenfdidyten fdoben fidh aus Weften empor. Cine eigenthitmliche
geifterhafte Stille herrfdte, fo daf man das Plitidhern der See an den Schifférvdnden
deutlid) vernehmen Eonnte; dabei regte fich nicht das Fleinfte Ciftchen uud eine Hike wie
in einem glibenden Wadofen trieh ven Sthweifi ausd allen Poren.

Auf einen TWink von mir erfhollen rafdh hintereinander die BWefehle jum Cinfolen
aller Oberfegel, und mwébrend bie Bemannung auf allen Maften damit befhaftigt war,
trat Mr. Decland an mid) mit bebenklidher Miene heran und fagte : ,Capitan, id) denke,
wir befommen Heute nod) nidht New-DOrleans gu fehen; die gange Phyfiognomie — auf
Himmel und Meer deutend — gefdllt mir nidt."

o Audh mir nicht, Das Barometer fallt vafch; die Luft iff mit Clebtricitdt gefhrwdn=
geet.  G8 ift ein fdhreres Wetter im Anguge und bifefte in einer halben @tunde [o8bres
den. Laffen Sie den Kifiverbaum, die Stengen und Raaen fEreichen, befhlagen Sie
Alles dicht und feft und faffen Ste, bis wiv ben erften Stofi binter und haben, nur’s
Fodftag:, grofie Stags und Befahn-Stag-Segel flehens vor allen Dingen halten Sie
bann aber Nothfegel pacat, denn oo, ."

Gefifiend fprang ber thidytige Offisier auf’s Border[chiff, um die erhaltenen Befehle
audsufiibren. Mein ecfier Bootdmann, ein fehr gebildeter junger Mann, der einzige Sobn
einer woblhabenden und angefehenen Familie und mein Liebling, frat ju mir heran und id
fagte ihm: ,James, mein Sung’, feine 15 Minuten mehe und der Teufeldtans geht [os,”

JAnfer ,Golumbus® hat fhon mandhen titchtigen Hurrifan auggehalten, Capitin,
und wicd audy diefe Gallopade mit der fdhSnen ,Mindsbraut” bitbfd) ehrbar durdifithren.”

Méhrenddem wurben die Sdhwelungen immer hoher und hoher. €8 war, ald
menn bev getaltige Ocean ungeduldig tofitde auf den nun bald folgenden Kampf mit
cinem anbern Glemente und batfiber zlirne, demn ein bumpfer grollendber Ton gelangte aus
mweiter Ferne langfam an Bord des Schiffes, ein fo eigenthiimlicher Tom, den jeder erfah:
vee Seemann fennt, ber ihm aber durd) Darf undb Bein geht.

Die Mannfdhaft batte wacer gearbeitet, alle BVorfehrungen maren getroffen tworden,
Me. DecEland vapportirte: ,Alles flar, in befter Drdbnung ! und {Hill ertoarteten wic bden
Cintritt bes ernflen Momented, — Da fAufelte ploslidy ein leifer Windhoud) aus Weften
Beran und bldhte bie wenigen ffehengeblichenen Stag-Segel,

» Me. Decland, bringen Sie dag Sehiff vafdh im Winde unbd dann hart am Winbe,
Nord-TWeft! — — fo, fo, gut! uvt, feff!”

L Seft if's, Siv!” fam bie Antwort vom Nuber her und bad Schiff befam jept
Fabet, d. . einen feften Segelfirich, womit miv eine drfifende Biirde von ber Bruft
genommen tutde s denn ¢8 gibt im Seemannsleben nidyts Sefdhrlichered al8 toenn ein
ftill daliegended SHiff plialich von TWindfisFen fibecfallen wicd, wdhrend, wenn daffelbe
Fabrt bat, bie Gefahr, bei geboriger Umficht, nur eine geringe fein fann. :

Sn einigen Minuten folgten fid) jest vafdyer einige leichtere Winbftdfe und fdhroollen
big suc Kiihlte an.

S lief aud) nun bad Fodftag - Segel befchlagen und fubr nuc nod) unter Grof-
Stag= und Befabn-Staafegel.

Der Himmel und die See hatten cine tief dbuntle Schivirze angenommen, bdie TWol:
fent bingen niedrig und fhroer, pidglich seigte fich im eftlichen Tolfengebirge eine lichtere
Gtelle, bie fith in unglaublich Furzer Beit erweiterte und bie Wollenfoloffe in Beweguns
fepte,
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Sy deutete fdytoeigend mit der Hand davauf hin, nabhm einen feften Stanbdpuntt
am Befahnmafte und Mr. Deckland hatte eben nody Seit ein Commanbdo an bdie Beman=
nung 3u erlaffen und miv ju fagen: , Jept fegt bev Satan Mutter Chavons Kiidlein u=
fammen!” als ploglid) ein grdflicher Donnetfdhlag, von einer Kraft und Stdree, die fidh
faft mit nicht8 in ber TWelt vergleichen (dFE, lang hintollend Tosbrach, bas gange Fivmament
buchftiblich in Flammen fland und ein Hurrifan daber vafte mit einer fo ungeheuren vers
nidhtenden Getoalt und Kraft, daf fich mein grofes ftarkes Schiff gany auf die Lee-Seite
legte, beide ftebengeblicbenen Stagfegel in Hunbdert von Fepen jeriffen wutden und bie
fofen Leinwandmafien an die Wandten und Maften wc. mit einer folchen wiithenden Ge-
walt anpeitfchten , al8 wenn e8 Kanonenfdhldge twiven. Diefes furdytbare Mafen und
Foben von Sturm und Donnerfchldgen, diefes Kodien und Broddeln der in ihren tiefften
Tiefen wild aufgeregten See, biefe glingenden, blenbenden Feuermaffen, weldye das wilde
Ghaos beleudyteten, und unfer ftolzes — unbd dody fo fhwaches Menfhenwert ! Wabrlid),
er Gotted Almadht exfennen, twer {fiberhaupt ,wabrhaft beten lernen rill,“ bder gehe
suc See, und madhe eine Fahrt um’d Cap Horn; vergeffen wird er fie nie!

Das Sehiff war jept in jene ungliiclihe Lage verfest, die man in der Seemannss
fpradye ,vor Top und Takel treiben” nennt. Da fein Segel mehr ftand, fo hatte natiic:
lidhy audh jebe vegelvechte Courdberwegung aufgehdrt und dag Sciff trieh im Bohen Sep=
gange babin. Dauerte die Kraft ded Hurribans nod) fort, fo mufte id) die Maften Eappen
laffen, madite er aber Paufen, fo daf ich neue Segel fesen laffen Fonnte, fo modhte nodh
Alled gevettet werden. Aber cin foldhes ,Segelfepen” und Entfernen der witthend toben=
den ,,Segelfeien” ift leidyter gefagt ald gethan. Jeder Matvofe, den nur ein Streifen
ber bicfen Segelleintand, in nuc ein Refbengel trifft, toitd entweder fofort todtaefdylagen,
obet teit hinaud in bie See gepeitfht, eine Alternative, fo toenig einladend auf der einen,
wie auf der andbern Seite. Unbd dennocdh muf e8 gefchehen, und e8 gehort zu den
beroifdften Augenblicken im Seemannsleben, wo eine folhe FThat ausdgeflihre werden
muf, weil bier ,Sein” ober ,Nichtfein” davon abhingen.

Bon einem Verftehen de8 Commanbdo’s Fonnte Eeine NRede fein, nur durd) Panto=
mitten Eonnte ber Befehl ausgedriickt evden. Bei foldhen gefdhrlichen Mandvern muf
immet einer der jlingeven Offisiere, ein Boots= ober Steuermann, mit den Matvofen
in bie Maften fleigen unbd bdaffelbe mit ausdfithren. Wit 3. B. in foldhen Augenbli=
cen bas Marséfegel gans geholt oder gerefft, fo befteigt e mit den Leuten die Raa und
nimmt in bder Megel feinen Plas auf der Naa = Node, b. h. auf dem duferften Cnbde
bet Maa ein, von ev genau bdie Arbeit ber Matvofen beauffichtigt und leitet. Meinen
Liebling , James, traf aud) heute diefed Loos und 20 tlichtige Matrofen folgten ihm..
GticElich wurben die Segelfesen entfernt, gliicklich die beiben newen Segel geftelit und
James figt auf dem Befobn, um einen Blok bded Befahn-Stagfegeld su otbnen, alsd
eine twiithende B dag Shiff ganz auf die Seite legt, ecine Sturifee die gange Luv=
fchanzoerfleibung einfchldgt , die Kabitfe und cin Boot mit fiber Bord nimmt und aud)
meinen armen Jamed mit fich flihrt.

LBon diefem Augenblicke an legte ficdh bas Unmwetter merklidh und des Sdiff befam
gleich tieder feften Cours, So wie id) James Seefahrt bemerlte, ergriff id rafd)
bag Log und warf ihm daffelbe nach; alitcElich ecfafte ev bie bdlinne aber ftarBe Leine
unb fdhlang fich diefelbe mebrevemale um bdie vechte Hand, Frop dem hHohen Seegange
lief bad ©diff 14 Knoten, und 6 Matrofen, welhe ben an der Logleine hingenden
armen James an Bordb Holen tollten, tourbe dief unmoglich, weil die Segelfraft ju
ftare warv.

pJtehmt bie Leine um’s Gangfpill! vafch Leute!"

Gefagt, gethan, Die Winbde fetsten fich in Bewegung und James ndbhecte {idh
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jegt rafd) dem Sdhiffe. Das Meer twar fo mit Clebtricitdit gefchiwdngert, daf 8, obgleid
¢6 bereitd dunfel wurbe, gldnte; {iberdem aber erleuchteten flammenbde Blisftrahlen bie
Eochenbe See, fo baf man Samed weiffen Strobhut immer ndbher und ndher beobachten
Ponnte. Cnbdlid) batte man ibn dicht an’s Shiff bugfict und iy lebnte midh toeit diber
Bord um ihm bei einer hoheven LWoge bilfreiche Dand zu leiften, ald er matt u mir
den freundlidhen Blik ethob, mir feine ftarE blutende vedite Hanb zeigte, von weldyer
ihm bie Leine bag Fleifch bid auf die Knodhen abgeldft Hatte und mit refignivter Stimme
tief: ,Farewell, Gapitin! griift meine Gltern! id) ann nidyt mehr [

sUm Gottedwillen, mein Jung’, halte dich nuc noch einen AugenblicE feft!" — —

Dodhy — ex hatte die Leine fabren laffen, id) bemerfte bden Strobhut nodh einen
Augenblid und — verfhrwunden mwar bald Alled in der grollenden See.

oFarewell 1" — vief aud) idy und beiicFte Erampfhaft die Fauft an meine naffen
Augen , die vom Seewaffer oder von anderem Salzwaffer angefiilit waven. Farewell
mein Junge!
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Die Hersogin von Chevrenfe und Ridyelien,

Wnter den merEwiidigften Crideinungen des 17t Jabrhunbdertd am frangdfifhen Hofe
— ju bdeffen 3Bierben man fie etne Beitlang rvedhnete, — geborte Mavie von NRoban,
bie Todyter bed Herzogé von Montbazon, Hevculed von Rohan.

Marvie Roban war eine ftarke, entfdhloffene Natur und liebte die Gefahr und ben
Kampf. Bei Hofe fo gut beEannt, wie bei der Bevdlferung von Parid beliebt, bald —
ourch die Gunft des Konigsé — auf dem Gipfel der Madt, bald geftiirst, verfolgt,
verbannt und fllidhtig, nie tbermiithig im Gliicfe und nie entmuthigt im Elenbe, Hatte
fie Frankreids Gefdyicke beberrfdht, wenn der grofe Cardinal neben fidy die Cntfaltung
einer andern Grdfe und Madit geftatter hitte. Defbalb war fie im beftdndigen Kampfe
mit Richelieu und diefem {tetd eine geflirdhtete Gegnerin, Denn obgleid) fie 5meima[
von Qudwig XIIL. de8 Cardinal8 Entfebung erlangte, ge(ang e ihr bennod) nie, Ni-
dhelieu u . fiirgen.

Biele Sefchichtdidhreiber verfuchten ed, die Herzogin von Chevreufe als eine ge-
wobhnliche Iniviguantin davuftellen; RNidyelien felbft aber urtheilte weit beffer tiber fie;
denn im 17tn Jahrhundert {dhien es, als ob das {hwade Gefthlecht die Rolle des ftarfen
Ubernommen Ddtte, um bie grofen Jbdeen und Pringipien der Civilifation jur Geltung
ju bringen.

Cines Abends war grofies Spiel im Louvre, Ludwig XIII. nahm den Herjog
Heveules von NRoban vertraulidh beim Avm und warb um die Hand Marie Roband
fiir feinen Giinftling, den Herrn von Lupnes.

Ctwas aus der Faffung gebradyt ber diefe Jumuthung des Kinigs, eine NRoban
einem de Lupned u geben, erwiederte der ftolze Hevyog: @ire, be Lupnes foll von
febr zweifelbaftem Abel fein und die Familie Roban . . , .

(Dad ift eine unwirdbige Quge — unterbrad) ibn Iebbaft ber Konig. — Die
Familie de Lupnes ftammt aus Todcana und geht bid zu Thomasd d'Alberti, dem
Bruder ded Papftes Innoceny ded V. binauf. Uebrigens Haben wir ihm nidht einen Titel
gegeben? und der Adel, den wir verleiben, ift fo viel werth, ald der Jhrige, Herjog 2

»@ire, id) wage dief nicht su behaupten.”

»©ebr wobl. An dem Tage feiner Hodyzeit gebe idh dbe Lupnes den Marfdhalls:
ftab, mit der Nadyfolge des Marfchalld dAncre, Mein Wort darauf, Herzog!*

Der ftolze Moban verbeugte {icdh, Die gldnzenden Ausfidyten des ,Giinftlings”
liefren ibn feinen jweifelbaften Adel hberfehen und die Wermdhlung Mariens mit ,dem
Macfdall de Lupnes wurde am 13. Januar 1617 im Edniglichen Palais vollogen.

Sm April ging Hr. v, BVitry, Capitdn der Ednigl. Garben, mit einem Befeble
Ludwigé XML zu dem Mar{hall d'Ancre, um ibn zu verhaften. Der Marfdhall ging
gevade fliber bie Driicke des Louvre, um fidh jum Kbnige ju begeben, De Witry fors
berte ibm feinen Degen ab, ©'Uncre vif aber feinen Degen aug der Scheide und trieb
die Garben einige Sdhritte juriick, Da ergriff Capitan Witry eine Muskete, legte an
und jagte bem Marfhall die Kugel mitten durd) die Bruft, worauf derfelbe todt ju
Boden ftirte.

Marie von Medicid fah sufillig bdie ganje Scene aus ihren Fenftern mit Se-
berben der Werpweiflung mit an, ja fie fudte unter beftigem Gefdhyrei Witry von
DAncre abgubalten; al8 bdiefer aber filivite, ftief Marie von Medicis die beftigften
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BVerndnfdhungen gegen Wity aug, worauf fid biefer rubig bem Fenfter ber Konigin
Mutter nahte und die Ordre Ludwigd XTI vorseigte, bei deren Aublick Mavie von
Mevicis, ihren Sobu verwinfdend , chnmidtig niederfanf. @dyon 2 Tage bdavauf
wurde fie unter Vedecfung nad) Vlois gebradyt.

Die Frau- des Marfdalls wurbde auf dem Greve-Plage verbrannt, und ibre
Giiter confiseirt. De Lupnes wurde jepe Minifter und Marie de Noban, Faum 3 Mo:=
nate vermahle, erbielt von Der Konigin Den gangen Sdmuct der Frau d'Ancres,
deffen Werth {idh auf mehe alg 2 Milionen Qiored belief.

Cin fo glingended Gefchent liep viele Geldyichtsfchreiber der damaligen Seir
glauben, Marie fei die Geliebte Ludwigs XIIL gewefen. Dies ift jedboch ein grofier
Srrebum, Sdon damald entwidelte Qubwig fenen platonifdyen Gefdhmact und jene
fheue BuriicFhaltung, aus ber ev fpater nie hecaustam, Die reijende junge Marfdhallin
mit ibrer ftets beiteren Laune, ihrem Muthwillen und ihrem oft beifenden MWige, ins
tevefficte jwar den Konig, dod) Eam es nie weiter als ju einer augenblicflichen Uuf-
regung. Ludwig lebte mit de Lupnes und feiner Frau auf dem vertrauteften Fupe,
véumte ihnen Simmer im Couvre ein, {peifte an ibrer Tafel, ja fdlief fogar ofter —
nady damaliger Sitte — in ejnem Vette mit ibnen obne Aufregung, wie ev es mit
cinem Bruber oder einer Schwefter gethan hitte, Dies war allerdingd fonderbar, aber
pur aus der Fifdnatur Ludbwigs erElarlidy.

Ulle diefe Umftdnde waren bei Hofe febr gut beFannt und Anna von Oefterveich,
bie junge fhone Kodunigin, wurde auf Marie de Qupnes febr eiferfudtig. Diefe gefiel
fid anfanglidy aus Tutbwillen davin, die Veforgnifie Anna’s zu vermebren, ald fie
aber fah, daf ifre Neckereien der jungen Kionigin 1wirkliden Summer verurfaden,
ging fie ju ibr, evElarte ibr mit edlem Freimuthe die Grundlofigheit ibrev Beforgniffe,
jecftreute alle ibre Defirdytungen und wurde von diefem Tage an die aufridtigfte
treuefte unb evgebenfte Freundin Anna’s von Oefterreidh. L

o vergingen drei Jabre. Albere de Lupnes, wingeben von Feinben und BVer=
(qumbern, wufite fich trop aller JIntriguen in der Gunft des Konigé und am Nuber
ber Gemalt ju erbalten. Cr fief ben Hugenotten den Krieg erEf@ren und ftellte fich an
bie ©pike ber Armee, Anfanglidy fdien der Erfolg feine Whnfde ju Eromen und de
Lupned nabhm mebreve fefte Llige mic Sturm, aber vor Srontauban, bem Hauptboll=
werfe ber Hugenotten im Sitden, erbleidhte fein GlicEdftern, benn alle Unftrengungen
diefen Plag su nehmen, blieben umfonft. Ja die Hugenotten madyten einige glictliche
Ausfille, und um das Unglhic voll ju machen, fingen Fieber und Seudhen an die NReiben
bes Heeres ju licyten, benen endlich de Lupnes felbft jum Opfer fiel;

SDtan fagte: de Quynes fei gerade su rvechter Seit geftorben, um ber Ungnabe
Qudbmwig’s ju entgeben. Dennoch wird diefe Wehauptung durd) niches gevedhfertigt
benn Qudwig betrauerte aufridhtig feinen Gimftling und Mavie blieb im Louvre, we
fie beinabe bie ganje eit ibhrer Witwentrauer bei der Konigin jubradie.

Raum war diefe vordiber, fo meldeten fich eine Mienge von BVewerbern um die
Hand der fhinen, jungen und reihen Witwe. Claudiud von Lothringen, Herjog von
Chevreufe, trug den Sieg davon, indem bie Konigin viel daju beitrug, bdafi fidy die
Wagfdale su feinen Gunften neigte. Die Bermdhlung erfolgte und da der Paloft bes
Herzogs gany in ber Nabe des Louvre iy befand, fo waren Anna und Mavia beinabhe
gar nidht getrennt und Eonnten fich jeden Augenblict feben. Die Konigin und die Her:
jogin batten veizende Abendunterbaltungen eingevichtet, bei welden der Konig felten
lange feine ernfte SNiene beibehalten Fonnte. Aflled, was Paris Schones, Geiftreided
und FWipiged batte, wurde gu diefen Rirfeln eingelaben, mwobei beide Damen ben
Glangpunkt diefer berihmten Soireen bildeten.
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-IMerbwiirdig bleibe es, daf Nidyelieu, der fidh in diefen Soireen durd) feinen Geift
bemevElidy madyte, feine Crbebung geradbe diefen beiden Damen verdantte, bie er bafiir
burdy die gange Seit feiner Hervidhafe auf’s Heftigfte verfolgee, Daf er fie nidyt vollig
ju Grunbde ridytete, lag wabrlidh nide an ibhm.

Yudbwig XIIL batte fiir Nidelien — damals nod) Bifdyof von Lueon — eine
grengenlofe Ubneigung, gleichfom eine Vorabuung , daf diefer Geift ibn beberridyen
werde, und fowohl die Konigin als Madame Chevrenfe madyten e8 fidy jur Aufgabe,
diefes Worurtheil ded Konigd — wie fie e8 nannten — it beflegen. DVei jeber Gele=
genbeit [obten fie die diplomatifhen Fdbigbeiten des Bifdhofs und riefen Ludmwig alle
jene Dienfte in’s Gedadyenig juric, welde Ridyelieu bereits dem Konigreidhe geleifte
batte. Kurg, der Wibermille ded Konigs nurde befiegt und Ridelien wurbe Minifter,

eiber hatten bald jene, die ihn daju gemadt, Urfache genug, diefi zu bereuen,
venn das erfte was der Cardinal that, war, alle Sene ibres Cinfluffes und ihrer SMadye
s berauben, welde an feinem Gliicfe gearbeitet und ibn emporgehoben Hateen. Dbne
offen mit ibnen gu bredyen, wufite er fie bod) beim Konige nach und nadh ju ver-
didytigen. Ludwig bebielt ywar die Abneigung gegen Nidyelieu, dody diefer bebevrfdhte
ben Monarden beveits durdy Furche, jeigte bemfelben bdie Fdden von angeblich fo
vielen Berfdhwdrungen und Angriffen auf fein Leben , daf Der Konig immer mig-
trauifdher und juvlickgesogener wurde, fa endlidy Ridpelien villig die Bigel der Ne-
gierung berlief, fo, dafi jebt durd) die mafilofen Unfpride, bdie er gang offen madyte,
viele im Grnfte daran glaubten, er gebe bamit um, fidy felbft die Krone Sranfreichs
aufzufesen,

Bon diefern Augenblicke an bildete fich eine fortwadbrenbde LVerfdmworung im Ge:
beimzimmer der Konigin gegen ben gemeinfhaftlichen, jese fdon furdptbaven Feind,
furdptbar durd) feinen Geift, wody furdytbarer aber burd) feine Mittel. Marie von
Miedicid war aus der BWerbannung an  ben Dof juricEgefehre und wurde mit ihretn
@obrie Ludivig XTIL audgefdhnr, und diefe, wie Anna von Oefterreid), Madame Chev:
venfe und Gafton, bes Kodnigs Vruder, bildeten bie Quadrupel=Afliany gegen Ridye-
lien, wohei fie von ben vornebmften Perfonen des Hofed unterftitbr wurben, Dod die
Herjogi ., dber die UndanEbarkeit empbre, womit Ridyelien ihre Protection belohnte,
war bie Seele ber ganzen Ber{dhwodrung, und fie fdwur, daf fie jebes Mittel an-
wenden wolle, um den gebaften Minifter s ftlirgen. Den tiefften Grimm im Hergen,
verbarg fie auf's forgfdltigfte ihren Daf und hatte fiir Ridbelien ftets dasd begaubernbdite
Lacheln auf den Lippen, :

NRidhelieu wav jebt su dem Glauben gelangt, Anna und Marie, einmal von ibm
gefdhlagen, hitten das Feld fitr immer gevdume, und fam nun Bfter in jene beriibmten
Ubendyivkel, in denen er nody vor wenigen Monaten alg demiithiger DBittfteller und
Client evfdjienen war, Sn diefen Soiveen gab {ich Nidelien nur ars galanter Hif-
fing, jede Anfpielung auf Politif, jedes ernfte Sefprady forgfaltig vermeidend, ja gab
fogar das Signal 4 fenen muthmwilligen ausgelaffenen Spielen, Gefangen und Tdn-
beleien, bie aug bder Sefdyidyte jener Reit beFanne find.

Obfdyon Minifter und RKivdyenfirft verleugnete Nidjelieu dodh nie ven Menfchen.
— Cr bebauptete oft, Srauen follten fih nuy aus{dlieflich mit Herjensangelegens
beiten befdhdftigen, er betradhtete diefelben afs eine angenebne. Serfireuung, als {dbnes
@pielyeug fiie miigige Stunden, und fein Cridyeinen bei den Sirfeln ber Konigin war
die Folge diefer Meinung, ja bie veizende Anna war fogar bard bder Gegenftand feiner
eifrigen Dewerbungen; nie gelang es ihm aber deren Gunft gu ervingen und feine
verlegte Cigenliebe wufite fidh dafiir 6id an fein Lebendende Eleinfich und erbdrmlich
U raden.
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Der Boden, auf dem der Cardinal anfangs fich bewegte, wav ein febr {hifpfriger.
Bon weldyer Seite follte ev den Wngriff beginnen? Am beften fdhien ed ibm, guerft der
Herzogin von Chevreufe auf’s eifrigfte den Hof su madyen , indem ev diefe fir eine leidhte
Beute hielt; hatte fie fich mit ibm tief genug cingelaffen — fo dadhte er — dann follte
fie, aus Furcht vov ihrem,Gemabl, den Knoten der Sntrigue {hivzen, und dann ., .+ ..

Die war Nicheliew's Politif und Feinen Augenblick gweifelte ev an dem ginfligen
Grfolge feiner Berehnungen, Wer war baber mwobl mebr fiberrafdht afd bie Herogin,
ald RNichelien gu ibren Fufen feufyte und fie in bden jrtlichften Yugdriicfen die alleinige
Gebieterin feines Hevgens nannte, Anfangd trieb Jorn und Gnteitftung der Heryogin
bag Blut in's Gefiht, dodh bald fafte fie fich und evbannte mit einem rvafchen Blicke
bie Bortheile, die Ridhelien ihr einrdumte, robei Eeine Miene vervieth, was in ifhr
vorging. 2Anna wurde fogleich von dem Borfalle unterridytet, und man befdhlofi, bie
Hevgogin folle die BVewerbungen Rideliews annehmen, dod) bei der erfien {ich barbie-
tenden Gelegenbeit ihn fowohl in den Augen Qubwigs XIIL af8 bes gangen Hofes
(4chertidy machen, Wlivde dies Iiel erveicht, fo fei audy Ridpelien geftiryte

IMit meifterhafter Gefchicklidyeit vollendete IMarie ihre Aufgabe und bald wav
der Bogel im Kifig. Mit unglaubigemn Ladyeln bbete fie anfangs bie Wetheuerungen
fetner Liebe, ermunterte fpdter feine Kithnbeit, frellte fidy gertihre von dev Wahrheit
und Riefe der Gefiihle, weldye er mit fo berebten Worten thr evkldvte, gab feinen
ftiemifdhen Bitten nad, geftand fogar ihre ®egenfiebe unbd fagte, daf fie fein Gewand
nue fheue, um ihm mebr ju fein.

Diefen Serupel der Herogin wufte Nidyelien leidye yu Gefeitigen. Da ev ein fiir
alfe Mal die Crlaubnif Hatte, bdie Herzogin in ihrem Geheimjimmer ju befuchen, fo
fegte ev am uddyften Tage die Tracht dev Evelfeute damaliger Beit an, und erfdhien
in einem Mocke von perigrauem Atlad, veidh mit Gold und Goelfteinen gefticft, in weiten,
faltigen Hofen von Eoftbavemn Samme, prodtigem Fevernbut mit Diamant=2Agraffe und
einem Degen an der Seite vor der Dame feiner vermeintlichen Qiebe, Hievbet lief ihn
feine Gitelfeit glauben, er fei dad Bild eined vollendeten Cavaliers, Ungefdhicke in
feinen Dewegungen , beengt durd) die ungewohnte Kleidung, den Degen jeden Augen=
blicE awifdhen den Ffen, war Ricpelien eine fo poffirtide Grfheinung , daf die Hers
jogin nur mit Mibe einen Evampfhaften Radbanfall juricEhalten Eonnte. Dody fie bes
hevridhte fich vollfommen, Ddaufte bdem Cardinal it einem freudeftrahlenden Geficht
filr feine zarte Nicffiche, madte ihm Ddie fhmeidperhafteften Komplimente dber fetne
vitterlidye Haltung und fragte ihn endlidh im Laufe dev Untechaltung , die von Wik
und guter Qaune fprubdelte, of ev in feiner Jugend tanzen gelernt babe.

Ridjelien verneinte, worauf ihm die Herjogin vorfdlug, fie wolle ihn felbft in
ben erften Unfangdgriinden diefer Kunft unterridyten 5 und der Fluge Nidjelieu — ging
in bie Falle. Cneylicke, eine o veizende Cebrevin gefunden gu haben, fab ev fidh fchom
im Oeifte auf dem Gipfel feiner Whnfdhe , fah fich yum Crftaunen ded gangen Hofes
mit volfendetern Anftand und Gragie die Sarabonde tangen und {idy in all dev vitters
fihen Gewandiheit eines Cavaliers, die ber eitle Nidelien in vollem INafe ju bes
fien fich einbildete, glangen, :

Die boshafte Hergogin lief ihn jest die dherlichften Figuven und fonberbarften
SPivouetten madhen — und Ridjelieu merkee nidhts. Da follte er eine neue grajitfe Wen=
bung ausfibren und ev ftlirste der CAnge nady ju Voden. Sogleid) erfdyoll von allen
@eitlen ein ungeheures Geldchter, mehreve Thiiren dffneten fich wie auf BVerabredung und
Mavie von Mebdicis, Anna von Defterreidh), Gafton, der Vruder bded Kinigs, und dreifig
bis vieryig Coelfente und Hofbarmen , welde in den nddyften Iimmern und der Sallerie
gebordht hatten, umvingten den Cardinal mit lautem Hohugelddter,




@inige Minuten lang lag Ridjelien Bleidhy und entftellt vor Jovn regungdles atm
Boden. Die Lage wav Eritifdy, der Moment entfheidend, Mit dem Fludpe der Qacherlich=
feit Geladen, war der Minifter verloren. Aber Nidyelien war nidhe der Mann, bie Faf=
fing ju verlieven, Stoly erhob ev fidy und lief einige Secunden fang feine durdybohrenden
Blicke auf den ibnUmringenden Haften. Nun erftard das Qachen auf den Lippen - der
Meiften und mandyes Geficht wurde bleid). Den drohenden Augdruck in den Augen des
Eardinals fonnten nur Wenige audhalten, Er wav todLlid) gefroffen und fagte mit vor
FWButh bebender Stimme ju den Umftehenden: ,Id) wufite wohl, dah man wmidy belaufdyte;
boch diefmal feid ihr in meine Falle gegangen und in Kurjem follt Jhv von mie hoven,*

S wenigen Augenblicken hatte er feine Kieider gewedyfelt und eilte ju Lubdwig XIIIL

Gine Stunde darauf wurde die Herzogin von Chevveufe jum Konige gerufen, Wer=
trauend auf die afte Gunft Ludwigsd er{dhien fie wie gewdhnlidy mit dem anmuthigften
Qadhern vor ihm, Dody der Konig empfing fie Ealt und vedete fie jornig an: ,TMadarme!
feit langer RQeit find wiv untervichtet , dafi Sie den Louvre jum Sdhaupla - Jhrer Aus=
fdweifungen madhen , dafi Sie Bwietradt in meine Familie bringen, Se. Emineny bder
Hr. Cardinal wollte fich-{elbft dbereugen, wie weit Sie die 1Unverfchamebheit in meinem
Palais treiben, I bin wobl untervidhtet, Madame, Nebhmen Sie fidy in AGe!l Dev
MWeg in ein Klofter ober in die Verbannung ift bald gefunden "

Umfonft waren bdie Bemithungen der {dhdnen Herogin, Cudwig von feinem Jrrthume
ju fibergeugen. Der Kbnig wollte fie nidyt hoven, drehte ihr den Riicfen ju und ein
Page flhree die beftiirzte Hersogin jur Thiir,

SNidyelieu batte nun mit dem Bivkel der Knigin vollftdndig gebrochen. Auf dem
Felbe der Qiebe Hatte er ywar eine eElatante Niederlage evlitten, aber eben biefe Nie=
derfage ver{dhaffte ibm den grofien Wortheil , feine Gegner evannt ju haben. BVon diefem
Yugenblicke an waten fie Alle ftrenge bewadht, ;

Sur felben Seit evfdhien am frangbfifdhen Hofe der Hergog Vuckinghani ald Se=
fandter Kar(8 L ven Cngland, um fiir feinen Monavdjen um die Hand Henviettens von
Frankreidy ju werben. Buckingham verdunfelte duvd) den Glany feiner Cricheinung Alles,
Eine folche Pracht, gepaart mic dem ausgegeichnetften Gefdymacke, war am Hofe Ludwigs
XL nioch nidyt erfchienen. Bucfingham erfchien regelmdfig in den Jivkeln der Konigin
und diefe fowobl al8 die Herjogin Chevreufe wupten ihm bald eine fo tiefe Ubneigung
gegen Richelien einguflofien, daf fie in Haf audartete. Vucfingham nabhm fid)y Eeine
Miihe diefe Abneigung yu verbergen, fondern legte fie offen und auf eine Nidjelieu belei=
digende Geife an den Tag., Dafiic wufte fid) nun der Cardinal dbadurdy u vdden , bdaf
Qudivig XIIL. in Buckingham den Ciebhaber der Kénigin fah, und dev unfdhuldigen Konigin
wurbe e8 nicht mbglich, iy von diefen durdy Richelien auf febr gefhicite Weife gendhrs
ten Werbachte ju reinigen.

Durdy alle diefe Creigniffe artete der Haf der Werfdyworenen gegen den Cardinal
* bald in eine Art von NRaferei aus und man fafte den Entfdhluf, thn um jeden Preid 3u
vernidyten. TMan fdhreckte vor Feines Mistel mehr gurhicE und fprady offen bavon, Ridhelien
burdy einen gedbungenen Meundyelmbroer bei Seite ju-fhaffen.

Wir Eommen febt i dem widtigften und folgereidhften Creigniffe im Leben der
Heryogin. :

Heinrid) de Talleyrand , Graf von Chalais, war der Nadyfolger Ylberts von Lupnes
in der Gunft Qudwigs XIL Der Graf war ein junger feuriger Mann, muthig und ent=
fdhloffen. S die Herzogin 6i8 jum Wabnfinne verliebt, verfolgte er fie mit feinen An=
trdgen feit 6 Monaten, obwobl fie gegen ihn nichts weniger als zuvorEomend Iwav.
Seit Langem wurde fie von ihrem Gemabl vernadyldffigt und bennod) Bblieh fie lange
Beit faft unempfindlich gegen biefe wabre , offen an den Tag gelegte Leibenfdyaft bed




Grafen, Cndlich unterlag das Pflidytgefihl dem heiteren filirmifhen Drdngen dev geiben:
fhaft, — Griclidy in diefern neuen Geflible, vergaf fie einen AugenblicE lang die un=
gliicklihe RKonigin, - welhe der Cardinal ofne Gnade und Erbarmen auf’s ?Ieuﬁfri?;e
verfolgte. Gr raubte ibr nidt allein das Hery ihres Gemahld, fondern nabm den $on:g
fo gegen fie ein, bafi Qudwig feine Gemablin auf die demiithigfie Weife vernadyliffigte.

At Marie die Thranen und den Kummer Anna’s fah, madyte fie fidh %or'wﬁrfe
fiber ibr Wergeffen, fie fithrte den Grafen von Chalais in den Jirfeln der Konigin ein
und von ibnen wurbe nun der Stury des Cardinald mit Aufbietung aller Krdfte und
Mittel befdloffen. ;

Dody weldyer Arm follte diefen Kolof fificzen 2 nuv der Kdnig felbft Eonnte btf(éﬁ
wagen , ober ein Mann, ber fo febr in Gunft war, daf er das Beil des Henkers nidyt
ju flirdhten braudyte.

Beraufdst vom Gliicfe feiner iebe, und ftoly darauf durdy eine Elhne That die
Neigung ber fdhdnen Herjogin ju verdienen , evblaree fich mit vitterliher Entfchloffenbeir
ber ®raf von ChHalais bereit, er wollte den Streidy fithren, und fomit war dad Haupt
ber Werfdmworung gegen Ridelien gefunden,

Das Bindnif mic dem Gfinftling verdoppelte auf der Stelle die RKithnheit der
Feinde des- Cardinald. Unfangd wollte man nidyts Underes , ald ihn fthrzen, aber bald
ging man weiter. Anna batte feit ihrer Wermdablung nidhts als Kvanfungen erfabren,
Marie von Medicis hatte Urfadye genug, fich (ber ihren dlteften Sobn ju beflagen, und
®afton liebte den Bruder nidht. Alle bdiefe verfdyiedenen Parteien, durd) gegenfeitige
Klagen immer mebr erbittert, befdyloffen endlich, einen Staatdftreidy ju wagen.

Man wollte fidy Cudbwigs XIL Perfon bemddytigen, ihn fir impotent erbldren und
in ein Klofter fpercen, Gafton folite den Thron befteigen, vor allem aber Ridyelieu bei
@eite gefthafft werden,

Chalaié follte fich jest entidheiven. Entweder folite ev auf die Liebe der fdhonen
Hevzogin verzidhten, eine Liebe, die ihm theurer war afd fein Leben, ober fid) gegen
feinen Kinig des {dhwargeften Unbankes fduldig madhen. Der Graf war mit Ludbwig ju=
gleidy ergogen worden ; war mithin Gefahrte feiner Spiele: und Studien, und nie Hatte
der Konig in der Folge feine Freundfchaft fiiv ibn , feinen Giinftling, verleugnet, denn
taglich gab er die dbeutlicdhften Beweife feiner Gunft, Und feinen Ednigliden Freund und
Woblthater folite der Graf vervathen, follte ihn vom Throne flofen? — Soll er fidh
juriicyichen 2 — FWird nicht ein Wnderer feinen Plap einnehmen! — Soll er zum Kinige
geben und feine Geliebte verrathen, fie, die er glihend anbetet 2 Dev Wiirfel ift gemwor-
fen ; Wervath hier — Berrath dort, und er jieht jenen vor, der ihm feine Leidenfdhafe
[afit, und Ort und Stunde wird beftimmt , in welder Ridelien fallen foll.

Diefer ift aber auf feiner Huth, wittert ein Complott , erfahrt einen Theil des
®epeimnifes , eiflt jum Konig und entdectt ihm daffelbe, wahrend er fid) bemibt, die
Beweife dafir ju erhalten. Nadydem ev evft einen Faden Hatte, war Ridyelien ju gewande,
um nidht audy das ganze Neg in die Hande ju beFommen. Cr Fennt dad Liebedverhaltnif
bed Biinftlingé mit der Heryogin Chevreufe und augenblicklich (EFt er eine Hausfudung
bei dem Grafen und der Hergogin vornehmen, bemddytigt fidh ihrer Correfpondeny und
seigt fie Qudwig XIIL Aud ben aufgefundenen BVriefen Fanm man pwar fiber ben Bwed
ber Werfhworung nidhe Elar werden , man findet aber verfdyiedene boshafte BWemerEungen
iber die blodfinnige Jurlickhaltung und Furdht des Kinigs gegenliber des fhdnen Ge:
fdhledhts — und dies dient dem (Sartnnat baju, ben Jorn bed Konigs auf’s Hidfte 3u
entflammen.

Der Sturm brady (08, Im evften Augenblicke des Schrecensd und der Ueberrafdhung
ergriff die Herzogin die Fludyt, und der Graf von Chalais fudbte eine Suffudt bei feinem
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Freunde, dem Heryoge von Vendome , Souverneur der Bretagne, Allein der BVefebl, ben
®rafen lebend ober todt ju ergreifen, war vor ihm angefommen und der UnglicElide
wurbde in Nanted eingekerfert.

Aber Richelien wollte diedmal einen furditbaren Schlag flibren, um fiic die Jubunft
alle jene abjufdyrecten, weldye e8 wagen follten, feine Gewalt ju untergraben, Dod) um
eine AnElage wegen Hodyverraths anbdngig su madyen , felte e8 ihm an hinldngliden
Beweifen. Was that er 2 — &Er fandte einen Wertrauten zur Hergogin von Ehevreufe,
die in ber Touraine einen VerftecE gefunden baste und lief ibr durd) bdiefen erdffnen,
dafi, wenn fie nidht eine genaue und vollftdndige Cnthiillung des Complotted gebe , fo
werde man ihre Briefe bem Herzoge, ihrem Gemable, mittheilen, und der Gefangene
in Nantes habe dann weder Gnade nody Erbarmen ju ermwarten.

Marie, fatt fidy einfchiichtern zu faffen, jagte den Cmiffar Ridjeliews dyimpflicy
jum Haufe hinaus, nabm augenblictlidy Poftpferde und Fam friber al8 bdiefer in
Parid an.

Richelieu batre fidh in voller Sidyerheit eingewiegt. Er Fennt nidyt alle Hilfdquellen
und die Cnergie der Heryogin, glaubt nidt, dafi fle Fitbn genug fei, feinem Jorne
Trop yu bieten, —

LUnd bie Heryogin bat fidy im Couvre bei ber Konigin verfteckt, fadelt alle thre
Freunde auf, fest alle Leibenfdyaften in Bewegung, fireut BVerfprechungen und Seld mit
vollen Hanben aus und — — — den Tag nady ihrer Unfunfe ife die gange Correfpondeny
aud dem Cabinete Ridpelien's verfdhwunbden,

Wer batte die Corvefpondeny aus dem Cabinete Nidpelien’s genommen? Durdy
weldye Mittel Eonnte man dem Cardinal einen fo widytigen BVeweid entreifien , dev fiir
feine Abfichten und Intriguen unerfebbar war? — Aled Fragen, weldhe nur die Herzogin
beantworten Eonnte.

Die Herzogin hatte nidht nur ibre Ehre gerettet, fie batte fidy audy dad Redyt
ermworben , ju Gunften ded Grafen von Chalais ju wirfen. Sie wupte die mdditige Fa=
milie der Noban in diefer Sadye ju intereffiven, ja fogar ibren Gemabl, den Heryog
von Ehevreufe, berbeijuziehen. Ludwig XIIL wurde von allen Eeiten beftitvme, alle Er=
innerungen an ben alten Liebling bervorgerufen und bdie Abfichren des Cardinals auf’s
Hodhfte verdaditigr. Man fragt: Lo find bie Beweife der Werfdyworung? Jft Ehalais
mebr compromittive, alg die AUndeven 2 Eneweder ift gar Keiner {dhuldig , ober 8 find
jebn und mebr Sduidige! Warum bedrobt man den Einen mit Kerfer und Tob und [apt
bie Anbern ungeftraft ?

AUlle diefe lebhaften Entfdhuldigungen und Werfudye, den Grafen Chalais ju redyt=
fertigen , borte ber Ronig febr Ealt an unb ermwiederte nuv: ,®ebt ju NRicdhelieu und fagt
bad Ales thm — idy Eann nichtd chun.* Der Cardinal ift aber unzugdnglidy, Eeiner
ber Wittfteller wird vorgelaffen und unablaffig arbeitet er an bem SWerberben besd
Ginftlings.

Cine muthige Frau hatte ibm eine Waffe swac entriffen, dody dafite fudyte ev eine
anbere unb fanbd fie in Gajton, bem WVruber ded Konigd. Diefer madhte ihm Seftandniffe,
verrieth feine Mitverfdworenen und ibre friheren Plane und erfaufte {idh bdaburdy bdie
Gnadbe bdes Cardinald und bie BVerjeibung ded Konigd. Natirlich war ed unmoglidy,
einen Progep u inftruiven und vor gany Frankreid) einen Pringen von Gebliit als BWerz
fdyworenen und Reugen hinguftellen; doch die Hauptfacke flir den Cardinal war, den fhwadhen
RKonig ju beftimmen , ibm allein diefe Angelegenbeit iu Gberlaffen, wad ihm nativlid
gelang, Niemals hatte ein ordentliches Tvibunal bas Tobesurtheil tber einen Mann ge=
fallt, gegen den man niditd aufbringen Fonnte, alg blofe BVermuthungen, NRidyelien wufte
biefe Sdywierigleit yu umgehen durdy ywanyig feiner Creatuven , die nur feinen Willen
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allein befolgten und er flbree fogar den Hof nady Nantes , damit er Jeuge fei, wie ev
feine Gegner ftrafe. Audy die Hevgogin eilte voll Veryweiflung dorthin, Fonnte aber treh
afler ihrer BVemibhungen nidyt den Gefangenen befreien , ja nicht einmal mebr ju ihm ge:
fangen, wm ihm ein ,leBtes Cebemwohl* ju fagen,

Durd) die von NRidyelien ernannte Commiffion wurde der Graf ven Chalaid jum
Tode verurtheilt, und Hatte als Edelmann das Worredyt, mit dem Weile Hingeridtet
Ft werden.

Niemand hoffte mehr, dody die Herzogin hegte nody einenPlan, und pwar auf den
Henfer von Nanted. Selbft eilt fie gu ihm hin, gibt ihm 20,000 Livred und ev entflieht.
@ie glaubt, bdafi, wenn fie nur einen Auffdhub der Hinvidytung bewirke, fie ded Grafen
Qeben vetten Eann, Die Freunbde des Grafen, feine Mutter , die Grifin vou Talleyrand,
follte fich bem RKonige nodymald zu Fhfen werfen und — vielleidht (At ficdhy diefmal
Qubwig ermeiden.

Die arme Heryogin vergafi , daf fie e8 in diefem Weryweiflungsfampfe mit einem
Ridyelielt ju thun hatte,

Die Stunde ber Hinvidhtung Fam und — der Herber war verfdhwunden, Da At
Ridyelien aus dem Gefdngniffe einen ju den Galeeren verurtheilten Raubmorder bringen,
und verfprady ihm volfe Begnabigung) wenn er heute bdie Rolle des Henkers Hbernehme,
weldhes Anerbicten diefer mit Freuden annimme. Die Erecution beginnt; die Hinde des
Elenbden jittern bei diefer ungewobnten Werridytung und der evfte Schlag, den er gegen
bad Haupt ded unglicklihen Opfers fithre, {dldgt nur eine tiefe Wunde in deffen Hald
wid Schultern. Cinunddreifiig Schidge madht derfelbe auf den Grafen und deffen Schmery=
gefdyvei erfllltt die Quft, erft Geim yweiunddreifigften hat bder Unglickliche aufgehort ju
feben, Die WVolFsmenge, weldhe diefer unerhorten Mavter beiwohnte, erhob ein graflidyes
Gefdhrei und nur mit Mihe Fonnten die Garden ben elenden Henker vor dem Jerreifien
{dyfigen, Aud ev follte dben Robn fiiv feine That nidyt geniefen, denn ‘man fand feinen
Zeidhnam nady einigen Tagen mit einem Meffer durdys Hery,

Die Heryogin Eehree nady Bloid jurhicE und beweinte dort lange Seit den verlovenen
Freund. Ludwig XIIL verbot ihr am Hofe ju evfdeinen, Sie befhaftigte fidy nun-allein
mit der Criiebung ihrer Kinder und that Ales , um {ih beim Cardinal in Vergeffenbeit
ju bringen, Aber ihre RNadye batte fie nidyt aufgegeben — unverfehend wollte fie ihn
faffen, und ibn defto fidhever vernidyten, Allein audy Nidhelieu traute diefer fcheinbaren
RNube nidyt und veranlafite, daf fie Frankreidh verlaffen mufite; worauf fie fidy flinf Jahre
lang in Spanien, Jtalien, Oefterveich und Cngland aufbielt.

Kein Schymery dauert ewig und audy Marie war bald getrdfiet, Jung, {dhHon und
geiftreid) madyte fie bei allen Hofen ungeheurved Auffehen. Wber alle Huldigungen und
Zriumpbe, alfe gldngenden Fefte, mit denen man fie GberhAufte, Fonnten {ie dennod
nidyt fiber ihre Cntfernung aug dem fdhonen Franfreidy trdften. Heimlidy begab fie fidh
nady der Touraine und fogar von bort unter verfdyiedenen WerEleibungen Ofters nad)
Pavis, BVei devgleidyen Ausdflligen reifte fie am liebften unter ver{dhicdenen Mannerver=
Eleidbungen , weil fie dadurd) mandyen Sdywierigeiten enthoben war, anderntheils afs eine
vovtrefflide Neiterin, die unverddchtige Nolle eined Stallmeifters oder Couriers (pielen
Eonnte, el diefen Meifen wurde fie nur von einem alten Diener 3u Pferbe begleitet,
auf deffen Treue fie fiher rechnen Fonnte. Daf die unermidete Frau wieder thre alten
Berbindungen mit dev Konigin und Mavie von IMedici8 ernenerte , verftebt fidh von ferbf,
und bald war der Cardinal mit einem Nek von Jntriguen umfponnen, deren Fven fo fein
tnd gefdyict gefciirgt waven, baf ev in der Falle lag, bevor er ahnte, wer ibn bineinftieh.

Cudbwig XIIL, Hatte gerade eine {dhwere Krankheit fiberfranden und man beniigte die
eit feiner Schvddye dagu , ihm wicder Sefdhmact am Familienfeben beiyubringen; wobet
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Madame Chevveufe die RNathgebervin Geiber Koniginnen war. Cudlih war der Konig
gewonnen. Alle feine Getreuen , Marillac und BVaffompierre an ihrer Spike, {hloffen
{id) ber Konigin an, Man hatte Cudbwig XIIL Gibervedet , Nidhelien wollte ibn der Krone
berauben und fidy felbft auf ben Thron Franfreichs fegen, und der Kinig leiftete einen
feierlichen Scyrour, ven Cardinal aus Franfreich zu verbannen. Died gefdhah audy und
Ridyelien befand fich bereitd mit feinem gangen Gepdcte auf der Strafe nad) Pontoife,
um fich in Havre eingufdiffen , — ald er ploglidh umbebrt, nach Werfailled eilt und
in bad [immer ded Konigd dringt. Der Konig vergift feinen Eid, eine Unterredung
fintet ftatt und — NRidjelien ift wieber Minifter, aber mddtiger als je.

Wad beftimmte aber den Cavdinal den Vefehlen ded Konigd juwiber fo ploklid
ujufehren ?

Ridpelien war mit feinem Sefolge auf dem Wege in die BWerbannung bei Enghien
angefommen, PIoglid) hort man den Galopp gweier Pferde unbd fieht in wenigen Minuten
jwei Cbelleute mit verhangten Sigeln hevanfprengen, Ridelien madhte Halt, um fie ju
evwarten , wobei ibn eine Aphnung befdhlich , al8 Edmen die Neiter von Seite ded Konigs,
um ihm ein {dlimmeres Sdickfal al8 die Werbannung ju beveiten. Vor dem Carbdinal
balten bdie Neiter ploglich an, nehmen ibre Hite ab, verbeugen fich fpottifh und
der Cine fagt: ,Gltiflide NReife, rother Mann !4 Der Unbere aber: ,Der Teufel Hole
Did) und bringe Dich nie wieder yuriicf!¥ Veide madyen wieder eine tiefe BVerbeugung,
wenben ihre Pferde und fprengen unter fdhallendem Hobngelidyter die Strage nad
Paris juriiF. Der Cardinal wird blaf vor Wuth, evfennt in einem der NReiter die Her=
3ogin von Ehevreufe, in dem andern WVaffompierre und die Vegierde fih su rachen, gibt
thm ploglid) jenen Muth jur Nicfehr und jur Aufbictung aller feiner geiftigen Hilfs:
mittel, die er in feinem Ehrgeize bisher nidht gefunden hatte, Sein Gefolge erhilt den
Befehl mit dem GepdcE in den Louvre ju geben, er felbft eilt nady BVerfailles yun Konige,
weldher bereitd den Werluft feines Minifters Gedauerte; Nidyelien wird ed ein Leidytes,
feine Madyt und feinen Cinfluf wieber ju gewinnen und feine Geftiirzten Gegner fehen
mit Sdjrecfen den verfpotteten Verbannten ploklidy wieder da ftehen, dody fhrecElicher
und brohender ald je,

Wem falle hier niht unwilbihrlich das alte Spridhwort ein: ,Baue beinen ge-
{thlagenen Feinden goldene Briicken.u

Die Herzogin Chevreufe veifte mit der Konigin Mutter nady Kb, fpdter verbanden
fid) beide und Gafton mit dem Hergog von Montmoreney , weldher in Touloufe die Fahne
ded Aufruhrs evhob. IMan weifi aus der Sefdhidhte, wie unglicFlich diefer neue Verfudh,
Ridhelieu's IMacht ju ftiirzen , enbdete.

Dody die Heryogin fente confequent ihre Pline fort, lebte mwiederum 6 NMonate in
anguebdoc verfteckt , hatte fogar den Mnth nad) Parvis ju Eommen und Eehree nur auf
ben RNath threr Familie nad) Spanien juriicf, von wo fie mit der Konigin unter bder
Udreffe eined jungen Rathes de Thou einen lebhaften Briefwedhfel unterhielt.

Yber der Cardinal entbeckte audy diefed Geheimnif, lefi gany Paris durdyEdbern
um jene beriichtigte Caffette aufzufinden, in welder die Briefe verborgen waren, bdie
jebody allen feinen Nachfor{dhungen entzogen blieben, Aber de Thou ward ein Opfer feiner
AnbanglichFeit fiir die Kénigin und Herzogin Chevreufe und mit der Hinridytung deffelben
und ded befannten Cing Mars {dylofi Nidyelien die lange Reibe der politifhen BVerurthei-
fungen ; welde feine Regierung begeichnen.

Ludwig XIIL folgte ihm bald nach. Anna von Oefterreich) wurde Regentin. Die Her-
sogin Chevreufe Eehree nadh) ywanigidhriger Werbannung nad) Pavis guritcf und die Kbniz
gin bewabrte ibre Liebe und Freundfthaft 6i8 zum lehten Momente ihres Cebens fiir diefelbe,
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Dic lehte Todyter der Alontesumas,

Gligze aud bem Golblanbe,
I.

Meu-Mepifo hat, wenn man- e8 auf der LandParte betradytet, bdad Ausfeben eines
geographifchen Dreiects. Jm Wllgemeinen fann 8 alg ein hohes, untegelmdpigeé Plateau
befdyrieben werben, burchfdhnitten von tiefen engen ThHalern und fiberfitlit mit jactigen Ab-
béngen und £ihn auffteigenben, pyramidenactigen Gipfeln, Die Sftlidhe Seite diefes FTas
fellanbed ftiint fich an die Sierva (ober Gebivgstette) von Guadaloupe; der weftliche Rand
witd von den Mimbres gebalten. Diefe Bergletten ndbern fich alimdhlig, je meiter fie
vom Siiden auffteigen, und ftofen julept unter dem 40. Grade nordlidyer Breite in einem
febe fdarfen TWinbel sufammen. Jhre vereinte FortfeGung bilden die riefenattigen Felfen:
gebivge. Jbre anfingliche Ausbreitung iff dbas Platean von Neu-Merito, bdas durdy:
gfingig eine grofe Hobe hat. So liegt 3. B. die Stabt Santa Fee 6846 Fuf ifiber bdet
Meeredflache. BWon biefem Gebiete fann man nidt fagen, daf ¢8 dem Acetbau reizende
Ausfidhten auf reichliche Entfhadigung der verrendeten Miihe vecfpricht. €8 ift eine
Region von primitiven Felfen, in ber fich unjdblige Spuren vulbanifher Thdtigkeit vor
finben. ier find dunfle Schludhten, hodygethlitmte Spigen, durchbrochene: Stratas,
Saulen von Tcopfftein, Beften von Bafalt und Klippen von {dharlachrother Farbe. Audy
bie Quft fiebt im Bunbde mit der Crde, um die Hoffnungen ded Landbmannes ju tiufdhen.

Das Land fiegt fo fern vom Dcean und von jedem betrdchtlichen Gerwdffer unb bie
Dberfldche bietet eine fo ungerwdhnliche Dohe, bdaf Befeuchtung ober fruchtbarer Regen
alé cine Seltenbeit betvadytet werven dacf.  Die fpdrliche Ausdiinftung liefert faum einen
Fhautropfen fiic die wilbe Rofe, odver fdattivt Eaum dad azuene Himmeldgerwdlbe wit
einem Flekdhen Wolfe. Daber riihet die Trodenbeit und Elafticitdt der Atmofphire und
bie unitbertreffliche Klarheit beg Himmels.

Neu=-Merifo ift fein Sarten dev Cered, und fann ¢8 nie werden. Demungeadytet
ift 8 bas Land dex Sonne. Kein Klima des Erdbodens fiberttifft e8 an Gefundheit. Hier
erveicht bad animalifdhe Leben feine hidhfte Entwwicklung und fithit die wenigfien Krantheis
ten. $ier gibt e8 gablreiche Heerben obhne fede Pflege und Sorge bder Menfchen, und bie
SWeinvebe trdat reichlidh im wilben Suftande. Unzmweifelbare Thatfachen begeugen aufers
bem das Borhandenfein eined vorliglichen Mineralveichthums, denn ber ganze Bufen bed
breiectigen Tafellandes ift mit Golb= und Silberabern durchfiume. Biele der Eingebornen

— arm an alfen Dingen — find. veich an Goldftaud. Jahlveiche Minen , friiher Hichft
ergiebig, find wegen Mangel an Waffer und Merbur wieber aufgegeben.

Mapor Emory berichtet in ben amtlidhen Noten fiber feine militdrifdhen NRecognos
feitungen beg Lanbes, daf er auf verfchievenen Puntten feines Marfhes haufige Spuren
von Gold gefunben babe.

Die unmiffenden trdgen Merifaner waren 6 jeboch nicht von benen man bdie Ent
widlung der Hilfdquelien ihreé Landed erwarten fonnte. Auferdem bhatten fie Feine Be:
weggriinde zu folchen Unternehmungen , ba fie ber Ueberfluf nuv um fo mehe ber Pliinz
betung ausgfeste,

Die Navajoe und Apadhe-Jndianer bedringten bas Land mit unaufhdrlichen Ein:
fallen, unbd dev Gouvencur von Santa Fe war ein geheimer Verbiindeter bec indianifdhen
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Rauber. Dennoch rourden felbfi wahrend der verberblidhften Tage merifanifdher Mifregies
vung von amerifanifdien Hdandlern und Trappern mebhrere Cntbeckungen rundervoller
Minen gemacht. Aber durdhgdnaig gevfidrten bie Wilben immer wieder die erften Eincid:
tungen an folchen Stellen; benn fie bewiefen ftet8 eine unverfdhnliche Feindfhaft gegen
alle Goldjdger. Diefed fonderbare Borurtheil (4Ft fidy jebody leicht erfldven.

Alle Gebirgsftdmme befigen noch eine dunkle Tradition von Montezuma, ihrem ein:
ftigen Konige und Gotte, fowie von feinen Eldglidhen Schidfalen. Sie werben gelehrt, die
Leibenfchaft bed weifen Mannes nady Gold al8 die Urfache des Sturyed ihted Reidyes und
ber fpdtern Herabwilirdigung ihrer Mace ju betracdhten. Dad Sonnenfeuer iff geldfcht wor-
ben auf bem Ealten Felfen von Vecad; abet e8 brennt nod) in biefer ober jener wilben
Hible der Mimbres, und wird von unvermifdhten AbESmmlingen der Edniglichen Asteen-
Priefferfchaft unterhalten big auf diefen Tag. An feinem Altar wandern jdbrlidy die Pilger
vieler Nationen um anzubeten, und dort lernen fie ewigen Haf gegen die GSopendiener bes
G olbes.

Solgende Craiblung ftitgt fich auf authentifdhe Thatfachen, die neuerdings versfent-
licdht worben finbd.

ill man und erlauben, eine Propheseiung ju wagen? —

nChe bie Sonne bed Septembers bie vothen Klippen der Sierva Granbe verfilbert,
— ¢he Dder bunfle Strom bes Prieto feine ndchfte Ladung gelben Erjes, von den herbfili-
dyen Regenagfiffen ben Hoben erlofchener Bulfane abgefthwemmt, in ben fdynell fliefenden
Bila fdyiittet, wicd dad Fieber filir Neu=Merifo bder jegigen Wuth fiir Alta
Galifornien gleichfommen, wo nidt gar daffelbe nody fibertreffen 1"

IL

€& war Sonnenuntergang am weftlidhen Abhange der Sicrra bdes Lo Mimbres
— eine grofattige und obe Scene, die jeber Schilberung fpottet. Dier bhafte bder [dhiu-
mende Gila fein enged Canon (Flufbett) dburd) maffive Gebirge dichten Kaléfteines gebohrt.
Rund umber und oberhalb fdhienen feftenartige Klippen bis in den Himmel aufgethitemt.
Die am fiidlichen Ufer ded fhnellen Fluffes find eben unbd fenfrecht wie die IMauern eined
Pallafted. Gegen Norden hin ift die Sehludyt wogenarti und gefritmme, und an wei
Btellen verengt, wo bder Prieto fein dunles Waffer in den gefihrlihen Hohiweg fHirst.

Wir wollen den Prieto hinauffabhren, deffen fehrwarzee Sand dbasd Gold verbirgt. Je
weiter wic fommen, defto wilber twerden dbie Gebirge. Wir fehen Bafalt , Amygbdaloid,
Tropfftein , Gips, den Kaltftein deé Jura und das fpanifhe Guia — MWegtweifer zum
WSolbe,”

Das vulfanifhe Ausfehen der Felfen fteigert fid), Syenit wechfelt mit Serpentin
ab, wie in bem veichen Bergrlichen von Anabhuac. Sowohl animalifdhes wie vegetabilifdyes
£eben verfdywinden faft gfinglid). Crfferes witd blos von Neftern f{dheuflich behaarter Ta=
vanteln reprdfentivt, (ebteres fann man nuv in der Geffalt von fonderbar geformtem Cactus
feben, ber gleich ddmonifchen Ohren aus den NRiffen herausftarct, Kein Fiiigel cined Vo-
gel8 wirft einen fliichtigen Schatten auf die nackten Felfen; fein Heimchen zirpt in bden
Elaffenden Spalten ; Fein griines Blatt betvegt fid) diber den bdiirven ,Urropos;* Pen
Blumenteld) {dhicke feine Woblgerliche in die Luft.

Wanbeln wic hier in dem hohlen Maufoleum einer erftorbenen Welt? Hat fhon
irgend ein anberer Fuf alé ber unfetige das Jnnere diefer unbefdhreiblichen Iiifte be:
treten? —

Endlidy ertweitern fidy bie fenfrechten TWinbde ded Prieto. Bor uns brdngt fidy ein
Eleines That von fdhwarsem Sanbde dagwifdyen, — Hingeweiden und verfiveute Cottonbolss
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Gebiifdhe umgicten ben Fruf. Buerft fehen toiv eine blaffe Naudifiule guitlandenattig
untet den niedrigen Baumgipfeln {hiveben, Die Quft ift tein, aber leidht; der NRaudy
fann in folcher Umgebung nicht auffteigen, denn diefe Sehlucht liegt 6000 Fuf itber bdem
Meere, — Jept flackert uné dag Feuer unverbiillt entgegen und ein halbes Dupend
Mdnner laffen fidy gefchaftig um daffelbe blicken,

8 war im Anfange des October 1845, alg die fo eben erwdbhnte Sefelfhaft an
ben Ufern bded Prieto lagerte. An ibren gebrdunten furchtlofen Biigen unbd an ibrev cigen:
thitmlichen Kleidung lief fich auf den erften Bl ecfennen, ju elhernn Menfchenfdhlage
fie gehfrten — fie taren Gebirgs-Trapper. Jpre Sefichter fahen tie Cifen ausé, unb ibe
TWille war Gifen. Shre hirfchlederner Jagdhemben geigten lange flacdernde Franfen s ihre
Filshlite waren mit vothen Bindern befeftigt , und Stadyel{dytveinfedern fdumten ihre
federnen Hofen. Lange Meffer, Tomabhatves, {dhvere Blichfen, Tragfdcke und Maulthiere,
— Nlles Eindigte ihren Beruf an. Und dod) waren ihre Fallen nicht audgepacke ; obgleich
fie fidy bier fhon mebrere Tage aufbielten, gievte bennoch Bein BViberfell mit glangendem,
feidhen Pels bie fchmiegfamen Weidenpffle in ihrer Ndbe. Und bennod) war jeder emfig
befthaftigt; allein ihre Wcbeit {chien fitr Trapper fondetbar. Sie rafften ndmlid) den
Sand bed trodenen Flufbettes mit Blechgefdfen und Lagerfeffeln auf, wufden ben
Sdymug mit eines fhroingenden Bewegung ab und fefitteten Den Ueberreft in ihre Sdrots
beutel, dbie ungeachtet ihres grofen Umfanges beinabe fdhon voll twaren.

,Bie uns das Giick entgegen Ifuft!” fagte Bill Weaver, rubte einen Augenblid
aug, und warf feine herumbdingenden fhwarsen Haatlocen mit dem Kopfe uriick, da fie
ibm bei feiner felibeten gebeugten Stellung fiber die Augen gefallen waven. ,Wir fommen
um Pelz ju jagen, und finden in einem Tage Gold genug, um uns in ben Stand su
fegen, ung den ganzen Reft dbeé Lebens Eind ju pfeifen.” .

Die flinf Andern [Gchelten und ihre Stivnen heitevten fich unter bem rinnenden
Sdyeifie auf. i

Aber fie hatten Eeine Seit jum Sdhwapen.

Da ftef ploglich Ned Juder einen lauten Schrei aus, der dem Sdlachtgeheul
cines Smdianerd glicy. UAn dev Stelle, wo er mit feinem Tomabhatwf grub, gog er cinen
ungeheuren fhimmernden Klumpen heraus, — dreifiig Pfund folidesd Gold! —
Seber madyte feinem Crffaunen durd) Ausrufungen Luft, der gange Jrupp watf die (G2
fife weg und begann mit Meffern und Beilen ju wiihlen. Goldftaub hatte Feine Angies
bungsfeaft mebe, ba gelbe Stiide su bhaben waren, und fo famen in ber Niabhe ber
erften Funbffelle, nodh mehreve maffive grofe Klumpen and Tagesliyt wihrend dee Urbeit
bi¢ sum Einbrudhe der Nadyt. —

II1.

Wi fwenden uné jest in berfelben Region ju einer anbern Seene. Mt Sonnent:
untergang deffelben Abends erfcheint eine anbdere lebende und menfdhliche Geftalt einige
Meilen HBher hinauf am braufenden Prieto. Hive thfivmen fich die fchrwarzen Berge U
ciner [hroinbelnden HEe auf, weiden aber audeinander und laffen einem breiteren Thale
Raum, in deffen Mitte cine luftige fpirale ,Buttes von Tropffiein ftebt, die eine fecige
calcedonifche Belleidung trdgt. Auf der weftlichen Seite ift die Sdule perpendifulde ba
wo ber Fluf ihren Fuf befplitt, und gegen Often bilbet fic eine fdharfe Abdachung, fo baf
baé Auffteigen menfdhlicher Fiife faum mbglich evfcheint. Dennoch fahen oiv am gefabhelid?
ften Mande des Gipfers, feharf abgezeichnet gegen das dunfle Blau bdeg Himmeld, und
pem Anfdyeine nady in ben Luftregionen fhwebend, ein junges, wunbdecfchones Mdaddjen.
Shre Bruft und Aeme von heller Dlivenfarbe, und ihe Kopf — mit feiner Fhille vabens
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fdhwarzer Locen — find nadend, audgenommen ber fpdrliche Fleck, ben die fdyneerveife ‘
sRebofa’, welde um den jarteften Theil des Elopfenden Bufens gefdhlungen ift, vers ‘
{ehleieet. Shre dunklen Augen, in Feuer fhiwimmend, hilt fie auf die Linte bed Horizonts |
gebeftet, two der alte Tagesgott der Asteben im rothgliihenden Peften verfinft.
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©ic ift eine Aztefin — eine Priefferin der Sonne — ein AbEmmling bdes Fonigli=
den Stammes.
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Warum aber trdgt ibr Geficht ben Schatten ber Bergroeiflung 2 Wefbalb {ESHe fie fo
{dhroeve Seufjer eines bredyenden Hevgens qus ? Warum murmelt fie mic blaffen Lippen:

#Ich bin untiivdig ein fo veined Licht anzubeten , wibrend meine gange Seele von
ben Flamen einer unbeiligen, menfdlichen Leidenfhaft verzebut witd, bdie fein Bufgebet
u untecbriicfen vermag ! Wehe mir, — fo ift e§ immer! Dasd Hery der Jugend (At fidy
nidt sligeln von asdcetifchen Geliibden. Der Enthufiadmus mag auf einen Augenblic
triumphiven, aber bie Matur nimmt ihre volle Radye 14

U(s die Sonne hinter bem Dome eines fernen Berges verfhwand , ftieg Azulia die
Beftalin die Fefentveppe hinab, und fudite ihre Wobhnung in ber ungeheuren Hohle einer
nahe gelegenen Klippe. Wi toollen burd) ein Thor von purpurnem Porphyr , ber mit
Kriftallen von Feldfpath fchimmert, in den Raum ber untevirdifhen Halle treten. Das
Zhor ift weit genug, um ein Ghariof eingulaffen und [leitet in einen prachtvollen Tempel
von fo wunderbarem Umfange, baf Rom’s berlihmeed Pantheon aller Gftter im Wer=
gleiche nur ald ein hobles Kiefelfteinchen erfdheinen witcde. Wir haben nidht Raum fiir
eine ndbeve Befdhreibung, nodh) weniger Neigung, eine folche ge treu verfudien su wollen.

€in inteveffanter AnblicE fefjelt jedbodh die Aufmerflambeic. TWiv ftehen im lepten
Bufludytgorte der Kinder Monteguma's, Hicher wurde vom verlaffenen Felfen von Pecos
bas ewige Feuer gebracht. Die Flamme, welche vor taufend Jabhren durdy einen Focus von
Sonnenfivablen entjiinbet wurde, brennt nody fo bell wie jemals. Aber Pomp unbd bdie
Pradyt feiner Edniglichen Priefier find vergangen um nie wieder su Eehren. Der Altar, einft
viersig Suf im Durdhmeffer und mit Juwelen befent, fiife, beraufdhende Ditfte ausfivd:
mend, ift jest blo8 ein {dhmaler BVorfprung in einer Nifdhe von grauem Kaleftein und ver:
breitet feine MWoblgeriiche, Die Hievavdhie ift auf weniger als ein Duend meiftensd betage
tev Mnner und Weiber sufammengefhmolzen, — {Emmitlich abaesehrt von der brennen:
ben Hise und vem unaufhoclichen Wadyen , das ibr trauriger Beruf bedingt, Nur Eine
Perfon {heint mit einer Lebensdtraft begabt, die ber fengenden Utmofphirve su toiders
fiehen vermag, — bie {dhone Asulia, bie cingige BVertreterin des Eoniglichen Gefthlechts der
Montesuma. Cin blendendes Bild der Sonne, auf gediegenes Gold gejeichnet, fdhimmert
ihrem Dergen gegendiber, und daneben ift der fymbolifdye Adler mit ausgebreiteten Fliigeln,
— auf denenRubinen firahlen, — twie ev auf dem golbenen Kreuge fibt, 3u feben, Priefler
mit weifien Hduptern begeigen ihre Crfurcht. Sie wird mebr angebetet, a8 felbft das
beilige Feuer.

n2oditer Montesuma’s” — fagte Belasco, ber Hobeptieffer — wiv Alle miiffen heute
Nadyt wachen unb beten. Kein Auge foll in vergeffendem Schlaf gefchloffen werden, bis
bie Gottheit des Tages mwieder wadyt auf ihrem Throne von Amethyft. Die verfludyten
Golbfucher, Morder unfever grofen Borfahren, find jest in diefe entlegenen Berge einge?
brungen. Aber bie federngefdhmiicten Krieger vidhten fich beveits sur Sdhladyt, Wit miiffen
beshalb unfeve Berehrung verdoppeln, und mit unferer Hilfe foll basé legte Bleichgeficht
mit feinem eigenen Blute gerbthet wwerden 1

Die Beftalin wurde blaf wie Schnee und fragte mit sitternder Stimme: o Miiffen
fie Alle fierben? Sollen wir gar Fein Erbarmen fiben 2"

pUlle!” antmortete mit fefter Stimme und einem Blid voll fochenber TButh ber
Hobepriefter,

IV.
Umfd)lungen von ben Armen ecines fttichen Broeiges der Mimbres liegt ein Eleined

Zhat. €8 fdheint etwas weniger Gde als bas umberlicgende Land im Alrgemeinen, Sier
wachfen gruppenreiche Cebern, Lebenseichen und langblattevige Fichten. Jn ber IMitte ded
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Zhats fehen wiv einen niedlichen, Pegelartigen Hiigel mit febr eigenthlimlicher Oberfliche,
tiber und {iber bebeckt mit Cifenpyriten und dem rothen: Kupferornd. - Fiinfzehn Schachee
finb an eben fo vielen verfdyiedenen Puntten in die Seiten bes Ditgels [gefenfr, und rund
umber erhebt fich ein blithendes Dorfchen von netten Hdufern, — fiberall grofen Reich-
thum geigend.

Weldye Urfache Fann diefe wilde Gebivgsfdhludyt, 250 Meilen von 'Santa Fe ent-
feent, bevdtBert haben 2 Welcher Abenteurer wagte ¢8, eine Stadt im Gebicte der milden
Apachen u erbauen 2 Sollten fich feige Mepitaner fo weit hinaus mwagen, bda fie fchon in
den Ehdlern des Puerco unbd des obernt Rio Grande um ihre ,Rancyerias” jittern?

€8 ift ber Minirort Mr, Knigth’s, eines der erften Amerifaner in Merifo, der aus
bem Diigel dort, in Fovm von Kupfer, Silber und Gold eine unermefliche Menge gegra=
ben unbd gewonnen hat, Nodh viele Unbere haben folche Foloffale Neichthiimer aufgebiuft,
baf felbff bie geizigfte Gier damit befriedigt wiirde, und zogen fich suclic, um in civilificren
Regionen fidy derfelben ju ecfreuen, Dev jesige Haupteigenthiimer ift Ulfred Cuis, ein
junger Garoliner, vitterlich, unternehmend und gebildet,

At dbie Sonne an oben ermdhntem Abende unterging, Herrfthte im Dorfe der Mimbres-
Minen viel Leben und Regfambeit. Die bebeutendften Arbeiter, {Tmmtlicy blaudugige
Ungelfachfen, wurden bei ihrer befdhwerlichften Thdtigleit von Snbianern und merifanifhen
nPeoed” unterftiist. Grofe Maffen Kupfer, vermifcht mit GoldftficEchen, ethoben fich aus
den verfchiedenen Schadhten, dann und wann audy fmwere Rlumpen Silberers. Alles
wurde auf roh gesimmerte Handarven gehduft und in ein nabe ftehendes frarbes Stein-
gebdude gefakren.

Uber Alfred Elis, der Befiser diefer Foftbaren, fich Hiufenden Sdipe , fdhien niche
in febr beiterer Stimmung gu fein, wie fonft ein fo aufevordentlicher Gewinn hevvorsurufen
pflegt. Cc ftand in dev Nahe unbd fab ju, daf die Vorrdthe gehirig eingebracht mucben.
Cin tefiber Schatten ruhte auf feiner ménnlichen Stirn, und fein  umberfchtveifendes
Uuge fiel oft auf einen fondberbaren Schmuck, den er um ben Hals trug, €8 war dies
ein Pfeifenhalter in Form eine8 Herzens, gefectigt aus folibem Golde, verzieet mit
hochft werthvolien Cbelfteinen. Nur dieh eine Seichen von Reidhthum trug er an fidh, im
Uebrigen mwar feine Perfon, gleid) den andern Bergleuten, vom Kopf bis jum Fuf in
Hirfchleder gebleidet.

Die Tagesarbeit war beendet.  Mit Cintritt ded Srwielichts fhlenberte €lis, hochit
gecftreut in norblider RNichtung aus dem Dorfe nach einer Eleinen Gruppe TWeiden su,
bie eine Quelle von eifiger Kihle umgrdnsten, Ploglid) ward er aus feinen FTrdumereien
aufgefdyvedt, al8 efn indianifcher Keieger in vollem Coftfim, aus dem helgriinen Gebiifd)
rafd) auf ibn bervordbrang. Sehen in dem nddyften Augenblice hatte er ein Diftol aus
bem Giivtel hervorgezogen und teat dem Wilben entgegen, A8 fie einanber geaenitberftans
den, jog der Wilbe aus den Falten feines Sagbhemdes cin maffives, golbenes Bild ber
@onne hervor, fiberreichte baffetbe €lig, unbd entfernte fich gleich rieber darauf, obme
audy nue ein MWort weiter 3u fagen-

Sobald fidh fein Crffaunen etwasd gelegt batte, unterfudhte €Mi8 basd ihm auf fo
fonderbare Weife gewordene Gefdyent forgfdttig. Cine diinne Kette von Silber vecband bas
Bild mit einem Pfeifenhalter, der bem an feinem Halfe hdngenden vollfommen aleich mwar.
Uus feinen Augen leudhtete neugieriged Bergniigen, al8 ex leife die Worte: , Cin Gefchent
von Asulial“ ju fich felbft fprach, Aber tiofe BIAffe fiberzog fein Geficht, al8 fein Blid
auf bdie Kebrfeite des Bilbes fiel, worauf in auferordentlich Eleinen Figuren mit einem
fd}ﬂtfgefpigten Snftrumente m-Breve, fich Ereuzende Degen eingegraben mwaten.

n€8 ift cine Warnung vor Gefabr,” — fagte Cig mit einem tiefen Seufzer.
nDie Apadyen und Navajoes haben fic) verbiinbet, um uné ju vectilgen. S flivdhte fie
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nidyt! Aber Ging flivdhte ich, Jb Eonnte Eine auf immer verlieven, Eine, bie miv theuver
ift arg olle Minerale diefer Berge !

V.

Eine Wodhe tat feit diefen drei verfdhiedenen Scenen verfloffen, Das Minen=-Dorf
fdhien gfinglich verdnbert, befonders tas die Befdhaftigung feiner Bewohner anbetraf,
Die merifanifhen Frauengimmer — TWeiber dbev Urbeiter — mwaven in ihren feft ver=
wabrten Haufern verfdyloffernt, und die Manner, einige 50 an der Jahl, pavadirten am
weftlichen Adhange ded Hiigels, als ermarteten fie cinen feindlichen Befud), Diefe befrem:
bende Crfdheinung Eldrte fih bald auf, eine unermeflihe Staubwolte Eam vollend herab an
einem tiefen Arropo der Mimbres, und zugleich eefchalite von dborther ein betdubendes
Geheul. Um Fufe deé Abhanges, wo der Sand qufhfrte und Kupfevers begann, brad
fich die TWolfe und enthiilite zablreiche Reiben indianifdher Meiter, die im geftrecdten Sa-
topp beranbrauften. Alle trugen auf ibren Kipfen ein fpisiges Paar Biiffelhfener oder
anbdere Seichen toilder Thiere, und Ueberrefte Dev jottigen Hdute hingen an ihren Niicden
Betab. Det fibrige Theil ihrer Korper war mit verfchiedenen Favben bemalt. Bollftandig
bewaffnet mit Musteten, Speeren, Bogen und Pfeilen und ungewdhnlidy ftark an. numes
vifher BaBl, war der ecfie Stof ihres Angrifis furdytbar, Der veryweifelte Muth ber
AmeriBaner wiitde vielleicht diefer Gefahr gerwadhien gewefen fein, wenn nidt ein anbdevet
zabllofer rupp ibre Flanfen und ihren Riiken angefallen hitte, wihrend weiter riicwires
das Sammergefchrei ber Teiber und Kinder in jebem Gebiude des Dorfed die aligemeine
Pllinberung anflindigte. Binnen einer Stunde toar dag Freffen vorliber und die Bers
theidiger der Minen meiftens erfdhlogen. Die Ucberlebenden tourben einem nody fhrecks
licheren Schickfale vorbehalten : die Ménner sur blutigen Opferung; bdie Weiber gur
Gewaltfomeeit unbd lebendldnglicher Stlaverei.

o find die Kriegsgebriudie der Apadien!

Die Gefangenen mwurben auf Pfecde und Maulthiere, die filr btefen Sall fchon vovs
gefeben waven, gefegt, und eiligft {iber bag Mimbres - Gebirge gefiihrt. Am vierten Tage
erreichten fie bas tiefe Thal des Prieto unbd Hielten vor der fpiralen ,B u t e’ neben dem
Dohlentempel, in welchem dasd erwige Sonnenfeuer der Astefen brannte, Hier tourden die
SBeiber und Kinder unter die Sieger vevtheilt und ein ungeheurer Scheiterhaufen file bie
ametifonifhen  Manner  errichtet. Jabeé ber unglliclichen Opfer band man an einen
abgefonberten Pfabl, worauf der @enfer mit einem brennenden HolftlicE den leicht ent
glinbbaren Haufen von diirven Stedudpern anfiedte. Cine praffelnde Fouerfdule Loberte i
er Mitte auf unbd breitete fich fhnell bid jum RNande aud. Dann ftief die verfammelte
Menge, unter ber fich die beilige Hierardhie befand, ein fo teuflifches Jubelgeheul ausd,
baf e bie Klippen ber benachbarten Berge su erfdhiittern {chien.

Alfred EUis warf einen AbfchiedsbliF gegen bden Himmel, der fo bhell und blan
fhimmerte ie in ben FTagen feiner Knabenjabre, Er dachte an- feine vermwitwete utter
und liebevolle Schivefter — toeit, weit entfernt in Chavledtown, am entlegenen Hleere
und fagte gu fich felbft: ,O verfludyter Dimon ded Golded! Du haft midy bieher gebradhty
und bie eingigen Herzen gebrochen, weldye midy jemals [iebten 1"

nOprid) nidht fol* rvief eine Stimme in Tonen des drtlihften Pathos. Diefe
LWorte fchaliten in feiner eigenen theuren Sprache an fein Ohr.

Der vergtoeifelte Mann fafite einen {dhwaden Hoffnungsftrabl, ridytete feinen Blid
auf bie buntle, wilbe Menge, fah aber nidts als abfprechende Biige, in denen fich Radh>
fudht und unausfprechlicher Haf malten.
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Cr mufite fidy getGufcht haben, — — und bennody Eonnte ¢8 nicht fein, er fannte |
biefe Stimme nur ju gut. — ]
Sie batte ja unter ben IWdlbern von Pecos feiner Seele bden warmen Haud) vonu fl'
taufend Schwiiven gugelidpelt, Aber — — — .'}

Die rothen Flammen frochen auf {hn gu, — er flihlte bereits ihre Anndherung, bie
fenigende Hige; mehrere feiner Unglii€s-Genoffen loberten fdhon bell auf und jebedmal
Eiinbigte ein allgemeined Geheul an, wenn einer in Brand gerieth. Der Winbd blied von
der Seite, auf weldyer fid) EUis befand und dies verldngerte feine entfegliche Tobesqual.
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Da fagte er laut, im tiefften Seelenfhmery: ,Agulta, die Beffalin, fonnte ¢8 nicht fein,
Sie hat midy vergeffen, obder [iebte mid) vielleicht nie "

»Sprich nidyt fo!" — vief wiederholt eine flave Stimme — fie ift Dir nabe, und
toird bich vetten, ober — — bad Feuer mit Dir theilenl”

E(1i3 blicte forfhend umber, fonnte aber duvd) den diden Raud) nur bie wilbgieriz
gen Geftalten der nadten Apadjen erfermen.

Da dnderte ber TWind ein wenig feine Richtung und die flackernde Flamme fdhlug
ibm ihns Gefidyt. BVoll Cntfegen {dhrie ev flehend: , Azulial"

Da vief 8 durchdringend , wie Frompetengefdhmetter, in inbianifder Spradye
,Gin TWunder! ein MWunber!* — Unbd die lepte Todyter Monteguma’s fifivite mit den
IBorten burd) den heulenden Kreis der Wilben jum Doljftoh : »Der Sonnengott gebietet,
und muf fein Opfer (ebend haben!* — und hieb mit cinem Beile bdas Dpfer vom
Pfahle lo8.

Diefe vafche That tief grofes Erftaunen unter den IWilben hervor, bas fid) gleid)
barauf in gornige Unzufriedenbeit vermwanbelte.

,Das ift ibe Hiuptling! — der Hiuptling der Goldgrdber — und bdefhalt muf
¢v brenmen ! — brfiliten Hunderte, und hundert Tomahawss echoben fih , nm Cllis zu
Boden zu fhlagen. - '

4Dabt ibr das Wunder nidyt gefeben 2 Nief er nicht meinen Nahmen?”’ — ent
geanete die blaffe Prieftevin entfdhloffen.

Diefe Einfpradie madte grofen Cinbdrud auf die unwiffenten, abergliubifden Kin:
ber ber IMfifte, und BViele tiefen vor Crftaunen und Chrfurdyt: ,E8 iff wabhr! Es ift
wahe 1"

Gine Perfon jeboch, und zwar bie roichtigfte und bedeutendffe von Allen, war nidt
fiberzengt, Ein plBglicher Gedanfe fdien den graubaarigen Prieffer ju durchzuden und ev
muvmelte, trautig den Kopf fchiittend, bdie LWorte: ,Sie lebte friher einmal in dem
Haufe eines Amerifanerd ju PVeeos 1 — :

S0 mbgen fie fid) einander fhon gefehen Haben !* Heulten mehrere nahe ftehende
Upachen; Wnbere aber viefen: ,Bielleicht find fie in einander verlicbe! — TWir verbren:
nen fie lieber Beide !

 pBerbrennt fie Beide!” exfchallte das wilbe Gefdhrei der Menge, feber Hoffnung den
Fobdesftof gebend, und bie Blutdlivfiigen drdngten fid)y jugleich vor, um ihre morberifche
Abficht ausdsufithren,

Dody jest Eam die Natur felbff — gleichfam wie aus Crbarmen — rvestend gu Hilfe.
Cin dumpfes Drdhnen lief fid) in den Bergen vernehmen , gleic) darauf volite dev Stof
cined Crbbebend vorfiber und brady einen rviefenhaften fdhwargen Felfen vom Gipfel
bev grofien »Butte? ab, welder Leadhyend berabitiiczte und mehrere Sndianer zermalmtes
Cin Scyrei der Angft und be8 Cntfepens brad) aus den Hergen dev verfammelten Menge.
Mit wunbdervoller Geiftedgegentvart benupte Azulin die giinftige Gelegenbheit und vief:
nDie Sonne iff jornig fiber Cuch, daf Jhr e8 wagt, ihrer Todhter ungeborfam ju fein!
Bereut — fafit ab, — unbd fie witd Cudy) wieder vergeben!®

Jept fegte man den Wiinfdhen der Beftalin feinen TWiderftand mehr entgegen:
Atfeed €Ui8 wurde in die heilige Hierarchie aufgenommen und dabdutch geteftet,

Ginige Nddyte fpiter, als die Liebenben allein waren und das ewige Feuer bewady?
ten, theilte Wgulia ihrem Gelicbten mit, weldyed Schictfal Vi Woaver und feine Traps
per=Gefelifdyafe getroffen habe, beeen: wiv feither erwibuten. Naddem fie. aus bem fhrwars
sen. Ganbe bes Prieto gange Maulthietladbungen Gold gegraben . hatten, turden fie im

Sdylafe von den radfiidhtigen Apadjen fibevfalien und auf den Kohlen ihred cigenen Lager:
feuerd gebraten!
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Cinige Monate nadh ber blutigen Niebermepelung der Goldgriber in den Mimbres:
Bergen brad) ein Morgen an, Der alte Priefter Velasdco ftand fpdt auf und unbd afd er in
ben Tempel trat, fand ev bag eivige Feuer in feiner leften JEftruffa” etlofchen. —
Die Wchter und alle Juwelen, die feit Fahrhunderten gefammelt, und bie in der heiligen
Sonnenfifte vermwart wurben, waren fort. Alfred EUid und Azulia, die lete Todyter bev
Montegumas, hatten in dev vorhergegangenen Nadyt das Wadhteramt gehabt.

—— O ————




Cin Charaktersug Wafbington’s,

(Gefdidtiiche Stizie.)

JIm Jabre 1756 bewohnte ein angefehener Mann, Mr. Veverly Robinfon, ein Haus im
Staate New-York, das fiir ein Mufter der Clegang und BequemlidEeit gehalten wurde,
obgleid) eé unferem jet berrfdhenden Gefdhmacke Feinedwegs entfprodyen haben wiirde.
Nody vor 6 Jabren ftand 8, fehr wenig gedndert, am jenfeitigen 1Ufer bed Hubdfon, jwei
Meilen von Weft-Point. Mr. Robinfon erfreute fidy all ded Curus, den man jur damas
ligen Seit in der Colonie Eannte. So befaf er 3. B. eine grofie, maffiv {ilberne Theeurne,
von ber Bebauptet wurbe, Daf fie das erfte derartige Gefdf und fange Jeit das einjige
war, weldyes in Umerifa jur Theebereitung gebraud)t wurde, Jm Uebrigen war in bem
fo febr Gewunberten Jf)au{e ber Naum ywifhen dem Fufbodben und der Decke am;ewl-
dentlidh niedrig, ja in einigen Simmern zeigten fidy die maffiven Sparren unbedectt, wie
e8 dem febr primitiven Ausdfehen ded Gebaudesd entfprad,

Sn diefem Haufe wurden jwei Generationen der Familie Robinfon geboren, welde
fémmelich mit unerfdiitterlicher Treue an threm Monavdjen hingen und deffen NRechte
bi8 gum (ehten Augenblicke vertheidigten, al$ die Colonien den Kampf fiiw ihre Unabhins
gigleit gegen England Gegannen. Und in diefen Haufe war e8 audy, wo der eingige Sieg
— von bem man jemal8 horte — fber George Wafhington errungen wurde.

Sm Sabre 1756 befudyte der Oberft Georg Wafhington ven Birginien, ein hodhs
gewadyfener, ftattlidher, wohlgeftalteter Gentleman von der polivtefien Haltung und von
fovgfaltigem Weufern (Franlin fagt von ihm: ,eine hibjdye, imponirende, ceremonidje
und wiirdevolle Perfon), feinen treuen und febr gefdhdhten Freund Weverly NRobinfon,
und fpracdh die Abfidht aus, viele Wodyen fang fein Gaft bleiben u wollen. Jeph, ein
grinfender Negerdiener, wurbe beordert, feined Herrn Portmanteau hinein ju tragen, —
e8 wurde frifdes Holy in ben breiten und fuftiy flacfernden Feuerheerd geworfen, eine
Crtra:Flafdye echten alten Madeiva’s auf die Tafel geftellt, und Oberft Wafhington, ald
willformmener Empfanger althergebrachter und ungeyitgelter Gaftfreundidaft, eingefiihre*®).

Bei Herrn und Madame Robinfon (igend, dberhduft von beiden mit AufmerEjam:
Eeiten, und im Genuffe jeder Bequemlidybeit, jeigte der Gaft dennody Unrube und Unftds
tigeit. Man bemerkte, daj jeder Sdhall einev fidh offnenden oder {hliefenden Thite ihn
aud der Upathie aufftdrte, in die ev verfiel, fobald e8 fich jeigte, daf Niemand in dad
Simmer Eam. Seine Unrube wurde fo auffallend, daf ihn Herr Robinfon, wiewobhl ver:
geblidy, aufyumuntern fudyte, bi8 endlidy Madame Robinfon ju Hilfe Eam und den Ober
ften unummwunbden anrebete,

o Bitte, Freund Wafbington, ditcfen wir Sie um die Urfade Ihrer Verftortbeit
fragen 2 Miv [deint, ed gibt irgend einen Grund dafiiv, der an und liegen Eonnte; Des:
balb bitte idy, fpredien Siel*

Wafhington nabm fid) gufammen und Getheuerte, ed fei fiar ihn durdyaud nidhts

*) Da bie Befiber biefes fefe beveutenten Grundeigenthumé Pavtei gegen bie Amerifaner genommen Hatter,
fo geficten fie audj ju ben Opfern bes Gonfibcationdatted und ein grofier Theil bes Vefisthums wurde eine
gegogen. Dad Reverfiond-Intereffe blieh febodh unverkilmmert und 1809 faufte ¢8 John Uftor fie 100,000

gngau an i, Dafte evhlelt Afor 19 Jahre fpdter vom Staate TMewsDorf bie Summe von 500,000
ollazs.
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Unangenehmes vorgefallen, und baff es Eeines weiteren Reigmittels ju feinem jehigen ober
fodteren Gficfe bediirfe, al8 die Neigung feinter Freunbe.

Dodh Mabd. Robinfon adhtete nidyt auf feine Worte und feite mit ihrem Gemable
partndctig die Bemihungen fort, fein Geheimmif ju entfhleiern.

Wafhington, endlid) evmiidet von bden freundlidhen SubdringlidhEeiten , lebnte {ich
— bamal8 ymwangig Fabre vor feiner unfterbliden Grofe — fiber die Fafel, fpielte mit
feinem ®lafe, fudyte fichy ein gleidgiltiges Ausfehen ju geben und fliftecte , su TRadame
Robinfon gewendet, nur das einzige Wort ,Mary.”

o Mary 24 fragte Mad. Robinfon etrvad erfraunt, alé Eonne fie nidt begreifen,
was Wafhington damit fagen mwolle.

St fie wobl2 balt fie fid) nody bei Jhnen auf 2 frug Wafhington weiter,

2Sa wobl, theuver Freund; fie ift in unferem Haufe,” antwortete die Hausdfrau.

Nadh diefen wenigen Worten wurde Wafhington mwieder frumm und nadybenkend,
wibrend Mann nud Frau mehrere bedeutungsvolle Wlicke mit einanbder austaufchten, unbd
Rad. Robinfon nady einigen Minuten das Jimmer verlief. MNady Werlauf einec Eurzen
Seit Eebree fie in Begleitung einer fdhonen jungen Dame sur Gefelfdhaft juriicF, bei beren
Grblicen Wafhington freudeftrablend aufftand, und fie mic allen Qeidhen einer innigen
Neigung begrirfite.

Die junge Dame war Mif Mary Phillipfe, die Schiefter der Mad, Robinfon und
Todhter des Befihers des Phillepfe-Ctats,

Bon bemfelben Augenblicke ald fie erfdyien, Fehrte aud) LWafhingtons MunterEeit
julicE, unbd wie fonderbar ed nadh europdifdyen SittlidEeitsbegriffen Elingen mag, fo fin=
den wit bereits nady Mitternadyt diefe junge Dame und den Oberften allein und in
tiefem Gefprdy, benn Herr Robinfon und deffen Gattin hatten bereits die Rube gefudyt.
Was das Merbwitrdigfte aber blieb, war, daj das Tageslidyt die Weiden in ihrer Unter-
baltung tiberrajdhte, obhne daf fie es merEten,

TBir fragen, wad Fonnte diefe Untevbaltung fo fehr verldngert haben? — Wiel=
leid)t gegenfeitige Piebe? — :

SBerfen wiv einen BVl auf die Gruppe,

Die junge Dame behauptete ein Hauteur, dag ihr Sefelfdafter blod in {pdteren
Sabren su bertreffen vermodyte, und beide beobadteten eine firenge ceremonidfe Cne:
fernung von- einander. Aber FWafhington, Dingeriffen von bdev feltenen Anmuth der
Dame, war bemiibt, ibr Hery su gewinnen, und bor deshald feinen gangen Geifted=
reichthum auf, um dies Jiel ju erveidyen. AI8 bas Ealte Grauen der Morgenddmmes
vung die finftern Wolken im Often durdybrad), legte er in wenigen gemefenen Worten
fein Geftandnif ab und betbeuerte, daf er die. Hoffnung bege, fie werde ihm ibre
Hand jdenfen. Die Dame zogevte mit ihrer Antwort. War. died BWerfdyamtbeit dev
Sungfrau, die ibren Lippen nidt dad Geftandnif der Juneigung anguvertrauen wagte,
ober war e8 etwas: anderes? — Urmer Walhington! Sie adytete didy, aber liebte
didhy nicht, und fdpeute fich div den Stand ifrer Gefihle mitgutheilen, Dody die Offens
beit ber jungen Darme fiegte tiber dad Sartgefithl und fie beFannte Wafhington in ges
wahlten Forten, dbaf fie bereits einen Anbdern fiebe, daber auf feine Hand verzidhten miffe.

Der grofte Mann der Neugeit horte fpradlos diefe nidht geahnte Antwort, Mit
sufammengeprefiten Cippen unbd bleidem Gefidyte verflief er das Jimmer, ald fo eben
die alte Hlegerin des Haushalts eintrat, um die Worbereitungen jum Frahfidc su
treffen. Wafhington fudte fein Semady auf, warf fidy dort angekleidet auf’s Vett und
tiberlief fich dem Sturme feiner aufgeregten  Gefithle. €t fiebte wabrhaft, und [itt
Folterqualen, weil er fidy uriickgewiefen fah. Cr fiiblte fidy unglicElidy; der [pdtere

Ueberwinder von Taufenden braver Manner fithlte fidy unausfpredylidy elend! Fas er.
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in diefen Stunben empfinden Baben mag, ift nut ®ott beEannt gemworden und er
Eampfte vitterlid) mit feinen Gefiiblen. Der eingige Sieg, welher ihm je abgerungen
wurde, durdyfube feine mannlide Seele und ev {dwieg dann,

Auf ber gewaltigen Fluth der Seit rollten Jahre dahin, — George Wafhington
war der Oberbefehldhaber dev amerifanifhen Teuppen, welde den Cnglindern gegens
uber ftanden, und BVeverly NRobinfon war Oberft ded (oyalen amerifanifdyen Negi:
mentes, dag in feinem Staate organifict wordben, und worin fein Sobhn ald Oberfi:
lieutenant diente, — Das Haus von dem wiv oben fpraden, befand fidy im BVefige
der Mebellen nd wurde von Arnold, dem Berrdather befekt gehalten *), Spater benubte
8 Wafbington sur tempordren Wohnung. :

Gleihzeitig ermarb fich audy Roger Morris, bec Gatte von Mary Phillipfe, al8
IMitglied bed Colonierathed, und alé hervorragender Tory einen Namen **), und nu
wetiige ber Vetheiligten unterhielten noch freundidhaftliche Gefrihle gegen einander,

' ‘Reiber batte die Jeit in ihrem Laufe Aenbderungen gefthaffen, weldye die engften
Banve der Freundfhaft und Verwandtjdafe auflodten. Diejenigen , weldye ver dem
Ausbrudhe ‘bes Krieges in ber innigften Werbinbung ftanben, waren fidh fest ftudirie
Frembdlinge, die fih fogar die gegen einanber gejogenen Degen vor die Bruft hielten.
Delbft Sohne und Water entfremdeten fidh und ftanden einander in feindlidyen NReifen
gegentber, wie 3. B, ter Sohn bes beriihmten Staatdmannes Dr. Franklin, und man
darf nidyt glauben, daf bie lopaliftifdhen Freufide ded Dberften George Wafhington
ein’ befleres Secyickfal traf ald Andere.  Sabrefang batte Wafbington feine alten Hubd:
fonriver-Freunde nidyt mehr gefehen, Nary Phillipfe’s Gatte, NRoger PMorris, war ihm
perfonlic) unbefannt, — und den ergrauten, vou Sovgen gebeugten Beverly Robinfon,
wiirbe er faum wiedet erfarmt Haben,

Undre ‘wiirde eingefangen und jum Tobe verurtheilt, Wakrend diefer der Obhut
ves General Woodhull anvertraut war, machte ihm Herr Nobinfon; in der Wihrde
eined Commiffars, wodurch er perfonlidy gefchiist wurde — einen BVejudy, Dody in
weldyes Crftaunen gervieth Wafhington, als e weinige Tage vor der Hinvidtung Un-
dre’d, von feinem alten Freunde und Gaftgeber Robinfon einen Wrief erhielt, worin
et ’ auf ‘dbie friihere Freundfdhaft fich bejog und ‘after Crinnevungen halber fidy eine ge:
beitne Privatuntervedung ' erbat.

Wafbington gewdbhree dad BVerlangen und fyat in der Nadyt 'wurdbe Herr Robin-
fom, in Vegleitung einer, didyt in einen Mantel gebiillten Perfon, in dad Simmer des
@enerals gefiihrt. Einen Augenblick faben fidy die beiven Mdnner; verett Lebensftellung
fo " verfdhieden von einanbder war,’ {Hroeigend an.  Dodh die Erinnerung an vergangene
berefidie Rage gewann die Oberhand - nnd beide umatinten ficdh.” Walbington  erfangte
suerft feine: Selbftbeherridiung wieder, waud fidy o8, ridhtete i) mit unnadhahmiicher
Wirede ' auf und fagtes -

WRun Sir — Jbr Gefdhaft e :

nBefteht nuv davin — entgegnete Robinfon' mit erftickter Stitime — fir Anbdre
u fprechen.

C8 it Jhrien bereits teine Tepte Cntfdyeidung mitgetheilt worden ,* fagte Wa-
fhington ‘evnft und: Ealt. -

* w3 Eomite, um nothiald Ju bitken, fagte RNobinfon im fdwantenden Tone,

) Ghe nodh Siv Heneh Glinton, obee fonft Jemand von Avnold's Treuloftgleit und YAnbre's Projetten etwad

ecfule, wufte Beverly Robinfon alle bavauf bezdglichen Umftanbe. Giner feiner Brofentel praftizlet gegens
wartig nod ald Abvokat in NewsDort, °

#*) Gr wdr Ubfutant Brabbock's und ber Waffengefafete bed, General WaThington gemefens
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,Bergeblicdh, Sir, Wenn ev mein eigener Sobn wdre, fo miifite ev die Strafe
filr fein Wevgehen erdulden. I weify Alled, wad Sie fagen wollen; — @ie terden
won feinen Sugenden, feinen Sdyweftern, feinem Range, von milbernden Wmftanben
forechen, vielleidht fi) bemuhen, mid) ven fetner Unfduld fbergeugen ju wollen.*

Nady diefem Vefdheide Eampfte Herr NRobinfori einige Secunden mit feiner Ge:
mithsbewegung. — Dody unfdbig fie langer ju unterbeiicken, ftiep ev ein eingiged Wort
mit fo ergreifenbem Accent aus, daf er hber den ©dall feiner eigenen Stimme er:
[hrad. — Diefes Wort war ,Seorgel”

Da antwortete der grofie Mann, befondeven NadporucE auf jeden militavifdyen
Titel Tegend: ,Generval Wafhington, O bevft NRobinfon!

/@enug venn; — fubr Herr Robinfon. fort — nody habe id) ein Argument,
Sdylagt hiv das febl, fo bin i) fertig. Sebhen Sie hier General , meinen Freund!”

sMun? — wad will er 2!

Obne eine Antwort ju evhalten, fiel de {dhwere TMantel, in den fiy dev geheime
Greund gebitlit hatte, u Voden, und die gereifte Geftalt ber TMadame Morid ftand
vor ‘dem erftaunten MWafbington. Nue ein Andruf entfube ipm: ,SMaryld

Die darauf folgende Spannung der Gefihle war fdhmerlidh, aber Eury.

Wafhington Datte fich vafdy gefammelt und fprady, Madame Morris ernft be:
tradytend: ,Diefed Spielen, Madame, ift unter Shrer Stellung uud meiner Wirde.
Sy bedauere; baf Sie mit dev Nadhricht ju Sir Heney Clinton guriicfgehen miifien,
baf Jbhre befte Werwendung fehlgefdhlagen ift; — unbd fih u einem feiner Adjutan:
ten wendend, wabrend er felbft die Thir Sffnete, und fidy verbeugend empfabl, fagte
ers — ,Sorgen Sie daflic, daf diefe Perfonen woblbehalten fiber bie Qinien gelei-
tet werden. -

®edrgert und befdame verabidhiedete fidy Hr. NRobinfon und feine Sdwdagerin,
Die Dame Hatte {idh) einmal einer Eroberung gefreut, filr eine pweite war Wafhington’s
Bruft uneinnehmbar. LWafbington Eonnte mit aller ®futh feiner ftavéen Seele lichen,
aber — Eein Sdywadling fein.

) ) i




Wiener Weife- und Gebirgs-Shizen.
L

Ao, ba wiren wir in Bloggni, meine Hetven 1 fagte ein grofer, ftacfer Herr, ald
fo eben die Lofomotive mit ibrem Caftyuge in den Gloggnifer Bahnbof einfubr, ju feinen
beiben DBegleitern, welthe im Gegenfage ju ihm, fhlanEe und musBelbriftige Geftalten
waren. Damit wir aber ben Lefern gegentiber ein fiir allemal mit ber Prdfentation
biefer drei Herren fertig werben, wollen wir den Crfteren ,ben Diden’”, ben Bweiten
»ben SProfeffor” und den Dritten ,den Hauptmann® nennen.

n€he wir von bier in’d Gebirge binauffteigen, laffet und fiir ben Qeib forgen, benn
i) babe DHunger und Durft!” fagte beim Audfteigen der Profeffor jum , Dicken*, welder
feinen Reifefack in der einen und den Regenfcdhivm in der andbern Hand, eilig ju einem
ber dort altendben Lobnmwdgen {dyritt.

» Din gany derfelben Meinung 1 fagte aud) der Hauptmann und alfe Deei nabnien
nun um einen Fifch im Freien Plag. Die Tafel war bald beenbet; ein Cobnmwagen geinie=
thet und wir fehen jene drei Herven auf demfelben rafdh dem Semmering: entgegenrollen.
3., Erzherzog Johann' wollte man die erfte Nadhtftation madyen.

€3 modte etwa 5 Uhr Nadymittags fein ald man das romantifhe Klam errveichte.
Unfere drei Perren befanden {idh in der berrlichften und beften Stimmung, welche durdy
bie mddtigen Natureindriicfe, die bier von allen Seiten , wobin das Auge nur fdhweis
fen mag, demfelben jugefilhre werden, nod) erhdbt wurbden.

Da fagte der Dické: ,Sebt, bier befinde iy mich glicklidy! Diefe madptigen Fel:
fen, Alpen, Walber und griinen Matten, forechen gu meinen innerften Cmpfindbungen, €8
find mir ficbe alte Freunde und WVekannte, die midy in frabefter Jugend begritfiten, und
benen id) ftets auf meinem bewegten Qebenswege treu bliet.

p3ene, von denen Du fpridft — meinte der Profeffor — liegen freifidy etwas febr
weit von hier, dody in dev Hauptfade wird e fich immer gleidy bleiben. Je ndber i
diefen Alpenriefen, die wir von hier aus evblicfen, Eomme, je béber und freudigbewegter
fipldgt mir’s Hery. Iy bin deshalb ftoly auf mein berrlidy {chénes Baterland und [iebe
e8 mit einer Ceidenfdyaft, wofiir idy Feinen Natmen aufgufinben weif,”

#Und gwar mit vollem Redhte!” antwortete der Dicke; poenn Oefterreidh ift bie
Perle Deutfhlands. Iy bin weit in der TWelt berumgeEortren und babe Bieles und
Mandyes gefeben, doch fdhomere, lieblidhere Candfhafren und Bebirgdpartien wie bier,
nie. €8 gibt o viele Leute, weldhe Meere durdy{dhiffen und mweite Lander burdhreifen und
bag Fremde himmelhodh) erheben und ywar nur befihalb, weil fie e8 nady mandyen Opfern
und barten Befdhwerden in der fernen Weite auffudjen mufiten, Fir diefe bat bad Wa:
terfand wenig MWerth, denn fie gleichen den Bugvdgeln, die nirgend redyt st Haufe find,
amm wenigften im eigenen Reviere.”

Wahrenddem hatte der Wagen bie Biegungen der eigentlichen Gemmering-Chauffee
erreicdht, weldye, von unten betradytet, Befeftigungdmwerken dbreln, Der Hauptmann ftuz
birte eine Generalfarte, weldhe er auf dem Sdyoofs bielt, und unterbrady das Jwiegefprady
ber beiben anbderen Herven mit den Worten - »INit 2 Compagnien Fdgern und einer bal=
ben Watterie getraue id) mir diefen Paf gegen eine ganze Avimee ju halten 14

nDa8 Deifit eine Beit lang !* meinte ber Dicfe. — nyeber Soll ein braver, ofters
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Die Ncbeiters Rapelle auf bem Semmering,
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veidyifcher Solbat! Dod) bleibe und nuv heute mit Deiner Strategie u. f. w. vom Halfe
und freue Didy der fdhonen Natur ohne an @chlache und Kampf ju denken.”

Smmer hober und hober jum Semmering wand ficy der Wagen hinauf, von wo
aité man die verfdhiebenften Nudfichten auf die ,Semimering:Cifenbahu* gewann, Bald
fieht man bdie Babn an den freilen Bergabbangen in fhwindelnder Hobe , bald tbev
Biaducte, bald-durdy lAngere ober Firgere unmnels {idy entlang jiehen und man weif in
ber That nitht , foll man den viefigen Gedanken , der den Plan ju diefer Bahn juerft
fafite , ober bie Ausflthrung und confequente Durdyfahrung diefes Planes yur That, be-
wunodern.

Da hob der Dicfe an: ,Hier haft Du wieder, Profeffor, einen neuen Beweis ju
meiner friberen Behauptung, Ein foldyes Unternehmen wic biefer Cifenbahnbau fteht
eingig in feiner LWeife auf der gangen Grbe da und fidhert Oefterveichs Ruhm auf ewige
Reiten.

LUnd idh bin audy froly darauf, Dicer! Diefes Eoloffale Vaumwerk, bag beinahe die
Bauten ber alten Nbmer dbertrifft, ift jugleidh wiederum ein offener Beweis , wie vorz
forglidy, wenn gleidy e3 fdhwere und viele Opfer Foftet, die Megievung far vas Cand ift.
IWie fang wird e8 noch dauern, fo ift fowoh!l diefer NRiefenbau ald fener liber ben Karft,
bas SeitenftiicE ju diefem, vollenbdet, fo daf diefe grofe Commerzialftrafie binnen unglaub:
fidy Euvjer Beit von vieft aud direkt bis nad) dem fernften Dorden befahren werdben Tann
und jene Millionen von Giitern, welde fich nod mithfam und flangfam jeft auf diefen
Strecfen bewegen, mit Crfparung von 3eit und Geld befbrdert mwerden, denn Beit ift
Geld und gehbrige Venukung derfelben bringt NReichthum,*

Das Gefprddy fpann fidh in diefer Weife unter den Dreien fort bid man im Mon:
benfdyein eines herrlichen Elaven Sommerabends beitn ,Crzberjog Johann* — Ddiefermt
alten Grenggeithen Oefterreichs und dev Steiermart — anfungte. Da der Abend duferft
{dhon: war, madyte man nody einen Eleinen Spajiergang jum grofen Eifenbahntunnel in
ber Ddhe und lief {ih dann bdas Nadytquartier anmweifen, Der Kellner ded Gafthofes
bradhte die MNeifenden nady einem ebenerdigen, niedrigen Holzhaufe , tad einige Schritte
vom Hauptgebdude entfernt liegt, fithree diefelben dusdh) ein Simmer, wo fo eben yoei
SHerven mit ibrer Nachttoilette be[dhiftigt waven, pindurdy, von mwo man unmittelbar in
ein goeited trat, worin & madtige Wetten, in der Mitte des Simmers ein Holztifdy und
einige gleidye Stiple franden. Das Gange fah nidyt befonders einfabend aus, dody —

— — man wollte fdhon febr felth den Goftri befteigen, und fo legten {idy bie brei Hers

ven unter allerfei Heiteren BemerBungen jeber in fein BVett, das Lidyt wurde audgeldfdht
unbd eine Finfternif wie in der Reichenbadyfhen Dunkelfammer, wo das Odlidht fabricivt
witd — berefdhte in dem Naum, indem von Seite ded Wirthes bie Eleinen Fenfterla:
ben von aufen sugemadyt waren.

Eine [dngere Paufe trat ein, wo Heveits Alle gwifdyen Sdlaf und Wadhen im Halb:
{hlummer lager. Jm BVordersimmer fhnavdyte einer der Herren fo arg wie eine alte ver:
frimmte Bafigeige, ja mandymal war 68, al3 wenn die leidhte, Elapperige Berbindungs:
thive davon ergitterte. Da fprang mit einem Male der Dice von feinem BVette mit de
Auseufe auf: ,BWevbarmte ! da mag ein Andever {dhlafen!’

Sdhidfrig fragte der Hauptrann: ,Nun, was haft Du denn?”

, €inmal biefes verbammee Schuavdyen, das anbderemnal Ratten und Maufe; denn
idh glaube, dafi unter meinem KopfEiffen ober in dem Sivobfacke fich eine gange vefpecs
table Brut meiner Leblinge niebergelaffen haben muf.”

2 @ei nidht fo Eindifd — fagte jest der Profeffor — und fchlafe, Dicker.*

2w Das maglt Du Eonmen, Du gelaffener, rubiger und aberlegter Mann, aber idh
Eann 8 nidyt in foldher Nahe und Umgebung !4




U=y Ty Yo

5 Nun fo fropfe bem da im Vorgimmer das Maul. und fiittere Deine Natten und
Maufe, fo baft' Du NRupe 1

»Der feinfollente Iig wdre fo dbel nidyt, wenn iy nue Lidyt htte ! fagte darauf
ber Dicke.

,&in andermal, wenn Du eine Gebirgsreife antreten willft, gebe vorber jum
Herrn v, Neichenbadh und nebme Unterviche im Od-Leudyten und Senfitividmus, dann
braudyft Du Feine Jindhdlzchen mehr und Fannft in dev dunFelften Nache alle 10 Briefe
beffelben in ber 2, A, 3. fiber dbas Ob-Leudyten lefen.”

,2abt Gure Wike — fagte drgerlich [idhelnd der Dicke — und {dafft miv Liche !

,Du willft ein bellbrennendes Lidyt, nidht wahr? aber i)y bitte Didy, Dicer,
wie Eannft Du bas bier nur fucpen wollen, bier oben in der holgernen Bude bes
Semmering:Gaftwirthes um Mitternadt! Der Mann wiirde fi) jo beleidigt fuhlen,
wenn Du ihm fo etwas bei nacdbefdblafender Jeit jumuthen wollteft, Mein Rath rwére,
Du f{dyirteelft recht tiichtig Dein Vet durdy und durdh, legft danm alles wieder uredht
und fubft bis8 Tagesanbrudy ju [dhlafen.”

Der Rath wurde befolgt und fdhien fidy yu bewdhren, denn bald darauf fdhlie=
fen alle Drei feft ein.

1L,

IMit dber Morgenforme evhoben fidh die und GeFannten drei Herven, weldhe fid)
vorgenommen batten, ben ®oftrif ju erfteigen. €8 war an einem Sonnfage , und
Wivth und Diener{dyaft ves ,Erzberzoad Johann” lagen im tiefen Sblafe, wabrs
fcheinlich vorausfebend, audh unfeven TWiener Herren wirde dasd um £ Ubr bGeftellte
FrabfticE eben fo guc um 8 Ubr munden, — Da wurde der Dicke argerlich und fogte
gu den Unbdeven: , I werbe {ogleich diefe Cangfdhlifer auf bdie Beine bringen, na=
mentlidy die Jungfer Kodinl" fchrict unter diefen Worten bis jur ThHiv bdes Haupt:
gebaudes und Efopfte fowohl dort ald an einem Fenfter fo Eraftig und beharrlidy, daf
fdon nad) einigen Minuten die dienftbaren Geifter erjdjienen und binnen einer Eleinen
Frift ben Kaffee verfpraden.

Auf diefen Hoben falt der Thau febr ftarE und es ift in den Morgenftunden
febr frifdy, ja faft Ealt. Dody trok der Ndffe und Kalte hatte fich dev Profeffor einige
@dyritte von einem alten baufalligen Kubftalle in ver Nabhe der DenEfdule poftirt und
seichuete diefen in fein SEizzenbudy, dev Hauptmann Lotanificte und der Dice raifon:
nirte inwendig- uber den Verluft an Reit durdy eine [dhldfrige Kodin. —

Cndlidy Eam mit dbermwadtem Gefidhite der RahlFellner unbd Tud die Herven Fum
Raffee ein. Kaum batte der Dicke die Taffe yum Munde geflbit und fein  Lieblings:
getrdnE geboftet, fo fegte er biefelbe mit einem ,,dam!* nieder und tief dem Kellner
i o Bringen Sie mir mebr Mild), Jpr Mokka ift wahrdeintich im Cidhorienfande
semwadhfen 1 ;

Die beiden anderen Herven lachten und der Profeffor fagte: ,Wenn Du etrwa
bier einen SKaffee wie bei Heydner und Daum ju- treffen glaubft, fo tivrft Du Did).
Je bober- wir ing Gebirg hinanfteigen, defto fdifechter wird der RKaffee, aber defto bef-
fer das Obers werben. !

Der Hauptmann wirgte einige Schllickden ded ,Schwaryen” binunter, gab aber
bann bie ferneven Werfudye, diefen ,Holenfoff" dem widerfpenftigen Gaumen und Maz
gen angubieten, auf, und Geftellte fich ebenfalls Mifdh. Der Profeffor aber wollte ben
Starfen fpielen und bradyre o8 bis auf eine Laffe diefes Vankerottwaffers, fir weldye
Kiibuheit und WVermeffenbeic er jeboch fparerhin: {dwer biigen folfte. — Wer alfe
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einen guten odev nuv jiemlichen ,Kaffee’ trinfen will, dem empfehle id) gerade nid?
ven Gafthof gum ,Cribersog Johann“ auf dem Seminering, denn tart, stib, eryeugt dies
felbe Wirkung wie biefe Koblenfuppe.

©teintunnel ber Semmetinger Eifenbahn, =

Und binauf jog man jest jum Gbftrie; welder die {dhbnfte und fernfte Ausdfidt
gewabrt. Cin febr guter Weg fithre unmittelbar vom ,Eraherzog Jobann® iiber bdie
Upalm binauf, der audy rvehr gut von Damen betreten werben Eann, Namentlidy
bietet ber Anfang durdy die mit allerlei Nadelhblzern bervadyferien Berghoben, dann ein
abgemwalbeter Bergriicken und ein Abhang, welde im reidften Blumenfdymucke prangen,
einien entpicfend fchonen Anblick. Kaum Hat mian diefe Partien binter: fidh, fo betvitt
man ben freien grinen Hobeuricken, welder, allmdlig fteigend, ven Hohe u Hobe
im Bogen bi8 jur duferften Spike des Gbftrig fibre. Die Ausfidht ift eine der foh=
nendften, welde man fih nur winfdhen Fann. Man erblickt nady Siiden die fteirifdjen
Ulpen, nath Often den Neufiedlerfee, ndrdlich unter fidy die {chone Semmering=Chauffee,
Klam, die Kirde Maria Sdug, Gloggnis, Neuftadt zc, und die weiten Cbhenen bHis
Wien, nordlid) junddhft die Krimmungen, Viadukte und Tunneld. ber Cifenbabhn und
un Hintergrunde die Haupter hoher Gebirge. In -unmittelbarer abe weiden Kube
auf den fetten Alpentriften und man vernimme das Gelaute dev Ceitfiihe, in das bie
Morgenglocfen aus den fernen ThHalern einftimmten.

Ulle drei Herven waven feierlidy, ja Gewegt geftimme - und fdritten fdhweigend
weiter, bier und da ftehen Bleibend, um durdh dad UYuge alle Natureinbdriicke in ihre




Der Biabutt fbee den ofieven Atliggraben.
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Hteine in fidy aufyunehmen. Da blied ber Dicke etwas uriicf und fdrieb in feinem
Zafdenbude folgende Jeifen nieder;

Nuf hohen Bergen wo nur Stivme raufden,
Mo fhichtern Semfen jeben Sehrite eelaufdhen,
Wo ew'ger Schnee auf hacten Felfen thront;
Wo Quellen fprubeln in Fepftallner Reine,
Sidy fpiegeln Alyenblumen bicht am Raine,
Dort ift e8, wo nur Fried und Rufe wohnt.

oKL fpaht bas Nug’ que EBne mit Guiziden,

By Stavt' unb Dorfer tief fm Griinen Hlicken,
Der Strom mit wilber Keaft bas Wehr duvchbridt;
Hier oben Frieven; — unten, bunted Treiben.

Hier, ew'ge Stille — unb boct fleted Leibern :

Die MWahl ift leidt — wav nur bas Scheiben nidt!

ﬂ}erfnﬂenc;‘_ @-;ﬁmﬁt‘ auf b : @iirig.

Cudlid) Famen fie an den verfallenen Schadyt bes Goftris - Bergwerfes , ben ber
Profeffor fogleich geichete, indem er dabei in folgende fonderbare Erblamationen ausbrady . i

nCin verfallener Schadyt! Ein einfiiivzender Crygang ! MWie gleidst dag Bild-den '
ieigen Cifengewerbdverhaltniffen! Ningdum uns liegen bier bie fdydnften Cifenglange und -
Crje, man darf nur mit der Haue den Woben ummwiihlen : nidt tiefer alg ob man Kars
toffeln anbauen wollte und 20prozentiged Ery wire gewonnen. Aber nein, man [4fit ed
liegen, weil ed nidyt von felbft in die Gdftris hinabrolit, weil o8 nidit auf eigenen Fils !
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fen in. bad Poche und Schmelywerk gebt, und fo verwittert ed ungebraudst und wird
unniib. wie ber eingefallene Sdadyt!t Ih glaube jwar nidht — fubr ev wabhrend er eifrig
jeichnete, fort — daf bdief Cifenlager vor ung das Eigenthum eined jener Gewerfherren
ift, die {i) dazu verbanden, jdbrlich nuv eine gewiffe Menge Eifens zu erzeugen,
damit dief ndthige IMetall in dem gehirigen hobhen Preife bliebe, aber mid) freut es,
daf wir. Gelegenbeit haben, diefes bittere Schadhtbild aufyufaffen und jwar um {o mehe
alé wir vernabmen, bafi von Seite der hoben Negierung die freie Cinfuhr bes Cifens
erlaubt fei, und daf -in Folge deffen bas induffrielle Cngland das Eifen ju weit billi-
geven Preifen hiecher fhafft alg es hier su Lande ju freben fommt. Die trogenden, allen
tedynifdyen Fovefdhrice haffenben Gewerke, ftehen alfo vor dec. Sphiny und miiflen gleidh
Oebipos bas Rathfel des Gewerbfleifes (dfen odev dber den fdyaurigen Abhang — fttie=
jen. Unbd dbie Klugen werden nidht ftitezen, und wer weifi ob fich nicht fhon bald in die-
fer Hiple mit faulenden Pfoften fleifige Haude bewegen !

Die Gbftrie-Partie hatte mehreve Stunbden fovigenommen und erft gegen halb
11 Upr bradyen die drei Herven jur Befidhtigung der Semmering-Cifenbabn vom nCribers
109 Sobann” auf, indem fie fid) von dovt gleid) vedhts sum grofen Tunnel — dad die
Ginfattlung ded Semmerings in einev Lange von 755 Klafter durd)idneidet — wandten,
unb von hier aus bdie gange Vabnftrece bis nadh Peiecbad) begingen.

Der grofie Tunnel burd bie Spie bes Semmeringsd, 755 Klafter Tang.
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Bon dem tidytigen Tagesmarjche ermattet, traf nan gegen Abend|in Neidenan ein
und madyte Quartier bei Hrn. Fifher, Was man Geim ,Erzberzog Jobann* ver{Gumt
batte, wurbe bier ‘auf’3 vollftandigfte nadhgebolt, denn Kiidye und RKeller des Hrn. Fifder
find audgeseidynet gut und die Bedienung ift eine folide und prompte.

Da faffen denn die dret Herren auf dem Garten:Valfon um einen mit Fovellen
und' Kerfhbadyer befebiten Tifd) und lrefien ed fidy gut {dhmecfen. Cin jeber, der in dem
lieblid) gelegenen hale ju Reichenau, am Fufe ded Feudhtern, des Mittagsfteins, des
Gabng unbd der Raralpe — war, flir den bedarf es Feiner Vefdreibung, und file denjeni-
gen, der nod) nidyt bhier war, niikte audy das befte Wort-Gemaide nidhts, denn foldhe Se-
genben wollen felbft gefehen, und nidht befdrieben fein, Die Sonne hatte fich hinter den
Alpen Herabgefentt, ed wurde almdblig ftiller und filler und nur nody die Grille yirpte
ibr monotones' Lied. Da ergliihte der JaFobsEogel im lesten Abendroth, er nurde bldffer
und bldffer, verlor fid) zulest und eine fhdne Sommernadyt fenkte fich auf die Flur Herab,
durd) die man endlidy nur das Raufdhen der fHlirmifden n©Shargat vernabm , welde
ibren ungeftimen Lauf jur Chene ununterbrodyen fortfest.

1L

Um nadyften Morgen mwartete beteits [Angere Reit der beftellte Gebirgsfihrer
auf die Herven, welde fehr gut und ldnger gefdlafen, al8 fie gewolit. Man beeilte fidh
defhalb mit bem Frabftack, bepackte dann den Fibrer mwie einen Laftefel und fdriet
muntec dem Hoflenthale ju, an defen Cingang mehrere Eifenhdmmer und eine grof
artige Koblenbrennerei Tiegen, welthe in 32 Meilern brennt, aber nur felten von bden
vorbei wanbernden Wienern gehorig gewiirdigt mwird,

Der Profeffor nahm das Wort als man bei den riefigen Koblenftdtten angefoms=
men undb evEldrte: ,Die Werfohlung des Holzed mwird bier auf die fdhwedifde Weife
volljegen , inbem man bas Holy in einer fargdhnlichen Form mit fdhiefer Ehene bdidyt
jufammenlegt, dann mit ,Koblenflein gany und gav Gedect und nur an dem einen
Ende eine Fleine Oeffnung [dfit, wo das Holz angeiindet wird, bdas fih dann nad)
und nadh verfohlt, opne daj eine Flamme entftehen Eann.”

o Warum benligt man aber nidjt die bier fo dfberreihe MWafferkraft ju nod)
grdgeren Mithlwerben 2’ warf der Dicke hin. ,Nady meiner Unfidht Eonnte gerade Bier
ver Staat die grofartigiten Miblanlagen und gwar mit verhdltnifmagig febr mapigen
Mitteln und fberreichen Crfolgen fdhaffen.”

" wDer Gedanke ift fo fbel nidht. Sndeffen Eonnte man wobl friber nidt gnut
bavauf verfallen, weil der {dywierige Transport ed von {elbft verbof.“

n3ugegeben. Jeht aber, wo die Cifenbabn bis Peierbad), alfo beinahe bid vor
die Thiven der Cifenbimmer am Cingange des Hillenthald fidh erftrecke, jebt ware ed
wobl an der Beit, bier ein thdytiges unbd gropartiges IMah=DNiblwerE mit Venapung
der vorhanbdenen Wafferbraft und der beftehenden Wafferleitungen und Vauten 2. ju
evridyten, Weldye grofie Vortheiledaraus ermadyfen milften, liegt ja beinabe auf der Hand."

Wdhrenddem Hatte man den Cingang in’s Hollenthal paffirt und trat in die
abgefdloffene Afpenrwelt, Bis vor ctwa 20 Jabren raujdyte in diefem hafe, dad auf
ver weftlidhen Seite durdh) die Raralpe, auf der bftfichen durd) den Sehnecberg gebildet
wird und etwa durdy{dhnittlid) eine Breite von 20 Klafter haben mag, nur die Sdmwarza.
€8 eriftivte dbamald nur ein Oebirgdweg fir Fufgdnger hier, wo jeht eine fdhone
Chauffee *) bald (in€s, bald vechts am Fufe der Ulpen — durdy BriicFen verbunden —

*) Die Strafe bié yum Kaiferbriunnen wurbe fdon von Kaifer Kavl VI. gebaut, muw vow ba aud Bis jum
Singer wurbe fle et in neuefter Jeit gemacht.
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fih entlang zieht. Von weldher halgbredyerifdhen Befdhaffenbeit diefer Fufimeg einft ge-
wefen, fiebt man an eingefnen alten Fragmenten, die nod) hie und da, theild an fleifen
Felfen, theild dber die Shwarza wie Hithnerfteigen [uftig hangen und Reugnifi ab-
fegen, mit welden Schwierigeiten unfere BVorfabren su Edmpfen batten,

Der Dicke, weldyer jum erflenmale diefe hervlidhe Wlpenpartie in ®efihte beFam,
war von dev Grofartigfeit berfelben, von bdev dbervafdhenden Abwedhfelung dev Eithnen
und taufendfadyen Fovmen entyitcft s er {dhwieg pwar, aber man Fonnte in feinen bliken-
den Augen und lebhaften Bewegungen erfennen, baf ev alle die hier aufgebauften Eo-
loffalen DNaturfdyonbeiten mit BVegeifterung betradytete.

A3 man den Kaiferbrunnen, bdiefen mdadtigen Quell, bder am Fufe bes
Sdyneeberges von bder Stdvfe eined Eleinen Stromes ju Tage Edmmt und durdy ein
Hiauddpen bebeckt ift, in Augen{dein genommen, und das Eriftallveine, eiskalte und febr
wobl{dymecfende TWaffer gefoftet batte, gingen die Herven weiter auf dem Wege punt
Jdgerhaus, dem ebemaligen ,Singer-Haus",

e weiter man im Thale vordrang, defto mehr Fovellen erblickte man, namentlidy
an tieferen Stellen bed Gebirgsftromes und der Profeffor warf endlidy, zum Dicfen
gewendet, die Frage auf: ,MNun fage mir aufridhtig, wie gefdllt e8 Dir hier 2"

n3® bin Fein Freund vom vielen Spredien, am wenigften aber, wenn fo madtige
Jlatureindricke auf mid) einwirfen. Hiev wird aber mein Gefihl nod) dbadurd) erhobt,
baf i) mid) jurhcf nady meiner fernen Heimath an den Ufern bes Delaware verfent
glaube , die ihr ja alle aus den treflidhen Scriften Cooper’s Eennt.

pUber Dicder, wad falt Dir ein! Du willt uns dody etwa nidt den Glauben
aufdringen, daf Du bier AehnlichEeiten mit amerifanifden Gegenden auffindeft 2

o Ullerdings will id) das, mein Freund,” erwiederte ernft der Dicke. ,Je ldnger
i) midy genauer umfdjaue, befto mebr tritt diefe Aehnlicheit bid jur TEufdhung Hervor.
Wenn Du 3. B, von VBelville nady Cafton, einer Hodft rvomantifdh gelegenen Stade
in Penfploanien gehft , fo Emmft Du etrwa eine Meile von Cafton entfernt, an dem
Ufer ded Delaware, in eine Gegend, wo Du gans denfelben Weg, beinahe bdiefelbe
Umgebung, diefelben Hohen und Felfengruppen findeft, die Du bier erblikf. Ja fogar
die eingelnen Blodhaufer fehlen bier nidht, die gany wie die amerifanifdhen von Baums=
ftammen rob jufommengefiigt find. Und bdiefe Blockhdufer find bier von HoliEnedten,
einem ftavfen, mifigen und arbeitfamen Menfdenfdhlage Gewohnt, deren Thum und
Zreiben dem der amerifanifhen Anfiedler oder Pioniers bedeutend &hnelt. Aud
die dfterreichifhen HoljEnedhte Fennen, wie Du miv {dyon Sfter erydhle, weiter nidts
a8 dad einfame Leben im Gebivgdwalde, das gefdbrliche Fallen und Flifen der Holzer,
und ihre Lebensweife ift dabei die frugalfte, die man fid) nur denken Eann. Mit einer
Sdyachtel Mebl, etwasd RNinderfett, Saly und einer eifernen Pfanne mit langem Stiel
wanbdert der Holzknedyt jede Wodje in die Gebirgdwalbung und lebt bei feiner fdyweren
Arbeit von nidtd Weiterem als ,NocFen”, die er {idh ausd dem mitgenommenen Mebh!
und Fett bereitet; dagu liefert die erfte befte Quelle fein einyiged GetrdnE Fleifd,
Vier, ober Wein find diefen Leuten etwas UnbeFanntes, Wdre nur nod) die Sdwarja
etwva 20 Mal breiter, fo wdve dag gange Gemdlde fir und fertig.”

nenn diefe Deine Anfidyt beFannter wird, fo bin idy Gberjeugt, daf diefe Ge-
gend DBielen doppelt intereffant ift. Jedenfall8 bin ich aber gefvannt auf Deinen Aus:
forudy, wenn id) Dir den Urwald jeigen werbe.”

»Einen Urwald2 hier?2* fragte erftaunt der Dicfe.

# it bier, fondern einige Stunden von Hier entfernt, im G’fdhaidl, einer
einfamen, wilbromantifden Gegend, mwo nody ein Urmwald, der Neuwald, von zwei Stun=
den Lange eriftirt, der dem Grafen Hoposd gehdrt, nnd den nody Feine Art bevithree”

/ 4
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,Ou madft mid) in der Ehat neugierig; denn dergleidyen batte ih bier herum
wabrhaftig nidht im Traume vevmuthet.”

O mein Freund! das gefegnete Oefterveich hHat nod) Alles, was dev Menfdhy fich
irgend wiin{dhen Eann, wenn man fidh nuv die IMibe nimme, e8 aufjufinden, Qeiber
trifft uné aber hier der von Frembden fdhon fo oft gemadyte Wormurf, dafi wiv Beffer in
fremben Ldnbdern a8 im eigenen Waterlande zu Haufe find.*

€8 ware eine {dhone PAicht der vaterldndifhen Preffe, ihv Augenmerf nur haupt=
fadylich dem Baterlande felbft 3u widmen und nachy Taufenden von verjdiedenen NRichtun=
gen bin, DBelehrung ju verbreiten, Wo nod) fo Wieled unangebaut liegt, Eann e8 an
Stoff su Neuem und Jntereffantem nie feblen, Oeferveid) befindet fich namentlich fefit
in einer gliicklidyen Cntwickelungsepoche. Der junge, vitterlidhe Monard), dev die Siigel
der Regierung und damit eine centnericyrere Laft dbernahm, deffen Streben ein vedlidyes,
offenes, fein BolE wabrhafe begliicfendes ift, verdient, daf man ihm allenthalben mif
Licbe und Hingebung entgegenfomme. So denfe idy fiber diefen Punkt, und werde mich
ftet$ Geftreben, nad) meinen fdmwachen Krdften in diefem Sinne vedlich ju wivfen.”

Man wav unter diefen TWorten bei dem Wirthe Hakl angefommen.
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Der Hauptmann hatte fich rafeh entfernt und als die beiden anderen Herven in bem
Lufthaufe ,3ur Singerin® einteaten, fam ev dem Diden mit einem vollen TWeinglafe ent=
gegen und fprach freudig bewegt : ,Du bift ein braver Mann, Dider! trinfen wir des
Kaifers Gefunbdheit!”

SWelll vief der Dice, ergriff das Glag und improvifite folgenden Trinkfprud:

JFrany Jofeph Hods! mit Die bas Kaiferhaus!
D'panf teintt ben Wein qum leften Tropfen aus.”

und bie brei Gldfer Eliveten hell und Eedftig sufammen und audh nidht cin Feop fchen blied
barin guriic,

,Seht Ménner, fo folite o8 allenthalben fein,* fubhr dev Dide fort, ,fo braudyten
wir feinen Belagerungszuftand; doch — bafta. Iy babe Hunger, was haft Du ange:
fdhafft, Hauptmann ?”

Cin voliftindiges Mittagseflen.”

,Brav gemacht, nur treibe die Jungfer Kellnerin ettwas an, bamit toic bald abges
fertigt werden, denn idy glaube, wir haben bis jum Nadytquartier nod) einen fehr befhtver=
lichen und langen LWeg vor uns,”

,Bis jum G'fdhaid( find 8 von hier ausd vier tiidytige Stunden immer bergan,
auf halgbrechenden Fufwegen, Man E6mme guer(t bei der gro fen Klaufe, dann beim
Huebmer vordiber, paffict dann die Prein, trifft hierauf nody einjeine Hiufer in der
RNihe von Schwarzau und gelangt endlich gu einem mit Holgbldcken geftiisten Tunnel bon
927 Klaftern Rdnge, den vor etwa 20 Jahren dev alte Duebmer, urfpriinglid) ein Hols=
fnecht, mit nichtd toeiter al8 felbftaefertiaten einfachen Holzinfirumenten nivellicte und
tichtig ausfiihree. ¢
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Der Huehmer’je Durdichlag.
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»¥Ble fam aber ber alte Huebmer baguw, bdiefen flir ecinen Holsfnedht gar méchtigen
und foftfpieligen VWau ausdzufiihren 2¥

nDintec der Cinfattlung wifdhen dem Gippel und Labnberge, wobin der Tunnel
fithet, lag u jener Beit ein Urwald, ber fo gut wie nicht vorhanden war, tveil man
ba8 Holz von dort nidht herauszufthaffen wufte. Da fdlof der alte Huebmer mit dem
Grafen Hoyos cinen fefien Vertrag, worin er fidy fifr feine Mithwaltungen ettwas Be-
ftimmtes ausmadyte, griff nun nady feinen cigenen Gombinationen da8 Werk Eedftig
an, burdfdlug den Berg, legte darin eine Wafferviefe an, leitete alle Frithlingsquellen
jener mdadytigen Hohen zufommen und bier Bevein, und fI6Fte nun von jenfeitd bes
&'{dhaidls nad) diesfeitd bas driiben gefd)lagene Holz in die Prein und Naf, und von
biefen Biden in die Schwarza.”

»Da haben wiv wieder ben Betweis, daf ber arme Holzenecht Flitger wie mander
Profefjor war,” fiichelte (Adeind der Dice, ,und daf fih dad wabhre Genie fiberall
Bahn bricht.”

nDie Sdhne diefes alten, verftorbenen Huebmer fegen nod) beute das Gefd,dft
deffelben fort. Freilich auf cine angenehmere Weife wie der alte Bater, der feinen Kin-
bern ein tiichtiges Bermbgen interlief, das er durd) die DHolzart ermorben.”

Die Selmevin hatte aufgerragen und das Gefprdd) verffummte.

Ctoa um jtoel Uhr Nacymittags brady man jum &'fhaidl auf. Bis sur groz
fen Klaufe und dem grofen Huebmer'{dhen bitbfchen Haufe, in deven Ndbhe, fiibet ein
febr romantifdjer, cbener TWeg an dem rvaufthendffen Gebirgsftrom entlang. Bon bhier
aber twicd der Weg redht befdhwerlich, indem man immer fteigend auf fymale Fufpfabe,
oft 10 bis 20 Klafter body fenBredht an dem Strom binfhreiten mup. Jever Augen=
blid erdffnet eine mneue pittoresfe und vomantifche Ausfidyt, doch metft man o8, je
mebr man vorfdhreitet, baf man fidy einer mwenig bevslFerten Gebirgs- und TWaldein-
fameeit ndbert, denn der Chavabter der hier wohnenden Menfthen bat nidht jene Abges
fcbliffenheit und Biegfambeit, weldye bdie Lanbdleute in ber Nibe grofer Strafen ober
Stidte dharattevifive. Hier jeigt fich der fernige, gerabe LBauer, der fo fpricht wie’s ihm
um's Her iff, und oft fo gefunde und teeffenbe Anfidyten entwidelt, baf man erftaunt
beffern Worten laufdht,

Der Dide war etwas gegen die anbdern Decren juviicgeblicben unbd vief, fich mit
bem Sdnupftud) den Shreif abtrodnend : »&inmal bin id) miibe, dbag andremal Habe
i) einen vecteufelten Durft und gum Dritten gebt Jbhr mic ju rafdh.”

o Jur nody eine halbe Stunde laffe Dein dett braten,” fagte [adjend ber Haupt-
mann, ,und wic ereeidhen dann auf jener Hohe dort dag bitb{ch gelegene Haug eines
Waldbauers, der cin Gafthaus Hitt, wo wir raften wollen, "

»Wenn’s von bort immer nody fo anftrengend twie bisher fortgebt und idy nicht
genau weif, twie lange id) heute nodh meinen Corpus foldyen Befchwerlidyfeiten ausfepen
foll, befommt Jhr midy von bdort Eeinen Sdritt mebr weiter! Nady einem foldyen
Marfdre hat die Romantif und bdas Bergniigen ein Ende und das Malteaitiven nimmt
feinen Anfang.”

Sl nidjt Eindifdy, alter Freundis tief fadjend ber Profeffor dem Diden 3y
und betrachte ung. Wir marfdyiren nodh ehen fo frifdh wie beute friip,*

w30, fiie ein paar foldye fabenfdheinige Dinger ohne Sehlagfchatten wie Jhr feid,
mag bies ein Leidited fein, aber mit einem Gewidite von 190 Dfund , bavunter piel=
leidht allein 90 Pfund Fett auf den Rippen, marfdyict’s fich ftunbenlang bergan, auf
Curen Ga m 8 wegen nicht fo leidyt, mein fehr gelebrter Here von Kinbifch 14
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JUAdD, Du baft nur fein BVertvauen zu Dir, Dicfer, und bift durd) das be-
queme Stubenleben verwdhut, Keaft haft Du fiiv zwei DMann.”

#Mag fein,” brummte der Dide, ,nur bleibe mir mit Deinen Schmeidyeleien
vom Palfe, Du Scyelm; ich verfiehe Dein inbdivePtes Juveben ausd Deinen LWorten
recht gut. Wenn man nue ein guted Glas Bier erhalten Ednnte, todre ich fdon jufries
ben geftellt.«

S biefen Bergen gibt’s Eein Bier, hchftens fauren Wein mit yaner Schneid’,”
bonn Mild) und Sdwarzbrod.” ;

#Sebe [hin bag. O 8 geht body nichts fiber die Natur!’ fagte ivonifd) ber Dide
unb Beuchte weiter. Cndlich erreichte man eine prachtvoll faftige, griine Matte, tweldye
fanft sum Taldbauer flihete, der gugleich bier dad eingige TWirthshausd bAlt,

Dee Hauptmann und der Dicke forderten fEirmifd) Mildy und. Brodb , der Pro-
feffor Mein, Die beiden erfteren jeber ein halbes Mafiglad voll fdhoner fetter Alpens
mildy in ber einen und ein Stiid Schwarzbrod in bder anbern Hand haltend , labten
ficy ESfElic) anm diefern Imbif, was ber Profeffor, dbem fein fauver RKedpe durchaug nicht
munden wolite, neibend betradhtete. Da fagte er: ,RNeidht mir mal dasd Glag ber, idy
will nut Boften, Dbgleich ich Bein Freund von Mildy bin, fo madt mir deren Anblicd
body Uppetit!” Nadhdem er woblbehaglich getrunten, meinte ev: ,Aber Jhr haut ja
wie die SMWdlfe ein!” :

»®ult warnte der Dide; , Mild) und Wein, das laf fein!"

Dody die {dhdne feete Mildy veizte ben Appetit ded Profeffors viel su fehr, ald
baf et auf biefe Marnung geadhtet hiitte und eine Halbe twar balb vertilgt.

2 Sott fleh uns beild tief lachend ber Dauptmann, ,und laffe und gutes Wetter!
Denn wenn diefe Mifdhung Dein Magen obne WUppellation vertedgt, fo fannfi Du ihn
auch mit Kiefelfteinen ausfiittern,”

,Dummes Seug!® entgegnete dex Profeffor, ,mein Magen fann fdon ettwas ver:
tragen, nehme nue bie eurigen in Adt. Dodh vorwdres, bamit tiv unfer Nadytquartier
erreidhen 14

Unbd nun ging ¢é fortwdhrend wmd giemlich fleil bergan und immer biher und
bober. Der Profeffor, welcher anfinglidh vorvanfdyritt, blieb allmdlig jutiid unb ber
Dide madhte den Hauptmann lachend mit den Worten aquf ihn aufmertfom:

et ftacte Helb, er fentt felt feine Sange,
Unb fudpt ein Plibcdhen tm befdeibnen Grin,”

Cudlidy war man nad) einem mitheligen Weg durdy ben Durdhidhlag neben ber
Wafferviefe im G'fdhaid( angelangt, Cin tiefes Thal , rundbum von Hohen Alpen und
i Hintergrunde von einem Urwalde eingefdhloffen lag vor den Neifenden. Jerftreut utiber
an ben Wergabhangen liegen etwa 10 Wohnhaufe , fogenannte ,Keufdent, fammelidy
von Holyftdmmen erbant, und bilden jufammen eine Eleine Unfiedlergernteinde von #0132
Enedyten” und deren Familien. Die Sonne hatte fidh hinter den Gippel gefenkt, es wav ein
fhoner heiterer Sommerabend und eine Sabbathftille fhwebte auf diefes Bifd dber Cin=
fam¥eit berab,

Die Herven hatten fidy gleichy veches jur , Keufdhe’ ded Schwemmmeifters Laimer
— bem eingigen Haufe wo man hier einfehren Eann — gewenbdet, beftellten fidy ein febr
frugales Abendbrod, beftehend aus Eier und Brod — denn hier gibts nidyts Befferes —
und Beniihten die noch librige Zeit jum Befudie bes rmwaldes.

Mit jedern Schritte, den man tiefer in- diefe TWaldeinfamEeit vordringt, wird es
Hifler und feudyter. Hier liegen auf dem Boden die uralten Baumriefen von madtigem
Umfange und vermodern, Didytes Moos, Schlinggewadife und Schmavogerpflangen haben




bie Gtdmme iiberfponnen und nidtd Seltened ift ed , daf ausd einem foldhen alten wver:
witterten 1 ¢ abn mebrere jlingeve Eraftigeve Biume entfproffen und ihre Wurzeln in dem
SMarE des alten Jubsdenliegenden {dlagen, Man erblicft hier grotesfe Figuven in bder
bunteften Mifdhung und reichften Abmwechfelung, wozu dasd Moos die Drappirungen Tiefert,
und endlicy ftehen die Biume Stamm an Stamm fo didht gepreft da, bdaf Eein
Menfdy mebr hindurd) Eann,

Nady und nach wurde es dunkler, die Eulen liefen ihren Ruf ertonen , der Abend-
nebel wurde immer ftarfer und didyter und unfeve NReifenden verfiigten (i, al8 eben dev
Mond fber die Hohen erfdien, in ibr Nadytquartier. Hier evziblte man ibnen, um u
beweifen , twie gefabrlich ed fei, fich allein in die Tiefen des lrwaldes zu wagen,
dbie Gefchidhte von einem ApotheFer, der unbeEdmmert um alle Warnungen in den Urforft
pinausging , um dore gu boranifiven., €v mupte {ich verfiiegen Haben, denn man fah) den
gangen Tag nidhts von ihm. Nady Mitternadhyt jedodh bHovten die HolyEnedyte oben auf
ben Hoben einen Wehruf nach dem andern. Sie evfchracken , glaubten , da fie nidyts von
pett Botanifirenden wuften und dev alte Aberglaube in ihnen wach wurbe, daf das
pWBalbande( (der Berggeift) wieder einmal o8 fei, und wagten fidy daber nidht ans
ihren Nindvenpiitten Hervor. Jn ver nddften Nadyt evfcholl ver Wehruf wieder, aber
fdwddyer, in der dritten Nadt ectdnte ev aber nidht mehr. — — A man aber nach
einigen Sabren mit dem Abftecfen bes Urwatbes weiter fdhritt, fand man das Skelett unbd
bie Votanifivbiidyfe ded UngliicElichen, weldher vermuthlid) von einem Felfen' fiivyte und
in Folge deffen auf eine jammervolle Weife das Leben verlor. So madyte audy im leten
Fribjabr ein Wiener Herr, der fid) durdyaus dbavauf Faprigivee, ben Shneeberg allein
Defteigen ju nollen, einen Stuvg fiber eine Felfenwand, der ihin eben fo wie dem Apothe-
Fer ben Xob gebradhe hatte, wenn ihm nidyt nod) am Tage HolzEnechre su Hitife ge:
Eommen waven , die thn nad) BVaumgartners Wirthshaus am Kaiferbrunnen fdafften,
w0 er fed)s LWodjen lang liegen und feine TolEdhnbeit biifen mufte.

Leim Abendeffen hatte der Dicfe erfabren, bdaf hier fliv die Kinder der H ol 4z
Enedyte fowol Eatholifden al8 evangelifhen Glaubensd eine gemeinfdhaftliche Sehule
beftehe, und fhon am nadyften Morgen verfligte ev fich, wabrend die anbern Hevven eine
Ulpe erftiegen , dovthin , um bdiefe naher Eennen ju levnen,

Vei der Lehrerwohnung und Schule — einer Keufdhe — angelangt, Eam deti
Dicken fhon auf dem Hof ein freundlicher Mann entgegen und ftellte fid) felbft alg den
Qehrer ber avmen Kinder der HolyEnedhte vor. Sdyon fein Name bezeichnet feine Stel
[ung, benn der Mannu hief ,Demuth’, — Und idy glaube gern, dafi der arme Lehrer
Demuth Feinen Hodymuth Eennt, denn fonft wdre ev nidh der Wermfte unter den
Avmen tm G'{chaidl geworben,

o Wie ftarE ift die 3abl der Kinder,” frug der Dicke, ,welde Jhre Schule
Befuchen 2"

pRwifden 24 6ig 30 Kuaben und Maddyen #

nBas lehren Sie den Kindern 20

«Lefen , Sdyreiben und Redyrien, Naturgefdhichre, Geographie und Religion. I
beveite die Kinder fowehl Eathelijden al8 evangelifchen Glaubens foweit vor, daf idh
fetbige jur Fivmung den Herven Geiftlidhen jumeifen Fann, Wollen Ew. Gnaben nidyt
ndber treten 2 die Sdule wird fo eben beginnen.”

Dev Dicke trat in ein Eleines BVorgimumer von etwa 5 S Cd)ut: Biveite, 8 Sabritt
@inge und 8 @dyuh Hihe mit einem Eleinen Blockhausfenjter von 144 Quabratfdub
verfefen und von dort in's @'ch;u[gtmmel etwa 10 Sdyritt im Quabrat Haltend, mit
einigen gleidyen Fenfrerdhen wie im Worgimmer. Am Eingange befindet ‘fich ein Eleiner
Raum von einigen Scyufen fiir den Lehrer und nun laufen in ver gangen Tiefe bded
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Simmers Schulbinke entlang, weldhe in ber Mitte durdh einen febr {hmalen Gang von
eitander getvennt find, indem auf der einen Seite die Kuaben , auf der andern die Mad=
dhen ihre Prage haben.

Der Lehrer Demuth, obgleidy duvdy den Befudh des frembden Herrn etrwasd dngfilich,
benabm fich dodh beffer wie mandher anbeve in gleicher Lage, jeigte die Schreibbitder
der Rinber vor und dann die wenigen Lehrbicher feiner Schulbibliothef, woraus ev fein
Wiffen jum Unterriche hopfee. AWes war reinlidy, fauber und nett, die Kinder beob-
adhteten ein febr anftindiges Vetvagen und das gange Ausfeben diefer einfamen Dorf
fdule gersdbree einen viihrenden , betzevgreifenden Anblick, al§ dev Lehrev mit ben Kin=
bern einen frommen Kivdyengefang anftimmee und endlicy ein Eurjed Gebet, warm und
empfindungsdvoll gefprochen, das Tageswerk evdifnete.

A3 die Kinder alle ihre Aufgaben erbalten hatten, entfernte fidy der Dicke begleitet
vorri Lebrer und fagte auf dem Hofe angefommen gu ihm: ,Sie maden Jpre Sade
redht brav, lieber Herr Demuth, Fabren Sie nur fo fort, fo wird Gottes Segen nihe
augbleiben.”

Ueber bag Qob funbelten vor Freude dem avmen Schulmeifter die Augen, ja fogar
eine’ Thrdne rollte fiber die Wange herab und verlor fidy in dem feruppigem Badenbart,
Gnblidh antwortete v Gewegt: , Ay Gott ja, an Gottes Segen ift Alles gelegen! Unbd
i) bedarf [don des Segens , lieber Hevr."

o Wie meinen Sie dad, lieber Here Demuth 2"

2 war fo glicElicdh, mein werther Herr, miv einige Gulden von meinem Gebalte
su erfparen, Daflie Eaufte i) mir ein junges NRinbd, jog e grofi ju einer ftattlichen
Kub, wofiie man mit fogar 50 fl,, ad) mein Gott, gnddiger Herr! ja 50 baare Gulden
bot, Aber meine Kuh verforgte das Haug mit Mildy und Vutter und war nein grofiter
Neiththum! Nun verlor idy ducdh einen Waumftury diefes Fribjabr meine {hdne Kuh und
feitbem Haben meine alte 85jdhrige SMutter, meine Kinder und mein Weib nidhts mebr
al$ Waffer und Knddeln, Doty Gott gibt’s, Gott nimme’s | Sein Name fei gelobe!

o Ias trdgt Jhnen Jhre Stelle ein 2!

+34belih 130 fl. und weiter Eeinen Kreuger. Hiervon habe i) meine alte Mutter,
eint Weib, pwei eigene Kinder und ein frembdes ju erhalten. Gnddiger Derr, idy erftaune
oft felbft wie idy durdyfomme, e8 ift ein halbes Wunber "

, Wie Fonnten Sie fidh aber nody ein frembdes Kind bei Jhver Armuth aufbiirden 24

.D mein Gott! man hat dodh audy ein Hery flr fremde Noth, Der arme Knabe,
den Sie bort fehen — und er eigte nady einem Eleinen , etwa Sjahrigen , Blonbden,
bausbackigen Sungen , weldjet in dev Ndbe fpielte — ift die Waife eines hiefigen Holyz
fnedhtes. Die Mutter ftarb im Kindbette, der Water wurde vor swe Sabren tm Gebirge
Beim Holifallen erfhlagen. it alle find bier avm, ja die Holytnedjte haben ftarke Fas
mifien ju erhalten; und af8 idy das avme, gany verlaffene Kind fab, Fonnte iy nidt
anbders und nahm’s gu miv und mein braves Weib fagte: LWo die beiden Andern effen,
ift audy bag Dritte, BVater! und fo iff der Eleine BlondbEopf jest mein Jtingfter ge-
worben 14

2Gine jebe gute, et driftliche That findet ihre Wergeltung, licker Demuth.
Hoffen Sie auf Gott und Sie werden nidht ju Scdanbden werden 1

23 fiie meine Perfon bin an jeve Entfagung gewdhnt und Elage nidht, gnadiger
$Herr, Aber die alte, S5idhrige Mutter und die Buben thun mic wehe, dap idh diefen
feit bem Berluft ber Kub bodh gar viches Ciebes mehr erweifen Eann,

+Bleiben Sie der alte Demuth , licber Freund. und vielleiht findet {ich auch ‘mal
eine Kuh wieder in Shrem Stall ein! fagte beim Abjdyiede der Dicke. Und getrdftet
wandte fidy der avme Shulmeifter wieder feitiem {hroeren Berufe ju, der Dicke abet ent:




fevate fidy und fpradh im Geben ., Driicfende Wrmuth und hohes Menfdengefihi fﬂr
frembde DNoth reprdfentiven fidy bei diefern HoliEnedht-Sehulmeifter, Cr hat Eaum fo viel,
um fidh und die Seinen zu f{dttigen und legt fi) nodh bei feiner Urmuth die bdrteften
Entbehrangen auf, ‘nimme ein verwaiftes Kind ju fid), wird ihm Vater! Wabrlidy Du
armer, &dulmeifter, Du bift ein Freuzbraver Menfdh ! Deine edle That, Deine jammer=
volle Lage foll befannt werben. €8 gibt fo viele edle Frauen und Manner in Wien und
in Oefterveid) , die gern dem wabrhaft Divftigen ihre erbarmende Hand reidyen. Dein
unerreihbarer Wunfd) drebt fidy wm den BVefig einer Kub, und bdie follff Du babm.l,
fo mabr id) hiev diefe LWorte fprecdhe! b werde o8 dem Reyhongs fagen, der mag die
Gefdhichte mit fdhlidyten , einfadyen und wahren Worten in feiner Jeitung wieder erzdbhlen,
und idy mifte Fein Oefterveidier mit Leib und Seele fein, wenn da nidht meine braven
Landsleute bem armen Schulmeifter unter die Arme griffen” ).

Beim Flofmeifter fand der Dicfe wieber die beiden andern Herren, weldhe um einen
grofien Doltifdy auf Holzbanken fafien und ausd grofen, irdenen Gefdfien, Abnlid) den
@uppentervinen, etwad Flitfiiges binunter{dllirften, mwoyu jeder in ein tudhtiges Stiick
Sdywargbod hineinbif. Neben jedem lag ein grofer Bledhloffel auf dem Tifdye.

w DU bliebft lange aud, Dicker, Jept beeile Didy mit bem Fribftac, wiv find in
ber {dhdnften Wrbeit,”

n Uber fagt mir nur, was ihr da Habt 2«

nJlun Kaffee & la &fdyaidl, fervivt mit obligaten Chloffeln und Brob, fo
fdroary, wie bei Komorn,” ladyte der Hauptmann,

2 Die Gefdidite fieht gerade nicht befonders appetitlih aud, doch . . . . " da
fete ibm ein junges Maddhen ebenfalld einen grofien, irdenen Napf, mit jwei Henkeln
an_jeder Seite verfehen, worin {ich mit Mild) gemifdyter Kaffee befand, vor, legte ibm
einen grofien BiledhlBffel und ein St Sdywargbrod hin und forberte ihn freundlidy jum
Krubfticfen auf,

o Der Dicke, ein etwas vermwbbnter und penibler Mann in bergleiden Sadhen, be-
tradytete die braune Fliffigkeit in der Sdyale mit Fritifth-Fomifdhen BViicken mmd wufte
nidyt recdst, ob er e8 damit verfudpen follte oder nicht. Da rief ber Hauptmann dem IMid=
den ju: ,Der Herr verftebt nidht gut deutfd) und weif fih mit dem Kaffee nidt vedht
3u bebelfen, fehen Sie ihm nur beil” und das junge Bauernmadcdpen Eomme in ibre
Unfduld fogleidy eilfertig sum Kifdy juriick und ergreift bas Sdywarzbrod , Brodt bdavon
einige Otilcke ab und will diefe in die Sdhale werfen. Der Dicke proteftivie natiivlidy
dagegen, hatte aber feine liebe Noth dem Madel begreiflidh ju madyen, daf e nidt ge-
wobnt fei, ben Raffeemit Coffeln yueffen, bis viefe endlidh, vielleicht nur halb das
Gefagte verftehend, i) lacbend entfernte,

JUnb nnfer Biinbel ift gefanivt
Unb alle Liebe b'rin;

Wofin uns Wind unb Wetter fithet
Die Licbe blefh bavin!®

fang ber Dicke in beiterer Laune al8 man vom &'fdyaidl auforady, um bie nadyfte Alpe,
den Gippel, ju befteigen, Dody

Did und finfter wie an ben Hebriben
Bogen TWolten an ber Bevge Haupter,

bie fidy immer tiefer und tiefer fenften wnd endlid)y Alles in ihr nadhtiges Grau ver:
biliten. Nidht umfonft beifen die nddyften Thater und Verge neben dem Gfdhaid die
Rap, denn in diefen Gegenven ift o8 ein balbed LWunder, wenn o8 nidht tdglich einmal

) 3ft gebehen und burd Sammlung eine Kuh dem Demuthitbergeben worben.
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regnet und wie, baven follten unfeve ‘drei Wanderer bald einen Elaveren” BWegriff bes Il
Fottimen. i 9 51 ;
Kaim fenkt'fidh — und fei o8 auch ber beiterfte, warmfte und {dhdnfte Tag. — in I
biefen Gegenden bie Sonne pinter die BVerge, fo biillen Nebel, Verge und THalew ein, 'e8
|

|

wird fehr FABI, ja Ealt, und der Zhau, fo ftarf tie ein redt ergiebiger Negen fAllE nieder.
Dief dauert o lange big die Warme det Morgenfonme die Feudytigheit wiederum verdun:
ftet. Ja die Feudytigleit ift bei Nadyt (o grof, baf fie bie Holywdnde der Keufdhen —

gerade wie auf der See in Sdyiffen — durdibringt und Betten und Kleidbungsftiice J‘
ftarE angefeudhtet werben, i

nDadyte id)’8 dodh) gleich, warf ver Hauptmann hin, ,daf ung die Milhgefdhichte |
etwas auf ben Hals zichen wiirde.” ' |‘:'

nOu baft vedyt, Hauptmann,* pflidytete der Dicke bei, ,der Profeffor hat uns bas
LWetter damit verdorhen.”
n3hr Schelme babt gut fpotten, fagte darauf laut fadjend der Profeffor. ,Aber ?
, i) gebe Cudy das heilige Berfpredhen, daf, wenn wir nody 100 Partien madjen follten, |
i) Eeinen Tropfen Mildh) mebr tvinfe! Wer bden @dyaben bat, barf fiir den Spott !
nidht forgen, s I
nJtun wad beginnen wir jebt 24 frug der Dicke, denn immer grauer und {dhrar- il
sev biillten fidy die Berge ein und immer tiefer ballten fid) bie regenfdymangeren Wol- g '
Een gufammen, jebe Ausfidht verfperrend, ’
Mein Rath wdre, wiv gehen fo rafdy wie moglidy bis jum Singer guriiF, nehmen fl
ung dort ein Steivermagel, fahren bis Gloggnif und benlien den Cifenbabngug um 24/,
Upr Nadymittags um nody bi¢ Wien U gelangen.’!
nUlles vedht {dhon”, entgegnete der Die und betradytete wehmiithig feinen Baudy,
waber wir werden fdywerlich, fel6ft wenn ich bas duferfte Maf meiner Kedfte anftrenge,
bis dahin Gloggnik erreidyen. Wir Ednnen ja fpdter mit bem Abendsug fabhren!”
wCine woblweife Berordbnung der (Bbliden Gloggniger Eifenbabhn-DireFtion” , be-
“merEte ber Hauptmann, ,fendet aber in den Wodyentagen Feinen Abendsug nady Wien,
Wer dorthin will, muf um 47, auf 8 Uhr Mittags fabren.” !|
n3% redne bdiefe Cinvidhtung nidyt yu den gefdheidteften, und wenn idy nady LWien i
fomme, bin idy im Stande bdies offen ausjufpredhen und mit Griinden ju belegen, bie
miv Feine Diretion abdifputiren foll,” eiferte ber Dicke. .
# D18 babin Eonnen wir aber nidt warten, Dicker,” meinte der Profeffor, ,und |.-
ba 8 fo eben redht fanft ju regnen anfangt, fo fdhreite tidhtig ausd, dbamit wic bald um
|
|
]
|
|
|

| Singer Eommien, denn gewafdhen rerben wir Beute fedenfalld redyt orbentlidh.” t
,[ Die Gefell{dhaft fepte fich in Bewegung. Kaum war jedodh eine BViertelftunde ver- i 7
| gangen, al8 ed in Strémen vom Himmel fiijte, fo daf bald Alle bi auf die Haut durdy=
, nft waven. Iz drger es vegnete, in defto rafcheren Sdhritt fepten fich die Herven, felbft
der Dicke befam jest flinfe Fife al8 er erft naf wie ein Pubel war und wuide fogar
beiterer Laune, al8 e8 won feinem Hute wie eine Eleine Quelle berabriefelte. Nady etwa .
3% Gtunden erveichte man die Singerin. Der Wirth war o ghtig fir & fl. fein altes, i
fettes Dof vor ein Steivermsagel ju fpannen, den Herren mit alten Manteln und Koen {
ausgubelfen, worein diefe fich hiiliten, und fpornftreidhd ging’8 immer im tollen Segen bid
nady Gloggnis, wo man Eurg vor dem Abgang des Jraing gliicklidy eintraf. .
Al$ alle Drei im Cifenbahnwagen fafen, fagte der Dicfe: ,IWir miiffen Gbrigens .
in unfern GCoftitrmen bitbfdy ausgefehen baben, Profeffor. Ih glaube, wenn und Befannte |
| geleben, dafi diefe ung erylidy auslachten. ! i
’ v Bielleidyt fertige idy eine Skizje davon; denn Du mit Deinem aus taufend Fegen :
und Farben jufammengeflickten Mantel fapft wie ein Papageno aus.”
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Jnd Du,¥ ladhte der Dicke, ,mit Deinem aufgerweidhten und anfer Facon gefomn=
menen Hut, wie ein redugivter LangEnedyt.”

JAnd der Hauptmann wie ein aufgeweidyter Tornifter, de als Hamles Gaftrollen
geben will."!

,Aber amiifict haben wiv und doch!”
und alfe Drei waren dariber einig: ,daf e EOflich gewefen fei.”




Die Madel

I Degember verfloffenen Jahres war dad an der Grange von Karnten und Krain , im
ehemaligen Cillier Kreife gelegene Sulzbadyer T hal, dber Shauplag eines empo:
renben Berbredyens gegen die Sicherbheitd=Organe ded Staates, indem gegen- 60 bortige
Snfafien eine Gensdavmerie-Patrouille, weldye 3 Deferteure eingefangen DHatte, tberfielen
und gwei der Tapfern niederidhlugen. Wie alle abgefdloffenen und fdywer zugdnglidhen
®ebirge und Thafer Bot gerade diefe wildbromantifdye Gegend , in einer Linge von
5 Stunbden, feit fanger 3eit Deferteuren und Nefrutivungdfllichtigen 2c. einen ficheren
Aufenthalt dar, wo fie ficdy den Augen der Weldrden entyiehen, und ihr weiteres Zreiben
ungeftdre fortfeken Eonnten. Dem neuen Sidherheits-Jnftitute ,der E. E @ensb’avmerie”
verbanken wir 8, dafi alle die friheren Schlupfroinfel geveinigt und bdie birgerlidhe und
gefebmafige Ovbnung Erdftig allenthalben im BVaterlande gewabre wird, So jung diefed
Snftitut in unferem Baterlande ift, fo haben deffen Mitglieder bereitd in vielen Fallen,
fa mit cigener Aufopferung eé Gewiefen, daf fie die ihnen gawordene hobe Aufgabe vollz
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ftdndig ju erfiillen wiffen. Nur der Schledhte bat fich ju firdyten ; der gute, rubige und
verniinftige Bivger wird und fann nur jene Manner fegnen, deven Aufgabe ed ift: fir
Rube, Ordnung und Siderheit ju waden,

Jn ber beigegebenen SMuftration geben mwir eine treue Seidnung jener Gegend,
namentlidy ded fdhonften und romantifdyften Punfted devfelben, der ,Nabel# — Der
Fel8egel fteigt fteil, gegen 6000 Schub, aud der Thalfhludt auf, an deffen Fuf {hdu=
menb ein wilder Gebirgsbad) vordberraujdt. In [dhwindemder Hobe zieht fidy ein Se-
birgsfteig hin, der mebrere Klafter lang durd) eine enge finftere Schludht wiederum u
Zage fihrt, worauf blof ein Menfdy Fuf faffen Eann und jeder Febiltritt den WanFenbden
vernidyten mwirbe,
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Ceyter Futh,
L

Jm Herbfte 1842 befand idy midy in der beiterften Gefellfhaft von fedhd Perfonen auf
dem Landhaufe bes Sennor Arguellas in der Nadybar[daft von Santiage de Cuba, in
der dftlidyen Jntendencia bder gemannten Jofel, al8 {id) in unferem Kreife ein Borfall
eveignete, der die herrfdhende FrohlidyFeit pIolich gang ver[denchte.

3n unferer Gefellfhaft befanbden fih drei tidtige amerifanifde Kauflente aus den
fublihen Staaten, die in ausdgedehnten Handeldverbindungen mit dem Eolumbifdhen Ar-
dipel und den Eleinen Antillen ftanden, Diefe beabfidhtigten am folgenden Morgen, wenn
Wind und Wetter giinftig, fid) in dem BarE(hiff ,Neptun, deffen Capitdn und Mit-
eigenthiimer M. Starfey war, nah der Morant Bay, ouf Jamaika, eingufdiffen,
Aufierbem beftand nody der Fleine Kreis aus einem Neffen unferes Wirthed, der Lieute-
nant in der fpanifhen Avtillerie war, dann ausd Sennor Dupont, einetn jungen, reidyen
Creolen, von dem allgemein angenomimen wurbe, dafi ev der begiinftigte Bewerber um
bie Hand der Donna Antonia, Lodyter und alleinige Erbin des Sennor Arguellag, fei
und ferner — aufler meiner Wenigkeit — qus bdem Capitin Stavfep , einem {dhdnen,
Eraftigen Seemann von feinen Manieren und feltener Bildbung, ein wahrer Gentleman,
von etwa 34 Sabren,

Sennor Arguellad , der einige Gefdhafte in Kingfton abjumadien hatte, wollte in
Begleitung feiner Gattin und feiner fhmucfen, wunderlieblihen Todter Antonia bdie
NReife mit den fimmelidhen anderen Hevven auf dem , Neptun” madyen. S fir meine
Pecfon befand midy nur zufdlig bier, ba id) erft vor wenigen Tagen mit meinem Sdhiffe
auf ber thede angeFommen war und mit Sennor Urguellad Gefdhafte abgefdyloffen batte.

S borte, bag ber ,Meptun” eine reidye Ladung von verdhiedenen englifhen
Waaren nady Cuba gebradyt und jeht mit hatber LWaarenladung, darunter eine ziemlidye
Menge Pulverfffer, wieder in die See geben werde. Da Capitdn Starfen’s [hdnes
Sdiff trefilichen Caijiitenvaum bot, das wunberfhone LWetter eine eben fo angenehme,
al8 Eurge Fabre verfprady, der Wind fiberdem nad) Nordweften umgefdlagen Hatte und
fidy auf bdiefem Stridy Halten gu wollen fdyien, fo waren Alle in ausnehmend Dheiterer
Stimmung, plauderten fiber die beabfidhtigte Fahre, fiber cubanifdhe, amerifanifche unbd
europdifdhe Politif und ftritten fid) dber den vergleichdmeifen Worgug der frangdfifden
und {panifdyen Weine, der Havanna= und Ulabama: Cigarren und Aehnlides.

Die Nadit, weldye fid Herabgefenfet, war Eoftlidy, Elar und prachevoll. Der Abend:
wind war gerade ftark genug, die reihe und duftende Wegetation der wettaudgedebnten,
berelichen Thdler in Bewegung ju fesen, um die weinerhisten Gefichter der Gefell{dhaft
mit Woblgeviichen ju fideln, womit die Atmofphire fo reid) gefhmwangert war; ferner
aud)y bie Fritmmungsreidhen Slifden und Bade ju Erdufeln, welde die Snfeln nady
allen Ridtungen bin durd)hneiden und bewdffern, auf deren Wellen in magifdhem
Glange die Spiegelbirder aller jener Myriaden praditig leudytender Sterne sitterten,
weldye eine belle Nadyt unter Cuba’s Himmel zieren,

Beinahe alle Gafte batten jiemlidh viel Wein getrunfen, ja faft ju viel; allein
bie Glovie diefer Nadht mwurde nid)t eher entweibt, a8 bis ung Sennora Arguellas
mit ihrev fieblidyen Todyter, fo wie der Hausherr, welder nody Gefdyafte ordnen wollte,
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fdhon eine RQeit lang verfaffen batten, wozu der Abfdyied weldhen bie Damen von Cax
pitin Starfey genommen, die erfte Ancegung gu dev nun Fommenden Syene gegeben
Paben modte,

Die Sennora hatte ndmlid), ald fie fih sum Weggehen anfdhickte, u Capitdn
Starkey gefagt: , Berlaffen Sie gefalligit unfer Haus nicht eber, bevor i)y Sie nodh
einmal geforoden. PBelichen Sie nur die Tifdhgloce ju vihren, und eine Dienerin wird
mir’s dann meldenl” Gapitdn Starken Datte {id) ehrfurd)tsvoll vetbeugt , Untonia aber
{adpelte ihm Ddabei fo freundlidy zu, wie iy es bisher nody nidyt gu bemerfen Gelegen:
peit fand.

Binnen Kuryem bemerfen wiv Alle, daf die Unterhaltung einen febr widerwars
tigen Ton angefdlagen, fiberhaupt eine unbehagliche Wenduug genomimen batte. ZBie
eé Fam, ober was juerft davauf fitbute , evinneve iy mic) nidyt mebhr genau. INiv {dien
e jedodh, a18 Habe fidh Sentiot Dupont einigermafen von dem allzufrenndlidyen Ausdruct
in Nntonia’s 3iigen, ald fie fidy von Capitdn Starkey verabfdhicdete, gefranke gefihlt.

Starfey hatte im Laufe ded Sefprdds an ber Tafel fidh) beveit erEldve, melrere
Famifien freier Teger nad) Samaifa mit Hindber nehmen ju wollen, wo bie Dienfte dev
Ménner auf Suckerpflanzungen weit HEber bezahlt wiirden alé auf Cuba, wo biefe Uv-
peiten meiftens nur SElaven beforgen. Die fivamerifanifhen Herven hatten {ich daviiber
fhon frier mifbilligend audgefprodhen und wurben in der That faft allju freigebig mit
Stidyefleien und Spottreden auf Capitdn Starfep’s Neger-Grundfige, wie fie es nann:
ten. Wielleichr wiirde died unbemerfe vor@ibergegangen fein, hitte der Capitdn nidt un:
glicElicher Weife erwabnt, dafi er afd Midhipman, an Vord eines Kriegsfdhiffed, eine
jiemliche Qeit lang guv UnterdriicFung des SElavenhandels gedient. Diefe CrEarung fadite
bei Senmor Dupont den unter der Afhe glimmenden Funfen jut ellen Flamme an und
aug halblauten Rerwinfdjungen entnahm man, daf e durd) folche Gefchmader beveits
viele materielle Berfufte erfitten habe, Eudblich brad) ein Sturm gorniger FBorte (08 und
{eivenfdhaftliche Neben bes Unmuthes flogen bin und Her, Won ber einen @eite wurde
per SElavenbanbdel mit verddtticher DBitterfeit heruntergefent, von der anbern Seite abet
warim und mit Hartndefigbeit vertheidigh. Da lief fid) Dupont, von Wein und Leiden:
fdvaft auf’s Hodfte aufgeregr, beigehen, bas Sternenbanner (die Flagge der Wereinigien
Gtaaten) ju befdyimpfen, fo wie der Kbnigin von England ein ehrentihriges Weiwott
ju geben, worauf ihm augenblicklidy Capitdn Starfen ein in Hindben habendes AWein:
glas fammt Jnbalt 0’8 Geficht warf. Im Nu waren alfe Anwefenden aufgefprungen
und durdh den verhangnifvollen Ausgang bes Wortwedfels fo giemlid) nidhtern ge*
wotden. =

Capitdn Starfey fafite fich guerfts fein gorn: und weingerdthetes Gefichr Hatte fidh
in B&ffe umgerandelt, indem ev zu Dupont fagte: .S bitte Sie um WVergeihung, €3
wat allerding Unredht, ja fehr Unredit von miv, Shuen fo yu begegnen, allein meint
Handlungdweife wird in Jhren gethanen Yeufierungen einigermaflen Cntfchuldigung
finben ! *

,Bergeibung 2" — rief Dupont, der in einer Ertafe von Wuth Hernmiprang und
fidy mit dem afdhentudh fein Gefidht abwifdyte. — ,Milles tonnerres! Sa, eine Kugel
vor bie Stirn foll Jhnen Vergeihung geben, fonft Nidytg 14

Qieutenant Arguellas eilte aud fogleidy dem Haufe su unbd Eehree mit eitem Pis
ftolenfaftdhon unter dem Avim wieder juriic, bie er Dupont dberreidhte.

Da i fab, bdaf jekt bitterer Crnft aus der @adpe werben follte, trat idy
Gtarfep, ber nun wieber rubig und mit verfdranbten Arvmen am Tifdye ftand, und

fagte gu ipm: ,Sir, id bin in derlei Dingen nidht gang unerfahren, und wenn i
Shnen jekt dienen Eanm, fo . o . L
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S banfe Jhnen, Capitdn, rwerde aber Jhres Freundfchafesvienftes nidhe bebitr
fen , unterbrach midy Starfey, und fidy jum Lientenant Avguellas wendend fagte er:
b bin Eein Nanfbold, mein Herr, und werde midy nidyt mit Mr. Dupont {thlagen !*

,Bas fagte er2!" vief dev Qieutenant und fah fidy v8llig erfraunt im Kreife um,
aer will fich nicht {chlagen 2!

tnfer Alter Blut wallte auf. Id war empdrt, daf einer meined Stanbdes fo das
Hafenpanier ergreifen wollte und vief mit voller Cutriiftung Starfey su: ;;Wie? Sie
wollen fidy nidyt {dlagen, Capitin Starfep? Dad evfldren Sie, deffen Name in der
Klotte (uft? Wabrlidy, e ift nur Jhr Sdery!” 3

S veve im vollfommenen Crnfte, bdenn idy bin aus Grundfak ein Gegner desd
BweiEampfes |

s Grundfag eine Memme 1 vief Mr. Dupont mit giftigem Hobne und drohte
@tarfey mit der geballten Fauft.

Das verddtlide Sthimpfwort madyte den Capitdn ecbeben, ein Blif wilder Leiz
benfdhaft fdofi aus feinen bunfeln Augen und ev madyte einen Sdyritt gegen Dupont,
bemeifterte i) aber gewaltfam und fagte mit mihfam evzwungener Rube: ,IJd mup
Shre Grobheiten hinnehmen, obfdhon Jbre Unverfdhamiheit eine Rige verdiente. Dody,
ich wiedberhole e8, fhlagen werde idy midy niche!*

, Uber Sie miffen meinem Freunde Genugthuung geben ! vief jeht Lieutenant
Nrguellad, eben fo ergrimmt wie Dupont. — , Sefdieht dies nidht, fo werde id) Sie
nidht nuv auf bdiefer Jnfef, fondern aud) auf Samaifa dffentlidy fitv den feigften Schuft
erf(dven !

Statt auf diefe Erbldrung gn antworten, rihree Capitdn Starfey Ealtbliitig die
auf dem Tifche fiehende Klingel und hief die eintretende SElavin bie Sennora Arguellasd
o benachridhtigen, daf er fidh verabfchieden und die Dame vom Hanfe nody einmal
fprechen wolle.

Sieh nur Atfonfol’! vief Dupont mit Hohnifdem Triumphe, ,der tapfeve Ca-
pitdn will fich unter den Schups der Unterrdcfe Deiner Tante begeben !'!

Semmora Arguellas trat in diefem Augenblicke ein, und fdhien nicht wenig Betroffen
fiber das feltfame Ausfehen der Gefeltfhafe. Sie fiihrte den Capitdn auf deffen DBitte
i’s Haus und wir Uebrigen blicben wie angewurzelt fehen und farcten ung vermwundert
an. Sehn Minuten fpdter ecfuhren wir, daf Stavfey dad Haus verlaffen; nadydem ev
ber Gennora nody mit aller Veftimmeheit aufgegeben, zu melden, dap fein Shiff am
nddften Morgen um 9 Ubr unfehlbar unter Segel gehen werde.

Die Gefellfhaft trennte fidy jebt febr verftimme,

1L,

Am nddyften Morgen fanden fidh Alle jur anbevaumten Jeit am Vorbd ein, Capi=
tin Stavkey empfing feine Paflagiere mit Hofliher Gleidygiltigheit und wurde nidht tm
Mindeften von dem abfichtlichen, verddytlidhen Hobn afficive, welden Dupont und der
Cieutenant jur Schau trugen, AlS aber and) Donna Antonia mit abgervandtem Blick und
verddytlicher Miene an ibm voviberging und ihre Mantille fefter gufammensog, ald
folle diefe fidy nidyt durdy Werdhrung mit einem Feigling. befhmuben, fieg ihm. das
Blut in's Gefiht und man fah ihn gufammenbeben, Allein aud) bdiefer Auddruct von
Sdymery war nue ein febr flicytiger, benn fdon nady wenigen Minuten waven des Co-
piting Rige wieder fo ernft und Ealt ald zuvor.

Sn Mr, Dupont Fodyte e8. & Fonnte fich nidht enthalten feine Gebanken laut
werben gu laffen, indem ev horbar genug fir einige nae frehende Matrofen bes Sdiffes
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bag Work ,Lache I audfprad) und babei dben Capitdn feft anfah. Ev wollte an Starkey
voviibergeben, al8 biefev ibn mit eiferner Fauft packte, leidht umbdrehte und faut, aber
ruhig und feft gu ihm fagte: Eeoutez, Monsieur! perfonlid) ift es mir gany gleidhgiltig,
was Sie von miv denen; allein i) bin auf diefem Sdhiffe Capitin und Regievender, und
werde Niemanden erlauben, midy vor der Mannfdhaft ju Hshnen und dadurd) meine Au-
tovitat iber biefelbe gu verringern. Erdreiften Sie fidh nody einmal in Blick ober Wort
miv fo ju begegnen, fo fperre idh Sie in einfame Haft und in Eifen bid wir in Famaika
anfomien 14 :

Damit {dob ev den betretenen Dupont von: fidy und ging nady dem Worbertheil
de8 Sdjiffes, bas eben vor einem feihten Winde der Movant-Spie jufegelte.

Man Eonnte unmoglid) nur wenige Stunden am Bord des ,Meptun” jubringen,
ofme: ficdh vollEommen ju itberzengen; bdaf deflen Capitin ein audnehmend thditiger See-
mann fei, und bdaj die Bemannung ded Sdhiffed ju den fdhmuckften Burfdyen gebdute,
weldye bie See befubhren. Der Dienft an Bord ward fo pinktlid), gerdnfdlos und im
Zakt beforgt, al8 wdr’s ein Kriegéidhiff, und eine Cmpfindbung von Suverfiche und Ber-
tranen auf ded Capitang TadhtigEeit in feinem Fadie ward bald von Ullen an WVord be:
finblidyen Paffagieren ftillfhroeigend odev offen eingeftanbden.

Dag Wetter blieh durdhaus [dyon; nur war der FWind {dwad) und veranberlidy, fo
bafi man mebrere Tage fang die blauen Berge von Jamaifa vor fid) fah, ofhne daf fich
bad Sdhiff merklic) dem Lande ndhern wollte. Endlid) Fam eine anhaltende Brife aud
Nordweft uud man ndbevte {ih allmalig der Movant-Spike, pafficte fie und lief um
2 Ubr Morgend in die Bud)t ein, wo die eigentlihe Seereife ald beendigt angefehen
werben Eonnte.

Fir die Cajitpaffagiere wav dies ein grofier Trvoft, denn der Jwang, bdem fidh
Alle unterworfen fiiblten, war duferft widerwdrtig, namentlid) bei Tifdye, mwo der Caz
pitin mit froftiger HoflidhEeit den Borfig fiihree und die Unterbaltung fich nur auf
einfilbige Fragen und Untworten GefdranEee.

Es war Abend geworden. Der Capitdn befand fidy i feiner Cajiite nnd orduete
feine. Papiere. Das Sdiff fegelte rubig und gleidmifig durdy die See dem naben
Hafen 3u, alé ploglid) eine hobe Flammenfiule aus der durdy ywei Matrofen theilweife
gedifneten Hauntiucke ded Sehiffes empovidyof und der. wilde Schrei: ,Feuer! Feuer!®
— dber entfeglidhyfie Ruf, den man nur jur See Hiven Fann — auf dem Deck ertdnte,
Cin fdyreclidhes Durdpeinanderfdreien Hatte {ich erhoben und eine Werwirrung, ein Hinz
und Hervennen der argften wergweifelten Art fand, bereits ftatt, ald man die athletifde
Geftalt des Capitind auf’d Werdect  fvvingen faby  feine, alled fibertdnende Stimme
tille gebot, und nun an feine folgfame Vemannung der Wefehl erging, die Haupts
(ucfe ju verfdhliefien, damit das Feuer nid)t: mehr Deraufidhlage.

Diefer BVefehl ward unter der perfdnliden Mitwirfung des Capiting augenblicks
lid) ausgefihre; bann aber verfthwand er unter das Worderdeck, blieh etwa ywei Mis
nuten dort verfdhwunden und Fam bdann {dhwary und verbrannt mit einem Gegenftand
in den Avmen, der einer Leidhe glih, wiederum gum Vor{drein, warf die Laft auf’s
Berdeck, rief den dritten Steuermann 3u i) und fagte ju ihm: ,Gebt Hinunter Mr.
Ned und wedkt die Paffagieve! Jhr aber, Mr. Hawking — jum erften Steuermant
gewenbet — Holt mir meine Piftolen aus dev Cojiite! Dody hurtig, Mann! Leben
ober Tod hangen vom Werlufte einer Minute ab v

Daranf erft Febrre er fid) ju feinen beftiivjten, aber aufmerEfamen IMatvofen und
fagte: ,Jbr wift, Minner, daj id) Cudy bei Feiner Gelegenpeit fe tdufdyte, Hort
midy ‘affo aufmerffam an! Jenes befoffene Wieh dort, der Diener des Lieutenants Atz
guellag, Dat, als er Rpum im Raume frehlen wollte , mit {einem Lidyte ein angezapf
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te Faf in Vrand gefteckt, Dief ift zerplagt, ber gamge untere Raum ftebt in Feuer
und ein Lofdungdverfud) wéire vergeblid!¥

Da lief {idy die Bemannung nidt mebr lAnger Balten, ftief einen einftimmigen
Gdyrei bdes Schrecens und der Wuth aus, und alle fprangen inftinftmdfig nad) den
Booten, um fid) ju retten. Dodh die gebietende Stimme des Capitdns hemmte fogleid
ibre Sdyritte, indem er vief: ,MWollt Jhr midy wohl ju Enbe Hdren2!¥ unbd ald bie
Leute ebrerbietig {dhmiegen , fprmb ev weiter: ,Uebereilung und Befthrzung Fann unsd
nur verderben, dody mit Muth und BVebarrlichfeit Edtmen wiv Alle gerettet roerden!
Darum Gehorfam meinen Befehlen! Jeht an die Urbeit Manner! Wer fith im ge-
vingften wiberfpenftig zeigt, fallt durd) meine Kugellv

MerFroiirdig war e8, den Cinfluf ju beobadyten, weldyen dad Eihne, befonnene,
muthige und befehl8gerohnte Wetragen und die Sprade ded Capitdns auf die Mant=
fhaft audtibte. Der panifde Sdyre, der fie anfangs ergriffen, fdhien einer thatfrdf-
tigen Cntfdloffenbeit gewidyen zu fein, und in unglaublid) Eurger Reit befanbden fidy die
Boote gliclidy im Waffer. :

nNedt fo, meine wacfern Jungen! — vief Starfey — I wieberhol's, wiv
baben nody Beit genug iibrig. Wier von Cudh — und er benannte fle — bleiben bei
mir. Jn jeded der grofien LVoote {pringen 5 Mann von CGudy, in bdie beiden Efeineren
3 Mann und in das Hedboot 2 Mann. Heftiged Anbdringen und unnike Haft wirbe
die Voote zum Sinken bringen, und wir werden im Stande fein, wenigftens ein Fall-
veep: frei zu haben ¥

Die Paffagiere waren mittlerweile Halb ‘angeFleidet auf's Werdbef geftiivge. MUlle
batten im erften, wilden Sdyrect den Kopf verloren, ba {ie wufiten, dafi viel Shief-
pulver {ih an Word befand, Jn dem Augenblicke, wo bdie WVoote an der Stenerbordfeite
be8 Sdyiffes anlegten, dringten fich die Mhriner, fowohl Farbige ald Weifie, mit wahn-
wibiger Haft den Weibern und RKindern voran, unbeFimmert darum, wen fie auf diefe
Weife aufopferten. Allein Capitdin Starbey trieh f{ie Alle mit Hilfe der vier athletifden
Geeleute [honungslos urhE und vief: ,Wer nidhe gehordyt, den faffe id dber BVord
werfen! SHier gilt die Neibe wie bei einem Leidhenuge; evft die Frouen, dann die
Kinder, endlidy die dlteven Minner! Geleitet Sennora Urguelas und ihre Todyter
bort hinunter ! Hurtig Leute!”

A8 Donna Antonia mebr todt al8 Tebend in’8 Voot binuntergelaffen werden
folite, brad) fidy mit dem Gerdufdye eiver Gpplofion ploBlid) eine bohe Flammenfdue
durdy die gefprengte Hauptluce Bahn. Die erfdyrecften ‘pan'aglere ftiefien einen wilden
Sammerfdyrei aug, ftemmten und dringten, und traten {idy mit einev entfeplidyen Heftig-
feit beinabe yu WVoden, um das Fallveep (SchifFstreppe) su erveiden. Audy Mr. Dupont
swangte fidy mit der Energie eined Wahnwitigen durdy das Spalier der Matroferi und
brdngte Untonia fo ploelid) nad) vorn, daf fie ohne die Auferfte Aufbietung der perfu-
lifden Kraft bed Capitdnd in’s Meer Hitte fivgen mbffen.

n3uvick, unmdnnlider Feigling! Juvicf, SdHufe!’ — brilte Capitdn Starfey
in furdtbarer Yufregung ob der Gefahr der jungen’ Dame, evgriff — naddem disfe ge=
borgen war — Dupont wild beim Kragen , deutete mit der: Piftole in der andern Hand
quf bie Floffen einiger Haie, die im Pellen Glang der Flamme nur wenige Armsldngen
vom Sdyiffe fidhtbar waren, und fagte dann: ,Sehen Sie fidy diefe Dinger redht an,
Gennor! Cud) Manner aber befehle idh), daf IJhr Jeden, der fidh nodh) vordrangt, denen
bg. — auf bie Haie weifend — fervire2”

n ©ebr wobl, Sivl* war die medanifhe Aniwort dev Seeleute.

Diefe flrdterlide Drobung fhellte fogleidy die Ordnung wieder Her. Die farbigen
Weiber und Kinder wurden junddyft eingefhifit und dad Woot {dhien gefiillt.

/]




— .00 =

,Stofit ab! — erfdyoll dad Kommandowort — bad Voot geht gevade tief genug
fir Cure Sidperheit!”

Da lief fidh. ein Ruf , fhwady wie das Weinen eines Kindes aus bem Boote ver:
nehmen und der Capitdn horte und verftand ifn augenblicklich.

Daltet nod : einen AugenblicE! — rief er — und laft nod) Gennor Arguellad
pinunter. So, nun tummelt Cudy, daf Jhr fortEomme " :

Das nddfte Boot war bald eben {o vafd) belaben. Die farbigen Manner, Jung und
ATt und bie weifien Herven fullten es,

,Sie find ein edler Mann! — rief Lieutenant Arguellas und fudhte des Capitans
Hand 3u ergreifen, — I, war ein Thor, ald iy . . 4 .

wFort Siv! — rief Starfen, — Hier ift fein Ort und feine Jeit ju faden Kom:
plimenten 14

Sdyon war der Befehl jum Abftofen dber ded Capiting Lippen, alé fein Blick
gufdliig auf feinen treuen Sdyiffsjungen fiel, ber did)t an feiner Seite an den Banbdten
bed Sihiffed ftand.

Jalt, nod) einen Augenblick! — vief er, — Hier ift nodh) ein Junge, Ddeffen
Gewidt Cudy Eeinen Schaden bringen wird!" Damit ergriff er den Jungen mit den
vimen wie ein Kind und lief ihn vorfidtig in'é BWoot gleiten, indem er ihm nody die
Worte sufllifterte: ,Lebe wobl, Jac! griife miv Deine Cltern berylich, falls idh fie nidht
mebr wiederfehen follte!

Alle Boote waren befet und abgefabhren uad nur nod) das Eleine war ibrig, das
bochftens acht Perfonen fider faffen Fonnte. Nodh befanden fidy fieben Menfdhen mit
bem Capitdn an BVord ded Schiffes und zwei Matrofen flihreen bereitd dad Boot, AlS
die fibrigen fechs vafdy einge{dhifft waren und nuv nod) Capitdn Stavkey allein auf detn
Deck feined brennenden Schiffes frand, frug e hinab: ,Kann dad BWord nodh) Cinen
tragen ¢

»Wiv miflen und wollen eé probiven — Fam jur Antwort — da Sie ed {ind,
Capitan! Wir find aber alddann {berfillt, sumal da und die verdammten Haie wie
sabme Lammer umfhwarmen!”

+©0 wartet nod) einen Augenblick, idh Eann dad Sdhiff nidt verlaffen, fo fange
ih nody Eine lebende Seele an BVord wilfee!”

Und ev fdyritt hoftig nach dem Worderdect , er{dyien alsbann wieber an dem Fallz
veep , ben bewuftlofen Diener ded Lieutenants Avgueliad im Wrm und lief diefen vor:
fidhtig in'd Boot hinab.

Jm DBoote ftieff man einen Schrei der Entriiftung aus, doch dief half nidyts, denn
im nadyften Augenblicke war dag Tau ded Booted in die See geworfen und der Capitdn
vief: ,O%un vudert , Jungens, wenn Cudy Cuer Leben lieh ift 14

Bom Jnftinft der Selbfterhaltung angetrieben , griffen die Ruber fogleidh in's
Waffer und das Boot entfernte ich rafdy vom Sdhiffe. :

Nadydem nun Alle aufer Capitin Starfey das brennende Fahrjeng verlaffen
Batten , Blicfte er, die Augen mit der Hand befdhattend, begierig in der RNidytung nady
ber Kifte hinaus, Sodann rief er nody dem lehiten Boote nady: ,IWiv miiffen fdyon fange
von der Kifte bemevft worben fein und 8 werden Lootfenbdte Eudh begegnen. Sagt
;bnen;“baﬁ fle {ih Geeifen mogen, dann dirfte id) nody einige Hoffnung auf Rettung
begen !

Der gange Auftritt, diefe lange Agonie, ju deren Schilberung wir fo viele Morte
gebraudyten , dauerte nur etwa S Minuten. Wi fhildern hier eine Thatfade, Eeinen
Roman, — €8 gibt auf dev See o viele fuvdhtbare und erfhiitternde Dramen, baf
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man ofne jede Crfindbung, nur mit einfacdhen wabren Worten , ganje Bibliotheten mit
Banden fliden Ednnte™).

Starfep hatte gethan , was fdhon Taufende braver Seendnner vor thim eben fo
gemadht, Nuv felten erblicke aber ein Auge die felbftveriGugnende Aufopfertung und Sees
fenftivEe, weldbe fidh im Gewegten Seemannsleben fo oft Eund gibt und nur Wenige ent=
vinnen foldpen Kataftvophen, denn bdie See verlangt ihren vegelmffigen Tribut — ein
alter ©eemannsglaube — bdev einerfeitd aud) fein Gutes hat,

Kaum waven die Voote eine halbe Meile von dem brennenden Schiffe entfernt,
al8 bas Feuer, weldhes jest allenthalben durc) das Werded fhlug, audy das Takelwerk
und die wenigen ausgefebten Segel ergriff und in feuvigen Stgen die volftandigen Um=
riffe des {dhbuen, grofien Schiffes darbot. €8 war ein traurig {hones , furdytbar erha=
benes Sdyaufpiel; und auf diefem brennenden Wulfan befand {id) nody ein Menfdy , ein
pefdenmiithiger Mann , duvc) deffen Feftigeit und Geiftesgegenwart 80 Menfden dem .
fichern Tode entriffen wurden,

Um die ausdgefprodhene Hoffnung auf Rettung nidht gany unmodglidhy ju madyen,
batte Capitin Starkey juvor Kiliver- und FocFfegel den Winden preidgegeben und wat
bann bis an’s Cnde des BVugfprietd binaudgegangen, wo ev eine Furze Weile vor den
Flammen gefichert war.

Die Boote vergrbfierten immer mebr ihre Entfernung von dem brennenden Sdiffe s
unter den Geretteten berrfdhte das Schweigen des Grabes, das nur die taftmdfigen
Ruberfdhldge unterbradjen, Aber Aller Augen waven in tieffrer Angft jur Kifte getidhtet
in ber Hoffnung, den auslaufenden Lootfen ju entbecken. lUnd endlidy fiefi {icdy bei Dem
erften Boote ein deutlicher Anruf vernehmen , den alle freudig beantworteten, und ald
der Stenermann wenige Worte mit dem Cootfen gewedfelt, {dyofi deffen Voot rafdy dem
rennenden Sdyiffe pu, gefolgt von einem jweiten Lootfentutter.

A8 der zweite Kutter den BWooten ndber Eam , vief ein Mann vom %Bug. ,ﬂBte
beifit bas Sdhiff ¢*

s BarE Neptun, Capitdn Starkey! Er befindet fid) noh am Word des brennenden
Sdhiffes 1

Da rvief aus dem jweiten Boote eine Stimme : ,Hundert Pfund dem erften Boot,
bas das Shiff evreicht, 200 Pfund demjenigen , der den Capitdn vettet!”

yDas ift Sennor Arguellad Stimme — vief der Lootfe, bder den alten Herrn
evBannte, — Hurrah denn, es gilt den Preid ! und fort {dhof dasd Voot dent Hrennenden
@diffe entgegen.

Cinige Minuten fpater trof nnd; ein grofies RKiftenfabrieug ein und nahm von

*) Bei diefer Gelegenfeit evinnere {df mid) eined finteveffanten Vorfalles auf ber Faket von Liverpool nady
Quebed im Jafire 1846.

Xch war bereitd 3ehn Tage in See unb Hatte beinafe bie Halfte bes TWeged juritdgelegt , als idh =
eine8 Sonntagd Morgend — ef Patte wei Tage vorfer ziemlidh ftark geftiiemt — ein groped ShHiff bee
merfte, bafi unter bicht gerefiten DiarBfegeln gerabe anf midy sueilte. NAuf etwa eine Meile Diftang dnberte
bafjelbe yIolidh feinen Gurd unb fteuerte Siib unb nady faum einer Bievtelftunbe wieberum Oft unb bann
NorbOft. Da miv die Gefdidgte jiemlich wunberlich vorfam , lief ih bavauf fod8 fteuern unb bemerkte
enblich, baf e8 cin {dhoned, neued, qrofied englifches Voll{ehiff war, bad Holy gelaben Fatte, beffen
Gallevien unb auch theilweife bad Ded von ber See ganglicy evtriimmert waven , (aud beffen. Shetgaten
unb uden, fo wie bie Shwellungen ber See bad SHiff fitllten, wie WBafferfdlle bas AMajfer Herabs
ftitegte. ALE ich bad Schiff beim BVorbeifegeln anvief, im Falle nod eine Iebenbe Seele an befen Bord
fet, forang ploflicy ein Biibider brauner Wadtelhunb aud ber Hodgelegenen Kafiite unb anf's Stenerrad,
wo ber Gunb und freunblich juwebelnd verblieh, fo baf ¢8 fdiien, al8 wenn biefer Hunb allein bad grofe
fihone Sdiff buedy ben atlantifden Ocean fteuerte. Trok ber Holien See, lieh idh ein Voot audfefen , um
bief fdjone Thier gu vetten, allein unfere Miifhe blieh wegen ber fhweren Branbung am Sdiffe unmage
lidh unb mit betedibtem Qeven eief 1§ bem Eleinen vierbeinigen Stenermann mein Farewell” ju.
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allen PBooten , die fammtlich febr tief ith Waffer gingen und dberlaben Asaten,  inen
Zheil des lebendigen Cargo bei {ih auf, fo daf diefe jeht cany aufier Gefabe waven,

Jekt blicften fid)y aber Alle nad) ihrem tobesmuthigen NRetter um, Senst b Erplofion
mupte jeben Augenblick erfolgen. Auf einmal {dhof eine weife, gewatige Flammen:
pyramide aus dem Raum des Sdyiffed empor, der ein furdtbarer, anpaltender Donner:
fdylag folgte. Die Voote [dautelten wie von einetn wilben Strudel erfaft und dann Eam
ein Rifden und Platfhern von vielen {dhweren Krpern , die aus bedeutender Hdbe in
die See berunterfielen, wovauf bdag tiefite Schweigen und eine didhte Dunbelbeit
folgten, :

Diefe Stille wurde endlidh durd) einen lauten frohlidhen Anvuf aus dem Lootfens
Butter unterbrodyen. Man erfannte die Stimme ded braven Capitdng Starfey , und ein
einftimmiger , gleitheitiger, gellender Subelvuf , weldyer fidh Aller Bruft entrang , be:
urfundete dem waderen Geemanne das allgemeine Cutyiicfen 0ber feine gliicEliche
MRettung.

Cine halbe Stunde fpater wurden alle ficher gelandet, und da Shiff und Ladung
verfidhert waven, traf der bebeutende Werluft die Werfiherungsgefelidaft, Dody durdy
WVerabrebung aller Paffagiere wurde auf Subfeription ein werthvolled Sticf Silbergerath
angefdaffc und daffelbe Capitin Starfey bei einem offentlichen Gaftmale, weldes ibm
i Chren in Kingfton ftattfand , feierlich hberreidht.

Sn feiner Dankfagungsvede flir die ibm erwiefene Ehre erlduterte Starken dic
Motive feiner Weigerung, fich mit Mr. Dupont ju duelliven, Er fagte :

nSd war giemlid frih ein vater- und mutterlofer Waife und nur eine bejahree
Zante nahm fidh mit gavelicher Liebe dbed avmen Knaben an. Der Gatte meiner Tante,
ein tapferer Offizier, war im weiten Monat feiner Ehe im Duell gefallen, Seine Witwe
fibree ein fehr freudenlofed Qeben, weil fie ihren Mann unendlich geliebt, daber feinen
Bevluft beftdndig beweine. Diefer ftille, duldende, herbe Gram eines gangen Lebens
madte einen tiefen Cindbruck auf midhy und al8 i) mein neungehntes Jahr juricfgelear
und meine Tante von miv das feierliche BVerfprechen verlangte: yniemald nnbd unter feiner:
Tei Umftdnden einen Sweifampf auszufedytent gab idh an Cidesftelle mein Wort und
babe — und werde 8 — big an mein Lebendende halten, Was nun mein Betragen
wabrend ded unglitcfeligen Brandes ded Neptun anbelangt, woriiber mir fo unverdientes
Lob gepollt wird, fo Eann i) nur {agen, dafi idh bei diefem Anlaffe nidht mebr; als meine
cinfadje ©duldigleit und Pflidt that. I gebove zu jenem Stamm von Seeleuten,
unter deren erfte und heiligfte Grundfake es gehort, dap der Capitdn ftets der Lefte fein
muf, wenn ev fein. SHiff geswungen verlaffen oder ed anfgeben mufi. Sudem mifite id)
ber allererbavmlidfte Feigling auf Gottes Eroboden gewefen fein, wenn idh gewante ober
ben Kopf verloren batte in Gegenwart von .. ... . bad beifit , Ungefidhts von o ... ..
von Umftdnden , welde oo ..., thatfadhtidy . ... .. bad Geift .o i., ¥

Hier hatte ber Faben ein Ende. Capitdn Starfey wurde gewaltig verlegen, endlidy
{damroth, und focte in feiner Rede. Offenbar war e Fein gewandeer Redner, bdod
wollte man bemerft haben; daf wie er gu ftottern anfing, ev feine Vlicke auf die Gallevie
gevidytet hatte , bie von vielen eleganten Damen befeht war, wo ihm Donna Antonia’s
feurig-fhlichterne Augen unbd erglfihbende Wangen begegneten, War’s nun diefi ober wasd
anberes , Dag ihn aus dem Contert bradyte, — geng, er frotterte fort, und ob ihn
gfeid) bie gange Eifdgefeltfhafe mit rebhaftem Veifall tberfdhiittete und jur Sammiung
Beit lief, ev Fonnte den abgevifferen Faden nidht wieder finden und endete unter einigen
imverfidndlichen Dtebendarten.

Doth — — — idy habe nur nody wenige Worte nadpjutragen.

Capitin Starkey pat fiy in der DHavannah niedergelaffen und Donna Antonia ift




Da fidy Maria nun fidger weif, fo beredet {ie, von Giferfudyt geplagt, den treuen
Cchart, mit ibr in den Wenusberg su gehen und nun ift der Tenfel (os. Mavia requi
vivt mit Gewalt ibren Gatien, Frau BVenus will aber aud) nodhy nidht von ihrem o dos

nen Buhlen laffen!

: Enblidy legt ﬁd? der treue Gekhart ing Mittel; er macht der Frau Wenus begretf=
I:cb’, ba'ﬁ der Gefdheidtere nadygibt, worauf fie ihre Bedingnijje ftelle: Mavie muf alé
Geifiel im Venusberge juriickhleiben, der avime Tannenbaufer erhale Urlaub *), um nad)

*) Uber nidit auf unbefimmie Jeit.
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Benedig und jum Aetna zu veifen, von wo er eine Perle und ein Diadem bolen mufi;
al8 Cheuf-d’euvre aber foll ev einen diivren Hasdlinger daju bringen, Rofen gn tragen !
— Der treue (Ed‘-bart, ber pwar auf die Tugend Marien’s Kelfen bauen wirde, finbet
ed dod) ald Mann von Crfahrung den Umftdnden angemefien, fie in diefer @efellfdhaft
in einen feften Sdhlaf u verfeen, der bis gur Rickbehr ihres Gatten dauern foll.

Doval: Fir eine eingefdilaferte Tugend ift nidts ju flacdten,

Tannenhaufer wirft idy in ein Havened Gewand und gebt nady Rom, um Bufe u
thun. Dort erfdbrt e, indem er fidh in einer Ofteria fdhlafend ftellt und fich auf’s Hov-
den verlegt, von ywei graufen Lanbiten, die im NRaufdhe das Maul nidyt balten Ednnen,
baf audy ber Urheber feines Unglitcfs, Lichtenvied, fich in Rom befindet , aber nidyt, um,
wie ec, Bufe ju thun, fondern den Fafdhing §u geniefien und dag IMaf feiner Sinden
voll ju madhen und daf ein Anfdhlag auf fein Leben gemadyt ift. Cingedenk des Sprudyes,
ndaf man aud feinen Feinden Gutes thun muf,” vereitelt er den Mord=
anfdylag. Lidytenried erfennt feinen Netter, fie ftirzen ffich geriibrt in die Arme!
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Lidptenried begleitet nun feinen Freund auf feinem Ausdflug nady Venedig, um bdie
. bewufte Perle ju Holen, dort finden fie unter dem Ponte Rialto eine gefallige Lagunen:
[ Nomphe, bie ihnen die Perle prafentive,

Zannenbhdufer froh, dag er, obne die Gefabr ded Erivinfens beftehen ju miiffen,
fo leicht gur Perle Eommt, belohut die gefallige Nymphe mit einem [honen Gleichniffe i
w000 der Pevlie und der Thrane"

Nun gebt die Neife jum Aetna, bier findet fih) aber Feine feurige Schdne, die
e8 Herrn Tannenbdufer fo bequem madhen wurde, wie die berwufite vom Canale grande,
ev muf fidh) entfchliefien , felbjt aus bem Hiblenpfuble bag Diadem zu holen,
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Aber ,der treue Ekhart wadt” dber ihn, und er Fommt ohne Brandbwun-
den, nut mit verfengten Stiefelfoblen und einem feidhten Schnupfen (in Folge ded Tem-
peraturwedyfels) dbavon,

Bisher wdre Ales gut gegangen, wenn der Hasdlinger nicht wdre, nod) nie hat
man aber gehdrt, daf ein Haslinger ,Nofen bringt!”

Det Deus ex machina, der ,allgeit getreue’ Cckhart bewirft audy diefed nod
nie gefebene, nody nie dagewefene Meifterftiicf der Medyanik! Ungeheurer Applaud, wo-
durdy Maria aus ibrem Sdhlaf erwadyt und angelaufen Fomm,

Der treue Eckhart jieht einen fibernen Schlafrod an, und ift (wie ed {deint) mit

fich gufrieden
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Sammilidhe Sluftrationen find aus der ,,Oefterr, JMuftr. Jeitung
und Wiener Fliegende Blatter.! Wir madyen dad gechrte Publifum
befonderd auf Dief Journal mit dem Bemerfen aufmerfjam , daf die Wus-
ftattung und der gediegene Tert zu ben plendideften und angiehendften gehid-
ten, welde hier jemals evfchienen. Vefonderd ift fiir den Vaterlandireund
eine reiche chrenlefe davin geboten, und alled Widtige und Tiidtige wasd
bie Seit bewegt, finbet darin grimdliche Befpredung. Familien, welde died
Sournal Halten, haben Binnen furzer Seit dfe Portrdtd aller Hervorragenden
PerfpnlidhFeiten und die Abbildungen der {dinften Gegenben des Baterlandes.
Die beigegebenen Fliegenden Vldtter aber ndthigen aud) den Grnijteften
ein 2adeln ab. Der vierteljdhrige Prinumerationspreid betedgt 2 fl., der
jdbrliche 7 {1



Jnbhaltl

Seite
Das flirftlidy Lechtenftein’fche Sdjlof Clogrud I SMABEAN &« o =+ v e owwow e s A
RTINS &« « 4 3 4 e wietiel s w oa SIS LSRR S A e e 8
Sthlof Sheben fn UNGATN. < & 4 s s s 2 + + 3+ + + + 3 3 3+ 3 & 9 14
Der [uftige Seppel e e el i S S G e R S e R T 10
CHEBElIrglio o« « o o1 s 4 e e usie s ® el e e SR EATIEEMT S e s 20
TR TR T N SN RIS e SO S e, S TR T e 23
RITGENOeEG o walle o mdiiey e A eiEa st s el e RS 36
©ablonville . . Seaaik
Hahnefchnabel unb Shirkenfabel .+ . 4+ o o 4 4 4 e s 2 4 s s 0 s s 58
Bebeutender Unterfhied . 4 4+ ¢ 4+ 4 s s 2 v e s e e 4 s+ s 4 e s 61
trafe fiir einen fhlechien Wit . o - « + ¢+ o o v 4 s s 4 s+ s s s 61
Bebtor Grijdiluf . o « » o Hhg e+ & o w3 TGRS s el 62
Reiben unb Freuden eined Refruten . o + 4+ ¢ ¢ + o 4 5 4 s+ e o+ o+ o+ 63
Fromme Grgebung i v e e R R SR g ey BTSSR N L S e
Rleintaut und entfcdhloffen . + « o o o o o . 4 . 4 e 4 . 4 o o e G4
Gine Partie auf den Kablenberg mit den weltberiihmten @ringinger Arabern, lauter Vollblut 65
SEBTEBE AN o o o o el ey SRE AT e T S e N 3 s e eyl e b 67
Gofaliobes GHEcBfeliits o o o » = v o el e w el el w e we W Gy ok (68

5 S S R R N R e T 3

indliche Kuven R e T o . E e it R
©o gebt es, wenn man dlter wWith . . .« 4 . o 4 %e s 4 s 44 e o=+ o+ 69
SeBtitve Tiir MNADAEN o) u v« o AR e e e ey Ugimernel s 6 % OO

Sogtilier BAME o s v ey e ST el S el S s 71
SEIIEAmTsit Dop BeohBDEr. ¢ v o a0 s b e mTE et e LR S e
T T e e S NI G e B SO S E 0 (5 e
Sefimmee Ceffeung . . o - o o + - & s 4 e o e s s s 2 e s v s U6







of Eikgrab.

&Edl




Das fiirfilidy Liedtenftein'fdhe Sdhlof Cisgrnb in Fldhren.

@ereiré im Jabre 1845 reifte bei bem fiir unfer Waterland fo Hody verbienten regieren-
ben Firften Afoid von Liechtenftein der Entidhluf, an feinem Sdloffe 2u Eidgrub eine
grofie Umanderung vorgunehmen und es wurbe bieju von bdem Ddamaligen fiivftlichen
ArdyiteFten &, Wingelmiller der Entwurf gemadt. Nadhy dem LWun{de des Fiften
ward der altdeutidhe Wauftil gewdblt, von dem in unfern Tagen , aufier Eivdlichen
Monumenten , nur wenig Ueberrefte vorhanbden find,

Avchitebt Wingelmiiller, ein Mann von tiefem Wiffen und audgejeichnetem Cha:
vafter, weldyer im Jahre 1846 den Vau begann, ftard {dhon im Auguft 1848, und der
Fiieft Gbertrug die weitere Fabhrung ded BVaues bem neu angeftellten AvchiteEren F. IN.
Heivrid.

@Sdyon beim Veginn ded Vaues, nody mebr aber fpater wurbe wefentlidy von dem
urfpringlidhen Plane abgewichen, und naddem das Jabr 1848 mwie allen andern Unter:
nebmungen aud) bdiefer hemmend in den Weg getreten , wurde nach dem Aufhoren ber
Wirren mit aller Thatigkeit die BVeendigung ded BVaues gefordert, fo dafi jeht der grofte
Theil bed Sdyloffed , fowobl von Aufen ald aud) von Jnnen fertig daftebt.

Die Srunbform des alten Sdhloffes wurbe grofitentheild beibehalten,

Die beigegebene Anfidht ftellt dad Sdylof von der Sitdfeite vor. [n ber IMitte
befinbet {ich die Sdlofifirche, welche audy jugleidh) die Pfarrfivdhe der bdortigen IMarke-
gemeinbe ift, an die bad Sdlof mit feinen ndd)ften WUmgebungen grenst.

Friber founte Miemand erfennen, daf an diefer Stelle das Gotteshausd fich befinbe;
bie Augenfeite fab gang einem Wobngebdude dhnlich, und felbft die Glecken waren auf
bem Dadyboden untergebracht.

Durd) bdie an bdiefem Theil ded Sdloffed vorgenommenen duperft {dwierigen Un:
lagfibrungen wurbe dad Gottedhaud von aufen durdy swei Thiivme (die anf unferem
Bilde fidtbar {ind) von dem dibrigen Schloffe getrennt, und jwifdhen den Thiltmen befindet
fidy eine beEronte Theilungdmauer, auf deren Mitte jwifden Vialen nodh Raum fiir
eine Sankiudglode ift.

Jm Jnnern ber Kivche befindet {idh) der fdon im Jabre 1842 bergeftellite Chor mit
einem Altarblatt von Sdyildher und einem Chriftus aus weifem Marmor von Kiieber,

3m Uebrigen tft in derfelben noch Wieles gany fo geblieben, wie ed frither beftand,
e [afit iy aber bei bem frommen Sinne ded Firftenpaared ermarten, dafi feiner Beit
audy bas Jnnere ber Kivdye bem Aeufieren entfpredhend bergeftellt werden bdlirfee,

Der redytd von der Kirdye {idytbare Schlofifiligel, der fogenannte Orangeriefliigel,
beffen Stirnfeite gegen Siben, die Oftfeite aber gegen den herrlidyen BViumengarten gele:
gen ift, der fih Dier wie ein Eleines Parabied ausbreitet, enthdlt ju ebener Crde eine
Cinfabrt, Eintrittdhalle, eine Gallerie, eine Wobnung fiir Gdfte und basd Aubdiengzimmer
©r. Durdlaudht, fammt den ndthigen Nebenvdnmen. Jm erften Stof befinden fidy aufer
bem Sehlaf: und Audiengzimmer Sr. Durdlaudyt nody ein BVadefabinet, eine Gallerie
und mebrere Gaftwobnungen. Dad jweite Stockrverf diefed Fliigels ift flr dad Fami:
lien=Apartement eingecichtet und bdasfelbe bewobnt ausfdhliefilidh die Familie Sr, Durdy-
laudpt,

Bwifdhen diefem Flligel und der Kivdhe prafentirt ficy ein Querevact, der Haupttract
genannt, Auf der Mitte der Facade bemerft man einen hohen Aufbau, der audy Haupt:



e 48 =

thurm genannt wird und fiinf Stocfwerfe hody ift. Su ebener Erde und im erften Stok
enthdlt diefer Thurm Sdle, im jweiten StocE Nebenrdume, im britten und vierten Stock
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Drientaliffer THurm.

Gaftwobnungen und endlidh eine Terraffe, von der fidy eine berrliche Fernficdht offnet.> BVon
diefer Hohe herab webt audy die Glagge des flrftlichen Haufes. Jn dem vorerwahnten
Haupttract befindet fich audy eine Haupttreppe, bdie bid in dad erfte Stodwerk flibrt; ber
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Stiegenvaum it faft gany mit [Sidyenholy getdfelt, und diej Wanbe [dhmicen Portrdes
der erfauchten Abnen des “led)mlﬁcm jhen I arftendaufes.

Sener Fllgel, der in unferem erften Wild (infd (weftlich) von der Kivdhe feine
Stirnfeite eigt, it ungleidh ftiefmicterticher ald die evit genannten ©chlogtheile, fowobl im
Snnern als Weugern behandelt. Er bivat in feinem Jnnern ju ebener Erde die firflide
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Hoftide und alle hiesu nothigen Nebenvaume. Jm eviten Stok enthalt diefer Schlof-
theil MWohnrdume fir ficfliche Diener. Ebenfo enthalt ein diefem ahnlidher Theil, ber
fid) en face in unferem Wilde darftellt, unten einen Speifefaal , dariber die Wobhnung
des Schlofiwdrters, welde in unmittelbarer BVerbindung mit dem gangen Sdloffe ftebt,
An die Kivde weftlich anftopend jeige fich ein Gebludefligel , der fonft die Sdhlofnafe
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genannt wird, [Derfelbe ift jwei Stodmerke Jhod) und hat in feinem Jnnern eine gerdumige
Dauptftiege. Neben bdiefer it ¢ine Durdfabrt , dburdy welde man in den fogenannten

Herrnbof gelangt.
Das Jnnere ded Sdloffes ift grofitentheild dem Charakter des Apufern angepafit

worben.

Das Aediteltenhaus im Firftliden Garten.

Auferorbentlic) fehenswerth, ja ecin wabhred Eldorado ift der Park diefes Sdhloffes.
3n felbem befinben fid) aufier den Eoftbarften und feltenften Grieugniffen bed Gartenbaues
audy viele avdpiteBtonifche MerFwiirdigeiten, worunter wir juerft den fogenannten
orientalifden THhupm, ein cben fo Edbnes ald [dhones PauwerE rennen. An diefen
fblieft fih bas @ebiuve der WafferEhnfte, die Hanfenburg und das
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ArdyiteEtenhaus an, fammtlidy BWaulidhbeiten , weldye der vaterldndifden Ardhitetur
jur Ehre geveidhen. Die grofte avditeEtonifdhe Merbuwirdigheit jedodh ift ein ganj nabe
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Giggruber Bladpalaft.

am fiirftlidien Sdhloffe befindlidhes Gewadyshaus von riefiger Dimenfion, und wir fehen
nidyt an , felbem die Benennung ded Cidaruber Gladpalafted bezulegen, Leider!
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nabm wan fidy friiber nicht die Dibe ed einer ndberen Vetradhtung ju wiirbigen, fonft
wirde die Wewunberung, welde bem ,Indbuftrie=Palafte” in Lonbon ju Theil geworden,
bebeutend Derabgeftimmt worben fein, Diefes Gewddydhaus wurde von dem fhrftlichen
Avdhiteften Hevrn Wingelmiiller bereits vor adt ober neun Jahren aus Glas und Eifen
erbaut, und eine flidhtige WVetradtung eigt die auffallende Aebnlichfeit mit dem ,Ton:
dboner=Gladpalafte.” Der Vorwurf einer Nadhahmung Fann unferen vaterlandifden Baus
meifter nidit treffen, da fein Gebdude bereits ftand, bevor die Jdee jur Weltausftellung
gefafit wurde. TWobl aber wird nicht ohne Grund das Gegentheil behauptet werden Edne
nen, Gefonders da ausd fichever Quelle beFannt ift, dbaf der Erbauer ded Lonboner Glad:
palafted , Herr Parton, vor drei Jabren nady Oefterreidy geFommen, eigend eine Neife
von Wien nady Eidgrub unternabm , dovt mit nidyt geringem Crftaunen das herrlicye
vaterl@ndifdhe BWauwerE von Glad und Eifen gefehen unbd einige Stubdien in fetnem Seidy-
nenbudy gemacht. Wenn nun audy Parton’d VauwerE grofartiger audfiel, da ibm
Eoloffalere Seittel ju Gebote ftanden, fo wagen wir ed dennod) die Behauptung aufus
ftellen, daf er Jdee und Plan ju feinem fo GerBhme gewordenen Londoner Jnbuftvie:
Palafte in Oefterreidh geholt und unferm Waterfanbe ein grofer Theil jened Rubmes
gebiibrt , weldyen fich Frembde ald ibr alleiniged Cigentbum anmafien, —
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naber , Kapitdn Drew , Sie findb und nody die Gefdichte von dem tripolitanijden
Eeerduber {dhuldig!”

nWabr, meine Freunde!” befrdftigte bder Angeredete. ,Alfo fegen wir Segel bei
und nehmen Courd, Nebenbei gefagt, erfabren Sie aud jugleidh, wie idh meine Frau
gewan, — — — €8 mwar in den erften Jabren ded jepigen Jahrhunbertd , ald unfere
(Ber. Staaten) Regierung mwegen dber vielen Schandthaten unbd Plindberungen , welde
bie IMadste der Werberei an unferm Handel begingen, fidh bewogen fand, ein Glejda:
der in bag mistellandifdhe Meer ju fchicken , um diefen Uebelftdnden durd) Unterhandliunz
gen ober Maffengewalt abyubelfen. Jdb Gefand mich ald Lieutenant auf der Fregatte,
worauf der Kommeodore feine Flagge aufgebifit; wir waren, wibrend die anderen Sehiffe
Ereugten, in einen neutralen Hafen eingelaufen, um frijdhe BVorrdthe eingunehmen und
fanden bovt ein gefelliged und fuftiged Ceben, bad ywifchen unaufhdrfidhen Wergnigungen
rafd) verftrich, Won unferin Konful ju einem Walle eingeladen, fand audy iy midy bei
bemfelben ein. Der erfte Gegenftand , der mir beim Eintritt in den Saal in die Augen
fiel, war ein IMadden von fo blendender Schonbeit, daf meine gange AufmerElamEeit
augenblicklih gefeffelt wurde. Gang in Vewunbderung diefer Schonbeir verloren, horte
idy , dafi fie eine Amevifanerin fei, und nun that iy fogleih Schritte, um ibr vorgeftelit
gu werden, wasd miv aud) gelang.

Jh batte big dabin fdhon oftmald Gelegenbeit gehabt, viele fdhone Frauen ju fehen,
obne dafi mein Hevy dabei geFlopft hatre; aber um Weatrice BVernon [dmwebte etwasd fo
Holdfeliges , dafi i) vom erften Augenblicke unferes Sufammentreffens an wie durdy einen
Bauber an ihre Perfon gefeffelt wurde und meine Gefible fir fie nur immer mebr fid
von Stunde ju Stunde freigerten, denn in ihrem fonften und reinen Gemiith und in
ibrer Unterhaltung lag etwad fo Hinveifiendes , dafi ed Jedermann, um wie vielmebr midy
bejauberte. I Eam nie in ihre Ndbe, obne daj mid) eine ehrfurdtsvolle @deu befiel;
meine fonft gerohulidhe Keckeit verlie midy, fobald idy in ibre Augen blickte; ja fogar
bie Worte, weldhe ich ju ibhe fprechen wollte, evftarben mir auf der Aunge, und idy zitterte
fogar vor bem 2Wefen, dad i) anbetete, Kury, id) liebte Weatrice, liebte fie mit aller
Glut eined warmen empfinglichen Heryend, liebte fie mit aller Frommigeeit ber evften
Leiden{dhaft, —

Bon dem Tage an, an weldhem idy Veatrice yum erften Male fah, wurde idy ein
anderer, ein beffever Menfdy. Jn ibrer Ndabe [dhien eine beiligere Luft ju weben, und
wenn idy fern von ibr war, begleitete mid) ibr unfdyuldiges @adeln gleidy einem Sdup=
engel. Anfanglidy rwar Veatrice im Umgange mit mir ungejmwungen , aber nadh einiger
Reit liep fie eine WVefangenheit durchblicken, die midy in Erftaunen feste unbd vermwirrte,
fo bag id) endlid) Gefiirchrete, daf fie meine Gefible nidht ermicdern Ednne. Aber idhy
tonnte ihre Nabe, diefen Jauberbreid, nidt mebr meiden, und tberlief mid) willenlod
meiner gliihenden Ceibenidhaft. Da theilte mir eines Abends Herr Bernon feinen Ent=
fdluf mit, in wenigen Tagen mit feiner Todhter in einem Schiffe, das gerabe im Hafen
fag , nady Amerifa juriickjufebren,

Diefe Anjeige traf midy wie ein Danner{dlag und {drecte mid) aus meinen Trdu:
men; vielleidt fab i) Beatrice nie mehr wieder, oder nur ald die Vraut eines Anbern.
Diefer Gebanfe madyte mid faft wabnfinnig, und bennody jitterte i), meinen Gefiihlen




N ;-

Worte ju geben, Jdy verfiel in die quilendften Jweifel, denn Weatrice fdyien in der Tekten
Beit meine Gefellfchafe ju meiden; ihre Augen waven immer die fehten, die midy be:
merften, ihre Stimme die lehte, welde midy bewillfommnete, I vermodhte ihre aufer:
orbentliche Sartfinnigleit nidht ju verfreben, und die Furdyt, durdy eine voreilige Ers
E(arung Alles verderben ju Eonmen , lief midy [dhweigen ; wabrend mid) der Gedanke, daf
eine Trennung nody verderblicher filr meine Hoffnungen werdben mode, Tag und Nadyt
folterte. Gequalt von Sweifeln aller Art, ungewif wad idy thun follte , und mit einer
Gemithsftimmung , die an Berviitcung grenjte, befdhlof ich endlidy Alles der Beit ju
itberlaffen , wie diefe ed flgen mddte.

Sy fab nun BVeatrice abreifen, ohne daf idy o8 wagte, ibr meine Geflfhle ju ge:
ftehen — und erft afé fie ibr Shuupftudy jum Ab{diede weben lief , fdien i ausd
einem Vaun ju erwadyen, Ware eé in diefem Augenblicke moglidy gewefen, u ibr ju fpredhen,
jo wiicde idy mit einem rafdhen Geftindnif meiner glibenden Liebe Alled auf'd Spiel
gefest baben, — aber fie war fort, um mir vielleidht nie mebr ju begegnen. eber:
waltigt von meinen Gefliblen, warf iy den Kopf in meine Hinde und weinte wie
ein Kindb, —

Einige Tage fpiter gingen wir wieder in See auf unfere Station. Jd gab mir
Mihbe um (uftig 3u fein, fand bies aber bei meinem ganylidy verdnderten Wefen unmogs
lidh uno wurde dafiir von meinem Kameraden gefoppt. Unfer alter Kommobore aber, der
unfer Aller Water und ein vertrauter Freund bdes Hrn. Wernon war, fhien allein meine
Gefiible gu ervatben, wie idy einigemale aus leifen Andeutungen vermuthete.

Sdyon mehrere Tage befanden wiv uns in See, afd fidh eines Morgens am dftlidyen
Horizont ywifdhen der neblihien Helle, welde die aufgehende Sonne nod) nicht gerftreut
batte, bad [dhlanfe Tafelrverk cined Sehiffes blicken lief, dasd jidh {dwady auf dem rothen
Hintergrund abzeidmete, €8 erihien ung alé ein amevifanifhes oder englifhes Schiff
von febr netter Bauart,; frei und fdnell vor dem Winde dabinfegelnd. A wir ihm
naber Famen, bot 8 einen pradhtigen Unblicf, Seine fdhlanfen Maften und jierlidhen
Raen , die [honen fdwellenden Linien feined Rumpfed , die Unmuth, mit dev eé fidhy hob
und fenfte, undb dann vor Allem die tiefen, gliibenden Tinten bded Morgenhimmeld , ald
bie Sonne majeftatifd vom Dande ded Horijontd aufftieg, aud den fie umbnllenden
IBolfen bHervorbrady und ibr goldened Lidyt flackernd an den Wogen binfdjofi, — Wlled
bifdete eine Syene, die, wenn aud) nody fo oft gefeben, ewig neu, fdhon und erhaben
fir jedes fliblende Hery bleibe.

MWir Eamen it bem Winde auf und id) bemerfte ploslidy, daf bad fremde Sdiff
nidt unbegleitet war , denn ein langed, wie ein Felubfe ausdfebended Fabrzeug befand
fidy dicht unter feinem Quarter, und jwar in einer Stellung, die e bidher gdnylidy vor
ungd verbarg. Dad niedrige, verbadytig erfcheinenbe Ausfeben bded ,BVegleiterd”, fo wie
bie augenblicflidhe Uenderung ded Courfed jened Schiffes , die foglei) auf unfere eigene
vevanderte Ridytung folgte, nabm meine ganje Aufmerbfamkeic in Unfprudy; even wanbte
idh mid) yum erften Lieutenant um ibhin dariiber ju vapportiven, af$ die Wadht im Maft
rief: ,Ein Segel am Duaveer ded Fremben !

#ar e8 mit ibm 24 fdhrie ber Cientenant gurdef; denn in demfelben Augenblick
batte ein FManceuvre bed fremden Sdiffes die Felukfe abermald verborgen,

Da melbete idy: ,C8 glich einem Beifabrieuge, Sir —*

w20 haben Sie e gefehen, Mr. Drew?” fragte er eifrig.

n o, Sie, und balte ben Buvfhen flr einen Korfaren.”

o BivElich | entgegnete er , warf einen langen for{dhenden Blif nady den frembden
@dyiffen und Eommanbdivte daun energifdy: ,Hodybootdmann, pfeife alfe Hande auf
Deck, um Segel nady bem Fremben u feben!”
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Sdyon nady einigen Minuten bldhte fich jeder Fegen Canvaf im Winde und toir
ndberten und dbem verbddytigen Fremben mit ciner Schnelligleit, die und hoffen lie, ihn
bald eingubolen. Jeboch in diefer Hoffnung faben wir und getdufd , denn fobald dad
frembe Schiff unfere Abficht bemerfte, warf e feine Masfe von {ich, fegelte in geraber
Richtung vor unsd hin und thiiemte alles Segeltudy bid ju den Stengen auf, wibrend bdie
Feluffe wendete und fich jivifchen ung und das andere Schiff legte. WIS mwir jeft unfere
Flagge jeigten, bifite die Feluble die Flagge ber Bevberei unb feuerte tropig und beraus:
forbeend eineaRanone ab. Diefe Beleibigung reijte jeden Mann an unferm Bord, aufer-
bem aber entflammte und alle bie Ueberjeugnng, baf bas anbdere Sdhiff die Beute bes
Korfaren, und aller Wabhrfdheinlidhfeit nad) ein amerifanifhed Fabrseug fei, beffen gange
Mannfdhaft man in die erniedrigendfte Sklaverei {dhleppen wolle. Die Mannfdaft fams
melte fid) gruppenmeife am Borderbaftell, priifte fchrweigend ben Feind und unterhielt fid)
mit ben lebbafteften Geftifulationen; mandie jufammengeprefite Lippe , mander binge=
murmelte Erdftige Fludy verBiinbete die Cntrliftung, bdiefe Sdmady dem dibermiithigen
Algierer ju vetgelten,

Unfere hereliche Fregatee {chien diefen Enthufiedmus ju theilen und fdof fo {chnel
unbd ftolz wie ein Renner auf der Siegesbahn dabhin. Jn weniger al8 einer halben Stunbe
batten it foviel Raum fiber die Felulfe gewonnen, daf ein Sdhuf von unferen Bugka:
nonen ihr ungeheured Lateen = Segel aufd Ded brachte. TWir benuften jest unfer guted
@liik, vaufdyten Hals fiber Kopf heran unbd rdhrend wir um ihren VBug bherum fubren,
gaben wit ein paar volle Seitenlagen und fegten ihre DeFd mit Kactdtfdhenfiuem , baf
Baum ein Mann auf feiner oberen Station verblieh, Dennody flatterte ihre Flagge immer
nody, und erfi nadbem wir ibr nodymalsé jroei volle Breitfeiten geaeben, wurbe die Flagae
eingeholt.

Sch wurde alg Cnter-Offizier abgefandt, um das genommene Schiff su befegen,
erftaunte aber nicht wenig, al8 mir beim Betreten ded Decs juerft der feingebildete Ca-
pitin jened Schiffes, auf weldyem Beatrice mit ihrem BVater fidy eingefchifft, entgegentrat,
Aber bald ergriff mid) ein fucchtbared Geflihl al8 ich von ihm erfubr, dbaf fein Sdhiff von
ben Piraten genommen worben und ev von ihnen nur entfeffelt worden fei, wm ibnen jum
Dolmet(dh ju dienen, daf fidh aber Beatrice und ibre Familie auf dem anderen Seiff
befdnben,

Diefe Nadyricht machte midy erbeben. Meine Blicke fuchten bas andere Schiff und
id) fab jest etft cin, bafi wir in unferm Gifer die Felulbfe eingubolen, das erbeutete Sdiff
gang aufer Adht gelaffen battern, fo daf diefed fich fchnell entfernt unb jest bereits twind-
drtd am Saume ded Horizonts, und swar in faft hoffnungslofer Ferne auffubr.

Sabre find feitbem verfloffen, aber die Gefiible jenes Augenblickes (eben nody frifd
in meinem @edddhtniffe. Eine Versweiflung, die an Wabnfinn grenjte, {berwdltigte mid
und haudyte meinem Gemiithe eine Kraft und Energie ein, die 8 fo noch nie gefiihle hatte.

Da id) einfabh, baf Hier Alles von der moglidyften Eile abbhing, aud) ferner mid
fiberseugte, daf fich bie Feluble bereits im finfenden Suftande befand, fo Uef ich bie Ge-
fangenen fehleunigft in die Boote bringen und dann wie toll auf die Fregatte guriickrudern.
Hier ftirgte idy auf ben Kommobore ju unbd theilte ihm in flicqender Eile mit, was idh
etfabren Batte, ihn um Gottedmwillen bittend, unfere Lanbsleute ju vetten, AUber bei bem
grauhaarigen Betevan beburfte o8 diefer Bitte nidht, denn fo wie er mid) verftanben, bon-
nette er ben Befehl hinaus: ,Alle Hinde Segel fepen — Duartermeifter auf mit ihm!v

w v, ap, Sic 1" beiilite ber alte Seehund, wdibrend bie brave Fregatte windrodets
tangte.

Der Kommodore, welcher fHill alle Betwegungen mit den Augen verfolgt hatte, fragte
nady einem Weildyen : , Wie gebt fie 24
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» 3wB(f Knoten, Sie!"

.Ginen Punft mehr, Duartermeifter!

w2y, Ap, Sic!”

oy benfe, wir ndhern ung ibm jegt

Sdmnell, Sic!*

JDann bhaltet dbavauf! — und nun meine Heteen,” fagte er ju den Dffigieren,
madhen Sie fidy auf eine heifie Arbeit bereit. Hier unten o bdiefed Nebelgrau am Hori=
gont hénat, tiegt die Kiifte Afritas. Sy roeif aber genug von biefen Schuften , um vor-
ausfagen su E8nnen, daf fie, wenn wir fie nidt cinbolen, ehe fie die SKiifte erveichen, ihre
Boote ausfegen unbd barin ihre Beute und Gefangenen fortfd)leppen, dad Sdhiff aber in
bie Ruft fprengen twerben.”

Der alte Kommobdore wandte fid) nady diefen Worten ab und nabm feine abgefonberte
Station auf dem IWettevquarter ein.

Die Gefiihle jebes Mannes an Bord fteigerten fidy im Laufe ber Sagd bis jum
hidyfien Grad der Aufregung, denn ehe nod) bie Berfolgung eine Stunbde gebauert bhatte,
wetteiferten Offiziere, Mariners und Matrofen miteinander an Eifer um bas Sdiff su
erreichen. Dennoch blieh e8 ungewif, ob wir bas verfolgte Sdiff einbolen wiitben, ehe
¢8 bie Riifte erreichte, obgleich unfeve Schnelligeit faft unglaublidy war. Auferdem befand
fidy unfer Gegner fdhon giemlich nahe dbem Lande, fo baf wic beffen @Enterung jebenfallé
nur mit unfern Booten bewerffeligen Lonnten.

MWeldhe unfialiche Spannung unbd driickende Gefithle aber mid) mwibrend biefer Seit
beberefdhten, Bonnen TWorte nidyt befdyreiben! Taufend fdredlidye Vermuthungen, dann
wieber Hoffnung und Furdt dburdfuhren fhnell abwedpfelnd meine Bruft.

Mir néherten uné unterdeffen dennod) bis auf Sdyuftoeite, unbd fogleich rourbe ein
lebhafted und woblgerichteted Feuer gegen bas fliehende Sdiff erdffnet. TMeine eigenen
Gefiible fchienen die gange Mannfdhaft ju befeelen, und jeder Sduf wurde ihm mit ber
Genauigleit einer Blichfenfugel jugefhict, denn Seber toufite, bdaf Ales bavon abhing,
bem Gegner die Fibigleit jum Schnelfegeln ju nehmen. Sdon nady einigen Sdiiffen
wurde ihm eine RNaa jecfplictert undb mebrere Segel durdylichert. Demungeadytet ar bid
jest nody nidyts von Bebeutung rweggefdhoffen tworben, bis endlidy ein langer 18 Pfiinder
den Paupt-Topmaft Eracdyend diber Bord ftiivste und die Beifegel mit fich fort rif, bie am
Takelwert befeftigt neben bem Schiffe ein fdpleppendes und hermendesd Wrack bilbeten, fo
daf dad Schiff fogleich fdharf ummenbdete und feinen Stern im redyten IBinfel mit unferer
Breitfeite bradyte.

@bt 8 ibm, meine Sungens ! — wic haben ihn jept — beftreicdht ihn vor und hinten 1V
briilite der Kommobote und fprang auf eine Kanone, um ben Gegner ju refognosdsiven.

Bei unfecer braven Mannfdhaft beducfte 6 nur diefes Vefebles und vom Stern bis
jum Bug und fiber das gange Ded bin, brach der wiithende Hagel hervor und erfchiitterte
den alten Rumpf der Fregatte big jum Kiel hinab.

Enblidy madyten wir eine Paufe und fobald ber bichte Pulverbampf aufgerwicbelt
toar, faben wir daf ber dibel berathene Gegner nichté mebr als nur noch Triimmer ded
Fodmaftes fteben batte, fonft aber das Schiff als Wrack auf bem Waffer volite. Aber in
demfelben Augenblide hifiten die Pivaten an einer Nothftenge an ber Stelle ibrer wegges
fdhoffenen Flagge cine neue auf, woraus etfidhtlich rourde, daf fie bid jum [epten Augen:
blice uné trofen twolliten.

Da befahl der Kommobdore, in der Furdyt, daf unfere Fregatte wegen Seichtheit ded
Fabewaffers feft rennen E6nne, daf beigelegt werde, und fagte ju uns: o Meine Hecren, die
Beit fiir beife Wrbeit ift jest gePommen. MWie fehr id) aud witnfde, daf unfere Lanbs:
feute gerettet werben, fo billigt jebody eine bie Mitdficht auf dad meinem Kommanbdo
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anvertraute Krieg8{chiff ¢8 nidyt, midy noch mebr mit ber Fregatte dem Gegner su nds
bern. Wir toerden und miiffen die Pivaten in Booten angreifen und greivillige mdgen
fich rafdh arrangiven!”

€8 nabm blog cinen Augendlict fort und die Boote waren mit fafi unbegreifli:
der Senelligleit bemannt. Mit einem (auten Hurrah fiiefen wir von der Fregatte ab
und durchfdhnitten die See mit der Schnelligleit bes Wlbatros.

Das entmaftete SGIff lag etwa 114 Meilen von der Kitffe entfernt und biefer
beinabe feine volle Seite sugewendet, vor uné da. Sn ber Entfernung einiger hunbert
Vards vom Lande lief ein Felfenriff parallel mit dbem Kontinent und diente als Sehup:
mauer gegen bie tollendbe Brandung. Das Land riiFwarts war ungewshnlich fteil und
echob fid) in bobe, wellenartige, Elippige Bergbegel, €8 fchien gdnzlich verddet und lieferte
bem BlicE alle bie wilde Grofartigheit einer afrifanifden Kiifle. Blidte man auf bdie
See, da geigten fidh, beleuchtet von ber herclichen Morgenfonne, die fdlanfen Ma:
ften ber Fregatte, bie fich mit ihrem FTackeltoerf in der See abfpiegelte.

Raufdyend fchoffen unfeve Boote dahin, und nabren fidhy dbem fdwerfillig umbers
tollenben LWrak, worauf vom Stern immer nodh) die Flagge webte , obgleich wir Eein
(ebenbed Tefen bavauf ju erblifen vermodyten. Diefe gdngliche Abwefenbeit alles
Lebens fiindigte und nicht Guced an, aber muthig drangen wir jum Sdiffe vor und
wollten eben enternt, al8 fich von der Lanbfeite ded Sdhiffed ein durdydbringender weib=
lidher Sdirei boren lief, ber alle meine Derven erbeben madyte.

Die Pivaten batten eingefehen, daf unfere berwdltigende Angabl jedem mbglidhen
MWiberftand ein Cnde madhen mufte und nabmen befibalb in ihren Booten die Fludt
jur naben Kiifte. Diefe bewerBfelligten fie auf der von uné abgerwandbten Breitfeite bes
TWrals und gewannen badurch natficlidy einen Worfprung fiber ung, obme baf mwir e
gleich bemerBten, wobei fie jugleich ibre befte Beute in Sicherheit bringen fonnten.

So wie idh dben Sdyrei horee, franb augenblidlich dag Vorhaben der Piraten Flar
vor meinen Augen. Jch {chrie bem ecften Lieutenant meine Wabhrnehbmung ju, wartete
aber ben votausfidtlichen Befehl nicht erft ab, fonbern fdof mit meinem Boote um
ben Stern bes Wrald herum , wibrend er in demfelben Augenblie quer an dem Bug
vorbeiflog.

Da vief und cine weiblide Stimme — die gebundene, in Angft vergehende Mut:
tee Beatricend — ausd bden RKliifen bes Wrafs die Worte ju: ,Um Gottedwillen, rettet
mein Kiud ! mein avmed geraubted Kinb !4 und wie ein Toller brhilte ich meine Reute
an: ,Sdmeller! fhnelier, Manner ! cine Goloboefe gebdre Cudy, wenn Jhe bdie Flitch-
tigen ecinbolt. Vormdres !

Unb votwdvtd ging e8, alé twollten wir bie DHolle ftiirmen! Jdh babe Leute ‘um
ibr Leben rubern feben, wdhrend ber Gifenfiurm einer Batterie gleih bem Hagel um
fie her nieberfiel, — aber nie fab idy Zeute fo rvudbern toie unfere Mannfdyafe, bdenn tvie
ein Durrifan flogen wic dabin.

Den Anfeengungen der Fllichtigen jum Frog ndberten wic ibnen fdnell. Wir
bemerften jet, baf ihre eingige Doffnung war, faff fdnurgerade vor ung eine enge
Ginfabre ju erreichen, die fich swifchen dem die Kitfte deckenden Felfen dffnete unb ibnen
Gelegenbeit ju einer vertheidigenden Stellung bot. Hie: hing alfo AWed von unfeter
Sdynelligleit ab, um diefen Plan ju vereiteln. Auferdern hatten die Barbaren, um uné
am Feuern ju vechindeen, bie obmmddhrige Beatrice auf cine Weife am Steuer ibres
Booted fo hingelegt, daf fie mit ibrem Korper die Mannfdaft faft gdnglich beckee.
abrendbem batten fie fidh immer mebr ber Cinfalrt gendhert, und mufiten diefe balb
getoinnen, wenn wir nidit im Stande waren , ihnen in frgend einer Whife 2in Hemm:
nif entgegen ju werfen. Jh griff ju dem Tegten veryweifelten Beefud), nabm eine
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SMustete unb richtete fie auf den FTiiclen, ber am Bugruber faf. Aber meine Abficht
wurbe bemeeft und iy Eonmte nidyt fewern , obne zugleidh Dder Mirder Veatfricend ju
werden. Mit einem Flude fepte idy) das Getwebr wieder ab, Nochmal rollte idy bden
Beefudh magen, nodymal echob id) meine TMusbete — und lief fie wieberum muthlod
finfen, woriiber fpottendes Subelgefchrei den Schurben entfubr. Jept Datte ihe Boot
big auf wenige Faben die Einfahrt erreicht und fchop bereit8 twie ein Pfeil der Miin=
bung su, alé dev Mann am Steuerrudber in feiner Freube bie bisher beobachtete Bor=
fidht vergaf und fidy auf einen AugenblicE blofftellte. Jd) war in bdiefem TMoment Falt=
biiitig wie jest und meine Hand glid) dem Gifen. Mein Schuf freedte den Steuers
mann nieder und bee Nuc, mit dem ev hinftliczte, gab dem Boote ploslidy eine anbere
Richtung, Nodymalg feuerten id) und cinige meiner Leute und mebrere der Schurfen
fiefen von ben Muberbdnfen, fo baf Ddad Boot {chrvanbte und vor ber Cinfabre zwifden
ben RKeippen feftrannte.

Sidy erinnere mich nur nody cined wilben Hurrabs, eined Sradieng ber Getwehre
und Piftolen, eined Kreugens ber Sdbel im Kampfe auf eben und Tod, eined wiithen:
ben Balgens fiber bem Korper Veatricond, einesd Sdhauers faft wabnfinniger Freude,
alé der lete Fliidhtling in's Waffer fprang und iy bag requngslofe, fdmach athmende
Midhen an meine Bruft drfickte. Aber nur Gott weif ¢8, wie dankbar idy fliblte, bap
wir nod) jeitig genug eingetroffen waren! Die Grinnerung an jenen Augenbli wird
bis jum lesten Athemjuge in meinem Gedddhtniffe fortleben.

FWibrend meine Leute die flichenden Pivaten auf dem Felfenviffe entlang verfolg:
ten, befand ich mich auf einen Augenblid allein mit Beatricen. Sie offnete ibre Aus
gen und al8 fie fab, wer ¢8 mar, ber fie gerettet, fhaute fie mir furdytfam mit cinem
Blike der Liebe und Dankbarkeit in's Geficht. Jch fonnte midy nicht langer bebereichen,
delicte bie Geliebte an mein lautélopfendes Hers und ein Strom wilder, ungufommen=
bangender TWorte fifirste dabei {iber meine Lippen. Sie gab miv feine Untmwort, aber
ibe fhbner Kopf rubte fdhwer an meiner Bruft und alé iy ihv in's Auge blidte, weinte
fie fiber bie feligfte Crfilllung ibres Derzenswunidhes. MWag foll ich nody tveiter biefe
Scene audmahlen, genug, fie wurbe nad) vollenbeter Kreusfabee mein braves TWeib.

Daé von ung genommene TWraf wurbe genau untecfudt und im Rumpfe roenig
verlet gefunben. TWir evvidyteten davauf Nothmaften und nabmen ¢8 mit bis jum
nddhften Dafen, wo ¢8 wicder ausgerliffet wurde. Tas aber bie gefangenen ‘Piraten
anbetrifft, fo Bdunen Sie errathen, rie e§ ihnen nad unferen Kriegdartifeln erging.
Dergleidhen Scenen find immer die fdhlechteffen flir jeden Seemann.

Bald Batte idh aber eine grofie Hauptfadye vergeffen. Beatrice geftand mic ndm=
lich fpéterhin , bdaf fie mich fdhon (dngft geliebt; mein Betragen jedbod) babe fie ju
dem Glauben bewogen, baf ihre Gefilble nicdht erwiedert wiitben , wefbalb fie benn
foviel wic mdglich meine Nihe julest vermied. Sie fehen alfo, meine Heveen, daf ftille
Berebrung den Frauen auf die Dauer nidht bebagt, und bafi ihnen ein tiichtiger ftlie=
mifdher Angriff lieber ift al8 Dondfchein - Seufjen und Augenverdrehen.  Alfo frifch
portodrtd und gerabe auf8 Siel (08, iff mein Rath 1"




Sdlop Sheben in Wngarn,

An bem Donauthor (der porta hungariea), weldyes sugleid) die Grange jwifchen

Defterreidh und Ungarn bilbet, liegen auf einem freilen Hodft malevifden Felfen bie
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Ruinen der alten Wefte Theben ober Devin und jeder treue Ungar ruft dort aud, wenn
et auf bem Dampfer die Donau hinabfdhre:
pSzerettim’ édes honnja indul hajom feléd!¥

ju deutfdy: Siife DHeimath meiner Gelicbten, mein Fabrieug wendet fidy zu dir! —
Und audy der Deutfdye wird von dem Anblicf diefer Ruinen ergriffen, denn indem er an
ibnen voriberfdhrt, erreicht er dad Land voll CigenthamlidEeiten, ein Land, das mitten
in Curopa liegend, feinen BVoden nody nidht er{chopft hat und vielleicht binnen Kurzem
taufend und aber taufend fleifiigen Handen die eintrdglidhfte Vefdhaftigung und den reidy-
lihften Gewinn bieten Fann,

Dorf und Sdylof Theben (eigentlich vom flavifhen Dawina) liegen {dhon auf ma-
gyarifhem Boden nabe an dem Cinfluffe der Mard) in die Donau. Das Sdhlofi wurbde
in bem Franjofentriege 1809 gdnslid) demolirt und der Sagen fiber feine Cntftehung
find mandyerfei. Dad Wort Dawina odber Dewojna (ferbifdh Dewojka) bebeutet eine Jung:
frau, und eine Jungfrau, die Todpter eines flavifden Herjogd, foll die Grituderin von
Theben gewefen fein. Nady andern Veridyten verdankt eé feinen Urfprung den Némern,
bie wie beFannt in diefen Gegenden, namentlid) in Carnuntum (Petronell und Altenburg)
baufeten. Ausdgemacht ift Gbrigend, daff Theben fdhon tm Jabre 865 4u ben fefteften
Plagen von Grofmdihren (Marahonia) gehorte. A8 Kaifer Ludwig den Hergog Wratid:
law befiegt hatte, fllidytete diefer mit feinen Sdhdgen nady Theben. Unter Konig Ste-
pban L. Fam die Wefte unter die Botmafigkeit Ungarnd und wurde im Jabre 1233 von
Herjog Friedrid) von Oefterreid) verbrannt. 1272 wurde ed von Ottofar erobert. Spiter
fam e8 an die Grafen von Sient Gorgen, darauf fdyenfte e8 Kaifer Ferdinand L an
den Palatin Stephan BVathory, 1621 wurde 8 von Vucquoi erobert, dann Eam s burd
Kaifer Ferdinand NI, an die Grafen von Palify, wurde von den Ttirfen befagert und
gerteth im Anfange des 18. Jabrbhunderts nady und nady in Werfall, 6is ¢4 wie fdon
ermwdbut von den Franzofen gdnylich jerftore warbd.

Die Vefte Theben, weldhe den romantifdhiten Punkt auf der Fabrt von Wien nady
Pefth darbieter, ift alfo eine Art Nadfdlagebudy der Gejdhidhte Ungarnd. Gegentiber
von Diefen Nuainen [liegt dad verfallene Sdhlof Wolfsthal (ungarifdh Lednyvar, b, .
IMadchenburg), weldhed, wie eben audy der magyarifdye Name andeutet , mabrideinlid
gleichen Urfprung mit dem Sdloffe Theben hatte, durd) deffen Nennung man ftets an
das egpptifche Theben evinnert wird, obwobl fie durdpaus nidhts mit einander gemein haben
ai8 ben Klang. BWon dem Gipfel des Thebenerberges geniefit man eine bereliche Ausfidye
gegen die Kahlenbevgergebivgdfetie . gegen den Sdyneeberg und den Neufiedlerfee obder
Jerto, fo wie dber dag weite Mardhfeld. Darum rathen wir jedem ®efiibldreifenden
(Zouriften), an ber ungarifdhen Grange den Dampfer ju verlaffen und diefen hrftorifdyen
und durd) feine Rundfidt hodhft lobnenden Verg ju befteigen.




Der luffige Seppel,
; LollEmdcden aud Ter Bukowina.

Bon Budbwig Abolph Staufe,

Vor alten, alten Jeiten ftand in einem Torfe eine Eleine Schenfe, barin Tag und Nadye
bie BWauersleut der ganzen Gegend gu finden waren.

S@enu man irgend ein luftiged und muntere$ Leben finden Eounte, fo durfte man
¢d in ber ©dyenke nidht vergebens fudpen, bdenn ALt und Jung gefellte fid) gern dem
fpapbaften Wivthe bei, ber bei cinem vollen Humpen fidh) gitlih davan that, bdie
Bauersleut durdy allerlei Schwanfe und Narrenfpiele lacdhen gu madyen.

n der Sdyenke war e aber auf einmal gany ftille, denn der AWirth af und trank
viel , liefi feine Befreundeten Madbbarn mitunter aud) leben, und balf mandem Hilfd-
bebiirftigen mwieber auf dbie Beine, Dies Alles evforberte mehr, ald der Seppel durd)
feine gute Scbenfwirthfdafe ju erfdwingen vermodhte. Er f{dhaute eined Taged in den
RKeller und fand die Fiffer chne Getvanke, er gucdte in den Stall und fand Fein eingiges
Sdywein mebr davin, er griff um einen Silberling in bie Tafche und jog Eeinen Pfen-
nig mieder Herand, A died die BVauerslent merften, dbaditen fie, baf fie nidhe in bie
Sdenfe famen, um wie die Odfen Waffer zu faufen, ober wie Wirmer Holy ju
freffen, anftatt fetted Schweinfleifdh; fie gingen alfe in die jweite Sechftube bed Dorfed
und fiefien {ich'é bort beffer bebagen. Sie [pielten, tanjten und ladten, fangen und
(drmten bort, al8 gingd um die TWette, inbef ber gute Seppel dabeim fleifjig Tribfal
blied , und anftact einem luftigen Geigenflang oder einem munteren Neigen nur NRatten=
tingen in ber oden Sdhenfftube beiwobnen mujte.

#Ei " dadyte der LWirth, ,dad ift {dlimm, idh mag mir die Augen nody fo wund
gucken , fo finde idh docdh nichts , das Einem wieder aunf die WVeine helfen Fonnt. Die
Sadye mufi anderd werben ,* fdhlofi er und fann auf (uftige Pline.

Kury darauf brachre er Tifche und Binfe um ein gevinged Geld bei einem Sdyrei-
nermeifter an, ber biefe mieber mit Gewinn an anbere Kaufluftige verduferte. Wuf ben
Gewinnft veryidtete unfer MWirth und begnigte {ich indef mit feinem Eargen Erlofe. Mit
biefem Eaufte er {idh) ein Ferfel an, verlief feine ©Sdyenfe, und wanberte in dbie Stadt.
Hier traf er einen febr weifen Mann an, der ibm entgegen flief und fragte: TWeldyen
Preid er fiir das niedlidhe Thierdyen verlange? ,Dreifig Grofden ” antwortete diefer.
@i, wad breifiig Grofden ; wasd redet Ibr dodh , tad ift ju viel. Tiefe gebe idh Cudy
nidht, wobl aber mein alted Schwein , welded Cudy bed Jabres jebn Junge abwirft,
und Cudy (iberdiep bei ymweibundert Grofdien einbringt.” Der (dylaue Seppel ftelte fich,
ald ob er mit diefem Taufde nichr fonderlich jufrieden ware , nabm aber nad)y einigem
Qbgern den Antrag an, erhielt das Sdhwein und madyre fich auf den Weg.

A8 er weiter Fam , Gegegnete ihm ein Fleifhhauer. Der warf gar gierige Biide
auf bad S dmwein hin und fpradh: ,Sagt, wad wollt Jhv fiir Euer fetted Ding ba ?
Ein foldhes Eonnten wir in unferer HackbanE wobl vedpt guc gebrauden,”

w3 babe e8 um dreihundert Grofdhen angefauft,” autwortete der liftige Seppel,
Lunbd Foftet midhy Gberbieff burch drei Jabre gehn Ferfeln,“

v Sdhon gut ¥ verfegte der Fleifdbauer, ,ba babt Jbr fir Cuer Sdywein viers
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bunbdert Grofdhen , und fliv Cuere dreifiig Ferkeln dreihundert Grofdyen ; im Gangen alfo
fiebenhundert Grofdhen. — Seid Fhr's sufrieden 2"

»Wenn Fhr nidt mebr geben wollt, fo foll ed dabei Bleiben ,“ fprady ber Seppel,
nabm fiebenhundert Grofdhen und ging ladiend davon,

AT er weiter gewandert war, begegnete ihm ein alted FWeib, Diefed trieb einen
Efel vor fih ber und trug in der Rehten eine tberjpannte Geige. , Ei," dadyte der TWireh,
oDa8 Fann jo (uftig werden, wenn idy mit dem Gfel und der Geige burdy alle weiten
Canbde jiehe und den gefirengen Herren mit Sang unbd Klang Kurgweil verfdaffe. ©3
Eann wad Ehrlides eintragen. Nun licke Alte," redete er dag Weib an, nbabt Sbr Feine
Cuft, mir Cueren Efel und Cuere Geige ju- verfaufen? Jbr follt ein redlidies Hanbd-
geld Eriegen.“

p3e nun ,“ forady die Alte,  wenn Sbr mir breifitg Grofdhen flir den Efel und
funfyig fiir die Geige aebt, fo follt Ibr Veives baben, b muf Cudy mein Lieber fagen,
vaf mein Cfel ein gar wunderlidher Cfel ift; er tant und fingt, daf ed eine Quit if,
wenn 3Ihr ibm tdglid) nur vedyt gut die Ofren dreht. Und von der Geige muf idh Cud
fagen, dafi diefe audy ein gar feltfames Ding fei, Wie Ihr da felbft febt, bar fie nicht
mehr und nicht weniger ald drei Saiten, dodh diefe Saiten wollen fdhon etwas beifien.
Hort mid alfo an! Die Erite Eonnt Jbr gebrauden, wenn Jbr Alle, die um Cudh ver-
fammelt find, tanjen und fpringen fehen wolit. Seid Jbr mit Wenigem nidyt zufrieden,
fo Eounte hr die zweite Saite braudpen; die jaubert Cuch das Geld ber Neihen in
Cuern Gadel binein. Die britte Fonnt ihr ftreichen , wenn Sbr Menfden und Thiere,
bie Cudy nidyt (ieb find, mebrere Meilen von Cudy entfernt wiffen wollt, — Nebmt die
Geige alfo bin, und 3ablt mir fir diefe fanfzig Grofden, den Efel Esnne 3br {hon
um dreifig haben. Seid Jbr'8 jufriedensr —

nNidE gang /' meinte der {dhlaue Seppel; ,,idh 3able Cuch die Halfte von bem,
wad Jhr verlangt; das ift {don genug,

»S0 nebmt fie hin,'! fagte die Alte, liep fich die Hilfte ded Gelded auf die Hand
legen und ging ibrer Wege.

&, eil’ jubelte ber Wirth, ,,E8 fheint, ald ob Alles bagu ware, mid gang
verrlicft ju madjen, Nun denn — idh will mein Glid probiren. Die Sade Fann redyt
gut werden. Dem Cfel will idh fhon bdie Dbren drei Klafter lang drehen, und dazu meine
Geige gefcdhicke haudhaben. Dasd Geld der NReihen mufi in meine Tajden fpringen, und
meine Feinbe follen immer drei Meilen von mir entfernt fein. Judbe!” rief ber Seppel
wie nderifdh aus, und fprang und tanjte wie ein Vefeffener. —

€r jog mit feinem Efel und feiner Geige davon, und durdywanderte wviele Cinbder
in ber Runde. Grof und Klein ergobte fich Hodhlich an dem [uftigen Spielmann , deffen
Cfel gar wunberliche Weifen vortrug, und iberdief die artigfter Boddfpringe in der
Welt {hauen (e, Der fthlaue Seppel wugte fein Gefdyaft vedyt gut 3u handhaben, und
er gablte in Kurgem wobl mebr al8 eine Million Grofhen in feiner Warfdaft. Mit
diefem jog er nadhy Sabr unp Tag wieder in feine Heimath jurlcE, da er fich wegen der
vielen Wanderungen fhwady und gealtert fublte. , I muf doch fdhon einmal in meine
alte Sdyenfe gucFen iprady er zu fidh felbit, €3 Eonnt nidyes fchaden , wenn idh bdie
ungetreuen Bauersleut mwieder babin fade und ibnen Vier und Sdyweinflei{d) vorfese,
wee in den guten aiten Tagen. Jd bin iberdief an luftigen Sdynurren um BVieles reidyer
geworden; meine weiten MWanderfhaften Fonnen mir artige Stoffe leifen, dic ich nad
Bauernart mit fpagbaften Syritdyen wirien will,!/

Cr fudyte feine Heimath auf, und fand audy recht Bald feine alte Sdhenfe. Darin
bauften gor faubere Gafte. Natten und Maufe {hidpfen bin und Per, und wo fein Fuf
den Boben beviipree, trat er auf Kroten und fonjtiges Ungeziefer. ,Da mddte eher ber
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Eeufel baufen, alé ein ehrlicher Schentwirth 4 dadte er, griff nach feiner Geige unb
fpielte mit feiner Fiedel auf der dritten Saite fo wunderlidie Weifen, bdafi alles efle
Ungejiefer daveb entfeft, fih eifig aus dem Staube madhte. Nadhdem er auf folche Art
feine ©denkftube von bderlei fdhmubigen Bdften gereinigt batte , Faufte er Tifdhe und
Panke an, fhllte die alten Fdffer und war wieder der (uftige FWiveh in der [uftigen
Schenkitube.

Alg einige neidifhe Bauerdleur merften, daf fich ber [uftige Seppel wieder u
feiner vorigen TWoblhabenheit empor fdwang und iiberdicp nodh manded Anbere wvers
borgen baben mufte, das vedhr fark nad Reichtbum rvieden modyte, wackelten fie be-
bachtig die Kopfe und fpraden fidh fcbier aus, daf der LWirth mit dem Teufel im Bunde
fteben mibffe. Sie berathfdhlagten fih, wie fie bem veichen Seppel den Garaus
madhen follten.
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W Ei,Y fprad) der Gine; ,ich Elag ibn wegen Bauberei bei unferem Schulheifi an.”

#3¢h bei unferm geftrengen Dorfheren ,” fiel der Sweite ein.

LUnd idh 7 fagte dber Dritte, ,geb fpiefigerade zum Bermalter.”

Gedadht, gethan.

Die Ver[dypworenen eilten, ber eine vehtd, ber anbdere [infs, der dritte gradaus,
ju ben begeidyneten Herven, Jeber bradyte auf feine LWeife feine Klage vor , und Eaum
waren einige Stunbden verfiriden, fo war audy {don alled WolE desd Dorfesd, Sdultheip,
Dorfherr und Wermwalter an ber Spike, vor ber Fleinen Sdyenfe verfarnmelt, um den
Wirth mit Stiefel und Sporen aufjupacken , und ihn feiner Hevevei wegen in den Thurm
su ftecen.

Dok Wetter," [dnalte der Wireh, ,,jebt will’s auf die Haut geben; dody follt
3br niche umfonft geFommen fein. Der (uftige Seppel mwird Eudy fdhon jeigen was ev
Eann.' Unbd fthaut’s mal, a8 bdies ber ¥irth fprad), und mit feiner Frebel die erfte
Saite ver verherten Geige fividh, da fprangen und tanzten Alle, die nur jur Schenke
gefomimen waren, daf ed eme Quft gab, die Gefdidhte mit anzufeben. Der Wermwalter
madite unverfehens die poffirlichften Springe und rvif den geftrengen Dorfberrn wie
einen ndrrifdyen Pudel herum, An den Dorfheren Elammerte fidh der lange, dlitre Schul=
theifi , und an diefen wieder dad gange WolE bed Dorfed, und Alled {prang unbd tanjte
wmher wie ein paar ausdgelaffene Herenweiber, bdie den Degen vertreiben foliten. 2Auf
einmal Ticf id) aud) eine anbere Saite vernebmen , davauf alled Geld aus allen Tafden
er Werfammelten in die Sdenkitube fpagirte, und alé aud) Dbiefes vorbei war, und
ber {dylaue Seppel merfte, daf thm fdon alles Metall jugeflogen fei , ftrid) er die dritte
Saite der wunberlichen Geige und fab ju feinem Ergfpen , wie die geftrengen Herren an
ber Spike ber ungetreuen BVauerdleute von ben Laften weggetragen wurben, unbd in ber
Hiobe [dricen und {drieen, wacfelten und juppelten, ald gingd um die Wette. , Nun "
meinte dber Seppel , ,,war’s genug, I Hab’ ihnen geseigt, was der Seppel thun Fann;
bie reg find, Fommen nie mebr wieder jurlicE Er hing feine Geige an benNagel, lachte
{iber den tollen Streidh, daf ev fidh bdavon faft das Hery abftief, und machée fich nodh
am felben Tage jum Herrn des Dorfes.

Die Gefchichte ift anf Ehre wabhr, denn die, welde in die lfte flogen, die jappeln
und wackeln big auf ben heutigen Tag nod), —
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Sdlof Biirglis,

Das Vatecland und feine Gefdhidhte Fennen, follte ju ben erften Crforberniffen eines
jeben Staatdblivgerd geboren, benn die Bergangenbeit bietet bis ju bdem grauen Alter=
thume hinauf, fo vielen lebrreihen Stoff nady jeder NRidytung hin, daf, aufer der
genaueren Kenntnif des eigenen Geburtslanded und deffen Gefdyichte, audy taufendbe von
anberen widytigen Veifpielen auf das Semiith und den Werftand des Eingelnen, wie bder
Menge wicken mitffen, Seften ift ein Land rveidher an alten Denfmdlern der BVorjeit
als unfecr [liebes Oefterveich; nocdh beute fiebt man in allen Gauen bded grofien Kaifervei=
dhed mamentlidy auf Anboben, alte BVeften, Burgen und Sch(dfer, wenn audh oft nur noch
a8 NRuinen daftehen, beren graue IMauern und von ihrer Bergangenbeit, damit aber
gerabe bie Gefdidte unfered Waterlandes auf’s Treuefte ergdblen , wenn wir
ung nur die INahe nebmen, bdiefelben ndber ju beleudyten,

Unter allen alten Sdloffer Bohmens jeidynet iy Biirgliy gang befonbers aus,
€8 liegt im Raboniger Kreife in der Ndbe des Rakoniker Vadyes, der fidy in die Mief
ergiefit, und ift umringt von boben Vergen und biditen Waldern. Nur Gin Cingang,
gegen Sitden gelegen, fibree in die Vurg, deren Hauptgrunbdrif ein linglidyed Viervec
bilbet , beffen ©pike ein gegen Often ftehender Haupttburm endet. Die anderen beiden
Gcfen find ebenfalld mit Thitvinen verfeben, mwovon der fidbweftlide der Hungerthurm
(Lidomonra) genannt wird, weil fid) bierin ein furdytbar tiefed Burgverlief fir Ges
fangene Befand , von denen friherhin eine grofe Menge hier bewahrt worden fein mitffen ;
benn nod) jebt findet man beim Nadygraben in den Kellern und unterirdifhen Gerwdiben
ber alten Vurg und aud) an anderen Stellen menfdlidhe Skelette, denen meiftens die
RKaopfe feblen, —

Die Burg wurbe, wie der Gefdyidytidhreiber RKodmas berichtet, fhon tm Sfabre
1110 reftaurirt, was alfo auf ihr febr bobes Wlter fdliefen 14ft, fpdter Eam bdiefelbe in
die Hande der mddytigen Tempelherren , und im Anfange ded 14ter Jahrbundertd in den
RBefif bed beriibmten Wilhelm Haafe von Hafenburg, audy WaldedE genannte, AB Ha-
fenburg jum Heere Kaifer Ludwig’s 3og, der mit Friedrich von Oefterreidy damals Krieg
filhree, und in einem Gefedyte [dhwer vermunbdet wurde, worauf er am adyten Tage ftarh,
ergriff Konig Johann von Wéhmen fogleid) diefe Gelegenbeit fih wieder in den Liefip
von Biirglig ju fegen, Won nun an wurdbe die Eoniglide Wefte namentlidy ald Staatss
gefangnifp benukt, denn der eigene Sobn Jobanns und fein Erbe, Pring Karl, fo wie
der Herjog Heinridy von Oefterveidh und andere, mufiten eine Jeit lang als Gefangene
bie Burg BVuirglik bewohnen, A3 fidh fpdterhin Pring Karl mit der Pringeffin Blanca
aué Curemburg vermabhlte, und fiir feine Gemahlin in der Landeshauptftadt Feinen ans
ftandigen Aufenthalt ju finden wufite, wdblte er flr diefe Bitrglif al8 NRefideny, wo fie
von einer Todjter, Margaretha, entbunben wurbe, welde fpdter Ludbmwig von Ungarn
beim fiibrte.

Jm Jabre 1422 bradyte Hanuff von Kollowrat durd) Ueberrafdhung die Burg in
feine Gewalt; 1448 fGbernahm bdiefelbe Alef; von Sternberg, nady deffen Tobde, 1455,
fdeint jedody dieferbe wieder yuviicfgefallen zu fein, weil Konig Wiadidlaw IL. fie mehres
remale af8 Sufludytsort benlibte. 1529 verlieh Kaifer Ferdinand I -an BVobuslamw von
Bertin und Johann Otto von Cof die Crlaubnif, auf dem ju Biirglit geborvigen Berge
Binnober ju gewinnen; verpadytete aber 1532 bdie gange Pervidhaft an Peter Holp von
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Chraft gegen jdbriidhen 3ins von 600 bohmifden ®rofdhen , verpfdndete foldhe 1536 an
Qabislaw Popel von Cobfowif und verlieh enbdlih 1540 dem Sohann Poypel von YobEo:
wit die Abldfung der su Wiirglis gehorigen Dirfer Lefdhau und Nefudy. Bid 1579,
alfo 43 Sabre fang, blied die Hérefdhaft iu den Hinden der LobFowike und rurde dann
eingeldft; Biirglig diente nun Ferdinand IL, namentlid) nady der Edladt auf dem wei-
fien BWerge, als Aufbewabrungdort vieler feiner Gegner und wurde von 1680 bem Sdywar=
jenberg’{den Haufe pfandweife dberfaffen. 1691 verfaufte Kaifer Qeopold I bie Hery-
faften Biirglis und Keufdowit an Ernt Grafen von Waldftein, und da fidy die Krone
dbad Wiederfaufdredyt vorbehalten hatre, fo wendete 1734 die Stirftin Maria Anna von
Riicftenberg, geb. Grdfin von Waldftein, audy diefed Wefdhwernif gegen Grlegung von
200,000 fl. von fidh ab, fo baf bie Flrfien von Fheftenberg Wivglis bid jebt nody
erblidh bBefifen.

Won ibrer friipeften Entftehung bi8 in die neuere Beit, bat die alte Burg durd
sielfache Brande :c. mandge Wevdnderung evlitten; deffen ungeadtet umfdylieft fie dod)
nody wiele Merbwiirdigbeiten. Eine der grofiten ift die Schlopfapelle jur beiligen Drei:
faltigBeit, deren Hodhaltar ein febr wobl erhaltenes, vergolbeted, gothifches Sdmigwert
von feltever Kunftfertigfeit bewabrt. Man fiebt ferner einen Altan , beim fogenannten
aRidtplak. Diefer ift fiiv den Liebhaber alter Waukunit burdh die blinnen, freiftehenden
gotbifdhen Saulen merFwiirdig, weldye ein hobes Dady tragen. Audy gibt ed tm alten
Sdlofle einen Kamin von o auferordentlichem Umfange, daf man ihu fliv ben grofiten
von gany Bohmen palr. Der Ort Buba umgibt im Thale von Siiven und ZGeften bden
@dlofiberg, und man hat durd) fleifiigen Unbau die BGegend fo ju verfdhdnern gefucht,
bafi bie Ausficht, trop ihrer Vefdyrantuug, eine romantifche und veigende ift.

Einige Curiofirdten diirfen wiv bei der Weidhreibung von Biirglib nicht unermwdihnt
faffen. Unter bden verfdhiedenen Lehnspflichten , weldhe die Unterthanen von ©Sdlof
Biirglig einft ju erflillen hatten, gehorten aud) folgende: Gin Mann von NRafonik
mufite jeden Samftag & SchocE Cier auf feinem NRicken in’é Sdhlof bringen, und wurde
bafiie mit & Giern abgelohnt: ein Jdger aud Ibeczno mujte Nabe aud, Jabr ein in bie
Sdloffude 2 Shneidemeffer und eine Fleifhbacke liefern und jle ergdngen, wenn fie
unbraudybar wurden. Eine Menge eingelner Leute mufiten jabrlich fo viel Eichhorndyen
liefern , a8 Tage im Fafding waven; andere eben fo viel Sdock Meifen bringen al8
Sonntage jwifden St. Peter und St, Wengel find. Dody am allerfFomifdhten war die
Berpflidtung ecines Johann Rublics : er mufite, fo oft die RKionigin, ober Herrin bdes
Sdyloffed, im Wodyenbette lag, alle Nadhtigallen sufammentreiben, damit fie unter dem
Fenfter der Wodhnerin fingen modhten. —

Gben fo merfwiirdig ift, dafi man bei der Yuffinduug ded Grunbdfteined , dre Nefte
cines eingemauerten Taubdpens vorfand. Die Urfadye der Einmauerung einer Taube tft
fliv den Gefdyidtéforiher ein Gebeimmifi; daf fie Lbrigens hatfache ift, wird dadurd)
verbiitgt , dufi fich jenes Taubdpen in der Sammlung der Alterthiimer in Prag befindet.

e S—
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Jofe, der Tandyer

Bur 3eit als Weftindien nody unter fpanifdyer Oberhobeir frand, war der Hafen von
@an Blag — an der Mindung ded Ealifornifhen Meerbufens auf der Seite von Balideo

dbie Waarenniederlage der Philippinifdhen Infein. NReich beladene Sdiffe mit Seibe
aus China und herrlidem Gewiirge aus dem Orient, dringten fidh auf die Rbebe. Eine
gefdhaftige Menge wogte durdy die Strafen, denn die woblverfehenen Arfenafe, bie
immerwdbrende Thitigeit auf den Waupliken, alled madyte, daj San Blad einer ber
bedeutendften Plibe auf der Siidfeite war. Jebt ift aller diefer Glany verfhrwunden. San
Blad enthilt nur nody die Spuren feiner Baupldge, Ueberrefte von den Urfenalen und
wenige Ueberbleibfel der VevdlFerung, mit einem Worte nur nody die Erinnerung an
feinen fritberen Handel und feine eigenthiimliche Lage.

Die Stabdt jecfallt in ywei Theile: die obere ober bie untere Stadt ober ber
Strand, BVon einem vorftehenden Felfen, wo bdie Kommanbantur erbaut ift, Bietet fich
bein Auge eine der melandholifdften und jugleidy fdonften Ausdfidhten dar; denn auf ber
einen Seite erblickt man bdie obere Stadt, weldye ftill, ode, traurig und finfter wie alles
®rofie, bad mit der vorviicFenden Reit nady und nady in Tedmmern jerfillt, daliegt;
auf der anbern Seite erblickt man einen dbidyten, griinen TWald, beffen junge Baumgipfel
fidy ju dem Fundamente der Kommandantur wie eine grine Welle bid jum Stranbe
binab bingichen. Ein Schlangenpfad, fid) da verfierend und dort wieder ju Tage Fom:
mend , windet fid) inmitten der Viume bis jum Meeredfirande, Hier aber ywifden
Paln= und Pifangfrduden und im Sdhatten der Cocosnufbdume erheben fid von allen
@eiten Hiitten von Vambusrobr 6id faft unmerElidy die hobe Meevedfluth den Fuf ber:
felben befplft, indem fich die MWellen im Wieberfdpeine bed Himmeld wie ein Wgur-
fpiegel Deranwdlien. Hier und dort erblickr man einjelne ladende Jnfeln im golbenen
Sennenfdyein wie Straufe von bunten Seeblumen, grofie Felfen erbeben fidy aleich ben
Bernfteinppramiden und eingelne Fifdherboote, welde in der Ferne durd) die Wellen
gleiten , [affen thre weifien Flaggen in dem dunflen Glange der Sonne leudhten,

Nept find ed mebrere Sabre her, feitbem idy in San Bilad war; von Wera Cruy
aué ging idh dahin unter Segel. Die Sonne war im Untergehen ald San BVlad fidhtbar
wurde und idy in den Kanal jwifhen Cervalbo und Eipivitu Santo einfubr, Nidyes Fann
trauriger fein al8 der UnblicE diefer beiden Jnfeln, an deven dunElen Felfen die Wogen
fhdumend branden. Fir gewdbnlid) find jest die Jnfeln ziemlidy verfaffen, aber in den
Monaten Juni und Juli, wo bier Perlenfifdherei ftatifindet, find fie febr ftark bevolFert
und man Eann dann febr gute Gefdhdfte auf dem Plabe madhen. €8 war Ende Juni alé
idh Bier anlangte.

Wereitd Founten wir eingelue Hitten und Eleine Fabrgeuge, die an Felfenvors
fprimgen befeftigt waren, unterfheiven , afd fidh pIdglich zwei {dhmale Voote auf der
@ee jeigten, jedes von einem Manne gerudert, wovon bad Eine dad Anbdere ju verfolgen
{hien. Sie hatten ihren Courd von der Jnfel Cerralbo nad) der benadhbarten Jnfel, und
wir Fonnten bdeutlich ein Gefdrei von einer grofien Menge verfammelter Teute am
Strande vernehmen, welde an bdiefemn Schaufpiele den Tlebhafteften Antheil nahmen.
Daffelbe galt audy von der Sebiffsequipage, denn bdie Matrofen evftiegen fogar die
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Mardraa, um beffer feben ju Ednnen und die (brigen Dffiztere verfolaten , bemwaffnet
mit thren Fernglafern , eifrig den Werfolg der Sadye.

Da rief mit feiner Erdftigen Scimme unfer erfter Steuermann: ,Er ift ver:
Toren !¥

- TWer 24 fragte ich

o NRunl! ver, welder flieht.”

o Warum glauben Sie bdas 2

» el ibn Jofé verfolgt!®

S wellce naberen Aufldluf uber dad mir Mitgetheilte und vollig UnerElarlidye
baben , bod) ben Steuermann inteveffirte das Mefultat ded Weitlaufsd viel ju febr, um
erft meine wetteren Fragen abjuwarten, indem ev fih auf die LWandien ded FodfFmaites
luvfeits poftirt batte. Unfer @diff fam wdbrend bem immer ndber bden Beiden TWett:
Eampfern und id) fab nun deutlidh wie der Worbere oder Fliehende, dabin ftrebte, eine
Eleine, smwijben Felfen gelegene BVudht zu erveichen. Mit untbertreflicher Sehnelle eilten
Die beiben Ffleinen BVoote uber ben Epiegel ded Meeresd dabin, und da evfterer, wenn er

fetn Borh

ben audfubren wellte, tm redyten “Winkel fidh gegen die Vudyt wenbden mufite,
fo volifiibrie er dies IMancver mit der groften Gewandeheic und Kiugheit. Dod Jofé,
bre Falle erfennend, die ibm fein gewandter Gegner ftellte , folgte ibm nidht in diefer
Stichtung, vergroferte die Diftanz swifchen fidh und ihm und wandte fich in den Kanal,
Der Werfolgte bemerEte diefe Bewegung mit nidht geringer AengflichFeit und verboppelte
nun feme Unfiveny gungen. Allein er barte gegen eine veifiende Stromung :‘11 Eampfen und
dh ab  Jofé jedody vidhtete den Lauf feines Fabrzeugsd, nadbdem er
etnen HalbEreid befdyrieben batte, in ber Diagonale gegen jene Budst und fudhte nun
diefelbe eher als ber Fllditende ju erveichen. Nadydem die Ungelegenbeit auf diefem
Punkte ftand , war ed nur noth ein Kampf der Schnelligheit, ein Kampf, in dem Jofé
ben offenbaven Wortheil durd)y die Stromung swifdhen beiden Infeln batte.
agte der Votdmann: ,Jesr bleibt dem MNarven nichtd mebr (brig, ald fich

fein Boot tri

mer

b

i evageben , anftatt unnde

er Weife i nody anjuftrengen.”

©ei ed Entmuthigung oder Erfhlaffung von Seiten des armen Burfdhen, von dem
gefproden wurbe , er ruderte jeht mit etwad mebr VequemlidhFeit und wandte {ih nuc
jeitweife um, um die Fortidwicte {eined Gegners fidh immer vergrofiern gu feben, Jn
bem Augenblice , wo mit jedem Muderfdyage fich dag Woot feines Gegners mebhr und
mebr naberte , und auf bdem Punkre ftand, ibn ju erreiden, {dien er plEsld einen
vergweifelten Entfdhluf gefafit ju haben, depn er frelite fich am Borbertheil {eines

fdens und fab aufmert| AWellen,
St er naveijdy 1 — rief unfer Steuermann — ,,bafi er glaubt, bem Beften
Taudber, Dden man weit und breit Fennt, entflichen ju Fonmen, wenn er fich in'd
Meer filiryte!

™
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Und doch {hien died dad einjige Nettungdmittel fir ibn ju fein, befonders ba
bie MNacht jebt vorrdcre, und die Wellen einen bdunfleren Glany beFamen. War alfo
wirklidy der Grund feiner Fludt der Avt, bafi er fih lieber bder Gefabr ausfeste, bden
BHaififdhen, die in allen Meeren der beifien Jone fih in veichliher Menge aufbalten,

oA

u begeguen , fo war jebt ber \.111fiq‘ Reitpunft da. Uber er batte Feine Minute mebr

-

s verlieven , benn [ofé rubderte vafdh beram und mufite mit weniaen NRuderfchlagen

Lord an WVord mtit dem Fluhtling ;' !.1.1.mn|'t~!u Lemnady maf er nody einmal
tletme Otftang, die ibn von fetvem MWerfolger trenmte und fprang mit Bligesfcdhnelle
w e Cee, bderen Fluthen fih eben fo vajdy theilten und tber ihm zujammenidiloffen.

Jofé [iefi fogleidh fein Muber ruben, trat rafh jum Wordertheil feines Vootes , ergriff
mit der einen Hand ein e, dad den Taudern dagu dient, die Mufdeln s fammeln,
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bie an den Felfenbdanfen bdngen, und mit bder anbern einen langen Strick, und obne
fich im geringften langer aufjubalten, fhlrste er fich damit in die Fluthen.

Nuf ben Felfen der Jnfel Cerraibo ftandben eine Menge Neugieriger, welde dnaft-
lidy bdiefern ©dhaufpiele jufaben, wdbrend an Bord unferes Fabrieuges unter allen
eine grofe ©pannung uber bden Audgang ber Sade vorberrfdhte. Kaum mwar eine
Minute fo verfloffen, alé fidh an der Oberfliche ded Waffers ein Kopf jeigte. €8 war
ber des Fludhtigen. MMit bder lebten Kraft der Werpweiffung fhwamm er gegen Efpiritu
Santo. Plo6lidy war ed, ald ob ibn ein Wirbel erfafite und ibn binabriffe und — er
verfdimwand Sdaum und Eraufe LWellen, welde dort in die Hobe (tiegen, wo er ver:
fanE, fiefien vermutben, daf ein Kampf unter dem FWaffer ftatifinde. Ob biefer aber
jwifchen Jofé und ibm, ober einem jener Ungeheuer bdes Teered, — bei deren An=
blicE, wenn man fih auch ficher am Bord befindet, {hon bad Blut gevinnt, — ftatt=
fand, mwar nody unentfdhieden. Da aber dbie SHaummwellen fortdauerten und nody immer
Eein Vlut fie farbee, fo wurben die Sufdauer rubiger. Endlidy theilte fidh ber Waffer-
fpiegel abermald, ein Kopf Fam gum Worfdein und bann ein jweiter ; der Crfte war
Tofé , ber Undere ber Fliihtling , und man bemerFte jet, bap fidh ber Leftere nur
alfein mit Hilfe feiner Veine Gber dem LWaffer erhielt , dba der Strif Jofé's dreimal
um feine Avme und feinen Ceib gefhlungen mwar. Diefe audgezeichnete gefdhickte That,
weldhe unter den Wogen vollfilbre worden, ervegte fowohl am Bord unfered Sehiffes,
wie auch am Ufer ein lebhaftes LVeifalldgefdyrei, unter bad fich der Ruf ,,viva José!
que Viva !* mifdte.

yhabe id) e8 nidht gefagt — fprad) ber Steuermann — mwen Jofé verfolgt, ber
ift verforven !

Da nun die Nadt vafd) einbrady, fonnte id) die Fortfepung diefer Seene nicht
weiter verfolgen; ich borte nur nody nady wenigen Augenblicken ein Eldglidhes Giefdyret,
untermifcht mic fpdetifchemn Rachen, das von der Seite bed Ufers berfamm , unterfdyied
bierauf dad dumpfe Gemurmel eined Kampfed von einem mit mebreven und endlid
wurbe alled ftill.

Al unfer Shiff auf Halb=Kanonenfdhufweite vom Ufer der Jnfel Cervalbe an:
Eam, raffelte der Anfer in bdie Tiefe. Audh fiir die Vevolferung bder Jnfel mar bie
Rubeftunde geFommen , um fich ju erbolen von dem mannigfachen Gefabren und Mibh-
feligBeiten bes Tages, denn die meiften derfelben find Taudjer. Der fable Sdhein ded
Monded warf bald feine Strahlen auf den bevegten Spiegel des Meered, deffen ling-
liche Wellen fidy mir cintonigem Gerdufhe an dem mit Mufcheln befaeten Strande
brachen, fo daf man alauben Fonnte, er fei vollFommen verlaffen, fo obe und rubig
fab er aud.

IL

Die Jnfel ECerralbo und Cfpiritn Santo find f{don feit langen Jahren in gany
Californien wegen ibrer Niffe mit Perlenauftern und mwegen der CaretfdyildErdten be:
Fannt, weldye lehtere man Bier in grofer Menge findet und bderen Sdafen vielfady
benugt und verwerthet. Cin fpanifher Soldat, bder nady langen Abentheuern Drerher
fam , entdecfte die Perfenbanf (placer) und ermarb fidh dadurd) einen Meidythum von
mebr benn 300,000 Doll. Seit diefer Jeit werben diefe placer immer im Juni und
Suli entleert.

Perlen find ber grofte und Hauptartifel tm Handel der Merifaner, und gerade
jet famd die Perlenfifherer bier ftatt. Iwei Dinge veizten befonderd meine Theil-
nabme, einmal dig Art ber Perlengewinnung , und dann bdie YufEldrung jener fonder
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baren @cene, welde midh fo febr Gberrafdt, nod ebe idy Cerralbo erveidhte , weil idy
voraudfeste, bafi diefer ofé jedenfalld audy ein Perfentaudper fet,

Wad nun die Perlengewinnung anbetrifft, fo verbalt e8 fid bamit folgend:
TWenn durdy einen Jufall oder eine Nadfudyung eine Gold= oder Silbermine entdect
wicd, fo mufi man dbem Souverneur baven Unjeige madpen und diefer ertheilt dann
bem Lmbrff-et bag Privifegium jur Ausbeutung wibrend der Daner eined Jabres und
¢ined Taged, wenn derfelbe weber ein Frember, ein Solbat ober ein
Priefter it Nady Werlauf diefer Jeit falt bdad Privilegium an ben Staat
yurlicE, Diefe FormlichFeiten werden audy Gei den Perfenbanfen mit nur wenig Aus:
nahmen beobadbtet; find fie nun befeitige, fo denft man juricE an bdie Worfehrungen
pur Fifderet,

Die Eigenthiimer eined foldjen placer, der audgefifht werben foli, werben unter
ben indifden WVolbsftdmmen ded Fefifanded , Galifsrnien und Sonora bad erfterem
gegentiberlicat — bdie ndibige abl bazos (Tauder). Wie bei den Mineurs befteht
audy ber Lobn diefer Taucher in einem Theile der Giiter, weldhe fie aud der Meeres:
tiefe su Tage fordern. Sobald daber die Fifdherei beginnt, werden fie genau bewadt,
benn e8 ift febr feidht eine Perle von bHohem Werthe ju entwenden. Der ,,Capataz'’,
oder der Chef einer Wrigade filhre dabei die ufjidht, und gewdhalidh wdblt man
bazu einen foldhen Menfdyen, deffen Korper- und Geiftedfraft ihm Adhtung oder Furdyt
bei feinen Kameraden erwirbt, rweil diefe Stellung thm dad Nedt ju einer bdefpotifdhen
Oberberrfchaft gibe. Alle Taucher flbren ihre Familien mit fich und in deren Sefolge
befinben fidh auch bie Rauberinnen aller jener verfchicbenen Wolldftamme , aud denen
dbie Taudber geworben mwurden. Die Sauberinnen miiffen die Haififde befprechen, um
baburdy beren TWildheit und Gefrafiigbeit einyufdlafern; bdiefes auf ben Aberglauben
ber [Ynbdianer geftiste Ume ift fiderlich bad bequemfte und gefabriofefte bei ber Perlen=
fifderei. Die , rescatadoress (Makler) begeben ficdh gerwdbnlich an die ,.buceo** (Fiftherer),
um gegen Begablung Perlen einguhandeln. Andere Spefulanten erdfinen nun ibre
ntendajos® (@Sdyenfen) ober ,,casas departida’* (Spielbaufer). Gleidzeitig mit ber
Perlenfaifon ift audy jene ver SdildErotenjdpalen erofinet, welde eine Menge ven
Fabryeugen nady Cerralbo und Efpivitu Santo jieht, und fo findet man wahrend biefer
beiden FMonate eine grofie Menge von Menfchen Dbier verfammelt, wibrend fonft bie
Xnfeln jegt ziemlich verlaffen daliegen. Sebald affo in ii.‘bcm Sabre die Tauder bier
anfommen und ihre Hittten audbeffern ober fich neue erbauen, beginnt aucdh bad rege
und gefdiftige Treiben bierfelbit.

Die far die Fifderei beflimmeen WVoote enthalten die udberer und die Taudper,
weldye leptere fidh eingeln in dad SMeer werfen und untertaucdhen, wabhrendbem bder
Anbere ausrubt. Died gefdicht immer abredfelnd, Jum {dnelleren Untertaudyen dient
eine @Sdynur, an deren untevem Ende ein Stein befeftige ift , indem fie den Fufi auf
ben tein fesen und die Sdhnur jwifden den grofien und nddyiten 3ehen Elemmen,
fabren fie bamit vafch in bie Ziefe, wdbrend bdad obere Ende am Boote befeftiat with,
und daju bient, ihnen bas in bie Hibefommen ju erfeihtern, da fie durd) die auf dem
Meeresgrunde in einer Tiefe von 10—12 Klafrern gefammelten Perlenmuideln um
vieled fdymwerer find. :‘r ¢ Mufdeln vermwabren fie in einem ek, bad fie wie etnen
Sdury tragen, €8 ift aber nidrs Seltenes , daf Ddiefe Menfden 3—4& Minuten in
ber Tiefe verweilen, und dann gany erfdopft Derauffommen, was fie jeboch niche
abbatt, 40—50 Mal an einem Morgen unterjutauchen.

Die beften Taudper {ind tie Hiagquis-Judianer, welche am Fluffe gleichen Namens,
nabe bei Guapmad wobnen, dbenn allgemein gibt man ihnen den Worsug wegen ibrer
Gemwandtheit und linerfdrodenbeit. o febr fidh aud die Haififdhe in grofer Jabl
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bei biefen Fifdjereien einfinden — mwie Gberhaupt in allen befuchten Orten diefer Ges
gend — fo tauchen docdy diefe Hiaquis mit einer Kihnpeit hinab, die in dem Bus
fhauer ein Grauen und Iittern erregt, nody mebr aber, wenn man bie eingige Waffe
fenmt, bie fie als bwehr diefer Meerungethiime mit {idh fipren. Died ift weiter
nidhts até ein St Holy, deffen beive Enben jugefpitt und im Feuer gebdvtet find,
unbd baé fie an beri Giictel ibrer Lederhofen befeftigt Haben, DiefeTWaffe heift nestaca.”
Wenn der Haififd feine BWeute erfaffen will, {o mup er fidy vermoge feine Conftru:
tion auf ben Nicken fegen , diefen Augenblicf erwdhlt nun der Taudyer, wn den Pfabl
in den Stadben feined Feinded u ftofen , wodurd biefer verhinbert wird, benfefben
wieder ju [dhliefen. Wenn fchon ber gemwhnliche Haififh, den vie Tauder nur febr
wenig firdhten , Angft und Grauen bei jedem Menjdyen erregt, fo ervegt bod) eime
Wrt derfelben , tintorera” genannt, ein befto grofiered Entiesen, fobald er erblickt wird.

Wenn der Abend nabt, werden bdie erbeuteten Mujdpeln am Ufer audgebreitet
bid fie fidy unter der ObHut der Chefs der Corporationen von felbft bffnen , weldyes
surdy die Raulnif gefhieht, Sedann {dretcet man, abnlidy wie bei Goldfaud, jum
Wafdher: die Maffe Eomme in Holzerne Troge , wird tidhtig - gefdhtitelt, wotauf man
algbann die Perlfen ausfudht. Jene Perlen welde wan auf der ganjen Kifte von
Galifornien, bei Pay, Coreto . fifdhe, jeichnen fidh nidht wie die indifdyen durd die
Neineir ibrer Favbe und Klarbeic ipred Waffers aud; ihre Farbe ift gewdhnlich
blautidy, die groferen aber [himmern [Hwdrylidh-violett und haben beinabe eine Wir
nenform, Denned find fie werthvoll und befonders jur Trauer anwendbar, So i B,
ift e8 in der Depublif Merifo durdhgingig eingefubre, bafi fede nur einigermagen
reiche Frau ibren Perlenfhmuct hat, und alle diefe Perfen Fommen ven Falifornien,
wefibald man {ich feidht denfen Fann, mit weldhem CEifer biefe gefuht werden, und
welhe Menge Spefulanten fich diefern Handel bingeben.

Sobald bdiefe gpweimonatliche Fifderer beendigt ift , Eebren die Meiften biefer Leute
in ifven Fabrjeugen guriicf, Die Jndianer gehen in vie Stabte, um ibre Yrme ju ver:
bingen , die Jauberinnen eryablen ihren RolEsftammen von der audgeibten Madye ihred
Einfluffes , die Nedcatadored wandern von Ore ju Ore, um ihre Einkaufe yu vermwerthen,
vie Sehentwirthe fdhlagen ihre Wirthidaft wo anders auf , die @pielhalter ihre Spiel:
banfen und endlidh die Sdhilvfrdtenfifdher bringen ibre Ernte nady Haufe, und vereins
famt {ind beide Jufe bis jur nacdfien Saifon, wabrendbem der gebeimnifivolle UEE der
Perlenbilbung wieder vor fidy geht und eine Denge von Perlenmutter auf dem Ufer
perumliegt. — Unfdnglidy festen fogar die Sdiffer einen Preid aus , um Ddas Ufer von
diefem Ballaft ju befreien, vor etwa 10 Jabren gablte mian fdyon 2 Pfo, Sterl.
fitr dad Fah und jeBt macht die Negierung Spebulation bamit.

Bei meiner Anfunft auf Cerralbo und Efpicitu Santo twar die Fifcheret im
ciftigften Betviebe, benn ald i) am nidften Morgen auf bad Rordeck Bam, erblidte mein
Auge ein Schaufpiel der lebendigfien Thatigheit: eime gtofic Angaht von Booten mit
Hlaggen von verfdhiebenen Farben bebeckten den Spiegel bes Meered, bie ctinen unbemweyr
lidy ftilihaltend, bie andern hevumfabhrend. Auf einigen roaren jene, melche hinabtaudyten,
auf anbeen Fifdher, weldhe in die See gingen, um SehilbEroten fdhlafent auf den Meeres:
wogen ju evtappen, wdibrend anbere wicder an entlegenen Stellen der Infetn Newe auf:
fteltten, um SchildBeften ju fangen, wenn fie gimen um Seegrad auf dem Meeresgrunde
abzutveiden, Bei ben Tauchern fah man von Minute ju Minute bie Kopfe unter dem
MWaffer verfhwinben, bann wieber mit exmatteten Augen und Sfigen und erfhlafften ®lie=
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bern emporfommen; ferner wie fie in bie Bote ftiegen, ihre gefammelten Mufdheln nie:
berlegten, und fich einen Augenblicf evmattet nicderfauerten bid die Kameradben, bie mit
ibnen gewedhfelt batten, wieber juclidfamen , worauf fic von Meuem ihr gefibelides Ge-
fdhift begannen. Pierbei bemerbte ich Ofter, wie fie {ich eingelne Blutstropfen abmwifdyten,
weldye burch dad zu lange Berhalten des Athems aus Dbren und Nafe herausgedrungen
waren. Jeitweife geigten fich auf ben Felfengipfeln ber Worgebirge mebrere alte TWeiber,
baglich wie die Nacht und Faum beFleibet, die inbifdsen Sauberinnen, Sie breiteten ibre
bifrren Arme {iber die Fluthen aus und murmelten ober fangen gebeimmifvolle MWorte gur
Bezdbmung der Daififde. Das Gange bot ein eigenthlimlidies , bidft intereffantes Bild,
nut mandymal unterbroden von Signalrufen, fobald fidh eine Haififhfoffe bliden [ief,
bie vom bornigen Ritdgrate bes Hai fiber Waffer in die Hobe frebt.

Sy fubr ju Lande und der erfie Anbli der Infel war nidht febr angenehm, indem
id in ein Stadbtden trat, dad aus Hiitten, theil8 von den Bretern, Bootliberreften, Bam-
busrobr, ober Palmfidmmen erbaut, in einiger Entfernung vom Meere ftand. Auf dem
Strande exblicfte idy ein gefdhdftiges Ireiben, cine grofe Menge von Mufdelitberrefien
bes vergangenen Jabres und etwad entfernt Fodyten die Bewobner lebendbe SehildErfeen.
— Audy befferte man Boote und MNepe aus, hactete die , Aftaca’s,” fpie Darpunen, und
bie Thdtigleit am Lanbe Bam jener jur See gleidh.

LBon felbff Bam ich su Betradhtungen diber die Mithleligleiten , welde der Eriverd
einiger Burudgegenftande ecforbert. TWenn man bebenkt, wie diefe Perlen und Perlmutter
auf ben Klippen beé Meered mittelft eined aebeimnifivollen Ates ber Natur entftehen, wie
fie aus den tieffen Abgriinben geholt mwerben, trop den wie ihre Sdydse fie bemadyenden
Daififhen , wie man fie endlich nady ibrer Verfaulung ausd ciner Maffe, bderen Ausbiin:
ftung oft tobtlich twict, Hervoriieht, fo muf man jittern, wie der Menfdh allen biefen Ges
fabren ju trofen twagt und zugleih flaunen fiber dbie Fébiakeiten , bie ihm die Matur
verlieh.

Da id) gern in der Nibe dbed Strandes bleiben wolite, fo war o8 néthig, in irgend
einer Hiitte die Gaftfreundfdhaft der Bewohner anjufpredhen; eé war aber nidht leidht,
unter biefem Anfeben von Armuth und Elend die befte berausdsufinben. Ein Ldrm, toelder
vom Meere herbam, feste meiner Unentidhloffenteit Grengen; benn obgleidh dbie Stunbde
fdhon vorfiber mar, o bie Fifcherei enbete , fo verteilten boch nod) immer die Tauder
auf ihren Biten. Jch fab wie fie fich mit gefpannter Eriwvartung alle vorbeugten, ben
Blid auf einen Punkt geridhtet, nicht fern von dem Perlenriff, dbas man eben ausbeutete,
Auf dben Werggipfeln erhoben fich die Sauberinnen und fdheien mit lauter Stimme in einer
fremben Spradhe ifre Befdywirungen auf's Meer hinaus, PIoalid) evhoben audy die Fifdher
ein lauted Gefdhrei, denn ein Daififdh von fhrecklicher Grdfe, defen Finne fiber dem See=
fpiegel fidy seiate, nabte mit grofer Schnelle.

pDag ift ein ,Tintovera’ — fagte ein neben mic flehendber Mepifaner — und
wenn ein anberer Taudjer al8 gerade der, den Sie dort in dber See fehen, fidhy jept in
beffen vergmweifelter Bage befinde, fo wdre ed um ibn gefdeben, Dody bdiefer filivchtet fich
nidyt, unb er wirb ibn abfertigen twie ber Borete.* (Ein giftiger &ifch, ber in der Luft
auffhwillt und dann jerplapt,)

o er ift der Ungliickliche, der fidy in biefem Augenblicke unter'm Waffer befinbet. ¥

2 E8 ift Sofé ber Taudyer!”

€8 war dbas jroeite Mal, dafi mir diefer Name auf folche Art genannt wurbe, und
jegt, wo die Umftinde fo gefdbelich file ihn wwaren, evwecte et in mic ein nidt geringes
Jntereffe. Jn demfelben Augenblice fubr der Taudyer wie ein Preil an bem Seile binauf
in dbaé Boot, an dem baffelbe befeftigt war; aber faft ju gleidyer Beit burchbip audy der
PDai bag Seil mit feinen 3dbhnen. Cine Secunbde fpiter und Jofé war gereiffen! Freuden=
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gefchrei, BVivatd= und Beifalrufe ténten jum Tauder hiniiber, der alled al@ verbienten
Tribut aufnabm, aber body gefdhmeidyelt dbadburd) ward, roie man aus dbem Aufblafen feiner
NafenlGcher und dbem Ausdrude einer ffolzen BVeradytung, mit ber fein Auge dbem Feinbe
folgte, entnehmen fonnte.

68 war nidyt Furdyt, die Fofé vor feinem Feinbe flichen bief, fondern ein getwiffes
Gtwas am Ufer, eine junge Frau, welde unbeweglicy und faft dem Hinfinfen nabe, bort
ftand, und einen Bl Fofé’s, denn e ihv sufandte, fagte deutlich, warum fein Stolz bdie-
fe8 Opfer bradyte.

Da fagte der neben mic fichende Merifaner feufsend : ,E8 ift jept ein JFabr, wo
wir hier vom Strande aus einen Kampf jroifchen Jofé und einem Haififdh sufaben; bann
batte ev su becfelben Seit einen Tintoveva getddtet um einen Freund ju vetten. Dodh ba-
mal8 wac er nodh nicht verheirathet! Soll idy IJhnen, Signor, bie Gefchichte evzdhlen ?
Sie ift febr Eomifch 1¥

+Sdy bante febr, und will fie lieber von ihm felbft hoven, inbem id) ibn um Gaqiji-
freunbfchaft fliv biefe Madht anfpredye.”

1v.

Yofé war gelandet und idy tvat ju ihm mit der Vitte, mid) fiir eine Nadyt in
feiner Hiitte ju beberbergen, die er freundlid) gewdbrte. Seine Hiltte lag ziemlih weit
von ben fibrigen entfernt, faft am Ende von Cerralbo in einer FelfenFluft, in welder
RKaktug und Aloe Gypig empor wudfen und oben auf den Feléhohen die Seevdgel nifteten.
Bom Dache feiner Hiitte genof man die weite Ausdficht dber den Hafenplak und das
Meer, man erblickte nod) mebr entfernt die fteilen Ufer von Efpivitu fanto und Horte basd
dbumpfe Getdfe ber brechenten LWellen.

In diefe Wildnif flbree midy mein newer Wirth, ohne daf man in feinem BLenebhmen
nur das Geringfte bemerft hdtte, wasd auf die Gefahr hinwied, der er erft eben entronnen.

Sofé war ein Mifdling, fein Water ein Jndier, feine Mutter eine Weife. Won
feinem Tater batte er die Eupfrige Hautfarbe everbt; fonft war er ven mittlerer Grofe,
feine Hanve faft yu sierlidy geftaltet; allein feine Sdyultern waren breit, feine Lenden
fdymal und die nervige TMagerbeit zeugte in Wereinigung mit diefen Cigenfdhaften von
der pbyfifden Kraft diefed Menfdyen, die fich wabridheinlich auf eine moralifche gritndete.

Al wir in die Hitte traten, fanden wir jene junge Frau, welde auf dem Fel-
fen geftanben, befdaftigt, unfer Abendeffen ju bereiten, namlich die Koft eined indifden
Fifdhers: eine ScildFrire, weldher man den Bruftfchild abgeviffen hatte, und die jebt
mit einigem Gerdujh in Jhrem Nicenfdilde bratete. 8 ift died ein fehr jdhmadbhaftes
®ericht, da e8 mit Pfeffer, Citvonen und Gewiivjndgelein jubereitet wird und wir
thaten ihm die moglidfte Chre an. Eine Flafdhe Meskal von Torquila, weldye id) mie-
gebradyt atte, fand audy Jofé nadh feinem efdymacke, ja flie bewirfte jogar eine an-
genebme Wertraulichleit unter uns. Vald war e8 finftere Nadyt und eine Lampe, gefullt
mit SchildErstendl, ndbree nur ein mafig flackerndes Lidht. Die junge Frau, welde
in ber naiven Stellung ber indifdhen Frauen dafaf, horte auf unfere Unterbaltung. Durdy
die offene Thit faben wir das MNeer, wie eé feine vom Strahlenglange erleudyteten Wellen
gegen den Hafenvlag rolite, wodurdy der Ort und die Stunde felbf nur nod) geeigneter
jur Grzablung von ergreifenden Jagd= und Seeabenteuern wurde. Da fagte i) ju meinem
Wirthe: ,Kein Menfd) hat ned) je meine Tleugier fo ervegt als Sbr, ofe.t

Diefer fah mid anfinglich erftaunt an und {agte dann mit einer Art Weradytung :
St {preden wabrideinlidy von der Tintoreva, welder ih entgangen bin? Dabei ift
nidhts MerEwiirdiged, bas Fommt haufig vor,"
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Sugegeben. Dody was that Gudy jener UnglicElide, den Jbr bet meiner UnEunft
verfolgtet und . . "

W Mic felbft nichtd — unterbrady er midy ladhend. — Allein ev batte eine Perle
pon grofiem Terthe entwendes und mwollte fie ald fein Eigentbum nadhy Efpiritn Santo
mitnehmen, die id) ihm als .Gapataz” entreifen mufite.”

,Das war aber Feine feichte Sadhe, wie ich fab."

,Pah! Sie werden aud bemerFt baben, wie ich ibm unter ber See die Arme ge-
Dofid

funden batte und trok feinem Gefdhret, bradyte fpdter cine gute Dofis SdildErsrenfett
feine Herftellung rajd ju Stande. — Dad ift ein Fall, der ebeufalld fehr baufig vor-

Fommt.

Doy u ven allerfeltenften Fallen durfte ed gebiren mit einem Zintorera, um
eines andern Leben willen, in der See ju Eampfen!’ warf i hin.

PBei biefen Worten erjitterte die junge JIndianerin und aus ihrer unverfennbaren
Gemiithsbemegung ging bervor, bafi meine unbefonnene Crwabhnung irgend eine traurige
Erinnerung wiebev aufgewedt batte. Audy Jofé faf unbeweglid) ba, den bittenden Vlick
feined jungen TWeibes mit Hirte ertviedernd , endiidh ibr Seidhen gebend, fid ju entfer-
nen. Mit der Folgfamebeit einer Sudianerin. gehordite {ie und begab fich in ein anbered
Gemad).

RKaum batte fie fid) entfernt, fo verbldree ein Ausdruct wilber Freube das Geficht
Nefésd und er fagte: Qi 8 Fommt, weif idh nidyt; dodh gevabe beute fable id mid
gang befonders aufgelegt ju cinem Geftdndonif!’ Bei viefen TWorten trank er ein
®lad Masbal aus und fpracdy dann weiker: Nt wabr, Sie werden in adt Tagen
abreifen 2"

. Bielleiht {dhon friber.’

,Gut, Sie follen meine Gefdyidyte wiffen ; folgen Sie mirl!

Dey

AMS wir vor die Hitte getreten waren, blickte er jum Himmel und fagte: , T
Goromuel weht, nehmen Sie Plag auf biefem Baumftamm. { :

fhichte. €8 war im vorvigen Jabre jur Filchzeit, als iy faft immer mit einem Panne

o, poven Sie meine Ge:

sufammen Eam, der, wie id), ein Tauder war und vorgab, su Eeiner Familie gu gebdren;
er nannte fidd Mafael. Auf dem Wajdplage ober unter dem Waffer, Furg tiberafl trafen
wir und, und biefe biufigen Begeguungen evivectten Bald in mir eine innige Freund-
{dyaft fiir ihm, befonders da id) ibu nod) wegen feiner grogen Gewandtheit adpten mujite,
Auch fein Muth ffand diefer Gemandtheir nidyt nady; benn die Haififde Eimmerten ihn
nidht, weil ev — 1wie et mir fagte — einen eigenen WVIik fie zu fiviven oder eingufdiid-
tern Batte ; Eury e war ein thdtiger Taudper, ein gewandter Urbeiter und ein vedyt
unterbaltenber Kamerad,

Gine Reitlang ging alles gut, bis fidh ein junges Madden mit ihrer Mutter in
Efpiritn Santo niederlief, weldpe idh bei einem Gefdafe mit den Nedcatadores jufillig
ju feben beFam. Jydy verliebte mich fogleidh leidenfdyaftlidh in fie, und da mir ein nidt
anbebentenber Muf voraudging , fo {hien fie, wie ibre Mutter, mid) nidt mit ungiinfti=
gen Augen anzufehen. Won nun an fdmwamm i jebedmal fobald unfeve Tagesarbeiten
fertig waven, jur Infel biniber unb verlief jedesmal Nadts um ein Uhr wieder Efpivitu
@anto, obne baf jemand diefifeits nur meine Ubwefenheit geabnt batte.

S0 war einige 3eit mit meinen nddtlicdhen Ausfliigen voriibergegangen , al8 eines
SNorgensd , ba ich mich gevade jur Fifderei begeben wollte, eines jener alten Qauber-
reiber mir begegnete, bie Sie bei unferen Avbeiten am Ufer bemerfr haben iwerden,
Audy diefe alte Thorin glaubte, fie habe die Madt Ddie Haifijde su befprechen; fie hatte
fich in ber Nabe meiner Hitte niedergelaffen und ihien mich gu ermarten, AS iy nabe
Fam, fagte fie ju mir:
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el miv gegriift, mein Sobn Jofé. I habe Dir wad Widtiges ju fagen und
gwar in Deinem eigenen Intereffe.’!

Erftaunt fragte idy: ,3n meinem [nteveffe 2

@ewifi, ober willf Du [eugnen, daf Dein Hery in Eipiritn Santo weilt? Leugs
nen, dbafi Du jeve Nadt den Pap durdyjdhwimmit, um die ju feben, die Du liebft 2/

o Ber fagt bad 2!

03t weif ed. Da aber biefes Unternehmen doppelt gefabrooll flir Didy ift, weil
die Daie, weldpe wir miteelft unjeres Gefanges am Tage eiufd(dfern, bei Nadt unges
feffelt auf Beute herum{dhwarmen , audy am jenfeitigen Strande nod weit gefabrlichere
Feinde auf Did fauern , fo wollte idh Dir gegen biefe Gefabren meine Hilfe
anbieten.'’

Meine eingige Untwort war ein verddtliches Lacheln, woviber die alte Snbdianerin
wiithend wurde und mit jornglihenden Augen fdyrie: ,Da Du ein Ungldubiger bift
und wabnft, daf idy obne Madyt fei, fo gibt es AUndeve, die fie beffer anerfennenl™

Bei diefen LWorten barte fie ein Eleines Leinwandjdckdhen aus der Tafde gezogen
und jeigte mir unter mefreren Eleinen Perlen eine jiemflid) grofie von ber Form eines
Kiicbifes und berrlidher Farbe. €3 war ein Gefdhent, dad idh Jefufita, meiner Ges
licbten , gemadht , und die Ulte fragte bohuifch : ,, Kennit Du fie 2"

o Ber bat fie Dir gegeben?! fdyrie idh fie an

Cinen Bl des Haffes auf mid) werfend , fagte die Alte: ,Du fragfi , wer
mir bie Perle gegeben? MNun, ein junges Madden, das [donfte an diefen Kiften;
ein junges dMaddhen, welded den Glany und dad Gfick eined Menfhen ausmadht,
und bdag meine Hilfe aunfprad) , meine Hilfe, die Du veradteft, die fie aber nadpfudte,
um einen Mann ju erringen, bden fie leibenfdafelidhy fiebi!"

,Sein Name 27 {drie idh mit gewaltigem HerzElopfen.

4 Pab, was gebt das Didh anl”’ — (adpte hohnifd)y die alte Jauberin — ,da
Du dodh nidht ber bift, den jie liebt.”

Sd weif freilih nidht, was midy damal$ jucnchielt, die Alte unter meinen
Fupen ju zectreten. Dod) nad) Furger Ueberlegung aberwand id meine Aufwallung,
Eebree ihr ben Micken und fagte Fale: ,Geh’ nur, alte MNivein und Lignerin 1 und
ging dann felbft jur Fifderei.

Nad) einem mir ewigloug binfendben Zage, ging id) wieder wie gewobnlidy ju
Sefufita und ibr Aublicf und ganjed Venehmen liefien mir alle diefe UnElagen wieder
vergeffen. b glaubte, bie Ulte batte {ich an mir far meine Beradytung threr Jauber=
Erdfte raden mwollen und {dicfte midh an in meine TWobnung juridcfputepren, Dunkel
und umwelft war der Himmel, doch nidt fo dunkel dag Meer, dafi id nidht einen
fhwargen Punkt erfannt hatte, der dem Sdwimmen nady nur ein Mann fein Fonute,
Diefer Schmwimmende Fam von meinem Ufer her und ploglich fubren miv jene Worte
per Alten dburdy den Kopf, welde fie ju miv gefprochen und eine fdredlide Vangig:
Beit befiel mid). SWor einem Feinde Fannte idy Eeine Furcht, aber der Gedanfe an einen
Nebenbubler war mir {dreklid. Id mupte den Scdywimmer Fennen lernen, fief mid
— um nidt gefeben zu werden — fill in die Wellen gleiten und befdylof , mwahrend
er oben f{dhmwamm, ibn unter den TWogen bdes Meered ju begleiten, um genau fein
Thun zu beobacbten, Das WVilut ftieg mir dabei fo ju Kopfe, tafi s miv unmoglid
war, inmitten diefer Finfternif etwasd weiter al8 ein phospborartiges Leuchten , Vor-
bote eines nabenden Gewitters, ju evfennen. Denuod) febte ich meinen Weg gegen dad
Ufer von Efpivitn Santo fort bis id nady einigen Minuten wiederum den Kopf bes
Sdwimmenben entdecfte, ber mir einer Schnelligleic durch die Wogen glitt, dafi id
Eaum gu folgen vermodyte. Unter allen bemen, bie id Fannte, war nur einer, bev miv




an Sdnelligbeit gleidy Fam; iy verdoppelte meineYnftrengung und war audy bald ibm
fo nabe, daff id) etwas anbalten mugte. Cndlidh fab ich ihn den Felfen erreidhen, fab,
wie er hinaufftieg, und beim Sdheine eined Vlibftrabled, der bad weite Mieer und
den Uferplak erlendhtete, erfannte ich Mafael.

€8 Ednnte fein — dadyte i) — daf wir audy in der Qiebe 3u Jefujita, fo wie
fonft {iberall ebenfalls jufommentrdfen.” Dennody fihlte iy, wie fidy der bitterfte Haf
in meire BVruft fenfte und wie i) in Sedanfen die Worte murmelte: ,,NRafael, mi'\d:t'rvu
wir Fein jweited Mal auf diefe Weife jufammentreffen!” und demmody trafen wir in
ber Folge nodhmald zufammen.

nFic diefmal lief idy ihbn weiter geben, und folgte ibm genau mit meinen
Vlicken. Er ging den Weg , den ich gewdhnlidh alle Tage machte, — Elopfte leife an
bie Thitr derfelben Hiitte, weldhe iy nur su gut Famnte, und trat endlich ein und ver
fdmwand. Da [dien ed mir einen AugenblicF fang, ald ob bder LWind {iber bden Meeres-
fpiegel ju mir das Bobnifde Cacdben der alten Dere mit den Worten trage: , Was
gebt’s Didy an, da Du ja nidht der bift, ben fie fiebt?” Jdb wdibnte ibhre dirren
Urme am jenfeitigen Ufer zu feben, wie fie nadh ber DHitte Sefufita’s wiefen, unbd
jegt folgte iy mit dem Meffer in der Frampfhaften Fauft der Spur meines Neben-
bublers. Mit wenigen Spriingen Bhatte iy die Thiiv erreidht, vernabm aber mweiter
nichtd ald feife Worte , obne fie ju verfieben. Da idhy den Cntfhluf fafite, meinen
[aftigen Debenbubler auf die Seite ju fhaffen, wurde itch rubiger und dberlegte nun
wie id) bdies, obne bag Gefes dabei zu dbertreten, bGewerFftelligen Ednne, und daju
fand id) nur einen Weg.

Der Geridytshof hat einen Befedl erlaffen , der alfen Taudyern und Fifdern anbe-
fieblt , bie Spigen ihrer Meffer abjufdhleifen und jeden mit der Todesfirafe bebrobt,
weldyer in einem Streite feinem FTeinde eine Stihrounde beibringt. Cinige Reit nady
biefemn Vefeble wufte einer der Unfrigen, der mit einem Freunde Unannehmlicdhfeiten
batte , nichtd Befferes ju thun, als diefem mit feinem Mefier den Baud) aufiuidiisen.
Diefe Gefdhichte madyte viel Auffeben, und obfhon der eine fo arm wie der anbere war
und bGeide nidyt einmal das Stempelpapier bejablen Fonnten, mufite dennodh bder AlFade
einfchreiten, Er [ief ben IMorder vor fidh Eommen, wied thm al8 eingigen Veweid — ba
ber Ermordete bereitd begraben war — dad Meffer vor, und nadhbem der BVanbo bes
Geridytshofes verlefen worden, fagre der Alfade ju dem AngeFlagten: ,eine Formalitdt
waire nur nody zu beobadhten , ndmlicdh die, thn jum Tode ju verurtheilen,” da entgegs
nete diefer aber fdharfiinnig : , daf jene Wunde, welde er dem Getddteten beigebradht,
eine @dnitt= und Eeine Stihrounde fei, er alfo bad Gefes durdaud nicht verlept
babe.! Won der Wabrbeit diefer LWorte betroffen, vermwied ihm bder Alfade feine Lebe
baftigleit und lief ibn u feinen gewohnlidyen Arbeiten juriickéehren; ,denn — fagte er
— id) Fenne Fein weiteres Gefef al$ den Lanbo, der den mit dem Tode beftraft, welder
eine Wunbe mit einem fpigigen Meffer beibringt, nidht aber dariiber etwas fagt,
wenn felde mit einem Meffer ohne Spike beigebradyt wivd.’

3¢ ertnmerte midy vedht gut diefer Gefthidyte, ald ich mein Meffer, dbag ih an der
Stelle der Aftaca am Giirtel trug, jog, und ebgleidh daffelbe febr fpipig war, ging id
dennod) davauf aus, bas Redyt auf meiner Seite ju haben. Da entfhlof idh mich, die
Spige abjubredyen, ftelite mich aber dabei fo ungefdyicke, dag idh die Klinge faft am Hefte
abbrady und mir nidhtd alé ein unbrandybarer Stumpf blieb. Eine andere Waffe ur
BVollflhrung meiner Radye harte idy nicht, dedhalb vannte idy jum Hafenplage juriicE,
beftieg ein Woot, bdad gerade dalag, durdyfchiffte, da die Wuth mir NRiefenFrifre verlieh,
vafch den Kanal, holte von meinem Haufe ein anderes Meffer, und ohne daran ju bdens
fFen, bie Spike abjubreden, fteuevte idh vajdh nach Efpivitu fanto juricf, Jept begann




fidy ein Deftiger TWind ju erheben und in der Dunkelbeit erfdhienen die bredyenden Wellen
wie Feuergarben, Traurig webte bdie Gariota uber die Felfen bin, Seewd(fe heulten in
ber Finfternifi, von Jeit ju eit vermifdht mit den melandyolifhen und jammernven Laus
ten Mauati, in bie bad Heulen ded TWinbed wie leifed Klagegefdver mit einftimmite.
Ploklich aber erveichte ein anberer Laut, ber miv aué dem Meeve ju Eommen fdien, mein
Obr. o aufmerbfam i audy hinbordyte, tried ein Windftof rafd alle biefe Tone bes
Meered hinweg , und {dhon glaubte id mid) geirrt ju haben, ald {idh derfelbe jum zwei=
tenmale, und gevabe in ber Nidhtung gegen midh, deutlich horen lief, Diefmal war ber
Ton nidht zu verfennen, denn eé war ein Sdyrei der hodhften Angft, ber durdpjchneidbende
NRuf eined menfdhlidhen LWefend in der hodiften Noth, und da bie Stimme von Efpiritu
@anto Eam, fo vermuthete idy naticlid, e8 miffe NRafael fein, der um Hilfe vief. Um
midy von meiner BVevmuthung ju dberjeugen , ftellte idh mich aufredht in meinem Boote,
fdpaute jeboch vergeblich in die Dunkelbeit der Nadyt, weil id) auf dem dunklen TWellen=
fpiegel nidyts ju erfenmen vermodhte. PIoglih hovte idy von Dewem rufen und wvers
nabm diedmal beutlich: ,Ob! ein Boot, Um Gottedwillen! he!* E3 war die Stimme
Rafaels !

Ploalidh unterbrady fid Jofé felbft und frug midy, unrubig umberblickend: ,Hor:
ten Sie Eeinen Seufyer 2

Sy verneinte, benn aufer bem Wellen{dlage ber Branbdung, dem NRufe bed Au-
fternfangers, dbem Fllgelfdhlage eined Wogeld, der von dem Felfengipfel nadyft der Hiitte
aufflog, mwar nidts ju boren.

3 babe geglaubt einen Seufjer aus dem Jnnern meiner Hitte ju horen —
nabm ber Taudyer wieber bag Wort, — Ha, Signer! Sie werben die Bildffe wobl be=
merft baben, die dbad Antlig Jefufita’d bedbecFre — bdenn von ihr ift hier bie Mede —
ald Sie fraber erwdbnten, wad id) Jbuen eben mittheile. Trop aller Wefidyerungen
Sefufica’d habe ich meinen Berdadst wegen Nafael nie zu befeitigen vermodyt.'!

Jofé feufzte fhreer auf und fubr dbann fort: ,,Man Eann einem Feinde bald ben
Zod {chworen und gegen ibn Teidht eine geredyte Urfache tddtlidhen Haffed haben. Wenn
aber in einer finflern MNadyt wie diefe deffen Stimme aud der Tiefe bded Meered , wo
eine Bevelferung von Ungebeuern hauf’t, berauftont, und wenn diefe Stimme die eines
behersten SMannes ift, welde in Todedangften jictert, {o liegt tn einer foldhen bangen
Rilage eine geheime Gewalt, wobei fich dad Hery im Teibe mnbehre. Jdh erbebte !’

Sofé fenEte nady biefen TWorten wie ein Werbrecher , der feine Schuld beFennt und
dawdiber errothet, die Augen; dann aber nahmen feine Gefidhtszlige den Ausdruck grif=
lidher WWildheit an, den fie bid jum Sdhiuf der Crzdblung bebielten. Er fubr fort:
3 borte die LWogen mit aller Gemwalt fdhlagen und ruderte vafd nadh diefer Stalle.
Bald bemerfee ich weifen Sehaum, der in die Hobe {prifte und inmitten diefes Regens
Rafael, weldyer von den Wellen umpergeworfen wurdbe. Dody anftatt mit aller Krafy
eined Sdwimmers rvafdy meinem Boote jupufdhwimmen, blieh er ju meinem Staunen
unbeweglich am Plage, woran, wie id) fogleidy bemerfte, ein pbhodpborartiges Lidt
Sduld war, dad nidht weit von ihm entfernt, langfam unter Waffer auf ihu jufam.’’

8308 war’g 2V

»Eine Tintorera, und jwar eine von den groften!!

w3br warft Gudy fogleidy in’s Waffer, um Euren Nebenbubler ju retten &

w nein, nod) nidht — evmwiederte der Taudper mit einem Ladeln — bdas wdire 3u
frith gewefen.  Ein Rubder{chlag bradyte midy ihm naber, und er ftief einen Schrei aus,
alg er midh exfannte, denn fprechen Eonnte er nidht, fo febr batten Angft und Crmitdung
ibn ergriffen. SNt der lepten Unfirengung mwarf e feine Hande auf den Nand meines
Dootes und feine Avme vermodhten Faum nodh dad Gewidht feines Korperd zu evbalten.
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Seine durdh ben Sdived verglaften Augen blickten mid) bann mit einem eigenen Aus:
brucfe an, worauf iy feine Hande ergriff, und bdiefe feft an Dbie Seite meined Vootes
driifre, Wahrend deffen war die Tintorera tmmer naber und niper gefommen und ein
Nugenblick, ein eingiger AugenblicF entfdhied! — Rafaels Beine blieben unbeweglidy, etn
[drectlidier Sdrei durchfdhnite die dunkle Nacht, feine Augen jdloffen fidh , feine Hanbde
er{thlafften und der obere Theil ves Korpers fiel '8 Meer; bder Haififdh batte ibn
gerbiffen !

wObne bafi Sbr ibn retten Eonnteg 2!

,3um Teufel! €8 ift vielleicht moglidh, daf idh ihm in diefem Falle nidyt die
Hilfe angedeiben (ief, weldhe er von einem anbdern, alé mir hatte erwarten Eonnen; body
bas begreift fich."

aDte Hand auf'd Hery!!

Bielleidht , daf ich ibm in meiner Anfregung die Hande ju febr jufammengeprept
Datte.

1Dbne boje Abficht 2"

Sy nun — erwieberte der Taudher mit {dneidender Stimmie, wobei er Enirfdend
die Sabne jufommenbip — idh glaube, daf idh ibn abpielt, das Voot ju befteigen.'

,Und habt ihr Euch bad nie vorgeworfen 2/

Sofé, welder wabrend einiger Minuten eine Cigarve vollte, f{dien febr erftaunt
tber diefe Frage, fein Geficht jucfre wie von Bligen und er entgegnete: , Carambal Der
UiEade Datte Fein Nedyr midh) zu firafen , benn der Wando f{agt nidhtd von einer Tintorera,
alfo ...,. doch, Doven Sie weiter! J[n demfelben Nugenblice, wo Nafael unter dem
Wailer verfdhmwand,; ‘ftirzte ich midy felbit binein."

Vermwundert tiber diefe Sonderbarfeit, ftarvte tdh fragend Jofé an.

Diefer fubr fort: , 3 batte taufend Griinde fo ju Handeln. Obfchon diefe Tin-
tovera midh eined Debenbublerd entledigt hatte, der mir febr verhafit gerwsrden war, fo
argevte e mich vennody, nut welder Jmpertinen; fie den armen MNafael rerbifi ; mein
Ehraefibl alé Taudher wurde dadurch verleht, denn Sie diirfen nidyt vergeffen, daj ich
einer ber Capataz bin. Dann war nodh ju bedenfen , daf der Hai, welder etnmal Men:
fdenfleifh gefofter hat, ein febr gefabrlicher Feind wird ; auferdem bedadhte id) audy,
baf ‘wenn idy diefe Tintorera erlegie, weber bad Geridht, nody der Alkade Redhenfdyaft
fiber meinen §reund verlangen Fonnten. Kennen ie die Sitten diefer Haie ¢’/

Scb verneinie befdeiden biefe Frage.

s Jun niched verfest die Tinforera — nidht bie gewdhnlichen Haififthe — in gré-
fere Buth, als eine Gewitternadyr, dbnlid) jener, wo id) meinen Nebenbubler fterben
fah. ‘Giue Elebrige Maffe, welche aud mebreren Deffnungen aud der Sehnauge des
Haififhed berausfiromt, verbreitet {idy auf ber gangen Haut und madt ibn dann erglitz
ben wie cine Feuerfliege, befonderd aber, wenn bder Donner rollt; je dbunfler die Nadt
ift, befto feurviger gliibt die Tintovera. Bum guten Ghick {eben Ddann diefe Ungebeuer
febr {dledht und ein rubiger Sdywimmer hat bad vor ibnen vovaus, daf er fie fieht
obne gefeben ju werben; bazu Fomme nodh, baf fle fich auf dben Nicken legen miiffen,
wenn fie Jemanden faffen wollen und Sie werben baber leidht begreifen,,; bafi ein be-
perjter unb gewanbdbter Scdhywimmer viele Wortheile Uber fie hat.

3 taudte nidhe febr tief unter; einmal um mid nide ju febr ju ermiden unb
um Uberhaupt einen freien Blick fowobl dber , unter;, alé neben und um mid) beffer wer:
fen ju Eonnen. DOber mic fdilugen bdie Meeredwogen braufend aneinanber und wie ded
Donners NRollen tonte der Larmen;  Feuerfirablen umyuckren midy wie' Blige in. jeder
NRidhtung , ald befande idh midh tn einer {daunerigen Gemwitternadht am Lande, wabrend
bod. in meiner DNape alled vubig war uab nur die laue See mit meinem Korper fpielte,

'Y




== BB e

Buféllig beviibrten meine Kniee einen f{dwarzen Korper unter miv und — idy ecbannte
bie Ueberrefte Rafaeld! Man hatte bald glauben follen , wir miften und ewig begegren.

3 vermuthete fibrigend ridhtig, baf vad gefudte TOHier nidht febr entfernt fein
Eonue und bemerFre audy bald eine immer grifier und grofer werbenbe Feuermaffe. Die
Tintorera und idy Gefanden uns in gleidher Waffertiefe, fie fing jebod) fdhon an in die
£Hobe ju fdwimmen und ed fhien, ald ob fie mid wittere. I wollte der Tintorera
niht ben Wortheil gonnen fiber midh su Fommen, denn alédann batte fie nidht ndthig ge-
babt fidh auf den Micfen ju legen, um mir dag Lood Nafaeld ju bereiten. — JFdy jabite
jebodh) auf den RQeitpunft, wo fie {ich anidhicfen wiirde, diefes Mandver ju maden. Die
Tintorera fhwamm fdhrdg auf mid su und pwar mit einer {olden Sdnelligleit, daf idh
midy in einem AugenblicE fo nabe bei ihr befand, daf i) an ibre braunliden Kiefern
anftreifte und bei dem Elaven Phosphorichein ibres Leibes bdas Hautrhen erfannte, das
ibre Augen ur Halfte bededt. Jdy fab graulidy - blave Fleifhmaffen , welde fie mit
wob(liftigem Bebagen in ihrem Radjen jermalmte und viefen Bfter auf und ju Elappte,
al8 mein Kopf fidh in gerader Linie mit ibr befand und ihr triber gldferner Vitcf mid
traf, fo dafi idh fogar ibren Athem ecinfog. b fdwamm in der Ridtung etwas para:
ell, aber etwad hiber al8 fie, und gerade in demfelben Augenblicke ald iy ihren filbernen
Qeib erglanzen fab, fie bie Wendbung madyte und ihren grapliden Nadyen offnete, ber wie
eine Scheere aufgefverre, eine lange Neibe fdharfer Sdhne wies , weldye in didyten Reihen
ftarrten, in biefem Wugenblicke ftiefi idh das fiir Nafael beftimmee Meffer in ibren Leib
und gwar fo tief al8 mein Arm veichte, Aus ber Elaffenben Wunde fprifte fogleich ein
Vlutftrom von der Dide eined Urmes, und die Tintorera, sum Tode vermundet, frief
einen fdhauderhaften Sehrei aus unbd dlug jweimal in Tobedjuckungen mit dem Sehwange
bie Wogen, daf diefe yu Eochen dhienen, wobei idy glitclicher Weife nidyt getroffen wurde.
@ine Minute lang blieb id) unbeweglich und blind von dem blutigen NRegen, der mei-
nen Korper bedecfte, a8 idh aber gleidh darauf die {dhroimmende Leidye meines furdyrbas
ven {Geindes erblickte , in deffen Elajfender SBunde die See fpielte, ftiep idh ein Triumph-
gefdhrei aus, bad trok bem Tofen dés Sturmed auf beiven Jnfeln gebdrt wurbe.

Sdon brady ber Morgen an, ald idy erfdopft das Ufer erveidhte. Die Fifcher
sogen su berfelben [eit thre Nefe ein und fanben barin ben Korper ber Tintorera und
die Ueberrefte Nafael’d. Niemand hegte dariiber einen Jweifel, daf id) meinen Freund
bétte vetten mwollen und idh lief den Ceuten ihr Entylicfen aber meine Aunfopferung., Nur
ein eingiges Teib beyweifelte die Wabrheit und Sie Haben fie erbleiden fehen bei der
Grinnerung an jene Nacht. FWar das vielleicht der Schmery fber Nafaeld Tod? ober
ber Gedanke an die Gefabr, bdie idy beftand 2 Und dies ift e8, was idy mir nidyt erfldren
fann und was miv Feine Nube (Et. Hiermit Fennen Sie allein, Signor, die Eingeln:
beiten meiner @efdichte und werben baviber fhweigen.'’

Yy bejabte dies. Bei Tagesanbrud) nabm i) Ab{hied von meinem Wirthe und
begab mid) an Bord.

s Nun Sie'! — fagte der Steuermann — werben @ie jest erftaunen , Menn man
wieber einmal von SYofé fpridytz Was denfen Sie von ihm !

nDaf er ein febr treuer Freund ift!"’ — warf idy hin,

——
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flingenberg

bret Stunben nbedblich von bder Kreidftadt Pifef entfernt, {iff eine der dlteften und
intereffanteften Burgen Béhmens und deven Grunbmauern mindeffens {ieben Sabrbun-
beete alt. Der Name ,Klingenberg” oder béhmifdy ,,3wifon’ fommt fhon in
ben dlteften Ucfundben vor. Db bdie Burg im dreizebnten Sabrhunbert von ben nuv etiva
80 Jabre in Bhmen Haufenben Tempelhereen in Befis genommen toar, wad dltere Chro-
nifen behaupten , fcheint gtoeifelbaft.

Die Lage der Burg ift eine fo romantifche , wie fie wohl nue felten gefunben wird.
Sie tiegt auf einer 30 Klafter hoben, umfangreichen FeléBuppe, die fich lang und Eeil=
féemig von Siiben nady Norden ecftrect, deven Fup weftlicy von dem Fluffe Wattawat
und 8fttich von der Molbau befpiilt roicd, relche fich bier vereinen Beibe Fliiffe Lommen
wild und tafdh zwifdhen den mit Mabelwald bewadfenen Felsufern babergeraufcht unbd
deren Braufen verhalit auf der Burghobhe in ein fanfred RNaufden , in weldyed dad Seflap:
per einer Mablz und Bretmilhle , welde man boet anlegte, mit einftimmt,
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Gine alte Sage erzdbit dle Entftehung der Burg Riingenberg auf folgende Weife:

Die Todyter eined bHeibnifhen Herjogs von Bohmen Eniipfte mit einem angefehenen
Wlabplen ihres BVaters ein geheimes Qichegverhaltnif an, und dba Beide vorausfaben, dap
ber Hergog diefed Bimbnif nie billigen wiitbe , entfloben fie, erveichten nad tagelangem
Hecumireen einen grofen MWald, erbauten fidhy dort in Der Néibe cined TWilbbades eine
Hiitte und verlebten in gegenfeitiger Ricbe ihre Tage. Der alte Herzog, burch ben Ber=
fuft feiner cingigen Todjter febr niedergebeugt, fucht Erholung und Froft auf grofen
Sagben, tsmmt fo, nadh Berlauf einiger Jahre, inbem er einen Hirfd) verfolgt, in jene
Gegend, wo unfer Piedyen haust und erblickt ploslich in biefer Tildnif giwel avte Kinber
weldye MWaldbfrirdyte fudpen. Darliber erflaunt, vedet et biefe furchtfamen Kleinen licbreidh
an, 146t fich von ihmen gu ibrer Gltern Hiitte leiten und erfennt in deren Mutter feine
fdhmerslich vermifite Todhter. Gr vergeibt dem Eibam und ber Fochter, verlangt jedoch,
baf Diefe ihm nac) bem Woffehrad folgen follen. Die Lichenben Eonnen fich aber
biersu nicht entfchliefien, denn biefe einfame Stelle, ber Beuge ihres hiuslihen Gliided,
hat fiie fie einen Hoheren Werth al8 die glingende und prunfende Selt und fie bitten ben
Watet fo lange, bis er endlid) den FRunfch ibhres Hierbleibensd gewdbrt , jeboch, um feine
Todhter anftindig verforgt ju wiffen, auf der nddften Feléfuppe eine Burg, nimlich
Rlingenberg” erbaut. — Died die Sage, —

Die Lage der Wurg war fiic ihre eit eine ungemein feffe, Denn nuv an ber Siibfeite
hingt bdie Spige bdeé Beilfdrmigen Felfentiiens , ber bier in fuedytbaren Granitbléden
cinen rvauben Feléfamm bildet, mit ber fidh toeiter hingichenden Hochebene jufammen.
Gine tiefe und breite Schludt, abfidilid) in bic Steinmafle gefprengt, trennt bie Burg
pon et ndberen Umaebung , nur auf einer fteinernen, aus fechs Bigen beftehenden Laufz
britce , feither Sugbriice , vermag man pen Gingang — ein thurmartiges, jest immer of=
fenes Thor , wovan fidy die Gufierfte Ringmauer anfhlieft — ju ecveichen.  Durdy einen
engen Smwinger, an beffen redyter Seite cin 18 Kiafter bHober Wartthurm liegt, Fommt
man gu einem gweiten Thor, und betritt nun ben gerfumigen Burghof, in weldem fich
bie eigentlidyen Sdylofgebaude fammt alien thren Beftanbtheilen audbreiten. Fedytd zieht
fich eine begraste Lebme aufrodrtd, auf deren Gufetfter Spige bder Wartthurm prangt,
beffen otiginelle Form bem Befdauer gleidy auffdllt; denn wébhrend er nad) Norben in
feinem Snnern gang vunbd exfdyeint, (duft gegen Mittag feine Form in eine duferft fcharfe
Kante aud; bichft wabefdeinlich toar diefe Bauart darauf bevedhynet, die Kraft bder gegen
diefe Mauern gerichteten Gefdhoffe su brechen und {chablod an ber flachen SWanbd abgleiten
su [affen.  Jn bem ehemaligen Thucmoerlich fand man aufer mehreten menfdlidhen Lob=
tengebeinen aud) bas Stelet eined pahren Ungethiims ahtfcheinlich bas eined ungeheter
grofen Bdren, der muthmaflidy bagu befiimmt war, jene Ungliidlichen, toelde diefe unters
irbifdyen Mdume betreten muften, u jermalmen,

Sebhr qu bebauern bleibt ¢§, daf ber vaterlandifden Kunjtgefdichte durch die beiz
nabe géngliche Serftérung mehrerer Wanbgemalde, auf naffem Kal@ gemalt, wovon nod
eingelne Triimmer im fhonfien Farbenglanje fdhimmern , entjogen tourde. Dergleidhen
Gemdlde finden fidh auf verfhicdene Stellen ber Burg vot, ja man findbet einige, wo noch
friithere Malereien mit Kalf- und Gppémafjen fibermworfen, und bann wiederum darz
auf neue Bilder angefertigt worden find. Ueber einem fleinen , eng vergitterten Fenftee
lie8t man folgende alte Infdrift:

JRetha 1597, Sa Jan Antonin Wiad) Saufed w Miefte Militoffu, Prowinil
fem fe zde na Samfu Swifowe od BVrogeneho Paua Pana Jana Birgiho ; Sfrvamberta
na Ronfperce a na Miliroftu , Wyfofti Cyfarfte — — i pas Teitere ift dburdy eine unges
{dyidte Hand gang verwifdt.

Auf dem Thuem in der chemaligen Widyterrvohnung , new heegeftelt im flinfyehnten
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Sabrhunbert dburd DHeinvich von Schroanberg, erblidt man am [dhmwargen Gebill bie Jabh-
vedgahl 1497 unb Enapp uncerm Dadye an ber Aufenmauer eine vothe flinfblattvige
Rofe unb einen Shwan, bas Stammmwappen der gu jener Jeit eng verrwanbién
Hiufer von Rofenberg und Schmwanberg.  Aud crifft man hie unbd ba bie Ueber=
tefte lateinifther und bébmifcher Infchriften, bdie aber midyt mebr vollftindig su entziffern
finb. Mue in einem Saale, im erften Stocfwerke, trifft man nod  jiemlich gut erhaltene
TWanbbilber in merkwiichig bunter Darftelurg. Wan exblidt vier weltliche Churfitrften
mit: ibren TWappen ju Flfen, und zoar im vollen Kednungsornate mit Sprudbandern
itber dem Haupte. Ferner fiinf tanzende Vaare in mebr alé balber Lebensdnrofie , einen
Pufiber mit Duerpfeife unbd einen anbetn mit einem Tambourin , nady beren Mufit fich
bie: Tangenben gu bewegen fdeinen, beren Neigen ein Mare, erfennbar an feiner Efeldmiine
eedffnet.  Wei bem Pfeifer iff ein Fuf gritn und der anbeve gelb und gviin, bder Linge
nady getheilt, bei bem Fambourinfpicler ¢in Fuf fchwarvy wnd der anbere weif. Diefibrigen
TWanbe find mit Elibnen und frei gefdhlungenen Urabesfen geiin und fdwary bemalt unbd
in ben Fenfternifdhen nod) einige mdnnliche unb weibliche Figuren angebradht. Audy bes
finbet fich auf bem Ebhuvm ein Simmer, von bdeffen Decke cine 13gliedrige, etwa 5 Schub
lange Eifenfette mit einem Ring hevabhdngt, woran im Jabte 1248 die béhmifdhe Kinigs:
Erone befejtigt gervefen fein foll, al8 bic Fehde jwifdhen Konig MWengel I. und feinem Sobne
Pryemfpl Detofar wilichete, A meiffen wird man jeboch von der 18 Sehrite langen, 11
@Ddyeitt breiten, mit alten gothifdyen Semilben verfehenen St. Wensels= Kapelle gefeffelt;
goar Eommen biefe Darftelungen den Karlffeiner Bilbern an Kunfiwereh nidit gleidy,
alfein fie gerodhren body ben wabren Kenner 2inen hohen Genuf. Dies gilt aud) von einiz
gen; Spuren der herelichiten purpurrothen Glasmalevei, welde man in den aothifchen
Fenjierverzierungen nod) antriffe.

Rlingenberg war von jeher eine lanbedfiirfiliche Burg, welde fhon in der Fmweiten
Ddlfte bed gwilften JFabrbhunderts ihre eigenen Burggrafen hatte, und wucde fpliterhin
cine on jenen Burgen, bie beffimmt waren, den Moldbauzoll von jedem Floffe Holy - su
echeben, bad berabgefdhwemmt mwucbe.

€8, wiivbe ju weit flihren , wollten wir hier bie ganze Genealogie aller fener eblen
Gefhledhter , weldye Klingenberg inne hatten, genau wieder geben, Jm Fabhre 1802 ging
burdy Crbjdaft bie Devefdhaft MWorlif, woju Klingenberg gebbre, an- den Genervaliffimus
Slivften Karl ju Sdwargenberg {iber, und der humane Fiieft evtheilte fogleidy den Befeh!,
bie altehrmivbigen Refte ber Burg vor jeber weitern Serfidrung su fdiigen, damit aud
ferneve Gefdledhter fidh noch an beven Befdhauung erfreuen Ennten,
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Stufe ftebender Grofien. Sie fagte ju einer ihrer Hofbamen: ,Mein Semapl, der Konigs
ift beute fo diifter und niedergefdhlagen. TWeun uns nur Fein UngliE dbrobt. Sie glauben
mir nidht, meine Damen, wie bange miv ift, wenn i) an die {dreckliden Stunbden u-
riicEdenke, welde idh {dhon durdy die Sorge fiir das Ueben meines Gemabld , des beften
ber SBater vevbradhte. — Jft ed wobl moglich, bafi e8 foldhe Hergen und Menjdyen
aeben Eann — frage idh midh oft — weldhe fdonungslod ein Mordgemebe um einen, unter
taufend Mibfeligleiten und Drangfalen fir's BVaterland ergrauten Mann fpinnen und
dann gierig und mit Henberluft den parriciden Dold) in die Bruft ihres Konigd tauden
Efunen? Wieviel taufend der audgedachteften Worfidtdmafregeln waren feit ciner Metbhe
von Jabren erforderfich, das Teben bed Kinigs 3u {dhuken. Wobin fidy mein Gemabl be-
gibt, folgt ibm die WWachfambeit der Polizei, und feine Minifter bangen fir ibn. O, ein
foldhes Qeben ift wabrlidh nicht beneidenswerth! Laffen Sie ung, meine Damen, fein Leben
Dem empfeblen, ber 8 allein ju fdhlmen vermag! TGie febte idy in diefem Sdyloffe einft
fo Harmfod, ald midy nodh meine Kinder {derjend umgaubelten, ald midh) nody nicht
die Ynerigue ded Hofed, die rebellifdhe Furie des Parteigeiftes und Parteihaffed umgaben.
O du Arfadien meines ehelidyen Gliickedt — Aber idy abute ed, als man meinem Ge-
mabl die Krone FranFreichd antrug, welded Flitteralicf und evmwartel’

Die Silberpappeln fiufelten tranrige MWeifen wie Melpomenensd Klage, und bed
Vaded Gemurmel verfor fich in den Moll-Aecorden' der fingenden Philomele.

€4 war ein eigener Tag, diefer 13. Juli. Nidt in Parid allein , fonbdern aud in
der Umgegend und auf dem Lande bemerfte man eirie gewiffe Diifterheit, Rube und Nie:
pergefdlagenbeit der Ceute.,

Wem biefe uibeimliche Stimmung am meiften anffallen wollte, bder ducfte nur in
ben Kramerlaben bed Hrn, Le Bujie in Sablonville treten und jidy dbovt fitr einige Sousd
Tabak, oder wasd ihm fonft beliebte, Faufen. — Hr. Le BVufie, fonft ein gefalliger, hodft
yuverfommenter Mann gegen Ale und Fung, war beute: wie ein umgebehrter Handfdyub.
Modyte die Mube ber Kaufer {don viel dayu beitragen, ober ihn ein Familienunfall in
biefe Werftimmung gefebc baben, er wupte ed felbft nidt, wad ed fei und wie ihm u
TMuthe war.

Sever Menfd bat ja- feine Launen und Hr. Mardjond Lo Bufie war audy nicht
gany frei davon, bradhte fonft aber foldhe nie in feinen Laben mit, wo ibn Kaufer ermar:
teten, Heute jedody Eonmie ev fich nicht vevftelen, weil dad unerEldrliche ibn angftigenbe
Gefilhl dber feine Krafte ging. Seine Brille, welde ibm {tetd auf dbie Mafenfpite vor:
rutfdyte, war ihm nody nie fo unbequem wie heute; f-nft febte er fie jedesmal unwill=
Fihrlid) wieder guredht, Deute aber faugte fie gar Nidyts, Sein Tafdhentudy aber hing
jeben AugenblicE ellenlang aud dem alten Haudrocke, weldher das Wlter ded Etabliffements
batte,

Kam er guricE in dad Comptoir, weldes jugleidy dasd Wobnjimmer feiner Familie
in fidy vereinigte . fo fekte ev {idh ricflingd auf den Bockftuhl , bder vor feinem Vureau
ftand, wad febr feften gefhah. Man glaube aber ja nidyt; daf er arbeitete. Cr legte den
Kopf auf die Hand bded auf feinen Schreibtifch geftfibeen Armes und fab bewegungslod
bie Bablen feined Debet und Tredit vor fich umberfchwimmen. —

£e Vufie batte {idh dburdy fein veelled Vetragen in feinem Hanbel dad Sutrauen vieler
Gonner in Sablonville, und durdy die Anfrichtigheit und Lopalitat feines Charvafters die
Liebe feiner Wefannten erworben. Seitbem er von Parid hierhergzformmen, fiihree er ein
rubiged, jufriedened undb patviavdalifdes Leben. Er war ein gliclider Familienvater
und fab feine viterlihe Sorgfalt, die vielen Mithen, die mandynal feine Krafte dbers
fteigenben [Opfer firgdie Cryiehung feiner Kinder auf’s Herrlidhfte belohnt, Ein wobhls
geratDener, fattlidher Sobn, jebt im Ulter von 30 Jahren, war jum Eenutnifvolfen und
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welterfahrenen SManne herangereift, bdeffen Juvicttunfe von einer langen Reife , weldye
er im Auftrage eined der grofiten Handlungdhaufer von Elbendorf nach Oftindbien gemadyt
batte, er ftundlidy erwartete,

Seine 17jabrige Todter Wirginie, — allgemein in Sablonville ald bad {chone
Rradmermadden befannt und ebenfo gefdhatt und Geliebt durdy ihre NatitrlichFeit, al$ ihre
dufere Sdmud: und Prunflofigkeit — Datte die Reige und ben ®eift feiner ver mebreven
SNabhren verftorbenen Frau erbalten und war fiir ben alten, vom Unglic hart beimge:
fudbten Mann ein wabrer Troft fiie fo mandyen unerfeglichen Berluft.

111,

Hoven wir jekt, wad der Poftillion des Heryogd von Orleans der ibn umringenden
Menge unter Scludhyen beridhtete :

JU18 miv beute frah der Stalimeifter befahl, die beiben arabifchen Braunen u
fhirven , ward miv auf einmal gang bange, denn mir Hatte bie vergangene Nadt ge-
tefumt , baf idy mit denfelben gefahren unbd fie unaufbaltfam mit mir und dem Pringen
bergauf und bergab, fiber Hecfen und Felder gerannt, bis enblicdh ein grofer, breiter,
beinabe uniberfehbarer See vor und lag und die wilden Renner — mic ftocft nody jekt
bas Hergblut — in blinder Wuth davauf ledradten und mit fammt dem Wagen hinein=
fprangen. — Die Angft trieb mir Todesfdweif aus, S fanE Bid an den Hald in’d
JRaffer und batte wur nodh ju thun, mid) Gber den Wellen ju balten. Da bdrebte idy,
dbie lete Kraft jufammenraffend, den Kopf juruc nady meinem Pringen, und — er
war nidht mebr ju feben, — fonbern unter dem TWaffer verfdrwunden! — — die Angft
trieb midy in'é Ceben guriik.”

Mit Ceftaunen , ja mit Grauen borte die den Crzdbler umftehende Voltsmenge
bemfelben zu.

S beflirdite — fagte Qe Bufie, die Brille auf feine Stirne [dyiebend und fidy
eine Thrdne aus den Augen wifhend — daf diefer Traum ein {dauerliches Woreidyen
fiir und und flir den Kronpingen war, Aud mir war Heute den gangen Tag dber fo
unbeimlidy, fo bange ju Muthe, alé drice midy der Alp. Fa, ed war mit, al8 bliefe
man mic immermabrend dad Wort , Unbeil !’ ind Obr ! — Wir feben o8 jeht, dap s
eine untriiglidhe Ahnung war! Wolle nur Sotted BVeiftand dad theuve Ceben bed Kron:
pringen uns erhalten 1

#Uudh uns erging e8 Beute fo!” antworfete die neugterig mit Betribten Gefichtern
umberftehende Menge,

Der Poftillion erzahlee weiter: ,Um balb eilf Ubr wurbe idy mit dem arvabifdyen
Suge vor die Tuillerien beordert. Der Kronpring EFam fdnell die Treppe herab und ging
im rafdyen Sdyritte durdy den Anticorridor auf den Wagen 3u, gefolgt vom Kammerdiener.
@dyon bielt id) die Pferde jufammen und erwartete das Einfteigen, aber der Pring lief
an der Equipage obhne Hutbedefung vordiber und entfernte fidy, dem Louvre zugehend.
Al8 der Pring in die freie Cuft getreten, mufte er erft Gemerfen, daf er feinen Hut
vergeffen, und (dchelnd ergriff er ben Hut bded Kammerdieners und fepte ibn auf,
»Monfeigneur — fagte der alte Diener — geftatten Sie, dafi iy gehe. .. .. n— ,3d
braudye Nidhtd ,* antwortete freundlicy ber Heryog, ,Aber dieferHut ... .. “ ‘entgegnete
ber alte, im Dienfte ded Haufed Orleans ergraute Diener. — ,Nun, wad thutdz —
fagte darvauf der Kronpring — glaubft Du, dafi i) nidyt das Redyt habe, den Hut
eine$ ehriidhen TMannes zu tragen?* — und war gleidy davauf meinen Augen entfdywun=
ben. Eine ftarfe halbe Stunde modite e8 gedauert baben — ba Fam der Kronpring
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wieder juriicf, unbd iy glaube nidht, daf es ihm irgend ein Soldat in der Sefdhrwindigs
Feit Ded Anjiehens verthun wird, Kaum glaubte iy, daf ev in feinem Saale oben an:
gefommen fein Eonne, da Eam er fhon wieder in Uniform umgeEleidet juriicE und fprang
in den Wagen.

» &8 war eilf Uhr, ald idh mit ibm durd) bdie grofie Pfovte der Tuillerien fubr.
@0, wie ibr die Equipage hier febt, fabrt er am liebften: ein vierrddriges Kabriolet,
in Form einer Kalefde, mit el Prerden befpannt, Der Pring war allein, Feiner feiner
Offiziere durfte ibn begleiten. Unfangs bemerfte ich, daf er lange in eine Karte fab,
o8 fdbienjmir eine LanbdBarte ju fein. Hievauf fprady er mit mir auf das Herablaffendfte
und Freundlidhfte, erfundigte fidh nachy meinen Eltern und nady den Juftdnden meines
Dorfes und meiner Heimath. Die Pferde liefen rubig und gebordend fort. — Auf der
Hiobe der Porte Maillot, jwifchen demn Voulogner WWalddyen und der Ebene von Mon=
ceaur, wurbe bad Sattelpferd unrubig. €8 batte fidy etrvad vom Wagen lodgemad)t und
ftreifte dag Pferd. Wald darauf febten fich die Pferde in Galopp und fprengten dem
Chemin de fa NRevolte ju. Der Pring fete, ald er fah, daj i) aufer Stande war,
bie Pferde ju Gemeiftern, bden Fuf auf ben febr niedern Fritt und fprang aus dem
Wagen. Seine Fife beriibreen den WVoben , aber die Gewalt ded Sdywunged bradite
ibn jum TWanfen, und er fiel mit dem Kopf auf die Steine. Der Stury war firdter
lih, Angft und Weryweiflung durdyfchirteelte meinen Kovper , weil i) ungewif blieb, ob
der Pring todt fei ober nidyt, denn er lag ftill da. Meine Pferde rannten unbejwingbar
und raftlod fort, bis fie midy jener Stelle, wo der Pring lag, gnylidy entzogen. Wie
der Heryog Bieher geFommen, weifi idh nidt, dody Jhr werdet 8 mir fagen Eonnen.
Ady , mein armer, mein guter Pring!*

JDad Eann Cudy jener Mann, der ein deutfder Urbeiter ift , genau berichten, Cr
befand fidy didt in der MNabe jener Stelle, wo der Pring nieberftirsre, und hob ihn
auf.*

wUber idy verftehe Eein Deutfdy," antwortete der Poftillion.

.Daran dadte ih augenblicklih nicht — entgegnete Le Bujie, — Jdh war in
weiner Jugend in groferen Handlungdhaufern Leipzig’s und Franffurtd am Main und
erfernte die Sprade. Der Frembde erzdhlte mir den BVerlauf der unglickfeligen Wegeben:
beit folgendermafien : A8 jener Deutfche dovt den Pringen ftirzen fab, lief er gleid
feine Avbeit liegen und eilte ju Hilfe. Er hob den Prinen auf und verfudpte, ob er ibn
nidht wieder jum WVemwufitfein bringen Ednne, aber vergebens. Der Frembe war allein,
gang aflein Bei unfevem Pringen. Da er alfo augenblicklidy Niemanden um fidhy fab,
fo trug er ihn auf einen Plag, der mit Moos bewadyfen ift, bffnete ibm dad Collet und
Gefprengte feine Stirn und feine Sdidfe mit frifdhem Waifer, Vald darvauf Eamen einige
beurfaubte, alte Soldaten ded Wegs von Paris hergegangen, ftivyten , fogleidy den ge-
fiebten Pringen evkennend, vor Schmerjen neben dem Korper defjelben nieber , bemweinten
deffen Davtes GefdhicE und daf fie nidt Helfen Eonnten. Der Eine Sffnete feinen Tor-
nifter und bolte daraus Leinwand hervor, um die Wunbe bed Herjogs vom BVilute ju
reinigen unbd einigermafien ju verbinden. Der Wndere lief in das nabe gelegene Wilddyen
und bereitete eine Tragbabre aud einigen Stangen, man bedeckte bdiefe mit Neifern und
weidyem Mood, legte den Pringen darauf und trug ifn hierher. Jh vernahm das fdyrect-
lidje UngllicE, vannte binaus auf die Strafie, wo man den Pringen vorbeitragen wollte
und liefi in bier in mein Hausd bringen.”

Der Poftillion, welder mit Bangen durd) dad eine Fenfter nady dbem Lager feines
Heren fhaute, ob diefer fih nicdht bewegen oder erheben wirde, fagte davauf: ,Ja, bie
Deut(den miffen doch recdht gute Leute fein.”
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Sent erfchien ber Dotrfarzt. TWobl nod) niemals hatte er die Ghre gebabt, einen fo
hohen Patienten in Behandlung ju befornmen , und er evfdyrad mebe fiber ben hohen Na-
men beffelben, alg fiber den Unfall. — Sn aller Gile hatte er fein Adberlafzeug, — weldyes
or {iberdem ftetd bei fidh fithrte und bei allen feinen Kuven anguwenden pflegte — jufams=
mengerafft und traf beinabe athemlod ein.

Der Herr Doctor Benaviug hatte durd) diefe Avt Praris in bder Wmgegend einen
Ruf im Abderlaffen exhalten. A& Bivginie bei ihm erfdyien und ibm bas Ungliid meldete,
hatte der himmellange, Elapperdiivee Doctor, der fonft gegen diefe bie DHiflichEeit felbit war
und fie gewShnlidy mit einem Streicheln fiber die Wangen empfing , dief gany auper Adyt
gelaffen und war unaufbaltfam dbem Houfe Heven Le Bufie’'s jugevannt; refpectvoll macdhte
bie Menge Plas, als fie ben Dorfhypobrated nibern fah.

Beim Eintreten bot er Heven Lo Bufie, gegen welchen er immer befonberd jubors
Fommenbd freunblidy war, die Hand, Diefe Freunbdlideic fHiite fidy aber auf einen fpecus
fativen Grand , teil er bas biibfhe Tdchterlein deffelben im Auge und Sinne hatte, um
biefe einft alg Frau Doctorin beimgufliibren, obgleich Le Vufie hiervon durdaus nidts
abnte.

VWirginie nannte ibn nue den Doftor Klapperfiang und fonnte ibn nidht leidens
fam ¢ev bes Abends ibren Vater befuchen, fo. entwidelte exr' einen Kram menfdhenbeil=
Einftlicher Termen, woraus am allevivenigfien Birginie flug werben und fidh bavan exs
freuen Eonnte. TWenn ¢r an ¢inem FTage bie lateinifhen Namen: der Blutgefafe citirte,
fo folgten am anbern Tage in gleicher Weife die Knodjen des menfdlidhen Krpers und
fo weiter.  Diefe fremben Broden maditen ibn in den Augen bdes Lafen jumy gelehreen
undb gefchickten Arjte und tenn er in feine Neben bie frembden LWorte mengte, fagten bie
guten Reute, er fpreche. bie Doctorfpradhe, — worauf er fich aber nicht wenig einbildete.

Gravititifch und mit gelebreer Miene trat Doctor Venariug in bag Simmer, too
ber Ednigliche Patient lag und begann feine drztlichen Manipulationen. Buerft firecdte er
feine langen Spinnenfinger aud unb betaftete den Umfang bev Wunbe , wufd fie bann
veinlidh aud und fondivte die Tiefe berfelben mit bebenklichem Gefichte, wobei ber Pring
immer nod) betouftlos blich. — Da pacdte e fein Aberlafizeng auseinander und lief ihm
suc Aber.  Mit twelder Schonung und Angft er jedoch den Pringen beriihrte, ging in’s
Récherliche. Als aber: auch bdiefes Mittel ohne Erfolg blied, feste ev Blutegel, ohne jedbodh
bie ermiinfchte IWirtkung hervorzurufen, TWelde verfdicdene Gemiithsbewegungen in den
Herzen der Anwefenden fidh herummwdlzten, ift unmoglich ju bevichten, Dem Doctor Bes
narius fubren §. B. fdhon die Drbengbinber, Gliiddgiliter und Cquipagen im Kopfe Herum,
wenn er mit feiner. Kur den Pringen berftelite; er fab fid) fchon ald Leibmebicus unbd, .in
Paris auf dem Place Benbome wobnend , von wo aus ex vor dbag Haus Lo Bufie’s fubr
unb als Medizinaleath um Bivginiend Hand bat. —

Unter foldien hoffnungévollen Plinen wurde er aber nidt getwabr, dbaf ein Blutegel
nadh bem anbdern abfiel , bié ibn fein ,Sdwiegervater in spe” barauf aufmectfam madte.

Birginie hatte fidh mit vermeinten Augen in ein neben ber LWohnfiube gelegenes
Simmerchen begeben unbd fagte gu fich im tiefften Schmerze: ,AUdh, er flicht! unbd fein
Mame war mic {o theuer wie ber Name eines Brubers ! Midyts wiinfdhte ich, alé daf Ro=
bert Bdme unb feinem Jugendbfreunde. und hobhen. Woblthiter nody den [etsten Liebesbienit
etweifen Ednnte.®

Enblich rourbe bem jungen Madden zu enge. unb unheimlich in ibrem. Feinen Ges
made unb fie teat hinaus vor bie Thite, JIn bdiefem Augenblicte fam ein Hiib{der Lnnciers



offisier mit Sturmeseile bdie Lanbfirafe beraufgeforengt und parivee fein NRof vor ber
traurigen Birginie, welche ibr Geficdht mit einem Tafchentudye verhiilit hatte,

»Warum fo beteiibt mein Kind 27 vief ber Offizier. ,Kannft Du mir etra fagen,
in weldhes Haus man den verungliiften Herzog von Orleand bradite und was er macht 24

nDer Pring befindet fich bier in meinem elterlichen Haufe,” erwiederte Birginie,
with bege jedoch wenig Doffnung fiic feine Reteung. Wollte der Himmel, i) tdufdte
midy 14

Der junge Offizier war ecftaunt, al er bdie fdhdnen, lieblidyen Biige bes jungen
Middyens erblickte, deren bereliche Formen fiberdem feine Augen feffelten, dankte freunblich,
fprang vom Pferde, fibergab e einem bee anrefenden Solbaten , und bat Birginien , ihn
in bag Jimmer, two:bev Herzog lege, binzufiibren.

Auf biefem Furgen Wege fagte bder Offizier mit einnehmender Stimme: ,TWie
beigt Du., liches MMiadchen 2

Sdhamroth entgegnete fie : ,,Birginiel!

pDeine Plidht mabnt mic) jur gréfiten Gile, engellicbed Midchen !’ fubr bder
Dffizier fort, ,und ich wolite Did) blof bitten, midh nidht ju vergeffen,”

Bivginie ervothete fibee und diber, {dhlug die Augen nieder unbd lispelte Faum hirbar:
13 glaube felbft, id) werbe Sie nidyt pergeffens’’! —

Kennt Jbr dag dngfilidhe Sictern eined Hergens, weldes nodh nie geliebt? Kennt
Sbr den gebeimen Bauber, weldyer die Seele der Jungfran durdzuct, weldhe fdhon (Angft
etwag Geliebtes vor fidy in ihren Tedumen fab, aber nie im Leben erblicken fonnte, und
beven ecfie £icbe im Leben nun beginnt? —

©dydne, rounberbave Seit, von ber die Didyter fagen, du feift dicerfte Lrebe!
bier warft dbu erwadt. Du {ddne Seit, die uns, wenn ver Winter bed Lebens herannabt,
enn bas Leben monoton unbd traurig erfdheint , tenn es abgenupt und verdborben, vom
Alter gexbrodien, vom Schidfal verhdrtet, mit rofigem Sdhimmer und mit blauen Beildyen:
augen nod) aud ber Erinnevung auftaudyt, und mit einem unfdhuldigen Kinberlideln
anblit und uns noch Maienliifte , BVergifmeinidytbrdnge und ein Stiid Faren Dimmels
in ben falten froftigen Winter bed erftarrten Hersens guubert! Sdybne, gdttliche Seit ber
erften Riebe!

Uber wad heifit denn eigentlich evfi ¢ Ricbe ?

Sie ift die Begeichnung einer beftimmten §F ovm von Liebe, bie nur unter gemiffen
Bedbingungen erfdheint; fie untericheibet fih von jener andern Liebe dadurch, bdap fie nux
Jbee iff und nicht durd) Situationen ihren befonbeven Charalbter  erhilt, Sie lebt nur
von Jbealen und fennt fein dufered Leben, Der fhwibifche Didpter G, Schwab malt
fie mit ben jarteften Farben :

« Hoffnung, nidt Berlangen !
L Sebnjudt, nidt Begier !

Gin Beben unb ein Bangen,
Edpen vor ber Himmelsthir.”

3n ber feligen Gpifobe ber erffen Liebe liebt man eigentlich nuc bdie Riebe unbd bie
geliebte Perfon ift uns bie verfbrperte Licbe.

NV

Der frangdfifhe Offizier trat in dad Wobngimmer e Bufic’s und ndberte fidh mit
leifen Gchritten bem LRager bdes Hergogs von Drleans. Auf einem Stuble, neben bem
fager, (ag bie mit Blut {ibersogene Uniform bes Kronpringen und evinnerte an. bie. unets
forfchlichen Mathichiiiffe Gottes, —
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Der Offizier forady ftill in ficy hinein: ,Er, der als Held dem mbrderifdyen Gefedhte
por ber Gitabelle Antroerpend 1832 beiwobnte und den drgften Kugelvegen nidht fdyeute,
follte burch einen Sufall in bder Mitte ded rubigfien Biivgerlebend und in feiner {dhenften
Bifithe fein Leben enden miiffen 2 Er, den der Panger dev BVorfehung inmitten von taufenden
Gefdyoffen fditgte, folite auf bdiefe LWeife flerben? — Wer Eennt nidht in der franzéfifchen
Armee bed Pringen hobhe Bravour vor Antwerpen? MWar der Plap nidt ein Bulfan 2
aven nicht die Nadyte befonders fdhprecklich , und nidhtd vermag eine Vorftellung von jener
Stille u geben, weldye mitten unter dem furdytbarften Donnergetsie berefdhte. Durch bie
Reiben hindurdy, in welden ich mit demfelben Baimpfte, liefen die Tragbahren und fiibeten
bie verftimmelten, wunden Korper und Leidhname mit fidhy , und oft veidjten die Kranken-
wérter nidht aug, alle BVerroundeten wegsufchaffen. Dabei Tein Schrei, Leine Klage, Lein
Seidhen der Muthlofigleit. Unerhete Anftrengungen geidyneten diefe merbroiiedige Belage=
rung aus, weldhe von dben dlteften Offigieven ju den auferorbentlichfien der neueven Jeit
geredinet wird. Ueberall war der Herzog von Drleansd gegentdrtig, befeuerte die Artilleri=
ften und ftieg oftmals auf bie Brufiwehren , um die Sielung gu bemeffen , und er war ed,
bet dbuech fein cigened Beifpiel eined muthigen Kriegers den TMuth ber Armee eleftrificte
und anfeueete, wedhath auch Alles wie mit unmwiderftehlicher Getvalt vormdvtd ging, Die
feifen Feuer[chliinde der franydfifdhen Batterien fpien ihre Labungen aud, ohne baf man
mitunter einer Runte bedburfte, benn faum twar bad Biindlodh offen, fo ging der Schup
f08. Det Raudy bildete eine nody fhrodrzere Nacht in biefer fdhon an fich dichten Finfters
nif, unbd durch diefe hindurch flogen bie feuerigen Ballen. Brach dann der Morgen an,
fo beleuditete er die Scenen ded Gemegels, Weldye Blutlachen um unfere Gefchiige ! Wie
viele umbecliegende Glicder, rwelche den Lazavethwdgen rihrend der Nacht entgangen! Und
dennod) am Morgen, inmitten diefer Schlachtitdtte, lauted Seldchter und luftige Lieder! —
SHier, unter einem Bombens und Kugelhagel, verdientefi Du Dir, mein braver Pring,
Deine Sporen ! Hier berviefeft Du den Muth, die Kalthliitigheit und militdrifden Talente
¢inesd alten im Feuer von hunbert Schladhten erprobten Generals, und jivar ald 22jabriger
Singling! Hier festeft Du fiie den Namen und ben Ruf Deined Lanbes Leben, Jugend,
Butunft und Dein GLiE auf’s Spiel! — Spdter fubr die Kugel ded tilden, atabifchen
Bedbuinen, weldye tadhevoll nady Div abgegielt rourde, zifdhend bei Dic vorbei und {dhonte
ein Reben, das nody ju Hoherem beftimmt war, auf dem die Hoffnung eines BVolked, —
ja eines gangen Telttheild ruhte! — — Und bhier liegft Du nun, ungliidlider Pring,
niedergefchmettert durdy ein Ungliicf, weldyes Niemand, felbft in feinen Trdumen nidt, file
mdglich balten Eonnte!* —

MNoch immer lag der Pring berwuftlod und mit Halbgedfineten Augen da. Der Of:
fizier batte fich einigermafen gefaft und fragte dben Dorfarst:

» 3ft bie Kopfiounde de8 Pringen gefdbrlich und Hofft Jbr deffen Rettung 24

Der Medicus Venaviug zoq ein gelehried Geficht, fithite cine Erigleit den Puls
beé Pringen und fagte dann: ,Mein Herr! bdie Arteria frontis eapilis humani ift nicht
vetlet und fo gefund wie ein Wafferquell bder Sevennen. Die Erfehiitterung bes Stues
38 fdeint mir bag Gehirn ein wenig gevciittet und jecficet ju hHaben, dod) ed wird fidy
{dhon mit Gotted unbd unferer Hlfe geben.” Died fagte der gute Mann mit wohlgefdilligem
Selbftvectrauen; eé war dbied eine Parodie jum Doctor Calmusd im ,Lidytenfiein,” weldyer
fechs Wodhen an einer Hunbdépfote Furivte, bid er den ganjen Hund gllicklicdh in die Ewige
Eeit befdrberte, wofiie ihn ber Hevgog Ultich von Wiirttemberg vier Stod hodh durch basd
Lidt einer Wenbeltreppe hinabfpagieven lief. — —

nDer Fall [heint miv aber gefdbrlicher Avt ju fein® — bemerbte der Offizier —
punb id) fege allein nur auf Gotted Hiilfe mein Vertrauen.”

Darauf fehrte er dem Doctor den Niiden und verlief mit [dhnellen Schritten das
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Simmer, um ber Eoniglidhen Familie entgegensueilen und Veridht von dbem Suftanbe bes
Patienten ju erftatten. Er warf fich auf fein Pferd und ritt fo fhnell, baf bdas brave
Thier beinahe unter ihm gufammenfifivste. Bald ecblidte ev die Wagen ber Efniglichen
Samilie, welde im Fluge nabten.

Welche Geflihle durchjudten alle Eniglihen Familienglicder, tvie poditen ibre
Derzen in Todedangft, ald fie den abgefandten Offizier naben fahen und aus feinem Munde
bie tod= ober lebenfitnbenden Worte vernebmen follten. Die Konigin bielt fich an ihren,
in allen méglichen £agen bes Lebens Stanbhaftigleit und mannliche Mefignation berveifen:
ben, Foniglidhen Gemal. Die Pringeffinnen batten fidhy umidlungen, fich felbft nidht ben
Muth ber Ertragung einer etiwvaigen Tobednachridht jutramend.

Da rief der Dffizier: ,Majeftat, der Keonpring lebt noch, aber er iff bewuftlosd —
feine Lage fdheint gefabrelich su fein...."

wPoftillon, fort, was die Pferbe laufen Eonnen!™ — vief, im Tone ber verzmweiflungs:
vollften Anaft und eines vonm ben tiefflen Schmergen ergriffencn Mutterberzens, bie
Kioniagin.

Die Prinjeffinnen weinten und {hludzten im Gefithle der mitleidigften und von bden
unfdglichiten Sdymerzen begleiteten Gefchivifteclicbe.

Die Borfebung batte gervolit, dbaf bie Gemalin bes verungliicFen Herzogs , Pringef-
fin Helena, nicht bei diefem fiiv fie vielleicht nicht 3u ertragenben Ungliice gegenivdrtig fein
folite, benn fie tar in den Badern von Plombicred. Jhr nody nidht gang vierjihriger
Sobn, dber Graf von Paris, war gerabe mit feinem jlingeren Brliderchen auf dem Schloffe
von Eu, um bort bie Seebdder ju gebrauchen.

Nur Louid Philipp, diefer grofe Fiivft, war refignivt, tréfiete feine Umgebung
und fagte zum Poftillon: ,Fabre bebutfam, dbamit nicht nod) auf dag unendlichfte Ungliict
ein jweites folge!" — und {ich an dben Offizier wendend, fragte der Kénig: ,Hat der Pring
fchon deztliche Dilfe 2"

vosa Sire, wenn man eé fo nennen fann, ein.....

Da fam der Dr. DVasdquier, Sobn, erfter Wundarst deé Kronpringen , mit furditbas
rer Sdmelle angefabren, horte rad gefprochen wurde, fprang aud dem Wagen , bemdadhtiaee
fich eined ber Pferde der Edniglichen Dienerfchaft unbd verfhivand in einem Augenblicke
ben Augen ber Edniglidhen Familie. Der Offizier folgte ibm fogleich, um ibm bas Haus
angugeben, mo der Hetzoq hingebradht war,

Bald davauf tvaf audh die Edniglihe Familie in Sablonville ein und erblidte vor
bem Haufe ded Spejereiframers Le Vufie dbie Equipage bded Herzogs, woburd) deren Ge-
fiible aufé Sdymerslichife getroffen wurben.

(]
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9Riv erfauben ung, den Lefer in dbie [dlichte biurgerlidhe LWobnung ded veravmten
@pejereiframers e Bujie einjufihren, in welde wir bald bie Ednigliche Familie ein-
treten feben rerden. '

Sm Unglcke vergifit jeber Menfdy gern alle Guferen glangenden Werbaltniffe
und ftrebt nur nady gleichen Negungen der Seele — nady Sympathie. Der Stoly und
ver Hodmuth fleigen von ihren fdywindelnden Hoben berab in bas Thal ber Cin-
fiht und die von ibnen Wefeelten fublen, daf fie nur Sterblide, nur arme Menfdyen
find.

BVirginie hatte fih nadh der Cntfernung des Offijiers in ihr Seitengimuerden
jurlicfgesogen und borte von hier das abgebrodyene (Seftdhn des BVerwundeten. DNeben den

Sdymerjen des Mitleidd fir den Kronpringen vegte fich jest vodh) eine Ave poetifdyer
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rauer um den Offizier, den fie vielleicht nimniermebr ju feben befommen follee. — Jbr

Familienung[ficE Eam ibr jebt jum Critenmale {hwer und driicend vor, denn warum war
nur gerabe fie aud dev ZLWeltftadt, mwo jie geboren, verbannt? TWarum faben alle ibre
Sugenbfreundinnen aud pafaftabnlichen Haufern auf das Gewiib( der weltdharabteriftifdhen
Stragen herab und fudyten mit beiteren Augen den Geliebten, ihm den Morgengruf ju-
nickend 2 — ,,Sa — fagte {ie — dag ift ber Flud) der Avrmuth , daf fie felbi die Hergen
ierreifit , die treu flir cinander {dhyfagen mwitvdben, und unbarmberjig den Avmen an bdie
Sdyolle feffelt, auf welder bie ditrftige Hittte freht!”

Tas Efeine Haud und ein gevinger WVorrath von Spejereiwvaaren war allerdingd dad
gange Wermidgen der Familie e Vufie. WVebingt aber dasd dufieve Wermogen allein die
®Grofie bed GliicFes 2 — Le Bujie war feit einiger Jeit rubiger geworben, batte fich fber
ben Berluft feined Wermpbgens getvdfter und war mit feivem Schick{ale jufrieden, indem
er jekt fein grofites GiiicE in dbas Heranwadhfen und Gebeiben feiner wei guten Kinber,
fomwobl in phyfifder ald moralifdher Wegiebung , febte.

PWie man in dad nietere Wobnjimmer trat, encdecFte man fogleich , dbaji bier von
grofiem 2Beblbaben Feine Mede fein Eonne, jedodh der Sinn flir NeinlichEeit und Ordnung
jeigte fid) Oberall, Die Neliefd ded Kamind glangten wie Gold und bie mefjingenen
Wagen bed Dorffrdmerd, welche an der TWand hingen , hHdtte man ftatt cined Spiegels
brauden Ecnmen. Didht beim Eingang in das Rimmer ftand ein Eleiner Sdyrank mit
Flafchen verfdhiedener Grife befekt, welde zu feinem Hanbel gehdrten. An den Seiten
der Winbe jog fich ein belzernes Negal bin, auf welchem verfdhiedene Hausgerithe, Bu-
der und Porellangefchivre rubren und dber einem Canapee fah man ein alted, [angesd
Gewebr bangen.

Wirginie, welde in ihren Getanfen Alles um fich berum vergeffen hatte, porte
auf einmal im anftofenven Wohnzimmer ein ftdrferes Gerdufdh, Fuftricte von mehreren
Perfonien , und Schluchien und lanted Weinen, JIhre Neugier nicht mehr Anger unter
pricfen Fonnend, fab fie burd) die angelebnte Thiir in bdad Wobuzimmer und erblicfee
aufier der Foniglichen Familie auch nody den feurigen BIicF jened jungen Offizierd, Der
ibr Kopfden bereitd gany verwiret hatte. Derfelbe war eine Furge Jeit frither ald bie
Eoniglidhe Familie mit dem Dr. Pasdquier eingetrofen und il und gerdufhlod in Te
Bufie’s immer eingetveten. AE die Fonigliche Familie eintvar, lag der Herjog von
Orleans, bid tber die Bruft entbldft und beinabe Fein Cebensdieidhen mebr von fich ge:
bend, auf dem Wette. Man bdenfe fidh diefen Anblicf! — — Die Feniglidien Damen
ftitrsten fdludbzend an dem Wette des Wermundeten nieder.

Der Konig fafte fich juerit und wendete fich fragend an den Tocter Padquier.
Diefer evElivte fogleich die Werlebung fiiv bodhft bedenflich unb gefabrlich und bemerfre
nody, er beflirdhte eine Ergiefung in das Hirn,

Leider fahrten audy alle Angeidhen bdarauf, bdiefe Wefirdhtung fei gegrinbet, denn
mit jeder Minute wurde der Iuffand bed bHeben Patienten gefabrdrebenber. Einige
vermorrene beutfhe 2Wovte, bie ev audftief, liefen einmal tie Hoffnung auftaudyen, ev
werbe jur Vefinnung Fommen, dodh nur ju bald verfdwand audy diefer {dhwade Sdhim:
mer, Die eben in den Tuilerien verfammelten Miintjter wurben nad)y Sablonville beru:
fen. Dad Haud Le BVujie’s wurte mit Sdiltrwaden umgeben und eine Nube trat wieber
un Sunmer ein, welde nur durd) dad Sdyludien dber Damen von Drleansd unterbrodhen
wurbe,

Der junge Offigier batte Wirginie im Nebenjimmer erblickt und dad Uebermaf
beé Clenbd, fo wie ein anderes wdrmeres Gefibl trieb ibn ju ibr hin. AlS er eintrat,
fagte er: , I bin erfrent, Did wieder ju feben, mein Kind, Wber wefbalb bift Du
fo betriibt, — mwad gebt Tidhy der Kronpring an?"




INit einemn Anftande, den der Offizier nidht bei dem [dhiidyternen Dorfmidden ge-
fudbt batte, ridhtete fie {id) vor itbm auf, fab ibn ernft mit ihren Glauen Augen an und
fagte: ,,Audy ich habe alle Urfadhe, traurig ju fein und das Unglick ded Kvonpringen
nidt nur, fondern bes grofien Menfdenfreunded und Wobithdterd der
Ungliacdlidyen ju beweinen, Trauen Sie miv Fein fo falted Hery fir mein BVaterland
— welded ich ald mein Hochfted (iebe und deffen Ehre mir fo thewer, wie die meinige
it — ju, daj idy nidht das UngliicE ober aber den Werluft eines folden Prinzen betvaus
ern folite, auf dem fo {dhon und mit Recht ded Tanbes Hoffnung vubht unbd der der Na:
tion ald ein Worbild {doner und grofier Eigenfdaften voranleudsten Fonnte, St ein
Pring eined Throned wiirdig, fo ift Cr ed! Soll ih nidht trauern tiber fein UnglficE,
ber ibn, der fdhon al8 Knabe die Adtung und Liebe aller feiner Mitjdyiiler genofi?
Jbn fand man immer ju allen freundlidien Handreichungen geneige! Sein edelmiithiges
Hery fprang ftetd den Sdmwaden und Vebdlrftigen bei! Gr gab fich immer die finnreidyite
Mithe, die fdhywerften Febler im milbeften Lidyte ju bewrtbheilen , war nie ein [ieblofer
Nidter, fondern batte vor allen anderen IMenfdhen nidhtd voraus als die glingenden
Eigenfdyaften, womit ibn der Himmel felbft audgeftattet! — Und ihn, den grofien Wehl-
thater der Menfdhen und aud) meiner Familie folite idy nicht beweinen 2 Wabrlidy, dann
trige idy jur Sdande Fronfreichs das unedelfte Hery in meinem Vufen

Der Graf von Latour — fo biefi der junge Lancier- Offijier .— batte vermunbdert
Wirginien jugebort und wollte voll Warme ibre Hand ergreifen. Sie webrte ihn aber
mit den Worten ab: ,, Derjenige mifte ein fchlechter Frangofe und Fein Waterlandsfreund
fein, weldher nicht diefed IMannes Tugenten, feine Tapferfeit, Ehrbarfeit, feine Menfdyen-
liebe und die vortrefflichen Cigenfdaften feiner Seele, woven er in feinem Eurgen,
aber trefflidh audgeflillten Leben wiele unwiter(prechlichen Proben ablegte, beftreitenund
nidt anerferinen wollte. Neiget Eudy, Mifighnftige! — fubr dad junge Midden entbu-
fiaftifdy fort — und vergeffet nidht, wad man der Wahrheit {huldig ift! — Sollte er
ftecben, fo trifft und der Sdlag fiirdterlidy, tenn er trife jeme neue Generation,
welde alle Hoffnungen auf ibn fehte, ju der er felbft gebort, die er wunbderbar ridtig
verfteht und von ibr verftanden wird. Er ift bad Unterpfand ded Einfrigen G(iicfes der
Frangofen und immer und dberall hatte Frankreich ibn mit Stoly Freunden und Feinben
jeigen Ednnen,”

Der Graf von Latour batte das junge Madbdeu unvidtig beurtheilt und entfchul:
digte fidhy defibalb Eaum fefbft. — Cr war ja aud) einer der grofiten AUnhinger bdes Hers
308 und deffen Freund ven Jugend auf.

Man fagt, Eefabrung madhe Flug und Erfabrung fei ftetd die gangbarfte Minge
ber Welt, — Defibalb biite man fidh, einen Menfden blofi auf dufere Werhiltniffe hin
augenblictlidy beurtheilen ju wollen. Tie Selbftenntniff ift ywar die fdwerfte, aber bie
Kenntnif Anderer bebingt jene und ift darum nidt fo leidyt wie man glaubt. Den Mann,
weldyen die Erfabrung und die Welt gebildet hat, evfennt man bald, denn er ift vorfid:
tig in feinen LWorten undb Handlungen und confequent in feinen auf erprebte Logif ge:
gritndeten Grundfdpen. Wermdge feiner Bemweglidheit nabert er fich leidht den Menfden
und bleibt benmody ftetd vermoge feiner Worfiht weit von denfelben entfernt, obgleid) diefe
ed nidht efnmal fihlen und im Sdoofie feiner Freundidhaft ju ruben glouben. Diefed
grofe ®ebeimnif ,ver Kunft ded Weltlebens” fiegt aber darin, daj bderjenige, welder in
geiftiger Wegiehung fiber einem Andern feht, berabjteigt von ben Hoben ded Wiffens,
fich fogar unter den Sdywdadyeren ftellt und fid) von diefem belehren lafit.

Der Graf von Latour fab in Wirginie nidht mebr dad gewdbnlidhe Landmabden
und wablte den gevaden Weg der Aufrichtigbeit , denn dad junge Midchen hatte in WVer:
einigung ibrer nathrficdhen Ginfalt, ferne von bem dufern fabtifden Gepringe, bdurd
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ihre Herjend{didne nody mehr in feiner Achtung und Liebe gewonnen. CEr bot ibr bie
Hand , fie aber blieh regungdlod. Da fagte er: ,WVerjeiben Sie mir, gute Wirginie, ich
wollte midy nur von Jbren wabhrbaft edlen und edht patriotifhen Gefinnungen, wodurd
Sie nody mebr in meinen Augen gewannen, dberjeugen. I felbft bin nidht nur ein
treuer Anbinger der Orleans, fondern audy ein Jugendfreund ded Kronpringen und werde
ed bleiben, 6i8 er bie Augen fdhlieft."

Bei diefen TWorten joq er ein pridtiged Etui Hervor auf dem der Name ,,Orleans’’
mit goldenen Sdchrifteichen ftand, und die BVornamen ,Ferdinand — Philipp — Pouis —
Henri — Jofeph” umzogen diefen in Form eines Lorbeerfranged. Jm erften Augenblicke
Bielt man bdiefelben nicht fiir Sdviftzeichen, wenn man nidt befonders bavanf aufmers
fam gemacht wurde. Auf der NRickfeite ftand Minerva mit ihren gebeiligten Spmbolen:
dem Habne, Sinnbild ded fribwaden Kunitfleified, — der Eule, Sinnbild nddtlider
Studien und der Sdarfiidhtigleit, — und ein Delbaum ausd den Sdriftjeidhen des Na=
mend ,Herzog von Ehartred” jufammengefebt, welder dad Gange uberjdattete.

Al WVirginie diefed Seidhen der Wabrpeit fab, frablte ein freudiger Bl aud
ibren feelenvollen Augen, und fie fagte: , 3y erfenne daraus, dbaf Sie der Freund des
Nugendfreunded meines Vruderd , bed Herjogd von Ovleand , jind. D wire in diefemn
Augenblicke mein Bruder Nobert, auf dem die Hoffnung und bie Stike meined Vaters
im Ulter berubt, bier , fo wirden Sie nody mebr evfennen , weldhe gevedyte Urfade wir
baben, dem Kronpringen ewig danfbar ju fein. Die mmmnqrn meined vom Ungllc
bart gepriften Waters baben wiv nur ibm ju danfen. Sie fenuen, mein Herr, bie Felt
beffer af8 ich und werben wiffen, waseine avme unglidlide Waife fur Hindernifje
auf detn Rebensmwege ju berwinben hat, und ed ift meinem Herzen ein BVedurfuif Jhnen
ein Oielxpinmi[: unjever Familie mitjutheilen, das den Charakter ded Herjogd von Orle:
ané in’s Bellfte Qicht ftelit. — AL ndmlich der junge Herzog von Ehartred in dem Col:
fegium: Heinrich IV, war, um dort nadh den Grundfien feined erfabrenen und menfdyen
Eenntnifreidhen, flirftlihen SBaters die Wortheile einer gemeinjamen BVifduug mit fhlichs
ten Biirgersfobuen yu geniefien, befand fich mein BVrudber Mobert ftetd mit ihm in demfelben
Kurfe. Unfere Umftdnbe..... "

Der junge Graf von Latour fel ihr bei der lebten Vemerfung augenblicklicy in die
NRede: ,Ibr Vruder? — fo muf idy ihn Eennen, denn audy idy befand mich im Collegium
Heinrich IV. und jwar fiets mit dem Herjog in gletchem Kurfe. Dody.ooo !

Aber audy er wurbe durdy ein newed Gevaufdy im Wobrizimmer, das auf die An=
Eunft mebrever Glicder der Eduniglichen Familie {chltefen (ief, unterbrochen, und nur widers
ftrebend vif er fidh, nachdem e noch beftig dbie Hand Wirginiens gedricFt batte, o unb
eifte i_t-iuriu,

v Kidnig hatte;, da e85 fortmabrend mic dent Hevgoge {dlimmer wurde; aud die
Hergoain von Nemeurs herbeivufen laffen; die indeflen auf den Wunidy Sr. Majeftat in
euilly puriicEgeblicben war.

Wich Wirginie blicfre dupdy die Thiejpalte tn's Hauptpimmer und fab hier die
Gruppe ber bochiten und glangendften Perfonen Franbreihs verfammelt , jugleich aber
aundy bas namenlofefte Elend, benn Eeine Feber vermag den Derizerreifienden Anblicf 3
fdbilbern , welden bas Kranfenjinumer darbot, als die Herjogin eintrat. Die -S\OJHQIH
und bie Pringeffinnen Entend vor dém Sterbebette , weinend unbd betend (ber bem gelieb:
ten: Haupte ; — die Pringen fdhluchzend, in Sdmery beinabe aufgelddt ; — dev alte, greife
Konig , der Vatev , feelenftarf uud frandhaft in ihrer Mitte, wie der Hauptmaft eines
@dhiffs ftebend , die Augen auf dad farblofe Geficht bed ferbenden '\\Z:r:l;.mé gebeftet.

Wabhrenddem wurbe ber Judbrang draufien immer grifer, Der Pfarver von euilly
mrde berbeigerufen, fein Kifter folgte thm,
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Didht hinter diefen fah man einen jungen, frembden Mann mit fonnenverbranntem
®efidht , in einem Neifehabit, den man gar nicht yum Cintrist beredhtigt hielt, eintreten.
Seine fraunenden Augen durdyfuchten forfdiend dad Jimmer, ald aber fein BVl auf den
unglicElicdhen Pringen fiel , ftabl fich eine FThrdne aus fetnen Augen und tief evfchiittert
verbarg er fein @ejidht in fein Tafdentud.

Wirginie hatte den Frembden bemerfr und glaubte ihren Vruder Robert ju erfennen.
Aber der Anftand evlaubte es ibr nidye, fih uncer die hohen Perfonen ju brangen und fidy
ibm ju nabern. Der alte Lo BVufie war aber ju febr befhaftige, als dap er alle Anmwe:
fenden genau beadytet batte, um o mebr, da die heilige Handlung des 4 Pfarrerd feine
ganje AufmerEfambeit auf fich 3oq.

Durdh die Wirkung der angewandten dvytlichen Mittel verlangevte fich der Tobes:
fampf bed Herzogs und endlich, ald man gar nidies mebr boffte, {dhliug er zum erften:
male die Augen auf.

Da drangte fid der Frembde ju dem Beite des hoben Kranfen und rief , auf feine
Knte niederftiviend: ,Mein Freund, mein LWobltha ter! Weforberer und lUrheber meines
Glicfes | Gott erhalte Didy dem Baterlande, den hohen Deinigen und mir, damit aud
idh nodh Dir auf den Stufen Deines Thrones den Ioll ded Danfes nieberlegen Eann !4

Als der alte Ce Vufie diefe Worte hdrte, febte er die von Thrinen getribte Brille
auf die Stirn, fudte die Gefichtdzlige des Fremben und vief: ,Dad ift ja mein langft
erwarteter @Sobn, mein Robert!” und auf ihn jubringend und thn umarmend, fagte er,
auf den Herjog deutend: ,Da liegt Dein Jugendfreund , Dein grofer Woblthater, er,
ber das Fundbament ju Deinem Glicke legte, ohne Jemanden etwas davon ju fagen.
Hier, an feinem Lager, ift ed unfeve Pfidt, wenn bder Almadbtige diefed theure Haupt ju
fidy rufen follte, nod) vor feinem Hinfdheiden einen Ehavakterzug der elt gu offenbaren,
ber al$ der edelfte in feiner Cebendgefdyidhte ewig fortleben wird.”

Die Foniglidhe Familie gewdbrre dem alten, treuberzigen Witrger dad Wort und
diefer fprach weiter: ,, b glaube, mein Sobn wird o8 beffer evyiblen als idh.  Sprid,
Mobert 1

Mit tiefer BVewegung begann diefer: , A8 der Hersog und id) jufammen im vierten
Rurfe im Colleginm ftanben , machte iy ibm einige Male bie Plike ftreifig. AUn einem
Preisbemwerbungstage aber, als id) fab, daf ich nicht mehr Meifter dber ibn werden Fonnte,
fagte i su ibm mit Thrdnen im Auge: Orleans, fovtan werde idy Dich nicht mebr hin=
bern, der Erfte ju werden.”

Warum, mein Freund ? — frug er — wir Empfen ja gewobnlich mit gleidh ftar=
fen Waffen und Sieger oder befiegt, bift Du dennody mir ein guter Kamerad, den idh
von ganger Seele [iebe!!/

Alle im Simmer Vefindlichen weinten hHefriger bei diefen Worten und der Gnthullung
biefes fdhonen Ruges.

Und idy liebe Dich audy , Orleans , — fagte idh ju ihm — und idy fithle midy fo
gliiclich bier, aber idy werbe austreten. Miein guter Water permodyte bigher in feiner
Aemuth meine Penfion nur dadurdy ju begablen, daf er fidy die barteften Entbehrungen
auferfegte; jept reidhen aber aud) biefe Entbehrungen nidht mebr Hin, und— ich merbe meine
Stubien nicht vollenden Fdnnen.

Ny weinte damald bitterlid), Der Prin fafite meine Hande mit Jnnigeit und
fagte: ,,Du wirft fie vellenden, mein theuver Nobert. Dadé Tafdengeld, welded man mir
ju meinem Bergniigen gibt, wird hinveidpen , Deine Penfion ju bezahlen. Wie Edrinte
idy daffelbe rob! beffer amwenden, afé indem ich etnen braven Kameraden bebalte, beffen
nftrengungen idy meine Crfolge verdanfe? — Du follft bier bleiben , mein Freund!
unb wenn dagu ein befonderer Befehl ded Kinig? néthig wive! Jd hoffe jedoch, ef wird
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genug fein, menn Du mid) mit Deinem Water in Unterredung bringft, dann bleibt die
Sadye unter und und ed ift um fo beffer.”

b blieb im Collegium,"” —

o lber unvergeflidy bleibr mir bder Augenblicf — rief ber alte Te Bufte — ald
einmal eined Ubendé ein freundlidher, bubfder, junger Mann mit meimem Sobhne in mein
Rimmer trat, den mir diefer ald ben Hecjog von Chartred vorftellte unbd ., ...."

Doctor Padquier unterbrad) ibn, ibm leife Ctrvad in’s Obr fagend, ihn wabridein-
fich um Rube bittend.

Dad Leben bed Kronpringen trat juriick, aber langfam und nidt ohne anguEdmpfen
gegen bie Wernidhtung. CEinmal {dyien bder Athem frei , und vor Freude und Hoffuung
umarmte thu der Konig. Er {dlug eitn Auge auf, dasd fpibend umberblickee, aber plaglidy
wieber jufiel; bann Offnete er ben Muud und vief mit webmiithiger, herizerveifiender
Gtimme: ,Helena! — theure Gemablin! — mein Sobhn! — o mein Franbreidy!. ... .
er Fonnte wobl nidht mebr {predhen, benn died waren feine lepten Worte auf diefer Erbe.
Bald barauf gab er unter ben Segnungen der Kivdye feine Seele Gotr.  Er frarb in den
Armen des Konigs, feines Waters, vev feine Lippen auf die Srirn deé frerbenben Sobnes
britcfte, unter den ThHranen der unglitcklidhen Muceter und unter dem Jamumer feiner gan:
en Familte.

@elbft bie ebrvlirdigen Haupter der alten Marfdille Gerard und Soult bGeugten
fidy und thre Augen waren voll Thranen.

o5 wére idyd 1" rief der Konig und vang nady Faffung.

Die Konigin bradyte nur die Worte hevvor: ,, Weldyes {chreckliche Unglief fiiv Frank:
reidy ! — — —* und ibr Schludien erftickte die anderen Worte, weldye in unvernehmiidyen
Qauten der Bruft entquollen.

@obald ber Priny ausgeathmet batie, flibrte der Konig feine Gemablin in bad
Seitenyimmer, wobin bdie Minifter und Marfddlle fich zurlickgejogen Datten, Al der
Konig den Marfdhall Gerard in Thrdanen jevfliefen {ab, fafite er feine Hand, prefte fie
mit dem unaudfprechlichen Ausdruck viterlichen Echmerses und bochberziger Ergebung unbd
fagte feufzend: ,,Das ift meine lepte graufame Priifung

O bu bart geprifter , arofier Mannu, bacteft du den Sdhleier vor einigen Jabren
(fiften Fonnen! —

Der Marfdall Fonnte vor Sdyludhzen nidht antworten,

ekt wurde die leblofe Hille des Kronpringen auf eine Lragbabre gelegt und wit
cinem weifen Tudpe bedecft. Die Kenigin aber weigerte fich , ihren TWagen ju befteigen
und evflaree: fle werde den Leidmam ihres Sobnes bis in die Kapelle bes Schloffes von
Neunilly begleiten, wo derfelbe nady ibrem Willen jur Sdau geftellt werben follte. Es
twurde befbalb in Eile cine Compagnie ded 17. (eidhten SufanteriesMegiments beordert,
um auf dem Wege nady Neuilly Spaliere ju bilden.

Robert batte fid) unterbeffen mic feinems WVatrer und feiner Sdywefter in einem ab-
gelegenen Bimmer vereinigt. Nod) waren ifre Augen gendfe von den Schmergendthrinen
itber dag unglidlidie Cndbe ded Heryogs von Orleans, als fdon wieber Freubenthrinen
tiber bad gliclidye Tieberfeben Aller Wangen benepten,

€o gebt e im Leben ted Menfden, bald Sonnenfthein, bald HRegen.

VIL
Der traurige Jug mit der Leiche ded Derjogd von Orleans bewegte fidh vormwarts.

Alle hatten bas Haus verlaffen und nur der Graf von Latour gogerte immer nody in der
Hofinung , Virginie ju Sefidre ju bebommen. Da erblickre er fie im Hintergrunde eined




Gotridord , eilte ftlirmifd ihr entgegen, ergriff ihre Hand uad prefte bdiefe mit den
Sorten an feine Qippen, ,, Diefer Kuf fei bad Siegel meiner ewigen Liebe und Trene.
Un bem Todtenbette ded Herjogd von Orleansd haben fich unfeve @ezlen gefunben , und
fo unvergeflidh mir fein AndenFen bleibt, eben fo unvergefilich und Peilig follft Du mir
und mein @dywur fein 1"

Cr eilte bem Suge nad; e war finf Upr.

Sene Tapferen , weldje einft dem Kronpringen dburd) bie eifernen ThHore und auf die
Hoben von Magapa gefolgt waren, dienten ibm jest alé Ceidyengeleite, Die Meiften
weinten , alle abev evinnerten fidy, mit weldem Jactfinn und Edelmuth er bie militarijde
@trenge ju mildern gemwuft und in allen feinen Handlungen frets bie Giite feined Hersensd
vorgeleudytet babe,

Boran bem Suge ging ber Generallicutenant Athalin, dann Fam die Vabre, ge:
tragen von vier Unterofizieren und dabinter felgren gu Fuf: Der Konig, die Konigin,
die Prinjeffin Adelaide , die Herzogin von Nemours, die Pringeflin Etementine, bie
Heryoge von Aumale und Montpenjier, denen fid) die Marfhalle Soult unt Serard,
die Minifter, die Adjutanten und eine Menge BVolEs angefdloffen hatten. Der Jug be:
wegte fidy (ber die afte Straffe von MNeuilly burdh) den Park in die Sdhloffapelle.

A(¢ man den BWoulogner Waldden nabte, da graute e dem jungen, vitterlichen
®rafen von Catour, denn umveit von hier war die unbeilvolle Stelle, wo bed Hergogs
Ungliic vorfiel. Geifterhafte Furien fab er aus der Crde auftaudyen , welche gierig nadh
bes Menfchen Ceben hafdhen und fidy mit demfelben unbarmberyig und fdonungélos in ben
jhmwarzen gdbnenden Scylund ber trauernden Erbe furgen. Huch wm feine junge Qiebe
war ibm bange, cingedenf deé unfihern Glcfes und wedfelvollen Lofed der Menfdhen.
Die alten Cidhen waren ja die Wegweifer ju feinem Heutigen Slicke und audh sugleidy
jum grofiten Berlufte feines Waterlandes , jum Grabe fo vieler Hoffnungen der Jubunft
gewefen und mande glicfliche und unbeimliche Gedanfen taudyten in ibm aunf, Gleidye
Gefinnumgen {dyienen febr viele im trauvigen Bugs mit thm ju theilen,

Hud im Houfe Lo Vufierd fprad) man fid im dpnfidhen Sinne aus, Nadhydem
Jtobert bie Merbrolrdigheiten feiner langen Neife, von ben verfdyiedenen Menfdenracen,
®ebriudyen und Sitten, die ev gefeben, erydble hatte, Fam man wieber auf die Eoniglidye
Famitic ju fprechen und Wirginie fagte: ,Otie werbe idh bie Hobe, wirdige und ehrs
furdytgebietende Greifengeftalt bes Konigs, der fo ftandhaft mitten unter feiner Familie
ftand , vergeffen. Und dennodh hegen fo viele im Welfe fir den groffen Politifer und
Diplomatifer Antipathien. Leider ift dad Wolf von Schledtgefinnten und Tollhduslern,
weldye ifre Meinunger: und Abfidhten in dev Schoof ded Diirgerthums fehleudery, irre ge:
fiihre. Seder Frangofe trigt eine fwirmeriidye Nationalz und Waterlandsliebe in fid,
®laubt er bdiefe wverlest — wenn gleid) blod aus falfhen Werlaumbdungen und aus
Mange! ridtiger Kenntuif und Einfidye der grofen Staatdmafdhine — fo Eann er ber-
gleihen nie vergeben und ber unjerftorbarfte und ewig wudbernde Argwodhn berr[dhe in
feinem Hergen. Nur der jhwaidyfien Verubrung, des Eleinften Sunbers bebarf ed, und
bie Flanime des Unwillens greife potengivend um fidy. O, idy begreife, o8 ift fewer,
RKonig in Frankreidy ju fein ¢

/Sy verftebe Didy, liebe Schwefter — unterbrady fie Nobert, — Nur Undank
war bes Kouigd Lobn flr feine unibertreffliden politifdhen Kenneniffe und Welterfahrun:
gen, womit er bem Cande genfipt und in diefern ewigen SRirrwarr eine dreijebujabrige
Einfttide Rube (daffte. Fronkreidy ift durdy feine weife Fibrung toieder in feinem Jnuern
von viefen TWunden erftarft, an denen es nody vem Kaiferveidy her blutete. Aber ich be:
neide ipn nidht um fein glanzended food ber Konig Franfreidd ju fein. Die ewige
Unfiherbeit feines Qebend , die Tobedangft ecines fedydjebnfaden, mendelmorderifchen




Angriffé nidt ju gedenfen. Unter folhen Umftdnden ift e8 mdnnlidy und wabrhaft
Eoniglidy , ein MWerE, dbad man einmal angefangen und bernommen, audy ftandbhafe bid
an’é Gnbde ju bringen.”

Der alte e Bujie antwertete dbavauf: ,, I an bed Konigd Stelle  batte langih
fdon detn erfabrenen Kronpringen bie Krone dbertragen und midy rubig mit meiner Fa:
milie auf eind der Schloffer surictaesogen.’’

o Das wollte er barum nicht — entgegnete Nobere — weil er felbft nod feft und
feelenftarE am Duber ded Staated febt, und ftets das Mefte von feinen Einfichten
boffte. LWer tic Sadye der Menfdbeit vertheidiat, darf den Veruf daju nidhr erfi bar:
legen, Dringt was er fagt und thut, aus feinem innerften Hergen, und feblee felbft
feinen ¥Borten bder redbnervifhe Sdymuckt, feinen Thaten bder aufiere Flinuner, die Herjen
ber Befferen wird er bennody erveichen. Auf das FWohl von Millionen eimgumwivken ift
eine hobe, fdone Aufgabe! und diefe hatte fid) der Konig geftellt, eine Wabrbeit, an
welde man nidt genug erinnern Fann.”

nDad menfdilidhe Hery ift unbanfbar — ermwiederte ber alte ¥e Bujie — und
erinnert fich eber taufendmal an bad Sdylimme ald an baé Gute, Daf bdies mander
Frangofe nidyi begreifen wil [, trohbem er zu beuvsheilen weiff, welden BWervath er an
feinem eigenem SWater(anbe begebt, ift ber traurigfte Juftand unfever Jeit."

Cinige Tage daranf bielt die alte BVotenfrau wvon Sablonville mit threm Hodhbe:
pacften Efel vor e Bufie’s Haufe. Bwei grofe Korbe bingen auf beiden Seiten bed
gebuldigen Caungobrs berab, ber eine mit verfhiedenen EffeFten und Gegenftanben ange:
falle, welde fie aud Paris mitbradhite , wabrend in dem anbern die alte Frau felbft,
mit einer Brille auf der fpiben Nafe und ein Pafet Briefe mufternd , faf.

Rafdy wie ein Wogel Fam Birginie aud dem Haufe und frug: ,Hat Sie einen
Brief fiir midh aus Parise!

AWabhrend die Alte tmumer noch gleichgiliig in ihrem Pakete fortfudite, fagte fie:
»&in Cancieroffiyier bat mir jwifden Parid und Neunilly einen Brief an Cud mitge:
geben, Mabemoifelle, Buerft fragte er mich aud , wer idy fei, und ob ich auch Mabemoi=

e felle SBivginie Fenne 2 A(S idh ibm bied verficherte, bat er, i) moge Eudy viefen Wrief

unter vier Augen geben.” Cndlid) batte die Alte bdad verbingnifivolle Stiickdyen Papier

A gefunben unbd uberreidyte daffelbe an Wirginte mit den Worten: ,Hier ift er! — und
v

fegte fdhelmifdy [achelnd binju — bden Brief modyt’ iy audy wobl lefen, gewif fteben
bibfde Dinge daving der Offizier, welder ibn mir gab, war ein {dydner, freundlicher
unbd allerliebfter Niann,”

Kitternd vor Sebnfudit und Frendbe — bdenn died war dad erfte Billet-douy , bas
fie je won einem Manne erhielt — und gemifdht mit einem Gefitble ver Scham und
Sthen empfing BWirginie den Brief und hufdhte, obne der Alten ju antworten, in's Haus.

&3 war ihr, ald flirditete fie fih vor fidh felbft, denn fie wufite nidht, an
weldhen Ort fie fih juerft binbegeben follee, um beimlich ibren Brief lefen ju
Eonnen.

O feliged Gebeimnif der Liebe! weldes nodh nidt die vaubhe Hand ber Welt,
nod) nicht die Junge der Jntrigue , dad bohle Auge des Neided und der Falfdbeit be:
tihrte, Obwohl durd) Verge und Thaler getrennt, ift der Geliebte dbennody, durdy einige
wenige Beilen nabe , ndber fogar ald in ver Gefellfhaft , wo der Sdhall feiner Worte
in ihr Obr dringt, vielleidht die geliebte Hand fie bevithrt, fein Wifd fich in ibren Augen
fpiegelt, wo aber fo viele Anbdere al8 ftorende Beugen beide umringen und beide gejtvungen
werden bdie lautaufwallenden Gefiible ju unterdriicben , damit dbas Decorum niht darunter
letbe, Un die gebeime Sympathie der Liebe glaubend ift der Sdhreiber fibergeugt, bdap
die Geliebte , aud) ohne ihn ju feben , eine Abnung feiner ®egenwart habe,
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3n ibrem Jimmer angefommen , [dlof fie fich ein, bolte bas flifie Gebeimnifi aud
threm Bufen , Eifite e und [ad:

y®eliebte meines Herjend ! — burch eine hobere Figung mufite idy Didh finden
und wobl taufendmal gedbadyte idy feit meiner Furgen Entfernung Deiner; nur mein Dienit
am Sarkophage des Herzogd von Orleans balt mid jurtik, fonft Fme id felbft. Nimm
biermit die Berfiderung meiner Treue und meinen Schwur, bdaf i) Aled aufbieten
werde , um Didy bald mein Weib nennen ju Eonnen. Du bift mir um o theuver unbd
beiliger , ba idy Didhy am Tobtenbette ded ungllicElichen Pringen, mit deffen Heimgang
audy mande {dhdne Hoffnung mir ju Grabe getragen wurde, fand. BVald Dein Emil
von Latour,’’

Dort, wo der Heryog von Orfeans ftarb, dort, mwo er fein theured Leben in bden
Armen feines vielgepriften Waters und unter unendlidiem Schmery der beften der Militter
audbaudyte,, befdhlofi bdie Konigin jum Andenfen an deffen (ebte Cebendftunbde eine Ka-
pelle u erbaten, und bort wollte audy der junge ®raf Emil von atour it Wirginie
Le Bufie Hymens goldenes BVand fiir die Cwigkeit [dliefen.
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Habhnefdynabel und Eiirkenfabel,

Fene Fezdblung eener norbbeutichen JRodin.

®ebe id uf ven Mavkr und Foofe laut Auftrag meiner Herrfdhafe eenen prade.
vollen rothen Habn und ibm jur Gefellfhafr eene Henne , und 'det war eene Freude
vor bem @abbermenter, bet er bet meiner Subaufebunft gleich uf eene Kifte flog und
wie een Trumpeter Eribte. Daviber freute fih codh mein Herr fo, def er mir in Ge=
genmwart feiner §rau gleich packte, miv Dud, Haube und Schiirye jerEnidderre unbd fagte:
Lore, ded hat Du gut gemadyt, die Henne i§ gevade fo'n drallet Ding wie Du !l

-
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+Na, wat falt Jbuen benm in,"! fage i, , laffen Sie miv jufriedenl’’

Da fagt die Madame: ,Dummes Sefdhopf, wenn Dir mein Mann anfafit, wirfdt
Du nidt gleid angwee gebn, bab Dir nidy fo !

Da fage id: , Aberfdy, Madame, Jhr Mann madt et mit alle S diirzen fo,
et mwird nody mal anlofen!”

Haltd Maul, Madden, und rvaffonire nidy "' fagte fie.

Nun fagte er: ,Haft Redyt, Mutter !’ und gibt mir eenen Knuff.

lnd bed war gut.

Gen paar Dage druff Fommt die Kodin von Gebeimrathd u meine Mabame
und fagt: ,,Lerfaufen Sie mid) dodh) Jbre Henne, ik bezable fie gut fitr eene rafde
Hithnerfuppe.’” Worauf meine Mabame ju mir fagt: ,Lore, greif mal die Hennel!
Da fage ick: ,,Det Founen ie nidy von midy verlangen, der Habn 8 {dlimm, und ded
18 eent andered Werhaltnif, ald wenn mir Jbr Mann anpade.’” Nun fagte fie: ,,Du
bift een dbummes Gefhopf,” und vufe ibren Mann ju: ,,LWillem, Formm een mal vauger
und greif die Heune, die fore ferdt fidh.”” Der frivst oody gleih raufer und fagt zu
mir: ,,@enfdltiged Ding, if will Did) geigen, wie man eeme Heune fafit, obne den
Habn um Erlaubnif gu fragen!” und er pacfe vie Henne.

Kreijelement, wie det der Habn fiebt, fliegt er dem Herrn gerade in’d Geficht und
picke ibm uf die MNafe, daf das belle Bilut runter loft.

Ta nu wird mein Herr wiithend, [hlagt den Habn todt und die Gebeimraths:
Fodbin Eviegt die Henae. Drei Codher in der Nafe hatte mein Herr, Jek fage 3u ibm:
©ebn Se woll, fo mujic et Fomen. Vei miv ju Haufe heefit ed: ,, Habnenfdynabel und
TiivEenfabel, {ind jar wiel Eapabel.’

Dales Maut,* fdyreit er, ,,bel Dir der Deibel mit famme den Habn 't Und nun
fangt ‘er an bie Nafe ju pflaftern mit Ferpentin vnd SPyeferfudien, ungefalene BVutter
und NRofafatbe und mehr ald fieben alte MWeiber Furiren an vdenjjethacken Lothesiben
hecum.
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Endlidh. wird bie maltraitivie Nafe fo bdicE mwie cene vothe Tafelbirne und rourde
bann Blau wie een bohmwollenes Sdnuppdbudy, Da fagt die Frau ju ibm: Hormal,
Willem, des wird {dylimm, geh jum Gregorivs.” Cr gebt bin, und wie diefer bie Nafe
fiebt, fdyiddelt er mit dem Kopf und fagt: ,, Mein befter Nadhbar, bitten Sie nidh nody

48 Stunben warten Eounen, dann wdre die Nafe jum Deibel, und eene neue gemady,
folleidt wieeen Stiebel,”

Dreijehn Wodhen dauerte bdie Kur und die Nafe wurde wieder hergeftellt. e
mufite aufier Dienft , dbachte aber bei mir: ,Der Habnefdnabel hat den Sappermenter
eene gute Lebre gegeben, ev wivd eenen 63fen Habn feine Henne nidy mebhr
anfaffen.



— 1 —

Beveutender nter[dyied.

fottervift. Jbnen bhat alfo getraumt, baf Sie Sbr Geliebter getuft bar? Kiffen
bat Numero 37, wenn's Kiffen gegen den Willen war; war’é aber nidt gegen
pen Willen, fo bat ed Numero 73,

Dienfimidden. MNa — — fo fdreibend balt Numero 73, —

Steafe fir sinen [dhledyten Wik,

Herr. He, barmlofer Candbmann, geben bei Cudy in der Gegend alle Efel auf vier
Fitfen 2
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Bauer, Freili, mein laber Herr, die auf ymwa  Fhaf Eimmen nur manivmal aud dev
Stadt auf BVefudh pu und!

Fetiter Cntldhluf,

Yakli. 3 bab balt fdpon '8 vritt’ Jabr allerweil Augenweh und '8 Eann miv Nie:
mand Delfen. JF that den Herrn fdhon a gut's Trinfgeld gebe, wenn er mic
belf that.

Doftor. Mir fdeint Jhr trinft 'viel und dbavum werden euve Augen fo fdyledht.
lind bad Trinfen milft ibr aufgeben, fonft wervet ibr blind, Jept befinnt eud
wad ibr aufgeben wollt, '3 Augenlicht oder die Flafdye und dann EFomme in adt
Tagen und fagt mir's,

Doftor. JNo Jaklr, babt ibr eud) befonnen ?
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NaEli. Ja Herr Doktor,
Doftor. Nun?
YaFli. S ban mir's ubevlegt — g'febn bdtt i miv {don g'nug, Aber trunfe no nit. —

Feiden und Freuden rcines Wekruten,

G MMein armer Seppel! JF bab jugefdaut, wie Di der grimmige Coperal erercirt
pat. Jebt werd 1 Di a biffel everciven und {daun ob Du pwad gelernt baft.”
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Fromme Ergebung.

Alfo i8 der arme RKlaus g'ftorbn, na tedf’ i '8 Fraul, fie i8 ja no jung, fie Friegt
no Manner g’'nug.

MWia'd halt Gott’d Wille 18!

Kleinlant und ent[dlofen,

MWaiphandler, — Redt {had, daf unfer ener, der Geld Bat, audy ferben mug,
wie ein jeber anberer!
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Fleifdbhauer. Freilidh, aber "8 ift nody Fein® grofien Mann beffer gegangen. Mofes
it am Heimweh geftorben, Karl der Grofie an Alterdfdhwdide, Shiller am Kopf=
weh und Napoleon an der englifhen Krankheit und und werdend’s alt audy
Eeine extra Wurft braten.

Waikhdandler., Dasd i8 redht fatal! Und die mit unferer Ceich geben, fachen nodh
uber und, Wann i nur felbft mit meiner Leidh’ geben EAnnt’, fo wift i dody, baf
wenigftens einer babei ift, dem feid um midy wie’!

Fleifdbauer, He Gvatter, dazu bin i 3'ftoly, mid) follen’s tragen daf ihnen
die Fuf Enacken, Fir wad jablt man denn das Gefind! —

Cine Partic anf den Kablenberg mit den weltberiihmten Gringinger
e Arabern, lanter Vollblnt !

Morgens : Mildfarven-Gaul, — Mittag: MWettvenner mit und ohne Ginbernifie 2.

oMann, Mann, — Preifelberger, wo bift Du — Fomm gefdmwind —
bei mir ift der Baucdpgurt geplapt.”

b
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aDerr Je! bad ift der Preifielbergern Jbrer !

pHaben Sie meine Frau nicht gefehen?’
o, ®ann nidht bdienen, Herr Preifielberger,’”




A

2
Die Partie ift glacklih beenbet.
Fandlide Wnfdyuld,
Herr, Holve Wiefeunpmpbe, (af mid) nur ein wenig den Duft Dewner Krauter
einathmen! —
®

5
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Mivdhen, Warum denn nit — auf o Bifher] Grad Fummt’s mi juft a nit an,
wann’d gar {o bungri fein!

@efahr des Strohfeucrs,

U. Liebliche Kellnerin!, in Deiner NEhe lobert dad jugendlidhe Feuer wieder in mir auf.
B, Sdaw'n a Gnapn nur, dafi ’$ nit brennad werbn,

Landlide HKuren,

Jeani bat durd) vieled Lernen feiner Gefundbeit gefdadet, die Mama gibt ihn
auf Anrathen Ddes Avjted in den Ferien auf’s Cand, um dort tdglidh einigedStun:
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ben im Kubftalle jusubringen. — Mama dbersengt fih Bald von dem Gelingen
ber Cur,

MWas foll idy thun? Nebm idy ald Mann
Den milden Crnft bes Herbfted an,
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@o fpridt man: ,Jo, man merft ed gleidh,
Wenn Ciner ift an Jahren veidy !V

Unbd tret id auf naiv unbd Eed,

@o beift's: ,,Cr ift ein alter Geck1/

O Gott, man wird nody gan verwiret!
@0 gebted, wenn man dalter wicd!

Jd bin jept fedhd und jwanzig Jabr,

Und meint Jbv dlter? ift'd nidht wabr!
Dody ady! mein Hery, das bofe Her,
Bleibt ewig jung und madt mir Sdymery.
Cin foldhed SHery in diefer BVruft

3ft eine Qual und Eeine Luft;

Ady , wie bat man mich fonft umfdwiree!
So geht ed, wenn man alcer wirb!

Dehtiive fiir Alddcyen,

WVater. Aber Madel, bdu Fennft ja alle Offisieve der gangen Armee! Sage

mit nur
um alle MWelt wohere




v, B e

Todyter: Aus bem Militar-Sthematismug, Papa,
!

Fogifdyer Sdylup,

@dneider: Bruder Maurer, wann wirft Du denn mit Deinem Malefiz = Trinfen
aufhoren 2

Maurer:  Gerade wenn Du mit Deinen Liebfchaften aufhorft.

Sdneive Unglicklidher! Dann wirft Du ewig faufen!!!




s

Wirkfomheit der Seebdder,

Hevr, Leber Herr DoFtor, mein auffallended Magerwerden madt mir bange. -

Doftor, Fiv Sie, lieber Freund, ift nur nod) Ciniges vom Gebraude der Seebader
sut boffen !

Diajme, Lieber Herr Doftor, gibt e denn gar fein Mittel gegen mein Fettroerden ?

Doftor. Fir Sic, Madame, ift nur nodh Einiges vom Gebraudpe der Seebader
s boffen!




— TG —

ud

Wt

Das erfte Seebad des Heren.




-

Nady dem fechften Seebabe.




- —

Bimmerbherr,

& [, il

T 3 Ill I.'!I Il}.'l-fl" LR =
Bl i =1 =

| S im lider

| 2| rigerherr

i : { wi--rd.qc,{ut-hf

|£ Grwbon/ V3421

T Stoaw

Da werbe idy midh foaleidh melden miffen.

L




Beftimmte Erhlirung,

Ocfterveider: Aber fag® mir nur, Steirer, an was liegt'ds denn, bdaf ibr fo viele
Keopf hadt’s, Liegt’s am Waffer, oder an der Luft, oder fegen eure Krdpf® an
bem, weil ibr euer Cffen gar fo fett [dhmaljen thut?

Steiver: D'Rropf’ faglt? — Die Keopf’ fiea’n ned an Waffer und ned an bder Luft ™
unbd a nedb an fetten Sdymalgen.

Oefterreider: No, an wad liegen’s benn?

Steiver (jornig): An’ Hald!! — —
















	Austria
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	Burg Dürrenstein in Oesterreich
	Seite 1
	Seite 2

	Chiraldina
	Seite 3
	Seite 4

	Die beiden Schwäger aus Agram
	Seite 5
	Seite 6

	Die schrecklichste Stunde meines Lebens
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Der Paß Lueg
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Ein Gewitter-Sturm zur See
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Die Herzogin von Chevreufe und Richelieu
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Die letzte Tochter der Montezumas
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Red Tucker findet einen 30 Pfund schweren Klumpen Goldes
	Seite 29

	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Ein Charakterzug Washington's
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Wiener Reise- und Gebirgs- Skizzen
	Seite 40
	Die Arbeiter - Kapelle auf dem Semmering
	Seite 41

	Seite 42
	Seite 43
	Steintunnel der Semmeringer Eisenbahn
	Seite 44

	Der Viadukt über den oberen Atlitzgraben
	Seite 45

	Verfallener Schacht auf dem Göstritz
	Seite 46

	Der große Tunnel durch die Spitze des Semmering, 755 Klaster lang
	Seite 47

	Seite 48
	Seite 49
	Die Klause im Naßsthale
	Seite 50

	Der Huebmer'sche Durchschlag
	Seite 51

	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Die Nadel
	Seite 59
	Seite 60

	Echter Muth
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	[Der Tannhäuser]
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Austria
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	Schloß Eisgrub
	Seite 1

	Das fürstlich Liechtenstein'sche Schloß Eisgrub in Mähren
	Seite 2
	Orientalischer Thurm
	Seite 3

	Das Gebäude der Wasserkunst im Garten
	Seite 3

	Die Hansenburg im fürstlichen Garten
	Seite 4

	Das Architektenhaus im fürstlichen Garten
	Seite 5

	Eisgruber Glaspalast
	Seite 6

	Seite 7

	Piratenjagd
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Schloß Theben in Ungarn
	Seite 14
	Seite 15

	Der lustige Seppel
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Schloß Bürglitz
	Seite 20
	Schloß Bürglitz
	Seite 21

	Seite 22

	José, der Taucher
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Klingenberg
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	[Sablonville]
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Hahneschnabel und Türkenschnabel
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Bedeutender Unterschied
	Seite 61

	Strafe für einen schlechten Witz
	Seite 61
	Seite 62

	Letzter Entschluß
	Seite 62
	Seite 63

	Leiden und Freuden eines Rekruten
	Seite 63

	Fromme Ergebung
	Seite 64

	kleinlaut und entschlossen
	Seite 64
	Seite 65

	Eine Partie auf den Kahlenberg mit den weltberühmten Grinzinger Arabern, lauter Vollblut!
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Ländliche Unschuld
	Seite 67
	Seite 68

	Gefahr des Strohfeuers
	Seite 68

	Ländliche Kuren
	Seite 68
	Seite 69

	So geht es, wenn man älter wird
	Seite 69

	Lektüre für Mädchen
	Seite 70
	Seite 71

	Logischer Schluß
	Seite 71

	Wirksamkeit der Seebäder
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Zimmerherr
	Seite 75

	Bestimmte Erklärung
	Seite 76

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]



